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In ſchärferem Ton: 

Die neueſte Erklärung unſerer Regierung 
an Buerta. — Kann die fommenden 
Wahlen nicht anerkennen. 
Wafhinatoen, D. K., 15. Oft. Die 

ameritanijche Regierung hat den pro= 

siloriichen Präfidenten Huerta von 

Merito noch gejiern in Kenntnif ges 

feßt, daß fie jeine Anmaßung der ge= 

Teßgeberifchen, jomie der vollziehen- 

den Befuanilje „mit Abjcheu und Ber- 

mwunderung“ anjehe, und daß fie ange- 
fichts feines Verfahrens die meritani- 

Ihen Wahlen, welche für den 26. Di- 

tober geplant find, nicht als verfaf- 

junggmäßig betrachten könne. 

Zwei amtliche Noten, — die eine, 
ebenfalls energiih abgefaßt bon 
Staatsfelretär Bryan, welche fich nad 
der Sicherheit der gefangenen gejegae- 
benden Mitglieder des merifantjchen 
Kongreifes erfundigt, und die obige, 
von Präfident Wilfon felbjt verfahte 
— merben als fogut mie die legten 
Bemühungen der Wajhingtoner Re- 
aterung bezeichnet, mit den Huerta— 
fchen Behörden diplomatifch zu ber- 
handeln, — ausgenommen wenn Tich 
eine entfchiedene Wendung im Geilte 
der Beamten in der Stadt Merifo zei- 
gen follie. 

Die, von Bräfident Wilſons per: 
fönlichem Vertreter John Lind ange: 
fnüpften Unterhandlungen waren bi3 
zu dem Punfte gediehen, daß das 
Staatsdepartement fih mit der ans 
didatur Frederico Gamboas für die 
Präſidentſchaft einverjtanden erflärte 
und der beflimmten Erwartung lebte, 
daß die, für den 26. Ditober angejeh- 
ten Wahlen unparteiiih und anjtän= 
dig abgehalten werden würden. Nad) 
den Greigniffen der legten Tage jedoch 
ift die amerifanifche Regierung zu der 
Einfiht gelangt, daß angefichts der 
Gefangenfegung einer Anzahl Kon— 
arepabgeordneten und der, ponYuerta 
proflamirten Diktatur eine uns 
parteiifhe Wahl ein Ding der Un- 
ndalichkeit fei. 

Der obige Schritt der amerifani- 
fchen Reateruna tit allen Regierungen 
formell mitgeteilt mworben. Weitere 
diplomatifche Unterhandlungen find 
richt geplant, und es ilt nicht audge- 
ichloffen, daß John Lind, der fih noch 
immer in Verafruz befindet, under» 
aitqlich heimberufen wird, Die beiden 
amerifaniichen Noten murden abae= 
ſchickt, nachdem dem Kabinet Präſi— 
dent Wilſons die Nachricht zugegan— 
gen war, daß Senor Moheno, der ge— 
genwärtige mexikaniſche Miniſter des 
Aeußern, nach der Kabinetsſitzung, die 
kaum eine Stunde dauerte, erklärt 
habe, die neue amerikaniſche Note be— 
deute einen Wendepunkt in den Be— 
ziehungen der beiden Länder; er ſtellte 
Geſchäftsträger O'Shaughneſſy aus— 
drücklich das Zeugniß aus, daß die— 
ſer an der Note, die der Miniſter als 
maßlos“ bezeichnete, unſchuldig ſei. 

Huerta hat mittlerweile die Ver— 
faffungsgarantien noch vollftändig aus 
her Kraft gejekt. 

Wafhington, D. K., 15. DH. Der 
Ipanifche Gefandte in der Gtabt 
Merito hat, wie der amerifanifche Ge— 
ſchäftsträger O'Shaughneſſy telegra— 
phirt, auf heute eine Konferenz des ge— 
ſammten diplomatiſchen Korps da— 
ſelbſt einberufen, um Huertas Dik— 
tatorproflamation und die allgemeine 
Eoae zu erörtern. 

Das Weihe Haus hat die Vorfteher 
der Armee- und der Flottenvermwal- 
tuna davon abaehalten, iraendmelche 
hritte zu tun, die einen alarmifti= 
j Gindrud machen fönnten. Uber 
vn we Negierungsbeamte jagen, tie 
wärben nicht überrafcht fein, wenn bie 
wortbrüchige Haltung der Huerta’fchen 
Regierung die amerifanifche Abmini- 
ftration veranlaffen würde, ihre Un- 
terjtügung rüdhaltslos auf die Geite 
der Verfafjungsparteiler in Merito zu 
werfen und diefen auch die Wajfenein- 
fuhr aus den Ver. Stanten zu ges 
ſtatten. 

San Anionio, Tex., 15. Oft. Der 
mexikaniſche Regierungstruppengeneral 
Joaquin Maaß, auf der Fahrt über 
amerikaniſches Gebiet von Piedras 
Negras nach Nuevo Laredo begriffen, 
wurde hier von amerikaniſchen Bun— 
desſoldaten verhaftet. Er befand ſich 
in einem Extrazuge. 

ſtongreß. 


Waſhington, D. K., 17. Okt. Im 
Abgeordnetenhaus machte der demo— 
kratiſche Führer Underwood einen 
neuen, aber wiederum erfolgloſenVer— 
ſuch, eine beſchlußfähige Mitglieder— 
zahl aufzutreiben. Dann ſtellte er ei— 
nen Antrag auf Vertagung für je 
drei Tage; aber auch dieſe Bewegung 
wurde vom republikaniſchen Minder— 
heitsführer Mann geſperrt. 

Der Senat war heute nicht in Sitz— 
ung. 

Das Senaiskomite für auswärtige 
Beziehungen erörterte die mexika— 
niſche Lage. 

Der Senatsausſchuß für Bankwe— 
ſen ſetzte die Verhöre über die Geld— 
und Bankbill der Regierung fort. 


Dampfernachrichten. 


Angelommen: 
New BYorl: Deeanic bon Southampton. 


Sulzerfall wie der verſchoben. 
Anklage kommt zuletzt mit Erſuchen um 

Vorbringung eines neuen Klagepunktes. 

Albany, N. Y., 15. Oft. Das Amts- 
anflagegeriht über Goup. Sulzer ift 
geitern nicht nur zu feiner Entjeheidung 
gelangt, fondern 2 ift jogar die Mög- 
lichkeit einer Verfchtebung des Verbifts 
auf unbeitimmte Zeit aufgetaucht! 

Die Vertreter der Verfblgung, welche 
offenbar ihre Sache noch immer ala 
Ihmad fühlen, haben noch einmal auf 
die Erlaubnif zur Unterbreitung eines 
neuen SNlageartifel3 angetragen. 
Selbit wenn Stimmen genug für bie 
Gewährung dieſes außerordentlichen 
Antrags erzielt werden ſollten, ſo muß 
nach der Verfaſſung unbedingt dem 
Gouverneur eine zwanzigtägige Friſt 
bis zur Beantwortung dieſes neuen 
Klageartikels gegeben werden. 

Das Gericht hält jetzt geheime 
Exekutibſitzungen ab.Vielleicht wird die 
obige Frage auf's Neue an die Staats— 
legislatur zurückverwieſen. 

Albany, N. Y., 15. Okt. Das 
Amtsanklagegericht über Gouv. Sulzer 
entſchied, daß es unnötig ſei, den Art. 
4 der Anklage zu amendiren oder von 
der Staatslegislatur die Ausarbeitung 
eines neuen zu verlangen. Denn dieſer 
Artikel ſei umfaſſend genug, um die 
Peck'ſche Zeugenausſage zu decken. 

Nodh mehr Graufiges 


Don der Kataftrophe des Dampfers „‚Dol: 
turno‘, 


New Pork, 15. DE. Der Bremer 
Dampfer „Großer Kurfürft“, welcher 
mit 105 Ueberlebenden vom verbrann: 
ten Dampfer „Volturno“ bier eintraf, 
bringt die Kunde, daß zmwiichen SO und 
90 PBafjagiere diefes Dampfers fchon 
durch die erite Erplofion, Donnerstag 
früh, in einem der Schiffsabteile mie 
in einer „alle gefangen wurden und 
enimeder fofort umfamen oder lebendig 
berbrannten! 

Waldrom Giffelman, dritter Offi- 
zier auf dem „Wolturno“ und einer 
der Geretteten, ilt für die obige An- 
gabe zunächit verantwortlich. 

Der „GroßeKurfürft“ lief aegen1llhr 
Nachmittags in fein Dod ein. Aus: 
Ichüffe des Noten Kreuzes und jübdifche 
Organilationen, und Freunde ımd 
Ungeböriae der Umgefommenen und 
berlleberlebenden erwarteten mit aro- 
Ber Spannung die Ankunft, 10 Autos 
mobile und einefimbulanz wurden be= 
reit gehalten, um die Verunglücdten 
nach zeitweiligen Zufluchtspläßen zu 
bringen. 

Sener erbitterte Streit, 


Trinidad, Kolo,, 15., Of. Drei 
Meilen füdlih von bier wurden 20 
arbeitsmwillige Kohlengrubenleute von 
35 Gtreifern, deren manche bewaffnet 
waren, verhindert, an die Arbeit zu 
gehen. 

Sheriffsgehilfen erreichten ben 
Schauplat, als die Streifer noch nicht 
augeinandergegangen waren, und ber: 
bafteten 22 derfelben, unter Anklage 
des Pojtenftehens und des Tragens 
verborgener Waffen. Ein Schuß 
wurde abgefeuert. 


Ausiand,, 


Hatte es auf König abgefehen? 


Fremder mit Revolver und Dolch im Thea 
ter verhaftet. 


Dresden, Sadjen, 15. Oft. Ein 
geheimnißvoller Fremder, mit einem 
Rebolver und einem Dolche bewaffnet, 
murde in einem hiefigen Theater ver- 
haftet. Er hatte anjcheinend geglaubt, 
der König Friedrich Auguft und der 
ruſſiſche Großfürſt Zyrill ſeien unter 
den Anweſenden. 

Der Fremde hatte ein Zimmer in 
einem Hotel gemietet, welches die 
Straße überſchaut, durch die der König 
und der ruſſiſche Großfürſt auf der 
Fahrt zur Galavorſtellung im Hof— 
theater kommen ſollten. Sein Ge— 
bahren erregte Verdacht. Man lockte 
ihn aus dem Zimmer herunter, wäh— 
rend die königliche Prozeſſion vorüber— 
zog, und ſpielte ihm ein Billett für ein 
anderes Theater in die Hände, in wel—⸗ 
chem er dann feſtgenommen wurde. 


Nicht vertrauenerweckend! 


Dampfkeſſel des „Imperator“ müſſen um⸗ 
gebaut werden. 


Hamburg, 15. Okt. Die Hamburg⸗ 
Amerikaniſche Dampfergeſellſchaft gibt 
heute zu, was ſie früher in Abrede ge—⸗ 
ſtellt hatte: Daß die Dampfkeſſel des 
neuen Rieſendampfers „Imperatox“ 
ſich als unbefriedigend erwieſen haben. 
und daß ſie vollſtändig umgebaut wer— 
den müſſen, um den übermäßigen 
Kohlenverbrauch zu vermindern und 
die Schnelligkeit des Schiffes zu er— 
höhen. 

Durch Kontrakt wurden die Er— 
bauer des Dampfers verpflichtet, die 
Geſellſchaft für eine notwendige Au— 
Berdienitftellung zu entſchädigen, — 
und ſie werden für jeden Tag der Au— 
Berdienftftelung annähernd 6000 
Mark bezahlen müjfen! 


Selbftmord in der Luft! 
Dran, Algier, 15. Oft. Der n- 
queit über den Tod des franzöfifchen 


militäriſchen Luftſchiffers Saumeille 
ergibt, daß der Mann mit ſeinem 
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Ehicago, Mittwoch, den 15. Oftober 1913.—5 Uhr:Ausgabe. 


Entrüäftung in Deutfhland — 
Wegen der Derfleinerung oder Shmähung 
Dentfher in Derbindung mit „Dol 
turno‘' =» Tragödie, — „Aordd, Allge 


meine‘ weift Behauptung zurüd, daß | 


Kaifer im Interefje feiner Tochter über 

Reichsverfaffung hinweggefcritten ‘ei. 

— Oeſterreich⸗Ungariſches. 
(Sonderlabeldepeihe der „Abendpoit“.) 


Berlin, 15. Dit. Große Ber: 
jtimmung gibt jich hier über die Ver— 
Jude von englifcher Seite fund, die 
Zeilnahme deutfher Schiffe an 
dem Reitungsmwerf bei der „VBolturno”= 
Katajtrophe zu verkleinern oder ganz 
totzufchweigen. Von ganz unpartei= 
iger Seite eintreffende Meldungen 
zollen allen, an diefem Werke Beteilig- 
ten rücdhaltslofe Anerkennung. 

Auch ergeben diefe Meldungen, dat 
die Deutfchen unter den Matrofen des 
Unglüdsdampfers, melde anfänglich 
engqlifcherfeits gefehmäht worden ma= 
ren, jich durchaus mufterhaft verhiel- 
ten. 


Immer noch Gezänf über Welfenfragel 


Die halbamtliche „Norddeutfche All- 
gemeine Zeitung“ tritt, in einem. Arti— 
tel an eriter Stelle, Auslaffungen de3 
„Hanncverfhen Kurier“ entgegen, 
welcher behauptete, die Erledigung der 
Braunfchmweig-Hanndverifhen Frage 


fei „ein politifches Opfer, dargebract | 


für dynaſtiſche Intereſſen“, weil die 
Tochter des Kaiſers Wilhelm den letz— 
ten Welfenſproß geheiratet habe; man 
ſchreite über das Reichsintereſſe hin— 
weg und treibe nur „Hauspolitik“. 

Die „Nordd. Allgemeine“ weiſt die— 
ſen Vorwurf entſchieden und ſcharf 
zurück. Sie verſichert, für die Hal— 
tung des Kaiſers ſeien nicht Heirats— 
rückſichten und keinerlei dynaſtiſche 
Intereſſen maßgebend geweſen, ſon— 
dern die Erklärungen, welche Prinz 
Ernſt Auguſt vor der Heirat gab, und 
die damit gegebenen Garantien. 

Der Berliner „Lokalanzeiger“ mel— 
det übrigens, der Prinz werde bei der 
Beſteigung des braunſchweigiſchen 
Herzogsthrones auch eine öffent- 
hich e Kundgebung erlaſſen, welche ein 
flares Belenntniß zur Neichsverfaj- 
fung enthalte. 


Dr, Diefels £eiche geborgen. 

Sn München traf die Meldung aus 
Rotterdam ein, dak die Leiche de3 
Schiffsmotorserfinders Dr. Diejel — 
bon dem man immer.noch nicht meih, 
ob er zufällig ertrunfen ift oder fich 
entleibt hat — in der Nähe von da ae= 
borgen morben fei. (Wie früher gqe- 
meldet, hatte ein Bootsmann fie erjt 
entdect, aber megen zu ftürmijchen 
Wetters mieder über Bord geworfen, 
nach Bergung der Wertjachen.) 
Anrüciges Kampagnegeld zurücdgezahlt, 

Budapeft, 15. DM. Amtlich 
wird befannt gegeben, daß der Frühere 
ungarifhe Minifterpräfident Lufacs 
der Allgemeinen DVerkehrsaftiengejell- 
ihaft, melde anderthalb Millionen 
Kronen zum Wahlfonds der damali- 
gen Regierung beifteuerte, verfprochen 
hatte, fie werde fpätejtens 1914 eine 
Konzeffion für die Vetreibung einer 
oroßen Spielbant auf der Margare- 
teninfel erhalten, daß aber Graf Tisza 
diefe Summe zurüdzahlte, indeß die 
Leiftung von Schadenerfag ablehnte. 
Er teilte gleichzeitig mit, die Gemäh- 
rung jener Konzefjion fei ausjicht3lo3. 


Belgifhe Kriegsihiffe für Kongo? 


Brüffel, 15. Oft. Unter den Grim- 
ben, die neuerdings in berftärftem 
Make für die Errichtung einer belgi- 
ſchen Kriegsflotte vorgebracht werben, 
iteht in borberfter Reihe der Hinmeis 
auf die Konagofolonie, die zu ihrer ei= 
genen Sicherheit und zur Freihaltung 
des Seewegs nach Antwerpen ehr 
leicht Kriegsfahrzeuge nötig haben 
fönnte. Gegen diefe SHineinziehung 
des SKongolandee in die, mie 
ihm fcheint, etwas abenteuerlichen 
Rüftungspläne beforgter Vaterland? 
freunde, wendet fich foeben in fehr ent» 
Tchiedener Weife das befannte Kolo- 
nialfachblatt „Moupement Oeogra- 
phique“, indem es darlegt, daß die, 
für eine Vermehrung der eigentlich 
belaiichen Streitfräfte vielleicht Tpre= 
chenden Gründe für da3 Kongogebiet 
in feiner Meife zuträfen, und nie= 
mals feindliche Heere ober Ylotten= 
ftreitfräfte dortherum einen Treff— 
punft fuchen mürden. Eine gute 
Polizei reiche aus, 

Pot mit Aeroplan, 
Eriter derartiger Derfuch in Sranfreich, 

Villacoublay, Frankreich, 15. Oft. 
Die erfte franzöfifche amtliche Luft: 
pojt wurde von hier mit Weroplan 
gejandt. ; 

Leutnant Andre Ronin befärberte 
einen Poftfad, der 22 Pfund Briefe 
enthielt, welche nach Weftindien und 
Zentralamerifa beitimmt find, durch 
die Luft bis nah St. Yulien-Beyche- 
ville. Von dort murbe dberfelbe 
per Auto nach dem Hafen PBauillac ge- 
bradt und dann auf den Dampfer 


„Perou* geichafft. 
Dom Kanzler empfangen, 


Der neue amerifanifche Botichafter in 
Berlin, 


Berlin, 15. Dit. James W. Gerard 


bon New York, der neue Botfchafter | Ia 


der Ver. Staaten bei der be 


Die Elektrizitätsraten. 


Commonwealth Edijon Co. beftreis 
tet dad Kontrolredht der Stadt. 


Nenner Sofpitaldireftor ernannt, 


Die Stadtverwaltung in der AUbfallfrage 
zwifchen zwei feuern. —Auch Ad. Ri- 
chert madıt gegen den Mayor Sront. — 
Befchwerde über Aurora & Elgin Bahn, 


Anwalt W. ©. Beale, ald Bertres | 
ter der Commonwealth Edifon Co., er⸗ 
Härte geftern dem Stabtrat3ausichuß | 
für Del, Ga3 und eleftrifches Licht | 
rund heraus, daß die genannte Gefell- | 
Ichaft fi ven dem Stadtrat feine | 
Vorfchriften bezüglich derffaten machen 
lajfen würde. Das Gele vom Jahre 
1905, mwelche3 dem Stadtrat das frag 
lihe Kontroltecht fichern jolle, jet in 
regelwidriger Weile angenommen mor= 
den und fei mutmaßlich auch verfaf> 
Jungsmwidrig. Auf diefe Erklärung bin 
bat der Auzfchuß beichloffen, dem 
Stadtrat die fofortige Annahme einer 
Verordnung zu empfehlen, welche eine 
Ratenermäßiaung rorfieft. Ob Ans 
malt Beale mit feiner Anficht über das 
einichlänige Gejeb Recht hat, würden 
dann die Gerichte zu entjcheiden Ba= 
ben. Ald. Long befürmortete erit, daß | 
man betreff3 der NRechtzgiltigteit bes 
fraglichen Gefeges ein Gutachten des 
Korporationsanmwalts einholen möge, | 
zog aber feinen Borfchlag zurüd, als 
er bon Ald. WMerriam darauf aufmerf- 
fam gemacht wurde, dah in dem Pros | 
zeß mit der Gasgefellfchaft, welche das 
Kontrolreht der Stadt ebenfalls auf | 
die von Herrn Beale angezogenen | 
Gründe bin heanftande, die Korporas j 
tionsanwalticaft für die Giltigfeit 
der Afte von 1905 eintrete. 


Die Eleftrizitätsraten. 


Was die Raten der Commonmealth |. 


Ediſon Eo. anbetrifft, fo empfiehlt | 
der Stadteleftriter Palmer eine Er: 
mäßigung, welche für die Gejellichaft 
eine Verminderung ihrer Einkünfte um 
$636,000 das Yahr bedingen würde. 
Der vom Wusfhuß hinzugezoaene 
Sachverſtändige Bemis ift für eine 
noch eimas ftärtere Ratenermäßiaung, 
doch mollen beide Herren der Gefell- 
Ihaft die Möalichkeit Iaffen, auf ihre | 
Anteilfcheine 7 Prozent Dividende zu | 
zahlen. Herr Beale jagt, gegen eine | 
Ratenermäßigung an jich habe die Ges 
fellfichaft nichts einzumenben. Sie habe 
feitvem der Stadtrat, im Jahre 1909, 
bon feinem vermeintlichen Kontrol= 
recht zum eriten und einzigen Male 
Gebraucht gemacht, bereit3 mei oder 
drei Mal freiwillig meitere Ermäßi- 
gungen eintreten laffen, durch melche 
fie fih inzwifchen um zuſammen 
$2,370,000 an ihren Ginfünften ver- 
fürzt habe. Sie werde auch fernerhin 
die Raten von Zeit zu Zeit herabjeen, 
fünne fich 3. B. aber nicht einverftan- 
den erklären mit dem Vorjchlag des 
Stadtelettrifers, daß fie außer den von 
ihr eingeführten beiden Ratenklaffen 
Anfangs» und Folgerate, auf Eng- 
lich „Primary“, bezw. „Secondary 
Rate”) noch eine dritte (Iertiary“”) 
Rate einrichten Tolle, welche der meite- 
ren Preisberechnung zugrunde mürbe 
gelegt werden müfen, nachdem der be- 
treffende Kunde mährend eines gege- 
benen Monat3 eine gewiffe Menge de3 
eleftrifchen Stromes verbraucht hat. 

3u bemerfen ijt hierzu no, daß 
vom 1. Kanuar an die neue Staat3- 
fommiffion für öffentliche Nutbarfei- 
ten das Recht zu beanipruchen haben 
wird, die Raten au der Common= 
mealth Edifon Eo. zu regeln. Sie 
fönnte netürlih von diefem Rechte 
für’3 erfte feinen Gebraudh) machen, 
fall3 inzmifchen der Stadtrat die Ra- 
ten auf meitere fünf Jahre feitfegt und 
feinen Anordnungen mit Hilfe ber 
Gerichte Geltung verfchafft. 


Heuer Hofpitalvorfteher ernannt, 


Die in der Verwaltung de Counky— 
hofpital3 durch die Abfeßung des Vor- 
ftehers Bailey entftandene Vatanz ift 
jetzt vom Countyratspräſidenten A. A. 
MeCormick ausgefüllt worden. Herrn 
MeCormicks Wahl für die wichtige und 
verantwortliche Stellung iſt auf Herrn 
Wr. D. Chapman gefallen, einen be- 
fannten Zeitungsmann, der in ben leh- 
ten Jahren als Berichterftatter über 
Lofalpolitit bei der „Evening Poft“ 
angeltellt mar. Mit der Stellung de3 
Hofpitalvorficher ift außer einem 
Jahresgehalt ton $3,600 „freie Sta- 
tion“ für den Vorfteher und feine Fa- 
milie verbunden. Herr Chapman er: 
flärt indeifen, daß er nicht in dag Ho- 
Ipital üherfiedeln, fondern mit feiner 
zamilie auch Fernerhin in feinem 
Haufe, Nr. 3906 N. Keeler Ave., moh- 
nen bleiben werde. Die Ernennung be- 
darf noch der Beſtätigung ſeitens des 
Countprats, jedoch hat Herr Chapman 
feinen PBojten bereits angetreten, 


Swifhen zwei Seuern. 


Während von einer Maffenverfamm- 
lung, die geitern, von Bürgern der 27. 
Mard anläßlich der Abfallfrage abge: 
halten wurde, „beichloffen” worden ift, 
daß * Stadtverwaltung auf die An⸗ 


SIcUaD 


Nähe bejagter Berfammlung —* 
ten wurde, einen gerade entgegengeleh- 
ten Standpunft eingenommen. Sie hat 
erklärt, daß das Grundftüd der Chi- 
cago Reduction Co. wenig, die Anlage 
an fich aber überhaupt nichts wert jet 
und unter feinen Umftänden wieder in 
Betrieb gefeht werden follte; der Ge- 
Tellichaft, die fich auf Koften der Stadt 
gemäftet und die zulegt ganz offen ver- 
fucht habe, diefe auszuplündern, foll- 
ten feinerlei Zumendungen mehr ge= 
macht werden. Ein für das Stabt- 
oberhaupt jehr unliebfamer Umftand 
war e3, daß an diefer ‚zweiten Ver— 
fammlung eine ganze Anzahl von 
Stabtpätern im vorftehend angebeute- 
ten Sinne aeiprochen ‚hat, u. a. aud) 
Alderman Richert, der ala Führer des 


| Stadtrat3 ailt. Herr Richert hat offen 


heraus erflärt, daß in der Abfallfrage 
man im Ratbhaufe den Beutepolitifern 
freie Hand aclaffen habe. Direkte An- 
Thuldiaungen aleicher Art wurden in 
diefer Verfammlung aegen den Mayor 


| bon verfchiedenen geiftlichen Herren er- 


hoben, die vor zwer Nahren ala Mit- 
glieder eines Ausschuffes beim Mayor 


; waren und auf zwedmähige Reaeluna 
ı de3 Abfallproblems drangen; fie feien 


damals vom Manor geradezu auäge- 
lacht worden, erklärten fie. Beichlüffe 
der zmeiten Verfammlung find von 
einer Ahordnung der Teilnehmer heute 
dem Manor übermittelt worden. Die 
Zeilnehmer an der eriten Verfamm- 
fung wollen heute Abend der Stadt- 


ratsſitzung beiwohnen. 


Das Einhaltsgeſuch, welches der 
frühere Richter Willard M. MeEwen 
im Namen der Eheleute Heidersbach 
wegen der Ablagerung der Abfälle in 
der Gegend von Grace Straße und 
Weſtern Avenue an das Kreisgericht 


gerichtet hat, iſt vom Richter Baldwin 


bis auf weiteres zurückgelegt worden. 
Die Geſuchſteller wollen abwarten, wie 


die Sache ſich weiter entwickelt, ehe ſie 


auf Erledigung des Geſuches dringen. 

In der Hyde Park Hochſchule hielt 
geſtern Ald. Merriam vor einer gro— 
Ben Anzahl ſeiner Wähler und vor— 
ausſichtlichen Wählerinnen einen län— 
geren Vortrag über ſtädtiſche Angele— 
genheiten; vornehmlich ſprach auch er 
über die Abfallfrage. 

Ruft Beſorgniſſe hervor. 

Der Anwalt John M. Harlan hat 
Frühjahr an die ſtaatliche Eiſenbahn— 
fommifjion das Gefuch gerichtet, Tie 
möge veranlaffen, daß die Verwaltung 
der Aurora & Elgin Bahn für beifere 
Reiniaung ihrer Wagen und befonders 
für beffere Herrichtung des Bahndam- 
me3 forge, deifen Zuitand die Sicher: 
heit der Fahrgäſte gefährde. Geſtern 
fand in dieſer Angelegenheit eine Ver— 
handlung vor der Kommiſſion ſtatt. 
Dabei kam es verſchiedentlich zu hef— 
tigen Reibereien zwiſchen Herrn Har— 
lan und dem als Anwalt für dieBahn— 
verwaltung auftretenden früheren 
Bundesſenator A. J. Hopkins von 
Aurora. Die Eiſenbahnkommiſſion 
hat im Laufe des Sommers die Auro— 
ta & Elgin Bahn von ihrem Inge— 
nieut, %. ©. Emald, gründlich inipi- 
ziren laffen. Herr Emald findet, daß 
der Zujtand bes Bahndammes feine 
wirkliche Unficherheit bedingt, dah aber 
für beffere Belaftung aejorgt werben 
Tollte, um das ftarfe Schwanfen ber 
Wagen zu verhüten, melches hei den 
Yabraäften unbedingt Beſorgniſſe her— 
borrufen müjle. Die Kommiffion will, 
ehe ſie eine Entſcheidung abaibt, fi 
durch eine Fahrt auf der Bahn über 
die Sachlage vergemifjern. 

Ehrung für Kolumbus befürwortet, 

Bei der Parkbehörde der Meitfeite 
Iprad) geftern eine Aborbnung der 
Kolumbusritter vor. Sie befürmortete, 
daß dem neuen großen Park, der zivi- 
Then Adams Straße, Central Avenue, 
Auftin Avenue und der Garfield Part 
Linie der Metropolitan Hochbahn an= 
gelegt wird, der Name Kolumbus Part 
beigelegt werde. Dem Erfuchen wird 
mutmaßlich entfprochen werden. 

Die Anfänge Chicaaos, 

Unter dem Titel „Chicago and the 
DId Northmeit" hat Prof. M. M. 
Duaile vom Lewis Anftitute ein auf 
fehr jorgfältigen Quellenftudien be- 
ruhendes Geſchichtswerk verfaßt, mel- 
ches fich auf die Zeit vom Jahre 1673 
bi3 zum Kahre 1835 erftredt. Der Ber- 
falfer ftellt an der Hand urkundlicher 
Belege feit, daß Hauptmann Heald, ver 
Befehlöhaber des Ft. Dearborn, im 
Jahre 1812 von General Hull den 
ausdrüdlichen Befehl erhielt, da3 Fort 
zu räumen, vorher aber alle Waffen 
borräte, die er nicht transportiren 
fönnte, fowie die Vorräte an „Feuer: 
waffer“ zu vernichten. Bisher Herrfchte 
vielfach die Annahme vor, dat der Be- 
fehlöhaber des Yort3 den Ueberfalf fei- 
tens der Indianer gewiſſermaßen ſelber 
verſchuldet habe, indem er dieſen die 
Waffen und den Schnaps nicht über— 
ließ. Hauptmann Heald hatte ſomit 
in Bezug auf den einen, wie auf den 
era PBuntt feine freie Wahl ge- 

abt. 
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Daß Wetter, 


Ehicago und Umgegend: Klar und Fühler heute 
Abend und morgen; mäßiger Wind, meift aus 
Nordmeiten. 

Juinois: Im Allgemeinen ar Heute Abend 
und — heute Abend kuhler, im Oſten und 
—* = — im Nordweſten heute Abend 
eichter Reif. 

diana: Heute Abend und morgen klar; mor—⸗ 
gen kälter, im Norden ſchon heute Abend. 

Nieder⸗ an: Klar e und mors 

+ Jalt U end; — Re 
Ssfonlin: Seut Iben morgen 5 
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Die „Abe — 


50+ 


25. Jahrgang Ro, 245 


Mit der Einrichtung des Mblages 


Die Walerflandfrage. 


Was der Boftoner Sahverftändige 
Stearns dazu jagt. 


SHafenbau erleidet Derzögerung. 


Great Sales Do and Dredge Co, will als 
Klagepartei zu dem Prozeß zugelafjen 
werden, den Steuerzahler Gehrfe gegen 
die Stadtverwaltung angeftrengt hat, 


Bei der Bemweisaufnahme, die zur 
Zeit in dem Prozeß der Bundestegie- 
rung gegen die Abwaſſerbehörde vor 
einem Referenten des’ Bundesgerichts 
im Karpengebäude ftattfindet, murbde 
heute Herr Frederic I. Stearns aus 
Bofton als fachverjtändiger Zeuge ver- 
nommen. Herr Stearns führte aus, 
dab während der Sommermonate fich 
aus den Seen meit größere Mengen 
auf dem Wege der Verbämpfung ver= 
flüchtigen, als durch Regengüfie und 
andermweitig hinzufommen. Im Erie— 
fee beifpielsmeife vermindere ver Waj- 
feritand fich infolge diefer Erfcheinung 
vom Juni bi8 zum Nobember um 21, 
im Ontariofee fogar um 33 Zoll. Im 
Laufe des Nachmittags wollte Herr 
Stearns über diefen Gegenftand aud) 
Zahlenmaterial in Bezug auf den 
Huron-, den Michigan- und den Su: 
periorfee vorlegen. 


Erleidet Derzjögerung. 


Die ſtädtiſche Hafenbaukommiſſion 
hat bekanntlich vor einigen Wochen die 
Abſicht erkläri, den Kontrakt für die 
Herſtellung des Unterbaues der erſten 
Werfte, welche für den Außenhafen an— 
gelegt werden ſoll, der Byrnes Bros. 
Dredging and Engineering Co. zu 
übertragen. Dieſe Firma macht ſich 
anheiſchig, die erforderliche Arbeit „im 
Verlauf von 165 Arbeitstagen“ aus⸗ 
zuführen. Welchen Zeitraum ſie mit 
dieſer Begrenzung meint, ſcheint nie— 
mand genau zu wiſſen. 

Gegen die Vergebung des Kontrakts 
an die Byrnes Co. iſt nun im Kreis— 
gericht Einſpruch erhoben worden, und 
zwar von einem Herrn Robert C. 
Gehrke in ſeiner Eigenſchaft als „Bür— 
ger und Steuerzahler“. Dieſer begrün— 
det ſeinen Einſpruch mit der Behaup— 
tung, es ſei bei der Ausſchreibung des 
Kontraktes nicht regelrecht verfahren 
worden. Anſtatt die Arbeit einheitlich 
auszubieten, habe man ſie in ſo ver— 
ſchiedene Teile zerlegt und in Bezug 
auf das zu verwendende Material den 
Bietern eine ſo große Auswahl gelaſ— 
ſen, daß dieſe in Verwirrung hätten 
geraten müſſen; auch ſei der Zeitfrage 
eine zu große Wichtigkeit beigemeſſen 
worden. 

Richter Petit hat die Angelegenheit 
ſeinem Referenten Roswell B. Maſon 
zur Aufnahme des Tatbeſtandes über— 
wieſen. Heute ſuchte beim Richter aber 
die Great Lakes Dredge and Dock Co. 
um die Erlaubniß nach, als Mitkläge— 
rin in das Verfahren einzutreten. Es 
heißt von dieſer Geſellſchaft, daß ſie 
gleich von Anfang hinter dem Kläger 
Gehrke geſtanden habe. Tatſache iſt, 
daß der Anwalt des Gehrke auch der 
ſtändige Rechtsberater der Great Lakes 
Co. iſt. Seine Entſcheidung über das 
Geſuch der Geſellſchaft hat der Richter 
ſich bis zum nächſten Mittwoch vorbe— 
halten. Mitalieder der Hafenbaufong 
miffion klagen, daß durch das eingelei- 
tete Verfahren und befonders durch die 
Verichleppungstattif, melche bei diefem 
beobachtet werde, die Inangriffnahme 
bes Hafenbaues im fcehlimmer Weile 
verzögert werde. Man babe mit der 
Arbeit noch in diefem SHerbit, berm. 
Winter, beginnen laffen wollen, aber 
daraus werde nun wohl nichts werden. 


Ablagerungsplat an der Stadtgrenze, 


Eine Bürgerabordnung aus der 
5. Ward, unter Führung der Ald. 
Martin und Carr, des Legislaturmit- 
gliedes David Shanahan, des Kanz- 
leivorjteher® Nohn W. Rainey vom 
Kreisgericht und des Pfarrers Jofeph 
Murphy jprah Heute Mittag beim 
Mayor vor. Sie übermittelte biejem 
den gejtern von einer Mafjenverfamm- 
lung gefaßten Proteftbefchluß dagegen, 
daß die Anlage der Chicago Reduction 
Eo. von der Stadt angefauft und mwie- 
der in Betrieb gejegt werde. Der Ma- 
hor jtellte zur Ueberrafchung feiner Be» 
fuer in Ahrede, daß der Plan, ein 
Enteignungsverfahren gegen die Ge- 
jelichaft amzuftrengen, von ihm 
ausgehe oder auch nur feine Gut: 
heißung habe. Der Stadtrat, fagte er, 
habe die Sache in die Hand genommen, 
und an diefem fei es nun, fie weiter zu 
führen. Die Ald. Martin und Carr 
erklärten dem Mayor, daß an der 138. 
Straße, in der Nähe der Stadtgrenze, 
ein 34 AUcres großes Gelände zu billi- 
gem Preis für Ablagerungszmede ge— 
pachtet werden könnte. E3 fei darauf 
eine 35 Fuß tiefe Lehmgrube; der 
Plaß jet mittel der Gürtelbahn be- 
quem erreichbar, und e8 würde nur 
22c die Tonne kojten, Abfälle dorthin 
befördern zu laffen. Der Mayor mem: 
te, daß auch er fchon daran gedacht 


babe, der Stadt in der Galumetregion- 


einen Ablagerungsplaß zu fihern; es 
aber mic Di Bebe abo feir 
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runasplate3 an der Grace — 
man nun heute doch noch nicht 
geworden. Geſundheitskommiſſät 
VYoung und Stadtingenieur Alen 


glauben erft noch abwarten zu müffen, "2 


was heute Abend der Stadtrat in bie 
fer Sache befchließen wird, 
„Das $leifch ift willig”. 

Koroner Hoffman fragte heute beim 
Countyratspräfidenten an, ob biefer 
befürworten würde, daß der County» 
rat der neuerding3 gearündeten Sicher- 
heitskommiſſion jährlich $10,000 zur 
Förderung ihrer VBeitrebungen zahle. 
Herr Me&ormid faate, daß er gegen 
eine Solche Bemwilligung feine befon- 
deren Einwendungen zu machen hätte, 
daß er aber nicht einfähe, moher bie 
Countyverwaltung die $10,000 neh- 
men könnte. —— 


Stört die Vachtruhe. 
Auf zahlreiche Beſchwerden hin, die 
ihm über ruheſtörendes Lokomotiven⸗ 
gepfeife zugegangen ſind, hat der Poli⸗ 


zeichef angeordnet, daf fünftig Strafe 


anträge aegen alle Lofomotivführer ge= 
ftellt werden follen, die Nachts une 
nötigermweife Pfeifenjignale geben, 
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Zeitungsberihte als Brände, 


Derteidiger von Donahoe und Stiefel ner 
langen Aufichub. . 

Mit der Begründung, daß buch 
Zeitungsberichte ein Vorurteil gegem 
Daniel Donaboe und Saat Stiefel 
machgerufen worden jei, beantragten 
die Verteidiger Burres und Forreft 
beute bei Richter Pam einen Aufſchub 
des Prozefjes, aber der Richter mies 
den Antrag ab. Die Anwälte legten 
Eremplare des „Chicago Record He- 
tald“ und der „Chicago Daily Nems* 
bor; das erjtere Blatt enthielt einen 
Bericht über das Verfchwinden ber 
Staatszeugin Maraaret Opiatt, und 
da3 andere wußte von einem angebli- 
chen Verfuch von feht Männern zu 
erzählen, Bemeisitiide aus den Räus- 
men der Staatsanwaltichaft zu ſtehlen. 
Dhbmohl der Richter dem Antrag nicht 
ftattgab, lie er die Zeitungsblätter 
doch, aegen die Einmürfe der Hilfs- 
ftaatsanmwälte Bell und Bordhart, als 
Beweismaterial zu. Die . Gefchmore- 
nenauswahl murde dann fortgefeht, 
Als Jurnmitglied vorläufig angenom- 
men murde Earl E. Adcod, 5639 
Wanne Ave, ein Grundeigentums+ 
mafler, melcher das Verhör durch bie 
beiverfeittaen Anmälte beftand. 

Auber Adcod murden Heute Vors 
mittaa noch Erneft 8. Eoyle, 1908 ©. 
Hamlin Ave., ein Zeichner, und Harold 
Hermanfon, Nr. 2418 Fullerton Xpe,, 
ein Mafchinift, ala Gejchmorene bor= 
läufig angenommen, 

In Falle der angeblichen Brand- 
ftifter Nathan Spira und Dapib 
Drosdowib tmiederholten die Hilfs- 
ſtaatsanwälte Johnſton und Jennings 
bei Richter Walker ihren neulich abge— 
wieſenen Antrag auf Aufſchub wegen 
der Abweſenheit des Zeugen Charles 
Tick. Der Richter behielt ſich die Ent— 
ſcheidung vor. Die Jury iſt bereits 
vollſtändig, aber noch nicht vereidigt. 

— —— — 


An Gas erſtickt. 


Charles Rath, ein 50 Jahre alter 


Mann, Nr. 1129 Süd Marengo Abe, 
Toreft Park, wurde heute von Ange— 
börigen an Leuchtgas erjticdt im Bett 
aufgefunden. 
zuliegen. 


Flieger über die Oſtſee. 


Berlin, 15. Okt. Der deuiſche 
Flieger Reiterer hat als Erſter die Oſt⸗ 
ſee überflogen. Er ſtieg in Johannis— 
thal auf und landete wohlbehalten zu 
Kopenhagen. 
das Meer hatte er mit ſturmartigem 
Winde zu kämpfen, und plötzliche Boen 
(örtliche Wirbelſtürme über dem Waſ⸗ 
fer) brachten ihm wiederholt in große 
Gefahr. 

Prinz Connaught getrausſf. 


London, 15. Oft. Prinz Arthur von 
Gonnauaht, Sohn des Herzogd don 
Gonnaugbt (Generalgouverneurd bon 
Kanada), wurde mit Prinzeß Wler- 
andra Victoria, Herzogin von Fife, ges 
traut. Die Zeremonie fand im der 
alten Kapelle des St. James Palaftes 
mit allem höfifchem Zubehör ftatt, 

Dampfernanrt sten. 


J4 
J a 
Augelommen: e| 


New Nor: Groher Kurfücit und Salfer Mile 


beim Il. von Bremen. 
Montreal: Pretorian bon Liverpool; Athenis 
bon London, 
„Gibraltar: Pannonia, don New Vor nad 
Fiume. 
Neapel: Taormina von New Norf. 
London: Minncapolis don New York, 
Sodre: La Touraine bon Nev Horf. 
Rotterdam: Ezar, bon New York nad 
Bremen: Kronprinzeffin Zäsilie bon 


ort, ? 
—— Kaiferin Auguſte Viltdria don Nee 
ort, ; 
Abgegangen: 


Vew Vork: Luſitania nach Libervpool. 
Bochon: Laconia nach Liberpool. 
sten Por 


Abneria: Ultonia, don Fiume nad 
Gibrtltar: Berlin, von Neapel nad 
Ehriftiania: Kriitianiafiord nad Nem 
Am Lizard vorbei: PBatrigia, bo 

nach New Bort. 
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— 


A 


ER 


Ein Unfall jceint vor» 
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Auf feinem Fluge über 
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Donnerstag 
dain Cag, aber 


offeriren wir Euch außergewöhnliche Werte 
im ganzen Laden. Unſere 5 Prozent Waaren— 
Tickets, wie gewöhnlich, mit jedem Einkauf. 


Angewöhnliche Vargains in Damentrachten 


Zweiter Floor. 


chwere Flanelette Nacht— Kleider 
Damen, mit Hole und waſchbare 
aid beiekt, volle Größe — reguläre 


79c Werte, fjolange fie 9 
C 


borhalten zu 

FE NE A: 
Neinwollene Smwenters für Kinder, 
4 mit Roll oder hohem Kragen — 


boppelbrüftig — in rot, grau und 
lobfarbig — in Größen von 6 biz 
14 Sahren — requläre 
$3.00 Werte zu 98 
D .. 


50c \/- 59c »- 39c =: 


Wollene Serge, 54 
Doll breit, nur in 


St ephe r d Ched 
Suitings 54 Bol 


breit — fpezieller dunfel arün, fpe- Serge, 4030ll breit 
Beruf — die sieller Verkauf die 69c Werte, ipeziels 
Dard Yard zu 2 ler Verkauf 
BU. 20er. 50e 3 59e Yard zu... 





— 50c \, 1I9c ./, 39c 


Plain Cream und Halbwollene Man Reinwollene French 
cream figured Mo⸗ iſh Suitings — 27 Serge in braun 
Navy, Old Roſe 
hair, 75c wert — Zoll breit — ſpe— ag Alice Rfne 
. . . . A .x x 
ſpegieller Verkauf, zieller Verkauf — jpezicller Verkauf, 

die Yard die Yard 19€ die Yard mr 9 
Als. 0:je otiie BU. 0000003 e) c 


en 506 
OO 


Bier Schuh⸗Sp 


Geld eriparen 


Schuhe für Knaben und Mädchen, 
emacht in Patent Leder und Gun 
etal, Knöpf-Facon, garantirt ſich 

gut zu tragen. Ein neues Paar wenn 


ſie nicht aushalten. — 2 00 
= 


Große Sorten 2,50, 

fleine Sorten 

Note Filz Slippers für Kinder, mit 
Leder Sohlen — Gröhen 

bis zu 11 — 





Zuder — Beiter grannlirter Zuder, 
mit jeder Grocerh = VBeitellung in die- 


Berfauf — per Bund 
fem Verfauf per Bund AiC 


Unſer feinjter Renberry Kaffee, ‚Die 30c 


Sorte, für diejen Verkauf 9538 
a — ———————— — 250 
Uneeda Biscuits, 3 Packete 
— 1 le 
Auserwählte handgepflükte Navy 


Bohnen, 5 Pfund 


de 











Im fernen Olten, 


Roman bon D. Elſter. 


(10. Fortſetzung.) 

Im Kriegsrat, der unter dem 
ſiz des Admirals Seymour abgehalten 
wurde, beſchloß man, ſich der Taku— 
Forts zu bemächtigen, die die Fluß— 
mündung des Peiho verſperrten und 
euch den Verkehr mit Tientfin und 
Beling verhinderten. Der Aufitand, 
dem ich jeht auch große Teile des 
chineſiſchen Heeres angeſchloſſen hat— 
ten und an deren Spiztze ein kaiſer— 
licher Prinz ſtand, überflutete jetzt das 
ganze Land, ſo daß die Fremden in 
Peking ſowohl wie in Tientſin ernſt— 
lich bedroht waren. Durchgreifende 
Maßnahmen waren daher erforderlich, 
um den freien Verkehr mit Peking 
wiederherzuſtellen, der durch die Auf- 
ſtändiſchen vollſtändig 
worden war. Dazu war vor Allem 
nötig, ſich in den Beſitz der Taku— 
Foris zu ſetzen. 
der Forts wurde zur Uebergabe auf— 
gefordert, er verweigerte dieſe und 
drohte mit bewaffnetem Widerſtand. 
Die vereinigten Mächte landeten ein 
Korps, das die Forts erſtürmen ſollte, 
nachdem der Sturm durch das Ge— 
ſchützfeuer der auf dem Peiho anfern- 
den Kanonenboote vorbereitet war. 

Es war die Nacht zum 17. Juni. 
Ein ſiernenklarer Himmel wölbte ſich 
über Land und See, von der eine fri— 
Iche Briſe herüberwehte. Das Ka— 
nonenboot „Sltis“ lag den chineſiſchen 
Forts zunächſt; dann folgte ſtrom— 
aufwärts die „Algerine“ und weiterhin 
bie ruffiihen und franzöfiichen 


Shiffe. , 

Siefe Ruhe herrichte auf dem 
„ati“. ine töftliche, Iaue Som- 
mernadt jant über Küfte und Hafen 


Bor: 
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FRESE’S 
Hamburger Thee 
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Untebldares Hausmittel gegen 
— Magenbeschwerden, 
Unverdaulichkeit, Verstopfung, 
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Kauft Eure Groceries bei Koops 
und Ihr werdet Geld ſparen. 





Leader Brand Macaroni und 31 
2 | Spaabetti, per PBadet...... (€ 


unterbrochen | 


Der Kommandant | 





























'eXeY-) 











iſt ſtets Bar— 
in dieſer Woche 














Eine weitere Partie von Crochet 
Kappen für Kinder — in hübſchem 
rot, Navy, braun und grau — res 





























auläre 75c Kappen für 

dieſen Verkauf 250 
RES ORT 

Zwei Stüde Flanelette =» Anzüge 
fiir Feine Knaben — an der Seite 
zuzufnöpfen, in hübichem grait, 
Rıped mit rot — Größen bon 













2 bis 6 Jahren — 
regulärer 1.00 
‚wert zu 
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Weiher 
Diagonal 


geitreifte 
Gewebe 


3% 
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Wir haben ein großes Aſſortiment 
von Haus Slippers für Männer 
in ſchwarz und Tad Kid gemacht — 
Everett und Romeo Facon. Extra 


weite Breiten, alle Grö— 2 0 
— 


ßen. Preiſe von 1.00 
aufwärts bis 

Filz Haus-Slippers für Männer u. 
Damen, ſchw. Filzſoh— 

len, nicht alle Größen 2 50 
50c wi., Donnerſtag zu 
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Borar Seifen Chips, 3 







BE BE, ann teren 
Galvanie, Amber und Armonrs Light: W 
boute Seife, 10 Stüde 39€ * 
für J 
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A 929) E 
19 Pfund 1.32 ® 
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herab; der Mond ftand voll am dunfs 
len Himmel und marf fein magijches 
Licht auf die Landfchaft, aus der fich 
düfter und drohend die Umriflfe der 
chinefifchen Forts abhoben. 
Außenbords quraelten und Hatid- 
ten die trüben Wafler des Perho an 





Anterlette und Borbwand. In der 
Dffizierömeffe fahen die dienitfreien 
Dffiziere in ernitem Gefpräh zufam- 
men, unter ihnen der Berichteritatter 
LDes „Ditaftatifchen Lloyd" Herrings, 
der als Gaſt auf dem „Iltis“ weilte. 
Jeder wußte, daß ein ernſter, blutiger 
Tag bevorſtand, hatte der Komman— 
| dant der Forts doch von Peking die 
| Meifung erhalten: „Iötet alle Euro 
| bäer, fprenat alfe ihre Schiffe in bie 
| Luft. Wartet auf nichts mehr!" — 
Jeden Augenblick konnte der Kampf 
| beginnen. 

E3 hatte 8 Glas aealaft (12 Uhr 
| Mitternadht); die Wache auf Ded 
| hatte gemechjelt, die Bolten waren ab- 

gelöft. Im Dämmerlicht des Mondes 
| lagen rubia, finfter, drohend, mie qe- 
| maltige die feindlichen 
Foris. 

Heinz Erichſen hatte den Poſten in 
der vorderen Batterie. An eines der 
Schnellfeuergeſchütze gelehnt, ſtand er 
da und ſah hinaus in die mondhelle 
Nacht, deren ruhige, blaue Luft in 
jedem Augenblick durch den Krach 
eines der großen Geſchütze auf den 
Forts zerriſſen werden konnte. Er 
dachte an ſeine letzte Begegnung mit 
Ellen; er dachte an ſeine alten Eltern, 
die nichts von dem Kampfe ahnten, der 
ihm bevorſtand, und er dachte daran, 
ob er ſie, ob er Ellen wohl wiederſehen 
würde. 

Aber was ſollte ihm ein Wieder— 
ſehen Ellens? Sie hatte ſich ja doch 
von ihm getrennt; ſie dachte wohl kaum 
mehr an ihn; wie ſtarr und regungslos 
hatte ſie dageſtanden, als der Zug an 
ihm vorüberbrauſte; wie fremd hatte 
ihr Auge ihn geſchweift; nicht einmal 
die Hand hatte ſie zum Gruß erhoben. 
Er war vergeſſen, ſo wollie er auch 
vergeſſen. 

Nur ein Gedanke quälte ihn. Wie 
lam Ellen dazu, ihren Bruder nad 
Peling zu begleiten? Mitten im Herb 
des Aufftandes befand fie fich jebt, 
denn die chineſiſche Haup 
anz in den Hänben 
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| den finfteren, fehmeigenden Wällen der 
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Fremden! Im fie zu befreien, 
man ja durch die Eroberung der Ta- 
ku⸗Forts ſich den Weg nach Deting öf- 
nen; fon mar unter dem Abmiral 
Seymour ein Erpeditionsforps zufam- 
mengeftellt. 
Mit ernften Augen fah Heinz zu 





Forts hinüber. Wenn der Kampf do 
nur erst lösbrechen wollte! Wenn der 
MWea nad Peking doch erft eröffnet 
wäre, um den dort Eingejchlojlenen 
Hilfe und Rettung zu bringen! 

Heinz leate die Hand auf das im 
Mondlicht blitzende Geſchützrohr. 
Bald, bald würde der eherne Mund 
der Kanonen ſprechen mit flammen— 
dem Getöſe — und Heinz ſehnte ſich 
nach dieſem Augenblick — ſehnte ſich 
nach dem Kampf, der, wie es ihm 
ſchien, um die Befreiung Ellens ge— 
führt würde. 

Aber noch immer tiefe Stille rings— 
um. Nur das Gluckſen der Wellen 
vernahm man; nur den Schritt des 
wachhabenden Offiziers, der auf dem 
Deck auf und ab ging. 

Mitternacht war vorüber. Ein 
neuer Tag brach an — ein Sonntag, 
an dem in tauſend und aber tauſend 
Kirchen die Glocken zum friedlichen 
Gottesdienſt riefen — hier aber, an 
der fernen Küſte Oſtaſiens, würde der 
Tag des Herrn erfüllt ſein von Blut 
und Wunden, von Not und Tod! 

Plötzlich blitzte es auf dem Walle 
des dem „Iltis“ zunächſt liegenden 
Nordforts auf — ein Kanonenſchuß 

krachte — die Forts hatten das Feuer 
eröffnet! 

Die Offiziere, die Mannſchaften 
ſtürzten an Deck. Kapitän Lans mit 
dem erſten Offizier Oberleutnant 
Hoffmann eilten auf die Kommando— 
brüde; der Artillerieoffizier Oberleu® 
nant Hellmann übernahm das Kom 
mando in den Batterien, die übrigen 
Dffiziere, die Mannfchaften nahmen 
ihre Voften ein, der ingenieur begab 
ih in den Mafchinenraum, der 
Stabsarzt in das Lazarett — in me- 
nigen Augenbliden mar das Schiff 
aefechtöbereit, und Schuß auf Schuß 
bligte und donnerte in die Nacht hin- 
ein. 

Aber auch die Geichüge der Forts 
blieben nicht untätig. ‚Heulend und 
pfeifend zilchten die Granaten durch 
die Luft und Hlatfchen in der Nähe des 
Schiffes ein, daß das Waffer hochauf: 
fpritte. Der Feind war qut borbes 
reitet. Um IVage hatte er feine Ge- 
Ihüßge genau auf die  anfernden 


Schiffe, deren Entfernung ihm wohl 
befannt war, eingeltelt, und jein 


euer jebt fo frühzeitig begonnen und 
fo heftiq fortgeführt, dat die im Yluß 
anternden Schiffe die offene See nicht 
mehr gewinnen konnten. 

Daz3 ruffifche Kanonenboot wurde 
Thon nad wenigen Minuten von meh- 
teren Granaten jchmwer getroffen; es 
entjtand auf ihm Feuer und es mußte 
fih aus der Gefechtälinie zurüdziehen. 
Der „tits! war noch unverjehtt. 
Die Granaten flogen über ihn hin— 
weg, klatſchten in das Waſſer oder 
ſchlugen auf dem Lande ein, hohe 
Staubwolken emporwirbelnd. 
Ruhiger antworteten die Geſchütze 
des „Iltis“, da trotz des hellen Mond— 
ſcheins die Umriſſe der Forts nur 
ſchattenhaft hervorlugten und ein ge— 
naues Zielen nicht möglich war. Den— 
noch ward friſch und fröhlich drauf— 
gedonnert, die 88 Zentimeter— 

Schnellfeuerkanonen krachten, die Ma— 
ſchinenkanonen raſſelten, die Maſchi— 
nengewehre knatterten, und lautes 
Hurrarufen der Geſchützmannſchaften 
erſcholl, wenn ein gutſitzender Treffer 
zu verzeichnen war. Gegen Morgen 
ließ der Kommandant das Feuer ein— 
ſtellen. Auf ihren Poſten, an ihren 
Geſchützen, frühſtückten die Mann— 
| fchaften, während die Granaten des 
| Feindes zifchend über dag Schiff Hin- 
mwegflogen. 

Heinz Erichien, der dasftommando 
über ein Schnellfeuergefhüg führte, 
ftand atemlos da. Er mifchte fich die 
jchweißtriefende Stirn, ein Ober: 
matrofe reichte ihm die Flache: 
„Zrinten Sie mal, Erichjen,” fagte er 
lächelnd. „Der Morgen ift feucht ge- 
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Heinz tranf und gab ihm die Yyla- 
fche mit Danf zurüd. Der Kampf 
hatte ihn erregt; das Donnern ber 
Geichüte, das Zifchen und Heulen ber 

Sranaten hatte fein Blut in Wallung 





Ausichfan auf ganzem 
hörner des Rindes 


Beaann mit Fleinen roten Flecken. 
Scrie fait Tag und Nadıt. Ge 
brauchte Entienra Seife uud En- 

Gefund in einer 





tionra Salbe, 
Woche, 





R. %. D. No, 2., Jadfon, Mo. — Als unferd 
Tochter 10 Monate alt war, litt fie an Ausichlag 
auf bern aanzen Körper, Anfangs waren es Kleine 
rote Flecken, die fpäter blutige 
a Wunden wurden. Wir ver- 
4 juchter alle möglichen Salben, 
bie aber unferm Kind nichts 
kalfen. Xag und Naht batte 
fie Teine NRube, obaleih wir 
altes zur Bellerung unfres 
Kindes taten. Sie fdrie falt 
Tag und Nat, und wir fonn- 
ten fie faum berühren, weil fie 
mit Ausichlag bededit war, 





von Ropi zu Fuß 

„Wir hatten von Cuticura-Seife und »Salbe 
aehört und machten einem Berfuh damit; und nad» 
dem wir diefe Mittel angewendet, bie Seife wie aud 
bie Salbe, vergingen nur einige Tage, umb unier 
Kind fonnte gut flafen und war in einer Woche 


überhaupt ganz aefund,“ 
teld, 25. Nov, 1912, 


(Se3.) Auauft $. Bar- 








Um Kopfarind zu entfernen 
trodene®, dünnes und ausfallendes Haar erh; 
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gebracht; er wünfchte, bei dem Lan: 
dungsforps zu fein, um mit ftiirmen= 
der Hand die dunklen Wälle da vor 
ihnen zu erfieigen. Hier ftand man 
gefichert Hinter den Panzerplatten — 
da — ein Rattern und Snattern! 
Das Schiff Schien in feinen Grund- 
feften zu erzittern. Heinz jah fich er- 
ftaunt um, — der erfte Treffer! Er 
hatte den hinteren Schornfiein glatt 
durchſchlagen — ein zweiter Schuf; 
traf denfelben Schornftein — Split- 
ter flogen umber—mit einem Schmer= 
zensſchrei ſank der Berichterjtatter 
Herrings, der in der Nähe gejtanden, 
blutüberftrömt nieder — fchwer ver: 
legt trugen ihn die Matrojen in den 
Verbandraum, in dem der Stabsarzt 
jeines Amtes maltete, 

Segt fchienen fih die feindlichen 
Artilleriften auf*den „tits“ einge- 
Ichoffen zu haben! Granate auf Gra= 
nate jchmetterte auf ihn nieder, Beide 
Mafchinentanonen wurden außer Ge— 
fecht aefegt; ein anderes Gejchoß. zer: 
Tchmetterte die. Badbordbrüde, Ichleu- 
derte eine große Boje über Bord und 
tötete einen Matrofen. 

Eine Granate jehmetterte in une 
mittelbarer Nähe Heinzens nieder, die 
zerfliegenden Splitter verlegten ihn 
leicht, aber mit zerfchmetterten Beinen 
lag der Obermatrofe da, der bor 
Kurzem Heinz noch die TFlafche gereicht, 

Heinz mifchte fi) das Vlut aus den 
Augen und beuate fich zu dem Ver— 
wunbdeten nieder, 7 

„Mit mir ift’3 aus, Maat!” ächzte 
diefer. „Nimm meine Brieftafhe — 
es jtedt ein Brief an meine Mutter 
drin — den ich geitern Abend noch 
Tchrieb — mwillft Du ihn bejorgen?“ 

„sh veripreche e8 Dir...“ 

„Dante!“ — und er fant zurüd, 
das Bewußtjein verlierend. 

Heinz richtete fih empor. Kom— 
manbdorufe und Pfeifen ertönten — 
die Unter jollten gelichtet werden — 
der jebige Anferplag unmittelbar 
unter den Kanonen der Fort? mar 
denn Doc zu gefährlih. Ein einziger 
Schuß, der den Mafchinenraum traf, 
fonnte das. ganze Schiff vernichten. 
Der „Iltis“ dampfte weiter ftromab- 
wärts. 

Der Morgen graute, und noch im— 
mer donnerten die Geihübe. Doc 
plöglih übertönte ein donnerndes 
Kraden das Gefchühfeuer.. Auf dem 
Südfort fchoß eine gewaltige Feuer: 
fäule zum Himmel empor — ein Mus 
nittonsmagazin mußte da in die Luft 
geflogen fein, und eine furze Zeit 
ſchwiegen die Geſchütze dieſes Foris. 

Jetzt drang die Sturmkolonne des 
Landungskorps — Deutſche und 
Oeſterreicher — unter dem Kapitän 
zur See, Pohl, gegen das Nordweſt— 
Hört vor, deſſen Geſchütze zum Schwei⸗ 
gen gebracht waren. Die Japaner 
unter ihrem wackeren Kapitän Hatori 
ſchloſſen ſich an. Der erſte im Fort 
war Kapitän Pohl ſelbſt, mit eigener 
Hand hißte er die deutſche Flagge — 
zu Tode getroffen ſank der tapfere 
Kapitän Hatori nieder. 

Doch das Fort war genommen — 
ber „Iltis“ und die „Algerine“ dampf—⸗ 
ten wieder näher heran — drei Hur- 
rahs ſchallten ihnen entgegen, die vom 
rg der Schiffe fräftig ertwidert mur- 

n. 

Heinz ſprang auf ſein Geſchütz und 
ſchwenkte die Mühe. Das war die 
blutige Poeſie des Krieges, die in jedes 
echten Mannes Bruſt Begeiſterung und 
Todesmut erweckt! Vergeſſen iſt in 
jolhen Augenbliden des Sieges bes 
armfeligen Lebens Not und Dranafal. 

Doc noch war der Kampf nicht zu 
Enbe. Noch galt e&, das Süd- und 
das Norbfort niederzulämpfen, die un- 
entwegten Mutes ihre Granaten auf 
bie. Schiffe niebderfaufen ließen. Die 
Satin Hatten fid 
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Aus guten nabhblauen Serges, 
Norfolf Facon, ganz ges 
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britiſche Kreuzer „Algerine“ wurde 
mehrfach getroffen, den ſchwerſten 
Stand aber hatte der „Iltis“, der, 
zwiſchen den beiden Forts ankernd, 
von zwei Seiten beſchoſſen wurde. 
Das Kartenhaus ward demolirt, der 
andere Schornſtein ward durchlöchert, 
das Geländer der Kommandobrücke 
zertrümmert, wobei dem Kapitän Lans 
linke Unterſchenkel zerſchmettert 
wurde. Dennoch wollte er das Kom— 
mando nicht abgeben; aber, von Blut— 
verluſt erſchöpft, ſank er nieder; Ober— 
leutnant zur See, Hofmann, mußte 
das Kommando übernehmen. Der 
Fockmaſt wurde getroffen und zerſplit— 
terte, eine Granate drang praſſelnd in 
das Zwiſchendeck ein. 

Eiſen- und Holzſplitter flogen um— 
her. Ueberall Rauch, Geſchrei, Feuer, 
das Brüllen der Geſchütze! 

Die Verluſte mehrten ſich. Kaum 
war Kapitän Lans in das Lazarett 
geſchafft, als Oberleutnant Hellmann 
zu Tode getroffen auf das Deck ſank. 
„Adieu!“ ſeufzte er noch mit einem 
lehten Händedruck an den Oberleut— 
nant Nerger, der das Feuer der 
Schnellfeuerkanonen leitete. 

Das Lazarett füllte ſich mit Ver— 
wundeten. Arzt und Krankenträger 
hatten jetzt alle Hände voll zu tun. 
Das Deck, die Kajütentreppe ſchwam— 
men in Blut; über die Leichen der Ge— 
fallenen ſtolperte der Fuß. 

Und noch immer donnerten die Ge— 
ſchütze und ſchmetterten die Granaten 
auf den „Iltis“. 

Heinz Erichſen bediente mit Schweiß 
und Blut bedeckt ſein Geſchütz. Zwei 
Matroſen waren an ſeiner Seite ge— 


fallen; er ſelbſt lud und richtete. 
Hauptſächliches Ziel war ihm ein 
Turm des Südforts, in dem 


ſcheinbar die Munition aufgeſtapelt 
lag. Schon hatten zwei Geſchoſſe den 
Turm geſtreift; jetzt ſchlug das Geſchoß 
der Kanone, die Heinz darauf gerichtet 
hatie, mitten in die Plattform des 
Turmes ein — ein Praſſeln und Knat— 
tern — dann ein krachender Donner 
— eine Feuerſäule flog auf — die in 
dem Turm aufgeſtapelte Munition 
war explodirt und warf die Trümmer 
des Turmes weit umher. 


Heinz atmete auf. Der Artillerie— 
offizier Oberleutnant Nerger reichte 
ihm die Hand. 

„Bravo, Maat Erichſen,“ ſagte er, 
„das war ein Kernſchuß!“ 

In dieſem Augenblick krachte eine 
Granate nieder, krepirte und ſtreute 
ihre Sprengſtücke weit umher — Heinz 
empfand einen ſtechenden Schmerz in 
der Bruſt — er fank in die Knie — 
raffte ſich wieder empor — doch es 
dunkelte ihm vor den Augen — er ver— 
lor das Bewußtſein — man trug ihn 
in das Lazarett hinunter — wie im 
Traum hörte er noch das Hurrah der 
Matroſen, die das Hiſſen der deutſchen 
und britiſchen Flaggen auf dem er— 
oberten Fort begrüßten. 

Die Geſchütze ſchwiegen. Gegen7 
Uhr Morgens fiel der letzie Schuß. 
Ein heller, lichter Sonntag ruhte auf 
Meer und Land. Rings auf den jetzt 
ſtummen Forts wehten die Flaggen 
der Sieger. Von zweien grüßten die 
deutſchen Färben; von den anderen die 
der verbündeten, Mächte: Englands, 
Frankreichs, Japans. Ein voller Sieg 
war erfochten, die Chineſen eilten in 
wilder Flucht landeinwärts. Aber 
volle ſechs Stunden waren nötig ge— 
weſen, um den tapferen Gegner nie— 
derzukämpfen. Ueberall auf den Schif— 
fen erſchallte das freudige Hurrah der 
Sieger. 

Aber der Sieg enthielt auch ſeine 
Bitterkleit. Da lag die Reihe der ver- 
wundeten Kameraden, ſo zahlreich, 





Männer-Oxforde. 
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leichte und ſchwere Sohlen, 
breite und ſchmale Zehen, in 
allen Größen. 






















neraden, die treu zuſammen, jeder an | 
feiner Stelle, gewirkt und auf ihren | 
Boiten den Heldentod gefunden hatien. ı 
Und die Eonne des heiteren Som: 
mertageg ftrahlte nieder auf ein Bild 
der Trauer und der Zeritörung — | 
Ehre denen, die des Krieges Donner 
niedergefchmettert hatte im Kampfe 
für des Vaterlandes Ruhm und Ehre! 


(Fortfegung folat.) | 
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Lokalbericht. 
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„Der Sclafwagenfontrolenr‘, 
von U. Bifjon. 


In Autenil hat er eine Fran, im 
Nangis eine Braut, ver Schlingel Ge- | 
orges Godefroid, und um unverdächtig | 
bei jeder die Hälfte der Woche verbrin= | 
gen zu können, gibt er fi) ala Schlaf: | 
mwagenfontroleur aus, der möchentlid) 
eine beftimmte Reihe von Taaen dienit= | 
li von Haufe abweiend fein muß. Dir 
taucht der mwirflihe Schlafwagenfon- 
troleur des Ngmens Godefroid, Alfred 
Godefroid auf. Er Stellt Georges zur | 
Rede, und nun beginnt ein tolles | 
Spiel, welches die drei Akte hindurch 
das PBublitum in Atem halt. Der 
Schivant kann feine franzöfiiche Ab- | 
ftammuna nicht verleugnen, mit jpielen= | 
der Leichtigkeit ftreut der Verfaffer die | 
baroditen Einfälle, die Iunterbunteiten | 
Situationen hin, und die Zufchauer | 
lachen ohne Ende. Der Leihtfuß Ge- 
orges wird felbitverjtändlich von ſei— 
ner „Braut“ geheilt; zu den Mitteln | 
gehören ein Phonograph, mit welchem | 
Georges fich urfprünglich einen unge- | 
börigen Scherz mit feiner verehrten ı 
Schwiegermutter erlaubt hat, und ans ! 





dere Scherze, welche die Zmerchfelle der | 
Zufchauer flark in Anfpruh nehmen. | 
Zu den wirfungsvollften Epifoden ge— 
hört die des biederen Raoul de Saint 
Medard und feiner Dame mit dem 
„verpdjen Fid“. Sie zudt „nervös“ mit 
dem Kopfe, ein Herr mihverfteht das 
als unzmeideutige Aufforderung und 
küßt fie. Hilferufe, Herbeijtürzen 
Saint Medards, Erklärungen, Ent: 
Thuldigung des Attentäter, Entrü- 
ftung und Duelldrohung Saint Me: 
bardd. Das mieberholt jich bei drei 
Herren, aber endlich entpuppt Saint | 
Medard fih.ald — aber das foll nicht | 
verraten werden. Wer im Theater gern | 
herzlich acht, möge feldft hingehen und | 
fih an dem Schwant ergögen, er wirb 

beute Abend miederbolt. 

Der Befuch ließ geftern leider recht | 
viel zu wünfchen übrig, und das ift | 
um jo bedauerlicher, als das Stüd mit | 
allem mwünfchenswerten Schwung ge: ' 
fpielt murde und daher feine volle 
Wirkung ausübte. Die Spiefleitung 
lag in Händen des neu eingetroffenen 
eriten Liebhaber? und Bonpivants, 
Herrn William Mülhan, welcher Tich 
als Alfred Godeftoid, der wirkliche 
Schlafwagentontroleur, zum  erften 
Male vorftellte. Man lernte in ihm 
eine jeher jympathifche fünftlerifche 
Perfönlichkeit Innen, einen gewandten 
Darfteller, deifen feines Wefen höchft 
angenehm berührte. Ein meiter gehen— 
bed Urteil muß für fpätere Gelegen- 
heiten vorbehalten bleiben, da die ge- 
ftrige Rolle des Künftlers ihm eine 
größere Entfaltung feiner anfcheinend 
recht ſchätenswerten Eigenfchaften und 
Tähigteiten nicht ermöglichte. 

Ganz vortrefflich Tpielte Herr Son: 
dern den Saint Medard, und in Frau 
Brüdner, melde die Madame Aurore 
Montpepin mit padender Komik mwie- 
vergab, befitt da8 Enfemble eine jei- 
ner tüchtigften Kräfte. Frl. Rothe jah 
in ber zumeift ftummen fleinen Rolle 
der Angele entzüdend aus, Die übri- 
gen Rollen lagen in ben ber 
nette Koppe | ‚ Kör armer, 
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\ gebe na ag Geneſungsprozeß iſt natur⸗ 


den die Fräulein 


macht werden. Jeder Staat hat Än⸗ 
——— 


Zalstrachten und 
Taſchentücher 
Damen-Netz-Fiſhus — 
befjegt mit hübfchen 
Pleated Spiten, eine 
ehr hübjche Mufter- 


auswahl, 2 5 c 


au 


Seide Mull Damen- 
Scarfs, 2 ME. Tang; 
Ihlicht und gemuftert, 
alle Karben, reg. 50 


Partie, Dons 

neritag, zu... 39e 
500 Dutz. Lawn Da— 
men⸗ Taſchentücher, — 
mit ee en 
gewöhnlich 10e, 5e 


Donneritag, zu.. 


Dffen Donnerftag 
bis 10 Ahr Abends 


— 8 





Tragt kein Bruchband. 


Stuart's Plapas · Pads ſind 

* berſchieden pom vrud⸗ 

I Band, weil fie abfichtliä 

jetoft anhaltend gemacht 
: ind, um die Zeile 

“an Ort zu balten. eine 

ARCNTER Riemen, Schnallen 0od.Stahl« 

Am ga federn; Können wichb rutichen, daher 

1909 Jauch nicht reiben oder negen ben Bes 

dentnochen, drücken, Tauſende 

Yobe $innao Haben fi elöft enfolareih ohne 

Ücbeitäverluft behandelt und die bartnüdigften 

Fülle überwunden. MWeih wie Sammt—leiht 






ih, alio fein Bruhband mebr gebraudt Wir 
beweifen, was wir jagen, indem wir Jönen eine 
Probe Plapao völlig umionft Ihiden. Schreiben 
Eie Ihren Namen auf den Koupom und fenden 
Sie ihn heute ab. Adreffe: 
Riavao Laboratories, Blof 761, &t. Louis, Ms, 
—5 B— . 
————— 
Mendende PRoft bringt eine freie Brobe Plapas. 
In Briefen nenne man gefl. bieje Zeitung. _ 





Breyer-Polzer, Niemann, Weingärk— 
ner und Klein; alle trugen gleichmäßig 
zum Gelingen der Vorjtellung bei, 

Morgen Abend fommt dad Blumen- 
thal-Kadelburofhe Luftipiel „Groß: 
ftadtluft“ in folgender Belegung zur 
Aufführung: 


| Martin Echröter, FBabrilant...... Albert Sondern 
Sabine, feine Tohter..uoscssnee.. Helene Notbe 
Walter Leonz.cnonossnnnnncsenens...JaAlles Briifner 
UNHORbE.... .usncucnsennnnsueusennannne ne 
Bernhard Gempescssssssessee: Guſtav Kleemann 
Fritz Flemming.......William Mühlhan 
Dr. Erufius..... ...Heinrih Lömenfeld 


Frau Dr. Erutfiud.ccooosscesess...Louile Brüdner 
Rektor Arnſtedt. ........Selix Varx 
Frau Arnſtedt.... 4 Liane Weingärtner 
Naäarih — 
Ein Tapegierer Eurt Kupfer 
Ein Diener. ...oo0csscnenssee.. Georg Augelmann 
Negiederrch Körner. 


— —— — 


+ 
: Verſonalnachrichten. 


— 


— Im Blackſtone Hotel findet heute 


| Abend um 6:30 Uhr die Vermählung von 


Fräulein Anna Lenore Klein, Tochter 
von Herrn und Frau Sol. Klein, 4953 
Grand Boul., und Herrn Dabid B. Ei— 
ſendrath aus Racine, Wis., Sohn von 
Herrn und Frau B. D. Eiſendrath, 4330 
Grand Boul. ſtatt. Brautjungfern wos— 
Lydia Roſe, Hannah 
Schwab und Gertrude und Alma Eiſen— 
drath ſein. Als Brautführer wird Herr 
Edward Weil aus Paris amtiren, die 
Herren Walter Stern und Lawrence 
Klein werden den Gäſten die Plätze an— 
weiſen. 

— Herr und Frau J. Sachs, 5249 
Galumet Mve., zeigen die Vermählung 
ihrer Tochter Blanche mit Harry ©. Rır- 
ben3 an. Bie Hochzeit fand gejtern 
Abend jtatt. 

—— — 


Schhs Berfonen verlekt. 


An ©. Morgan und W. 21. Straße 
ftieß geftern Nachmittag eine Elettrifche 
mit einem beladenen Eiswagen der 
California Jce Company, Nr. 4021 
Ogven Ave., zufammen. Bet diefer Ge- 
legenheit wurden Frau %. Dahmann 
und ihre Tochter Anna, wohnhaft Nr. 
2301 ®W. 20. Straße, Frant Seblat, 
Nr. 1934 Fist Straße, Frank Mal- 
len, Nr. 245 N. Mozart Straße, F. 
Henry, Nr. 510 ©. Lincoln Straße, 





| und Eduard Rabin, Nr. 4936 N. Hoy- 


ne Uoe., ziemlich jehmer verlegt. 


ee 


* Etwa $50,000, davon die größte 
Summe, $2325, vom normwegifch- 
Intherifchen Kinderberein, gingen ge— 
ftern durch die Sammlung auf Stra= 
Ben, „in Hotel3 uw. für die Kin- 
berbewahranftalten und Waifenhäufer 
ein, 

* An der Fowler Straße, gegenüber 
tem Wider Park, wird die ferbijch- 
erthodore Gemeinde mit einem Yufs 
wand bon $40,000 'eine neue Kitche 
bauen; die benachbarte alte Kirche Toll 
au Sonntagsfhulzmweden Verwendung 
finden. 


* Um das Rhodesjche Stipendium, 
$1461, zum Studium an der Unis 
berfität Orford, England, bewerben 
fi; neun Studenten. Die Prüfung tft 
zur Zeit im Northweſternuniverſitäts⸗ 
gebäude, Weit Late und Nord Dear- 
born Straße, im Gange, dad Ergebniß 
wird aber erft im Januar befannt 
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@elietert von der ""Associated Press’' 


Dnland, 











@elbfiverwaltung bewährt fi. 


Waſhington, D. K., 15. Okt. + In 
Verfolgung des Gedanften?, auf den 
Bhilipinen der Selbitverwaltung grö- 
Bere Geltung zu verichaffen, ift nad 
dem jährlichen Berichte des Zollein- 
nghmers Willtam T. Nolting, den er 
dem Büro für infulare Angelegenhei- 
ten bat zugeben laffen, die Zahl ver, 
im Solleinnahmebüro der Anfeln an- 
geitellten Amerifaner im legten halben 
Jahre um die Hälfte vermindert mor- 
den. Bon den Stellen, die zu Anfang 
des Berichtsjahres mit 85 Amerifa- 
nern bejegt waren, find jet 37 in den 
Händen von Einaeborenen. Die Reful- 
tate follen nad Noltings Bericht „bei- 
fer fein, al3 er erwartet hatte.“ 

Die gelammten Zolleinnahmen in 
dem, mit dem 30. Yuni abgelaufenen 
Berichtzjahre betrugen ' $11,393,382, 
was gegen das Vorjahr eine Mehrein- 
nahme um über $800,000 bebeutet. 

Weftlihes Erdbeben. 

Baler, Dreq., 15. DH. Eine Erb- 
erichütterung, 
anbielt, murde an der Grenze von 
Dreaon und Xdaho verjpürt. 

E3 wurden immerhin mehrere Häu= 
fer beichädiat, eine Anzahl Feniter- 
Icheiben zerfchmettert, und Tele- 
arcphenleitungen außer Ordnung ae- 
bracht. 





Ausland, 





Das Luftpallonwettiliegen. 

Paris, 15. Dt. Bis geftern Nacht 
waren bon den 18 Treiballong, melche 
im Wettbewerb um den internationalen 
Gordon Bennett’fhen Preis aufgeitie- 
gen waren, 17 gelandet; diefe wurden 
im Großen und Ganzen in meitlicher 
Richtung nach der Küfte der Bretagne 
getrieben und wurden mohl durch die 
Nähe des Meere3 zur Landung ge= 
zwungen. 

Der amerikaniſche Ballon „Good— 
year“ hatte die längſte Strecke, 550 
Meilen zurückgelegt, wie der Pilot Up— 
ſon verſichert; der Ballon landete in 
England. Der zweite 


len von Paris. Von dem öſterreichi— 
ſchen Ballon „Frankfurt“ iſt noch keine 
Nachricht eingetroffen. 

Doch noch Manche am Leben! 

Cardiff, Wales, 15. Okt. Ret— 
tungspartien, welche noch immer nach 
den über 400 Kohlengräbern ſuchen, 
die bei der berichteten Exploſion in der 
„Univerfal“ = Kohlenzeche verfchüttet 
wurden (nebit etwa 500, aeftern Ge— 
retteten) famen in Fühlung mit einer 
Gruppe von 29 Mann, die noch am 
Veben waren. Gie fonnten biefelben‘ 
noch nicht beraufholen, erhielten aber 
Dur Sianale Kunde, dah in meiterer 
Entfernung fich noch eine Gruppe von 
15 Mann befinden, die aber zur Zeit 
wahrjcheinlich nicht mehr am Leben 
jeien. 


— — — 


Leiegraphüihe Nolizen. 
nla nd. 


— Präf. Wilfon foll infolge Ueber 
arbeitung leidender jein, als amtlich 
zugegeben wird! 

— Der, in New Morf verjtorbene 
Schnittwaarenmillionär und Sonder— 
ling Benj. Altmann hinterließ eine 
halbe Million Dollars für Wohltätig— 
teitszwecke. 

— In Philadelphia liegt der Fauſt— 
kämpfer Harry Lewis im Sterben, in— 
folge einer Preisklopferei mit Joe Bor— 
rell. Letzterer in Haft, ebenſo noch 5 
Mitſchuldige. 

— Im ſiebenten und entſcheidendtn 
Zwiſchenſtadtbaſeballſpiel zu Pitls— 
burg ſiegten die Clevelander (von der 
„American League“) über die Pitts— 
burger („National League‘) mit 4 
zu 1. 

— Gejtorben D. 
K., Oberitleutnant Friedrih Tyuaer 
aeb. 1836 zu Koppinaen, Deutichland, 
über ein halbes Jahrhundert in der 
Bundesarmee, und für jeine Tapferkeit 


in Wajhington, D 


bei Gettysburg durch befonderes Dan- 
tespotum de3 Kongreffes geehrt 








tt 
Die ſchnellſte, einfachſte 
Huſten-Kur. 


Einfach und billig zu Hauſe herge— 
ſtellt. Spart Euch $2. 


ù— — 
Dieſes Rezept macht ein Pint Suſtenſyrup — 
genug, einer Familie eine lange Zeit vorzuhal⸗ 
ten. Ihr könnt ſo viel oder ſo guten Huſten⸗ 
ſyrup nicht für 82.50 laufen. 
Einfach wie die Herſtellung gibt er doch faſt 
ſofortige Linderung und vertreibt den hartnäckig— 
ſten Huſten gewöhnlich innerhalb 24 Stunden 
Das lommt teilweiſe daher, weil er leicht abfüh— 
rend ift, den Appetit anregt und Träftigende 
Wirlung ausübt. Er ift angenehm zu nehmen 
— Rindern Ihmedt er. Auch ein bortrefflihes 
Mittel gegen Keuchbuiten, wunde Lungen, Aith- 
ma, Hal3leiden ufm. 
Man milde ein Pint aranulirlen Zucker mit 


Vint Waſſer und rühre es 2 Minuten. Füg⸗ 
214 Unzen Pinex (fünfzig Gent? w eri) in eine 


Pintflaifhe und gieke den Zuderfyrup darauf. 
Gr bült fih gut. Man nehme einen Teelöffel: 
boll jede Stunde cder alle awei oder drei 
Etunden. 

Pine ift eines der älteften und belannteiten 
mebiziniihen Mittel für die Kehlichleimhäute 
Piner ift da3 mwertbollite Tonzentrirte Präparat 
von norwegiſchem weißem Fichteneztrali und tft 
reih an Guaiacol und allen anderen natürlihen 
beilenden Elementen. Andere Bräparate taugen 
nicht für diefes Rezept. 

Die jhnellen Erfolge diefes Mittel3 haben c3 
bei tanjenden von Hausfrauen in den Ber. Etaa- 
ten und fanada beliebt gemadt, woraus fi 
am beiten erflärt, daß e3 Häufig nahgemacgt 
wird, aber. nie mit Erfolg. 

Eine Garantie auf abjolute Befriedigung oder 
Geld prompt zurüd geht mit jedem Rezept. 





— 


* — — Bat Biner oder Pete es für 
ſchreibt au die Pinez Co. 


die über eine Minute | 


Een 


= 
= 





amerifantfche | 
Ballon, Uncle Sam, landete 261 Mei: 








— — — — —— 





Hahl Iht —XC — fe! 





Leute, verſucht es. Treibt fie Eu mit 
Oliven Tabletten. 


Ein mit Ausfchlägen behaftetes Ge- 
ficht wird Eud) nicht mehr deläftigen, 
wenn hr ein PBadet von Dr.Edmward3’ 
Dliven-Tabletten tauft. Die Aus- 
ſchläge werden verſchwinden, nachdem 
Ihr die Tabletten einige Nächte hin— 
durch eingenommen habt. 

Nichts reinigt das Blut, die Einge— 
weide und die Leber ſo gründlich, wie 
Oliven-Tabletten. 

Oliven-Tabletten ſind das einzige 
erfolgreiche Erſatzmittel für Kalomel; 
ſie ölen die Eingeweide; es ſtellen ſich 
teine Webelfeit und Schmerzen nad 
dem Einnehmen der Pillen ein. 

Dliven = Tabletten erfüllen ihren 
Amed. ebenfo wie Kalomel und ebenfo 
gründlich; aber ihre Wirkung ift ges 
Iinde und ficher, ftatt fneifend und 
ichmerzhaft. 

Niemand, der Dliven-Tabletien ein- 
nimmt, ift mit jenem jchlechten Ge- 
ihmad im Munde, üblem Atem, dem 
matten, aleichailtigen, fchlechten Ge- 
fühl, mit inverbaulichkeit, träger 
Leber, Unzufriedenheit oder Gelicht3- 
ausjchlägen behaftet. 

Dr. Edmward# Dliven-Tabletten 
jind aus rein pflanzlichen Stoffen her- 
geitellt, vermifcht mit Olivenöl. Ihr 
merdet fie durch die Dlivenfarbe er- 
fennen. 

Dr. Edward? hat jahrelang Trälle 
bon Leber- und Eingemeide-ftranf- 
beiten unter feinen Patienten ftubirt, 
und Dliven-Tabletten ermiefen fi 
ſchließlich alz das mirkjamfte Heil- 
mittel. 

Verfucht ‘ie. Nehmt eins von diefen 
Tabtetten jeven Abend eine  MWoche 
fanc. Dann betrachtet Euch im Spie- 
oel und feht, wie hr Euch befindet. 
10c und 25c die Schachtel. 


z 


Ihe Dlive Tablet Company von 
Columbus, Ohio. 
— —û — — 


— Feuer zerſtörte das Innere des 
Edgemere Sanatoriums zu Govans, 
Md. Frau Rebekka Strauß und Frl. 
Ida HYearley verbrannt. 

— Sehr heftiger Sturm an der 

Küſte von Maſſachuſetts behinderte 
die Schiffahrt und verurſachte auf dem 
Lande große Verheerung. 
Die mit Kohlen befrachtete 
Dampfbarke „R. Meade“ lief bei 
Highland Light, Maſſ., auf ein Fels— 
riff und zerſchellte. Wahrſcheinlich 4 
Mann umgekommen. 

— Der Zweite Hilfsſtaatsſekretär 
Alvey A. Adee wurde, mit dem Zwei— 
rad nach ſeinem Büro fahrend, von 
einem Frachtautomobil niedergerannt, 
erlitt jedoch wunderbarerweiſe keine 
Verletzungen. 

— Unſere Zollbeamte wurden ange— 
wieſen, einen Vergeltungszoll auf alles 
Druckpapier zu erheben, das aus Bri— 
tiſchtolumbia, Quebek, Finland ober 
Portugal kommt, und einen Wert von 
über 214 Cents per Pfund hat. 

— Wie aus Broken Bow, Nebr. ge— 
meldet, zieht die NiobraraLSZander— 
öffnung große Mengen an. Ueber 
5000 Bewerber ließen ſich in den er— 
ſten 36 Stunden eintragen; ſie waren 
aus Illinois, Jowa, Miſſouri, Kan— 
ſas und Oklohama gekommen. 

— Eiferſüchtig wegen „zu großer 
Beachtung“, welche ihr Gatte ſeinen 8 
Kindern aus einer früheren Ehe 
Ichentte, brachte die Gattin des Vieh- 
züchters und Farmers X. D. Etheridage 
bet Waco, Ter., 4 der Kinder durch 
Gift um! Sie ift geitändia. | 
Der berühmte falifornifche 
Aſtronom Prof. See jprah in Mont- 
gomern City, Mo., wo er auf Bejuch 
bet feiner SOjährigen Mutter ift, die 
Anficht aus, daß nicht nur der Mars, 
fondern auch die Venus und andere 
Planeten bewohnt jeien. 





Ausland, 





— 18 Luftballon3 an der interna= 
ttonalen Ballonmwettfahrt in Frantreich 
beteiligt. 

— Die braliliiche Regierung trifft 
Anftalt, Oberft Roofevelt „die aroß- 
artigite Sportzeit feines Lebens“ in 
den Wildnilien Brafiliens zu geben. 

— Leiche des St. Rouifer Brau— 
herrn Wdolpbus Bufh mit dem 
Dampfer „Kronprinz Wilhelm“ von 
Bremerhaven nach New Hort abgegan= 
gen. 

— Der ſchwerkranke ruſſiſche Dich: 
ter und Schriftſteller Maxim Gorki er— 
holt ſich den neueſten Nachrichten aus 
Neapel zufolge doch wieder. 
ſich auf einen Monat nach Sorrent. 


— Herzogin Marie von Sachſen— 
Koburg-Gotha dementirt das Gerücht 


von der Verlobung der Prinzeß Eliſa— 
beth von Rumänien mit 
Georg von Griechenland. 


— Das unterirdiſche Bahnſyſtem, 
welches Berlin mit ſeinen Vororten 
ein wichtiges 
Glied erweitert: Die Untergrundbahn 
Wittenbergplatz -Wilmersdorf wurde 


verbindet, wurde um 


eröffnet; ſie geht bis nach Dahlem. 


— Beim „Ritualmord“-Pro— 
zeß gegen den ruſſiſchen Juden —* 
er 
Staatsanwalt, durch Ausſagen des 
Archimandriten 
jüdiſcher Her— 
kunft, aber ſchon im Alter von zehn 
Jahren getauft — zu beweiſen, daß 
„regelmäßige Ge— 
pflogenheit“ von Angehörigen des mo— 
Der Zeuge 
Schriftſtücke über 
angeblich im 18. Jahrhundert vorge⸗ 
kommene Ritualmorde und verlangte, 
daß dieſelben zu Protokoll genommen 
würden; dieſe Forderung wurde aber 
doch vom Gerichtshof abgeiviefen. 
Zeuge mußte im Kreuzverhör — 


del Beilis in Kiew verſuchte 
ruſſiſch-orthodoxen 
Autonomius — von 


Ritualmorde eine 


ſaiſchen Glaubens ſeien! 
unterbreitete zwei 





Chriſt 


daß er, ‚De hie er 
a We 


Er beaab 


Kronprinz 


a ————— nn — — — — 
































































































Retalberiät. 
Eine Räubergefhidte. 


Sechs Kerle fteigen Leiter am Kri- 
minalgerichtsgebände empor. 











Hinter Soynes Beweifen her? 





Der Mafjenmörder Henry Spencer dem 
County Du Page ausgeliefert. — Statt 
Hodyzeits: Bofpitalgaft in polizeilicher 
Obhut, — Wahricheinlich Doppelmord. 





Ein Gefängnigmwäcter fah geitern 
Abend um halb zehn Uhr ſechs Män— 
ner die Rettungsleiter in der Gaffe auf 
der Meitjeite des Kriminalgerichtsge- 
bäudes hinaufflettern und benachrich- 
tiate fofort feinen Vorgefegten Peter 
£. Hoffmann, welcher alsbald mit vier 
bandfejten Gebilfen nad der Galfe 
ftürmte. Die fechd Gefellen hatten aber 
Lunte gerochen, waren in einen an der 
Slinois Straße wartenden Kraftwa— 
gen gefprungen und dapongefahren. 
An jener Seite des Gebäudes find bie 
Amtszimmer des Staattanmwalts, mo 
die viel begehrten, ſchwer belaftenden 
Bemweisftüde in dem Prozeß von Pri- 
batgeheimpolizift Ifaat Stiefel und 
Advokat Daniel Donahoe aufgehoben 
werden, beſtändig betreut, von 
einem Geheimpoliziften und einem 
Nachtmwächterr. Beide find jchmwer 
bewaffnet. Die fehs Eindring- 
linge mußten miffen, daß der vermtit- 
ih von ihnen geplante Raub der Do: 
fumente nur nah blutigem Kampf 
möglich gewefen märe, und fie famen 
wahrjcheinlich vorbereitet. Stiefel und 
Donahoe find der Verichwörung zur 
Berleumdung von Clarence S. Funk 
in dem bekannten Fall Henning ange— 
klagt. Um an die Rettungsleiter zu ge— 
langen, hatten die Verbrecher ſchon 
vorher eine eigene Leiter nach der Gaſſe 
gebracht und an jene angelehnt, was 
weiter nicht aufgefallen war. 

Die Geheimpoliziſten Kane und 
Oakey, welche die Amtsräume des 
Staatsanwalts bewachen, hatten von 
dem Einſteigverſuch nichts gehört und 
waren geneigt, der Nachricht über— 
haupt keinen Glauben beizumeſſen, 
weil der amtirende Gefängnißverwal— 
ter Hoffmann ſie nicht benachrichtigt 
hatte. Staatsanwalt Hoyne hat 
heute eine Unterſuchung begonnen. 
Er wiederholt, was er ſchon früher 
geſagt hat, daß ein Plan, die Do— 
kumente zu ſtehlen, geſchmiedet ſei. Der 
Wert der Schriftſtücke ſei der, wie er 
ſagt, daß ſie der Verteidigung das 





Appelit iſt gut! 
Sn ’ne große Freude 


Stuart3 Dyspepiin Tablets jind die beiten 
Appetitmacer, die Tyspeptifer und 
Magen-Leidende brauchen fünnen. 


Appetit ift aröptenteild eine Serie 
bon Signalen vom Magen. Wenn ‘Ye: 
mand einen tüchtigen Appetit empfin= 
det beim Unblid oder Geruch von Spei- 
fen, wird der Magen durch feine Ver- 
bindung mit dem Getit des Menjchen 
befragt, od die Nahrung, gejehen oder 
gerodhen, willfommen fein würde. 

Der Magen, wenn gefund, jagt ja, 
und fofort beginnt unfer Mund zu 
wäfjern und mir find hungrig aus 
Verlangen, tüchtig mordshungrig. Yit 
der Magen ran, fo haben mir feinen 
Appetit, und es wird uns tatjächlich 
übel, 





Kellner— „Haben Sie heute Appetit, Herr.” 
Gaſt — Sehr ſogar. Stuart's Dospepiie-Ta- 
bletten machen mich eſſen wie ein Pferd.“ 


Appetit macht die Munddrüſen offen 
und der Speichel kommt reichlich, da— 
her der Ausdruck „Mund wäſſerig“. 
Dies iſt der erſte Verdauungsſäft. Er 
hat eine wichtige Aufgabe zu erfüllen. 
Da alle ſtärkehaltigen Speiſen teilweiſe 
davon verdaut werden, denn einer ſei— 
iſt ein bei— 
augenblicklicher Verdauer von 
Dieſer Vorgang verändert die 


ner Beſtandteile, Ptyalin 
nahe 
Stärke. 
Stärke in Speiſen zu Zucker. 


Der Appetit verurſacht einen reichli— 
chen Zufluß von Speichel und hilft dem 
Magen durch ſeine Feſtigkeit die ge— 
geſſene Nahrung mit Mundſäfte zu mi— 
ſchen, daß er ſeine Arbeit ſchneller zu 


tun vermag. 


Stuarts Dyspepſia Tablets kom— 
men in den Mund wie gegeſſene Speiſe, 
werden dann durch den Speichel 
gemacht. 
Dieſe Maſſe gelangt dann in den 
Magen: 
daß in furzer Zeit bie 
Speife dem Manne nicht mehr miber- 
mwärtig find und des Mannes Appetit 
ftellt fich wieber ein und er ift in nor= 


ausaelöft und 


flüſſig 


Magen und die 


ſäfte ſo, 


regulirt 


maler geſunder Weiſe hungrig. 
Unter allen 


Führt Stuart: 


Umftänden nehmt 
Stuart3 Dyspepfia Tablet3 fo bald 
Ihr einen Hungerverluft bemerkt. Die 
ſchnelle Wiederkehr des Appetits zu 
Euch wird Euch ſchnell überzeugen, daß 
Euer Magen außer Ordnung war und 
daß Stuarts Dyspepſia Tablets das 
Mittel war, ihn 2* auf ſeinen nor⸗ 





ler heilt pr 7 


von Jung und Alt 


Wunde, geihwollene, iene, mübe Füße, die bon 
Schmerzen und Bein zittern — 
werden fchnell durch Ti z furirt. 











— — — — — — — — — — 









Diz macht, daß wunde Kühe vor Vergnügen 
tanzen. Weg gehen die Schmerzen und Pein, 
die Hühneraugen, die Leichdorne, harte Haut, 
wunde Stellen und Froſtbeulen. 

Tiz zieht die Säuren und Gifte heraus, die 
die Füße aufſpuffen. Ganz gleich, wie ſchwer 
Ihr arbeitet oder wie lange Ihr tanzt, wie 
lange Ihr auf den Füßen ſeid, Tiz bringt den 
lindernden Fußlomfort, der Euch zufriedenſtellt 
mit Euch ſelbſt und der ganzen Welt. 

Tinz. 25 Cents die Schachtel, wird überall 
verlauft oder direlt verſandt nach Empfang des 
VPreiſes von Walter Luther Dodge & Co., Chi— 
cago, Ill. Empfohlen von allen Apothelern, 
Department- und ſonſtigen Läden. Verlangt 
DTinz, nehmt nur Tiz und laßt Euch zu nichts 
anderem überreden. 





allerwichtigſte Beweismaterial verra— 
ten würden. Die Bewachung läßt der 
Beamte fortſetzen. 


Spencer im County Du Page. 


Der geſtändige Maſſenmörder Hen— 
ry Spencer iſt jetzt im Gefängniß des 
County Du Page, und wahrſcheinlich 
ſchon am nächſten Montag wird im 
Gericht jenes County ſein Prozeß unter 
der Anklage auf Ermordung der Tanz— 
lehrerin Mildred Alliſon Rexroat be— 
ginnen. Auf demſelben Zuge der Auro— 
ra, Elgin & Ehicagoer elektrifchen 
Bahn, auf dem er vor fnapp drei Wo- 
chen mit feinem Opfer nah Wanne ge= 
fahren war, wurde er geitern Abend 
um 6%, Uhr, nachdem der Schaffner 
Malter Blazer ihn auf dem Bahnhof 
an der ©. Fıfth AUpe., wie auch Ipäter 
der Schaffner Carao, miedererfannt 
hatten, von Hauptmann Halpin von 
der Geheimpolizet, den Geheimpoliziiten 
Irant und D’Keefe, welche den Ver— 
brecher verhaftet hatten, und Sheriff 
Kuhn vom Nachbar County nad 
Manne begleitet, wo er wiederum den 
Meg aing, wie damals mit Frau Rer- 
roat. Er bezeichnete feinen Begleitern 
die Stelle, wo er die Frau erfchoflen 
hatte. In Wheaton murde Spencer 
dann Sheriff Kuhn übergeben. Er be- 
dankte fich zum Abfchieb bei Haupt- 
mann Halpin und bedauerte, daß er 
diefen nicht kennen gelernt habe, ehe er 
ein Verbrecher geworden fei. 

Statt Hocdzeitstrunf Bofpital. 


Marco Mondat, 22 Jahre alt, 1651 
MW. Superior Str., flog geitern Abend 
aus dem Haufe 1270 W. Huron Str. 
hinaus, mo er uneingeladen an einer 
Hochzeitsfeier teilnehmen mollte, und 
brach eine Rippe. E3 entftrömten ihm 
bittere Worte über die Hochzeitsgefell- 
ichaft, Polizift Mapfid hatte anfäng- 
ih auch Mitleid, bis er bei Mondat 
ein Baar Schlagringe fand. Dann 
ftecte er ihn ein und fchickte ihn ins 
Urbeitshaushofpital. 

Wahriheinlich ein Doppelmord. 


Beim Kartenspiel in der Karonefchen 
Mirtfchaft, Nr. 1024 Gauft Court, ge= 
rieten aejtern Abend die Brüder An- 
dreag und Xofef Nigliocto, Nr. 900 
Iomnsend Straße und Nr. 1012 
Gault Court wohnhaft, mit Charles 
di Giovanni und feinen Vettern Paul 
und Peter di Giovanni in Streit, der 
auf der Straße fortgejeßt murde. 
Peter Giovanri fhoß die Brüder Ni- 
altocio in den Unterleib, wie er nad 
feiner Verhaftung geftand. Er ift 20 
Sabre alt und Nr. 931 Cambridge 
Une. wohnhaft. Die Vermundeten 
ringen im Hofpital mit dem Tode. 


Don Rauhbeinen mißhandelt. 


Nach einem Wortwechjel mit zwei 
anderen Gäjlten über eine Schachtel 
Zuderwerk hatte der 54 Nahre alte 
Die Diefon fpät geitern Abend bie 
Mirtichaft 1738 Welt Madifon Str. 
berlaffen und fi nach feiner Woh- 
nung, 428 Nord Lapergne Uve., auf 
den Heimmeq gemacht. Unter dem 
Hohbahngerüft an der Weil Mabi- 
fon und Güd Paulina Straße waren 
dann feine beiden Widerjacher über 
ihn bergefallen und hatten ihn bis zur 
Belinnungslofiafeit aeprügelt. Ein 
Polizist fand ihn auf und ließ - ihn 
ins Countyhojpital bringen, mo man 
nicht weniger als neun Wunden am 
Schädel des Berlehten zählte. 

Derwehbslung von Mein und Dein, 

Sames Sharp behütet ald Nacdht- 
mwächter das Giaentum der Common= 
mwealth Edifon Eo., inzmilchen holten 
Diebe von feinem eigenen Ader, in der 
Nähe der Roscoe Str. und N. Kimball 
Uve., feine ganze Kartoffelernte von 
über 300 Bufhels fort. 

Nachdem fie den Schanfiwärter Wm. 
Beecher in den Eisfchranf gefperrt hat- 
ten, plünderten drei bewaffnete Räuber 
geftern Abend in B. €. Burfes Wirt: 
Tüaft, 544 Oft 61. Str., die Kaffe; 
fie erbeuteten nur neun Dollars. 

Die Wittme Mary M. Arnold, 383 
Belden YIpe., veranlaßte geitern Abend 
die Feſtnahme des in Kenilworth 
wohnhaften 51 Jahre alten Maklers 
William E. Dodſon in ſeiner Ge— 
ſchäftsſtelle 1S. La Salle Str. unter 
Anklage des Schwindels; er beſtreitet 
die Wahrheit der Anſchuldigung. 

Daß der ſiebzehnjährige William 
Müller, 360 Oſt 39. Str., einen Kin- 
derwagen fchob, fiel einem Blaurod 
auf; diefer fand in dem Mägelchen ein 


nglin fen: 





IF als green Infle ef 1 "be 


— — — — 
——— — — — —— — — — —— —— — — 


| 








Köeie im Laden der 1 er June 3 
1 & Eo., d Halfted 
Str., * und ſtahl — und andere 
Schmugfachen im Werte von 8200. 
Der Dieb entkam, ehe der über dem 
Laden wohnende Herr Lannes — zur 
Stelle war. Lebterer ift jeit Yrüb- 
jahr 1912 auf gleiche Weife vier Mal 
beitohlen morben, legt aber feit dem 
dritten Mal nur billige Waare ins 
Scaufenfter und ift überbie3 ver— 
fichert. 

Schmudftüde und Kleidung im 
Werte von $200 erbeuteten heute früh 
Einbrecher in der Wohnung von Hy— 
man Blißjtein, 910 Süd Hermitage 
Ave. Sie waren burd eine Hintertür 
eingedrungen. 

Das Wegereit. 

Arthur Blumenthal, Kraftwagen 
führer in Dienften von %. W. Gim- 
bel, Pusmwaarengroßhändler, murbe 
geftern Abend von Sübparkpoliziiten 
unter der Anklage de3 Mordangriffs 
auf Robert 9. Ripley, zweiten Vize- 
präjidenten der American Gteel 
Foundries Eo., verhaftet. Ripley fagt, 
daß Blumenthal zmilchen einem am 
Rinnftein haltenden Yuhrmwert und 
Ripleys Kraftwagen bdurchzufahren 
verfuchte, dabei feinen eigenen und 
Ripleys Kraftivagen beichädigt habe, 
auf diefen gefprungen fei und den Be— 
fifer mit einem Revolver mehrfach 
über den Kopf gejchlagen hate. Die 
in dem Wagen figenden rauen flüch- 
teten. 

War Erfindung. 

Albert Dristell, ein 20jähriger 
Süngling, hatte hier fein Geld verpul- 
vert und erfand, nachdem er in Dat 
Park wegen fcheinbar verbächtigen Be— 
nehmen? verhaftet worden mar, 
mie gejtern berichtet, eine Ge- 
fchichte, wonad er in Minneapolis 
AliceMatthems ermordet haben wollte. 
Die dortige Polizei berichtete, in 
Kenntnik gefeßt, da die Angaben des 
Gefangenen in allen Hauptpunften 
Talfch feien, und diefer aeftand dann, 
daß er auf folche Weife fich freie Fahrt 
zur Mutter in der „Mübhlenjtadt“ habe 
verichaffen wollen. 

Rauferei im Gericdhtsfaal, 

Vierzehn Jahre Zuchthaus erhielt 
ioegen mehrerer Einbrüche auf der 
Nordfeite und Nordmeitfeite Tony 
Campagna, ein Jahr Enuntyaefängrif 
und $1 Gelditrafe fein Genoffe James 
Flynn, der ala Staatszeuge aufgetre- 
ten war. m Gerihtsfaale des Rich- 
ter3 McDonald fiel furz vor Schluß 
ver Verhandlung geitern Nachmittag 
Gampagna über Flonn her und brachte 
ihm fchwere Verlegungen bei, jtieß auch 
tie Hilfsfheriff3 Ran und Raypis 
gegen den Leib, ehe fie ihn überwälti- 
gen konnten. 

— —ñ— — 

Wiederum kaufte Herr John Tholl, 
der Eigentümer des Gebäudes 1629 
Burling Str. durch die Vermittelung 
des Herrn Oscar Joſetti, ſeit vielen 
Jahren im Grundeigentumsgeſchäft 
2411 Lincoln Ave., eine prachtvolle 
Steinreſidenz, 2222 Leland Ave., für 
89000, woſelbſt Herr Tholl ſein Heim 
aufzuſchlagen gedenkt. Herr Oscar 
Joſetti, der immer wieder, beſonders 
in ſeinen Grundeigentums-Anzeigen 
in der „Abendpoſt“, darauf hinweiſt, 
daß er nur eine Office, 2411 Lincoln 
Avenue, hat, berichtet, daß eine ſtarke 
Nachfrage von Häuſern im Werte von 
83000 bis $12,000 beiteht und fomit 
alle Anzeichen für einen großen lm- 
fat vorhanden find. an; 

_— De): — — 


Vorgehen gegen den Hochbahntruſt 





Der Staatsanwalt wirft dieſem Kapitals» 
verwäfierung vor. 


Bor Richter Scanlan im Freiäge- 
richt fand heute eine weitere Verband: 
lung in dem Duo Warrantoverfahren 
jtatt, meldes Staatsanwalt Hohyne 
gegen den Hochbahntruft angeftrenat 
bat, beziv. gegen die zu einem Synbi- 
fat vereinigten Hochbahngejellichaften. 
Die Staatsanmwaltichaft beitreitet dem 
Synditat das Recht zu dem Verſuch, 
aus den Hochbahnanlagen die Zinfen 
ouf ein angebliches Anlagefapital von 
$11,300,000 herauszufchlagen. In 
Wirklichkeit, fo behauptet fie, feien in 
den Hochbahnlinien nur $52,000,000 
angelegt, der ganze Reft der Kapitali— 
ſirung ſei Waſſer. Das Hochbahn— 
ſyndikat hat auf Abweiſung des Quo 
Warrantogeſuches antragen laſſen, 
mit der Begründung, es ſei nicht Vor— 
ſchrift, daß das ganze Kapital einge— 
zahlt ſein müſſe. Die Staatsanwalt— 
ſchaft bekämpft dieſen Antrag, und 
zwar hat,der Staatsanwalt mit feiner 
Vertretung in diefem alle die An- 
mälte Donald R. Richberg und 6. 7. 
Blumb betraut. 

———— 


Der Mörder von Fri. Leegion, 





Der fupferfarbige Neger, welcher 
den Raubmord an der Kunitichülerin 
und Lehrerin Frl. Ida Leegſon be— 
gangen hat, ift moch immer nicht er= 
wifcht worden, und es ijt jehr fraglich, 
ob der Farbige, den man heute unter 
Berdaht in Marfeilles, JU., feitge- 
nommen bat, der Gefudhte ıft. Der Ge- 
fangene will zu Fuß auf der Sude 
nach Arbeit von Greensboro, N. F., 
nad Slfinois gelommen fein; er ift 34 
ahre alt und nennt fih Walter Kohn 
on. Die hiefige VBolizet hat um ein 


| fcharfes Verhör Kohnfonz erfucht. 












Ein Taugenidhts, 


Der Lehrer €. B. Wheeler in Ar— 
Iington Heights hatte unlängft den 17 
jährigen Robert Beedle, einen Pflege- 
befohlenen ‚des Jugendgerichts, aufge: 
nommen und auf feiner 'yarm bejchäf- 
tigt. ' Heute murbe der Yüngling hier 
auf dem Chicago & Northweſtern⸗ 
‚bahnhof abgefangen, und e3 murben 
feinem Wopt Dee mit au < er 












































rauchs hat. 






Vachbarſchaft befindet, dann ſchreiben 
Eigenthümer 














In der Schießbude erſchoſſen. 


Fred Pratt das Opfer eines Zufalls.-Kind 
ſpielt mit Streichhölzchen und verbrennt. 





Beim Anſtreichen von Scheiben in Ron ff Kmmerzen entgümdeie 
feiner Schießbude, gegenüber dem | U ES idee u dom. — telnee 
Haufe Nr. 5719 Süd Afhland Ave, ı TS a nein inch 3 = 
wurde Fred Pratt geftern Abend von , "TW meiner 17jährigen u % 
der Kugel eines von einem jugendlichen | Ronfultiet mid frei. — 
Beſucher umgeſtoßenen und ſich ent— DR. F. ©. CARTER 
Indenden Gemwehrs in den Kopf aetrof> | Augen-, Ohren-, Naſe- und Halte 


fen; er jtarb im Hofpital. 
Das Kınd und die Streichhölzchen. 


An: Brandwunden ift im Enale- 
toooder Hofpital gejtern die bierjäh- 
tige Emily Ienfen, Nr. 945 Meft 68. 
Str., geitorben; fie hatte am Montag 
Nachmittag mit Streichhölgern geſpielt 
und ihr Kleivchen in Brand gefebt. 


Derbrecherifcber Leichtſinn. | 


Aus dem fiebenten Stodmerf der ! 
Florsheimſchen Schuhfabrit, 206 Sün | 
Sefferfon Straße, warf Jemand ge: 
jtern Nachmittag eine Ahle; fie traf | 
die vorübergehende 17jährige Be lle 
Donohue, 1338 W. Taylor Str., riß | 
ihr die linfe Wange auf und verlehte | 
ihr linkes Auge; deſſen Schiraft 
ſchwebt in Gefahr. Vergebens hat 
man nach dem Berüber des Streiches 
geforſcht. 


Sonderbares Verhängniß. 


Bei Sprengarbeiten waren geſtern 
bei Hammond Pulverkörner dem 
Eiſenbahnarbeiter Steve Goxvea auf 
die Kleider gefallen, und Funken einer 
vorbeifahrenden Rangirlokomotive hat— 
ten das Pulver zur Exploſion gebracht. 
Dem Mann wurden die Kleider vom 
Leibe geriſſen, auch erlitt er ſchwere 
Brandwunden. 


Kinder ſchwer verletzt. 


In der Voltzſchen Remiſe, Nr. 816 
Forquer Straße, wurden geſternAbend 
Laura Albino, Nr. 814 Forquer Str., 
und Anna Calecio, Nr. 840 Forquer 
Str., ſieben und zwei Jahre alt, zwi— 
ſchen einem einfuhrenden . Kraftlajt- 
wagen und einer Tür feitgeflemmt und 
ſchwer verletzt. 


Dachdecker verbrüht. 


Bei der Ausbeſſerung des Daches 
der Brennan Packing Co., Weſt 41. 
Straße und Emerald Ave, ſtolperte 
geſtern der Dachdecker Patrick Morley, 
Nr. 629 Weſt 46. Straße, und goß ſich 
einen Eimer ſiedenden Teers über den 
Kopf. Er wurde ſchwer verbrannt. 

Aus dem Fenſter geſtürzt. 

Frau Martha Alie, eine 68 Jahre 
alte Wittwe, ſtürzte geſtern aus dem 
zweiten Stockwerke ihres Hauſes Nr. 
3107 Chriſtiania Ave. auf die Straße 
und wurde lebensgefährlich verletzt. 

— —— — 


Wird ihm nicht erlaſſen. 





Anwalt B. M. Shaffner hat ſeiner frühe— 
ren Frau $200 zu zahleır, 


Unmalt B. M. Shaffner hat jeiner 
geichiedenen Frau, ennie Shaffner, 
5200 in vier Raten von je $50 zu 
zahlen, oder er muß mweaen Gerichts- 
mißachtung jechs Monate im County 
gefängniß abfiten, Hat heute ber 
Arpellhof entichieden. Shaffner war 
vom Kreisgericht im Nahre 1888, zur 
Seit der Scheidung, angetoiefen mor- 
den, Frau Shaffner monatlich $80 zu 
zahlen, doch wurde im ‘ahre 1905 der 
Betrag auf $50 herabaefeht. Später 
erfuchte er das Gericht, ihm die Zah: 
lungen für Dezember 1910 und Te- 
bruar, März und April 1911 zu er- 
laffen, wurde aber abgemwiejen, worauf 
er appellirte. 

Richter Sullivan vermweiaerte heute 
Frau Roje U. Brinton, . Ar. 6036 
Sinalefide Ape., die Scheidung von Ro- 
bert T. Brinton, weil die Frau auf 
diefelben Gründe hin — Trunfiuct 
und graufame Behandlung — Ichon 
sorher einmal auf Scheidung geflcat, 
dann fich aber mit ihrem Mann mieder 
verfühnt hatte. Der Richter entjchied, 
baß die in der erjten Klage enthalte: 
nen Beihuldiqungen nicht mehr ftich- 
baltig feien, nachdem die Frau wieder 
mit Brinton gelebt, ihm dieſe Verfeh— 
lungen alfo verziehen habe. 

—+-- 


Nahlak von G. D. Sorie, 


‘m Nachlaßdericht wurde heute das 
Teſtament des am 2. Oktober in Hot 
Springs verſtorbenen Gilbert H. Horie 
eingereicht. Hilfsnachlakrichter Dan 
tomati ernannte die „Chicago Title & 
Truft Co.“ zur Nachlagverwalterin ge- 
mäß dem im Teftament ausgejproche- 
nen Wunfh de3 Erblafjerd. Seine 
MWittwe Frau Florence E, Horie erhält ' 
auf Lebenäzeit das Einfommen dei | 
auf $110,000 veranjchlagten Nadh- 
laffez, zu deſſen Erben Gilbert 
Hamilton Horie eingefeht ift. Falls 
diefer var feinem 30. Lebenzjahr ſtirbt, 
Bi der Nahlaf an John R. Horie jr. 





Gorni’s 


Alpen Beäuteell 


ift ein 49 welches die Probe eines über hundert 
beſtanden Er reinigt das Blut,. a —— 


Er Syftem, und verleiht den Lebensorganen Stärke und Spanne 


Aus reinen, Gefundheit bringenden Wurzeln und Fräntern herges 
ftelft, enthält er nur Beftandtheile, welche Gutes thun. Er Hat a 
Medizin nicht feines Gleichen in Fällen von La Grippe, Rhenmatid« 
mus, Magen, Leber: und Nieren Leiden. 


Er ift mict im Mbotberen a haben, fondern toird den Renten 
Bermittelung von Epecial:Agenten geliefert. 
Sie an die alleinigen 5 


Dr. Peter Fahrney & Sons Co. 





1 in See 


— 


19-23 
So. lioyne Ave. 





r\ DR. — 


heilt Süelen bei einme— 


ligem Belud o an Ar We 


oder Neil er, 


Spezialiit. 
120 Süd State Strasse, 


Eine Türe nördlid bon Ihe Fair, 
&tunden don 9—5. Cunntags bon 
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vBanten zu Ehren Thompfons. 
Politiker ſind geſpannt, ob Lorimer Kan⸗ 





einer gewiſſen Spannung einem Ban« 
kett entgegen, das dex republikaniſche 


Union Hotel anläßlich der Rücklehr 
William Hale Thompſons von einem 
längeren Aufenthalt in Europa gibt. 
| Der Klub umfaßt die Anhänger Wim. 
Lorimers und ift an die Stelle ber 
„Lincoln Protective League” getreten, 
unter deren Banner die Anhänger bes 
„blonden Bojjes" in der Gtaati- 
borwahl im borigen Jahr in den 
Kampf eingegriffen haben. Als Red— 
ner bei der heutigen Feier ſind William 
Korimer, Eldridge Hanecyh und Mm. 
Hale Ihompfon vorgejehen. Republi- 
fanifhe Kreife find gefpannt, 
Ihompfon, der als Kandidat bes 
Lorimerſchen Flügels für das Mayors— 
amt gilt, ſeine Kandidatur ankündigen 
wird, und ob Lorimer ſelbſt etwas 
darüber verlauten laſſen wird, ob er 
den Kampf um den Sitz im Senat 
wagen wird, der nächſtes Jahr zu * 


ſetzen iſt. 


Die verdaͤchtige Shußwunde. 


William Caeſars kleine Lüge half ihm 
beim Kadi, nicht bei der Polizei. 
Der am Sonntag Abend wegen 
—— an einer Rauferei verhaf⸗ 
tete 2>jährige William Caefar, Mr. 
661 St. Clark Straße, fam heute an 
Krüden in den Stadtgerihtsfaal an 
der Chicago Ave. und verficherte auf 


eine- Frage des Stadtrichters Scullh, 


ex habe fich den Fuß verftaucht. Nadh- 
dem er die ihm auferlegte Strafe von 
$5 erlegt hatte, Humpelte Caefar zum 
Ausgang, wo Polizeileutnant Eulli= 
nane ihn zwang, die Verlegung dur 
den Unbulanzarzt unterfuchen zu 
laffen. 


Der Arzt ftellte feft, daß Caefar in - 


den Fuß geichoffen worden war, Der 
Verwundete vermeigerte über bie 
Urfahe der Verwundung alle Aus 
funft und murde baher verhaftet; 
gleichzeitig erging an alle Berfonen, 
welche in Iehterer Zeit beraubt morben 


didatur für den Senat anfündigen wird, —* 
PVolitifche Kreife der Stadt fehen mit 


| Klub von Allinois heute Abend im 2 


ob |» 


waren, die Aufforderung, jich den Burs» 


Ichen anzufehen. 


F 3 
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Gehen gegen Wirtfhaft vor, 





Swei Fatholithe Geiftliche verlangen Wie 


derruf einer Schanflizens. 


Zwei römifch-fatholifche - Geiftliche 
erfuchten heute Mayor Harrifon, die 
Scantlizens der Wirtfchaft ar der 26. 
Straße und Wallace Str., die früher 
Eigentum der Gebrüder Murp ivat,, 
zu widerrufen, da fie weniger ala 250 
Fuß von der Allerheiligen Kirche = 
fernt ift. - Der Mayor verfprad, dem 
Wunfh nachzufommen, wenn er dad 
Recht dazu hat. Die Wirtfehaft war 
am 11. September geichloffen mworben, 


da angeblich eine Schießerei in ihr bor« 
fiel, murbe aber am 9. Oftober wieder 


geöffnet. 


=—7"1)-9 — — 


Shichfertiger Sundefänger, 


Der ftädtifhe Hundefänger Mate 
thew Werle wird heute vor der Zibil« 
dienfttommiffion prozeffirt, meil er 
am 5. Auguft Charles Marotta an- 
geblich ins Bein gefchoffen Hat. Er 
jol Marotta im Verdacht zu warmer 
Gefühle für Frau Werle gehabt haben, 


— — — 





Kurz und Neu. 


* Frau . Bed, 1736 Roscoe Ste, 
fand heute Morgen ihre bei ihr wohe 
nende 71Xahre alte Schmwiegermutter, 
Frau Martha Bed, an Leuchtgad et 





fit im Bett auf. Wiederbelebu 
berfuche waren vergeblich. Die j 


mar etwas geiltesjchwadh, und e8 
wohl unglüdlicher Zufall — 
wiſſen bezeugen können, ae er n% 
Ahre rechte Hand zum Schmurl! — 
Moozbauer: „Herr Richter, ne 
hab’ grad’ Heunt im recht'n TE 
Reig’n!” 

— Aus der Schule. — — 
rum ſollte Adam nicht von allen ® 


men * Gartens —* — 6 
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— Um den heißen Brei. — 
„Wenn Sie das alſo mit guiem 
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Aicht eingeſchüchtert. 





Bon einer Erfagmwahl in einem ein- 

eigen Kongrehbezirte wird mohl fein 

- pernünftiger Menih auf die politifche 

E Slimmung des ganzen amerifanifchen 

 Boltes Tchliehen zu dürfen glauben. 

Die Hoczöllner hatten aber ganz ae= | 

= waltige Hoffnungen auf die Nahmahl | 

gelebt, Die im erjten Bezirke bes | 

Staates Weftnirginien abgehalten wer= | 

Pen mußte, weil der bisherige Vertre= | 

Her diefed Bezirkes zum erften NRecht- | 
Berater des VBräfidenten erforen wor: 

ben ift. Sie bildeten fich allen Ernites | 

| 

| 

| 

| 

| 

| 








ein, daß in einem Staate, in dem be- 
* Tonder3 manche Grobgewerbe heimilch 
Find, die Wähler ein vernichtendes Ur— 
= tal über den neuen Zolltarif fällen 
mürben, veffen Wirkungen no 
ar nicht erprobt worden find. Das 
fiten jie um jo mehr, mweil der Be- 
ziert früher von einem Republikaner | 
bertreten zu jein pflegte, und erjt nad 
der Zostrennung der Fortichrittlichen 
bemofratiih geworden mar. Auch 
fheuten fie feine Mühe und feine Ko- 
fen, um ihn wieder zu erobern. Die 
gröpten Schubzollredner wurden von 
auswärts verjchrieben, und der Ver- 
fammlungen, Pikniks und Umzüge 
war fein Ende. Nicht? murde ver=- 
 füumt, um den Wählern begreiflich zu 
machen, daß fie durch den neuen Tarif 
„pauperifirt” worden find. 

Sie wollten e8 aber nicht alauben. 
Ztoß der riefenhaften Anftrengungen, 
„ein volles Votum herauszubringen“, 
beteiligten fich überhaupt nur 60 v. 9. 
ber Stimmgeber an der Wahl, und 
troßdem erhielt der demofratifche Be- 
mwerber eine ebenio große Mehrheit, 
wie fein unmittelbarer Vorgänger. 
Die Republifaner haben nur den einen 
Zroft, dak fie die Fortfchrittlichen 


! 


old party” gewonnen haben, — tie 
anderswo auch. Wenn fie deffenunge- 


achtet’ nicht Haben fiegen können, jo 


bie Wähler feinen Eindrud machen. 
Ehe die jehredlichen Folaen des neuen 
Zarifs mirklich eingetreten find, die 
ben Hochzöllnern unvermeidlich erichei- 
nen, wird-fich Niemand in’3 Bodshorn 
jagen laffen. Die lebte arobe Banit, 
bie bon den Republifanern den „Frei— 


Wilfontarifes ein. Iebt aber find 
noch immer feine Anzeichen eines Ara= 
ed wahrzunehmen, obwohl der neue 
Tarif, Der „rabifaler“ ijt, ala der Mil- 
ſon'ſche ſelbſt vor ſeiner Verſtümme— 
lung durch den Senat geweſen, wohl— 
geborgen unter Dach und Fach iſt. 
Die einheimiſchen Gewerbetreibenden 
ſind offenbar der Anſicht, daß die Er— 
mäßigung der Zölle auf fertige Er— 
geugniffe dur die Abſchaffung der 
Zölle auf Roh- und Brennſtoffe über— 

reichlich aufgewogen wird. 
Hagen nicht, ſondern arbeiten flott 
weiter und ſchenken den Hehereien der 
Politiker leine Beachtung. 

Wenn dieſer Zuſtand, wie zu hof— 
fen iſt, nur noch ein Jahr anhält, 
wird die republikaniſche Partei in der 
nächſten Kongreßwahl den Zolltarif 
nicht mehr zum „Iſſue“ machen kön— 
nen. Läßt ſich aber vollends die Wil— 


die von der ganzen Geſchäftswelt ge— 
forderten Verbeſſerungen der Bank— 
und Währungsvorlage einzugehen, ſo 
werden die Republikaner erſt recht 
nicht mehr die ſchwache Stelle finden, 
an der ſie den Gegner angreifen kön— 
nen. Vielleicht werden ſie dann end— 
lich die Politik des Geldſacks ganz 
und gar aufgeben und das amerika— 
niſche Volk daran erinnern, daß es 
nicht nur „materielle Antereffen“ hat. 
Das wäre eine dankenswerte Ab— 
wechſelung. 


Im Intereſſe der Schule. 


Durch die ſoeben erfolgte Entſchei— 
bung be3 ftaatlichen Berufungsgerichts 













ben Schulrat von Daft Park“, iverden 
bie geheimen Brüber- und Schtweftern- 
ſchaften n den Hochſchulen nun wohl 
endgilLag abgetan ſein. 
heribar, daß elterliche Torheit ſo weit 
neben könnte, die halberwachſenen 
Herren Söhnchen und Fräulein Töch— 
erchen noch weiterhin in etwaiger ge— 
heimer Auflehnung gegen das Verbot 
der Schulräte zu unterſtützen — und 
ohne ſolche Unterſtützung wird es den 
jzungen Leuichen nicht möglich fein, 












Ichaften“ auch nur kümmerlich aufrecht 
zu erhalten; noch wird ein Zmeifel da- 
rüber befteben fünnen,-dah die Schul- 
bebörben das ihnen nun auch gericht: 
Hhefeitse zukrkannte Verboisrecht 
fireng ausüben und, für die nächſte 
Zulunft wenigſtens, keinerlei Aufleh— 
ung dagegen hingehen, ſcharf darauf 
eehen werden, daß die lieben Jungen 

And ſüßen Mädchen ihnen keine 

Schnippchen 






































men erwarten, daß es an den Chi⸗ 
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„Sororities". 
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| 
größtenteils miebder für bie „grand | 
| 


follte e8 ihnen nachgerade einleuchten, ' 
baß bloße Ungfüdsprophezeiungen auf | 


Bänblern“ zur Last aeleat wurde, trat | 


} - | an den Hodfchulen ver 
- befanntlich fchon vor der Annahme de3 | JOSNOpIeR: Bextietten mn, 16 


Sie meh: | 


fon’ihe Adminiftration beiegen, auf | 


in dem Falle „Edward Smith gegen | 


E3 ift faum | 


„im Geheimen“ bie „geheimen Gejell- | 


ſchlagen. Jedenfalls darf 
Hochſchulen mit den „Fra⸗ 


J 


nannten geheimen griechiſchen Geſell⸗ 
ſchaften zu freuen. Manchem mag es 
zwar ſcheinen, als ſei die ganze Sache 
doch recht unbedeutend und des vielen 
Aufhebens, das darüber gemacht 
wurde und wird, gar nicht wert, das 
wäre aber eine irrige Auffaſſung. An 
und für ſich zwar war die Frage, ob 
mehr oder weniger dumme Jungen und 
Mädchen ſich in Nachäffung ſtudenti— 
ſchen Treibens zu „geheimen griechi— 
ſchen Vereinen“, deren Namen ſie nicht 
einmal verſtanden, ſollten zuſammen⸗ 
ſchließen dürfen oder nicht, einer öf- 
fentlichen Beachtung und Erörterung 
nicht wert. Es war eine reine Schul—⸗ 
verwaltungsfrage, die von den Schul⸗ 
behörden zu beantworten war, je nad)- 
dem fie fi) Davon Gutes oder Schlim- 
mes verſprachen für die Schülerfchaft. 
Aber fie wurde zu einer Frage, bie 
das große Publitum anging und öf- 
fentliche Beiprechungen verdiente, in 
dem Augenblid, da nach erfolgten 
Verbot feitens der Schulleitung Mit- 
alteder der in Verruf erklärten Ber- 
bindungen e3 mwagten, ven Schulbehör- 
ben offen Iroß zu bieten und darin 
ben ihren Eltern unterftüßt wurden. 
Denn dadurch wurde das ganze Schul- 
mejen jÜhmer gefährdet. E3 drohte, 
die Schulleitung ganz um ihre Autori= 
tät zu bringen, mußte am debten Ende 
zu einer jchweren Schädigung ber Ju— 
gend führen. Denn e3 mar ganz dazu 
angetan, in den Kindern den Glauben 
zu erweden, daß auch die Lehrerin und 
dieSchule ihnen nicht zu jagen hätten 
— in einer Zeit, da die Eltern, die 
Yamilie, das Haus ihre Erziehungs- 
pflicht mehr und mehr auf die Schule 
abmwälzen, bezw. jchon gänzlich ver 
Schule zugejchoben haben! 

E3 mar ein unerfreuliches Zeichen 
ber Zeit, daß e3 überhaupt zu einem 
Streit um die fogenannten „geheimen“ 
Hochſchülervereine kommen konnte, 
bezw. daß der in die Oeffentlichkeit ge— 
tragen werden mußte. Denn es war 
von Anfang an ſonnenklar, daß ſolche 
Schülerverbindungen an Hochſchulen 
keinerlei Bedürfniſſe entſprachen und 
damit keine Daſeinsberechtigung hat— 
ten. An den „Colleges“ und Untverfi- 
täten dienen die „griechiichen Gefell- 
Ihaften“ einem vernünftigen Bed. 
Dort follen fie den ortäfremden jungen 
Leuten gemwilfermaßen und big zu ge- 
wilfem Grade die Familie und das 
Heim erjehen, ihnen Geſellſchaft, Un— 
terhaltung und Anregung bieten und 
zugleih einen leichten  mohltätigen 
Zwang auferlegen. An den Hochichu- 
len find fie vom Uebel. Denn die Schü- 
ler diefer Anititute leben in der über- 
mältigenden Mehrheit zu Haufe und 
haben einen Erfat für das Heim nicht 
nötig. Hier find fie beitenfall3 über- 
flüffia und alles Weberflüffige ift 
Ihadlih. ES märe auch dann recht 
gemweien, die geheimen Verbindungen 
an den Hochichulen zu verbieten, wenn 
fie nicht die übeln Erfcheinungen gezei- 
tigt hätte, bie zu beobachten Maren. 
Wenn man die geheimen griechifchen 
Verbindungen an den „Colleges“ und 
Univerfitäten billigen und diejenigen 


zeigt das eben nur mieber, daß, wenn 
met dasfelbe tun, das noch lange nicht 
dasselbe zu fein braucht und oft Gutes 
zu Unrecht mwird, wenn’ nit am 
rechten Plate ift. 

E3 war auch ein unerfreuliches Zei- 
hen der Zeit, daß der Entfcheidung 
des Schultat3 von Daft Park gegen- 
über überhaupt die Gerichte angeru- 
fen werden fonnten und e& ift jchlieh- 
lich auch ein unerfreuliches, ein etwas 
| beichämendes Zeichen unfjerer ‚Zeit und 
Verhältniffe, daß man fich noch befon- 
ı ber3 freuen muß über etivas, maß ei- 
| gentlich aanz felbftverftändlich hätte 
jein müffen: den Spruch des Beru- 
fungsaerichte® zugunften der Schul- 
disziplin! AIndeffen wir freuen und 
doch, dak diefe eigentlich „bumme” An- 
ı aelegenheit endlich eine befriebiaende 
| Beilegung fand, und hoffen, daß bie 
ı Macht und das Anfehen der Schule 
weiterhin geftärft werben mögen, ba 
die Schule ja doch der einzige mwilliae 
Erziehungsfaftor tft, der ung verblieb. 
Beier märe es, freilich, wir dürften 
hoffen, dat in abjehbarer Zeit ein IIm- 
Ichmwung eintreten und die Familie und 
dad Heim mieber mehr zu ihrer Er=- 
ziehungspflicht zurückkehren könnten. 


— — — 





Selbſim order. 


| 
| 
| 
| 
| 
| Nach der allmählichen Ueberbevölke— 
| 
| 
| 
| 
I 
| 





tung des Erdenrundes, wovon natür- 
li auch die Ver. Staaten nicht ausge— 
Ihloffen find, nad vem Zufammen- 
prefien großer Menfchenmaflen auf 
fleiniten Raum, nach der atemrauben- 
den Hite des alltäglichen Eriftenz- 
fampfes, nach den fich immer mehr 
erfchiverenden Bedingungen de3 Da- 
feins, den immer fteigenden Koften 
| des täglichen Zebens, furz nach dem 
‚ immer Hibiger werdenden Kampf al= 
| ler gegen alle müßte man zu der An- 
nahme berechtigt fein, daß die Selbft- 


morde an Zahl zunehmen müffen. 
| Daß im Verhältnis immer mehr 
unſerer Mitmenfhen durch eigene 
| Schwäche oder midrigen Gang des 


Schidjals zur Verzweiflung getrieben 
werden, daß immer wgyehr dem na- 
ı genden Hunger, dem Elend ber Tas 
| milie, den Schreden eines veriworfe- 
nen Leben? aus dem Wege geben 
möchten. Und Haben uns nicht jchon 
Gelehrte oder angeblich Gelehrte ver- 
| Tichert, da da3 nervenzerftörende Ha- 
ften und Ringen und die fteigenbe 
Luft am übermäßigen Genießen bie 
Menfchheit dem Abgrund zutreibe, 
daß mir entmweber alle irrfinnig 
ı oder blödfinnig werben, alle jchließlich 
ie Selbftmördern merben miürben? 
Wenn und nun bie Gtatiftif, das 
freilich nicht immer un 
Univerfalhilfsmittel aller folcher Fra- 
gen, -geigen mürbe, 
im 
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Ueberſicht den Beweis, daß in den letz⸗ 
ten Jahren die Selbſtmordzahlen 
ſtändig geſunken ſind. Für das Jahr 
1908 betrug die Zahl der Selbſt⸗ 
morde auf 100,000 der Bevölkerung, 
ſind die Be— 
richte von den hundert größten Städ— 
ten des Bundes — 218, 1909 21,0, 
1910 19,7, 1911 19,6, 1912 18,8. 
Die Durhichnittszahl von 1902 bis 
1911 lautete 19,6, ift alfo auch grö- 
her als die für daß Jahr 1912, Im 
Vergleich zu der Zahl für die lebten 
zwanzig Jahre, die 18,2 betrug, er- 
gibt fih nur die äußerft geringe Stei- 
gerung bon 0,6, gewiß in Anbetracht 
der koloſſalen Bevölferungspermeh- 
rung verjchwindend Klein. Diefe Zah- 
len geben teihliden Grund zur 
Freude, denn da8 deutlich zu erfen- 
nende fletige Streben der Verminde- 
rung läßt eine weitere Befferung mit 
ziemlicher Sicherheit erwarten. — 
Aber das iſt nicht das einzige aus 
dem Bericht, was überrajcht und ben 


orherrfchenden Anfichten zumiber- 
läuft. Seder mürde darauf metten 
wollen? pah die Grehjtädte mahre 


Brutnefter für Selbitmordfandidaten 
bilden, und mird fich in feiner An 
nahme dadurch beftärfen laffen, daß 
fast täglich mehrere Entleibungen bor= 
fommen,, Und er wird auch nicht um 
Gründe für feine Meinung verlegen 
fein. Das nervenzerftörende Getriebe 
der Riejfenftabt, das Weberangebot an 
Arbeit und die daraus folgende mäh- 
lerifche Abgabe von Arbeit, dad Heer 
der Arbeitälojen, die teueren Lebens 
mittel, die ungefunden Wohnungen, 
die Nähe all der VBerlodungen zuSpiel 
und Trunkſucht, kurz, diejer Heren- 
teffel aller menichlichen Nöte und La— 
fter, Verzmeiflungen und Berfehlun- 
gen müßte im Vergleih zu den Xe- 
benäbedingungen in der fleineren 
Stadt eine mweit gröhere Prozentzahl 
bon GSelbfimorden zeitigen fünnen. 
Der GSpeftator bat au in bdie- 
fer Richtung mit feinen Zahlen 
das Gegenteil beiviefen. Er hat 
eine Benölferung von 250,000 
als Trennungsmarfe zmijchen den 
berichtenden Städten angenommen, 
und der Vergleich ergab, daß fich bei 
den Städten unter der Marke eine 
leichte Zunahme zeigte, mährend die 
Zahlen für die Städte über derMarfe 
einen deutlichen Rüdgang aufwieſen. 
Ulfo troß der erfchredend häufigen 
Fälle von Gelbftmorden in unferen 
Riejenftädten flehen diefe doch noch 
im Verhältnis gegen die Mitteljtäbte 
zurüd, Eine Tatjahe, die man 
wohl ohne dieje giltigen Belege “ als 
unalaublih zurüdgemiefen hätte. 
Auch das Früchtereiche, erntefchiwere 
Kalifornien, das glüdlichjte Land, 
fallt aus der ihm angedichteten oder 
zugefchriebenen Role. Man hätte 
denfen und alauben jollen, daß in die= 
fen gejeaneten Gefilden die Menichen 
undergleichlich glüdlicher Iebten ala 
mir in unferen weniger begünftiaten 
Himmelöftrichen. Aber die Städte 
de& berrlichiten Staates de3 goldenen 
Weſtens marſchieren vor allen ande- 
ren. San Tranzisfo, Satramento 
und San Dieao haben die Spibe. 
Nah Hobofen fonımen dann chen 
wieder 2o3 Unaeles und Dafland. 
Die Selhftmordziffern für dieje Fali- 
forniihen Städte fteigen von 31 für 
Datland Eis zu 50 für San Fran 
zisfo. Und dabei beträgt die Durdh- 


| Ichnittörate für die VereinigtenStau- 


ten im lebten Nahrzehnt 19,6! — 
Man kann wohl verfuchen, au in 
diefe alle vnorherrfehenden Meinungen 
über den Haufen merfenden Bemeife 
Methode zu bringen. Früher Icoilte 
man einmal die Häufigkeit der Selbit- 
morbe mit den grundlegerden und 
den herportretenden Saraktereigen- 
Ichaften der Nationen, je nach ihrem 
Gehalt an fehmererem oder leichterem 
Blut, begründen. Dann hat man bie 
Art der Beichäftiaung, de3 Berufes 
verantwortlich machen wollen. ber 
die Abnahme oder Zunahme Tiehe fich 
auf diefe Meile doch mohl jchrerlich 
erflären. Daß die Gelbitmorbraten, 
im befonderen bei ung, abnehmen, da= 
für mag vielleicht geltend gemacht 
mwerben, daß der raube Alltag eben 
die Kräfte des einzelnen ftählt, daß 
mir gegen unfere Vorpäter: härter ge= 
morben, viel bon deren meicher oder 
mweichliher Stimmung verloren und 
durch eine robuite Kampfezluft und 
Unvermüftlichfeit erfeßt haben. Und 
daß die Riefenftabt dem Selbitmord 
weniger Opfer zutreibt, mag darin 
feine Erklärung finden, daß e3 immer 
no verhältnismäßig leichter iſt, 
bier fein Fortlommen zu finden, 
irgendwo unterzufriehen und daß 
bier doch Kameradenhilfe und Men- 
fchenfreundlichteit eher bemwiefen mird 
al3 anderswo. Die ganz au dem 
Rahmen fallenden Zahlen freilich für 
San Franzisto und Kalifornien bil: 
den, jagt die Nem NYorker Evening 
Pot, für den patriotifhen Kalifor- 
nier eine harte Nuß, bie fich nicht 
ohne meiteres fnaden läht. — — — 





Ein franzöfiiher Bürgermeifter im 
Luftſchiffe „Sachſen““. 


Der Bürgermeiſter von Lyon und 
Senator des Rhone⸗Departements, 
Herr Edouard Herriot, hat kürzlich 
Deutſchland und inſonderheit auch 
Leipzig beſucht, um zur Beteiligung 
an ber im nächſten Jahre in Lyon 
ſtattfindenden Städteausſtellung auf— 
zufordern. Er hat die Gelegenheit be— 
nutzt, um an einer Fahrt unſeres Zep⸗ 
pelin⸗Luftſchiffes „Sachſen“ teilzuneh⸗ 
men und ſchreibt nun darüber im Pa— 
tifer „Journal“: : 

Aus meiner Ruhe werde ich dur 
einen meiner franzöfifen Yreun 
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aufgeftört: „In wenigen Augenblicken 
wird der „Zeppelin“ eine Fahrt ma⸗ 
chen. Man bietet mir einen Platz an; 
das ſollte man benutzen.“ Welch 
Glückszufall für einen lernbegierigen 
Reiſenden! Die Aufmerkſamkeit des 
Publitums hat ſich eben wieder ber 
Frage der lenkbaren Luftſchiffe zuge— 
mwandt. „L 1* ift in der Nähe der 
Inſel Helgoland zugrunde gegangen, 
und bier in Leipziaq find vor einigen 
Tagen bei einem Aufflieg des Luft- 
Schiffes zwei Soldaten ums Leben ge- 
fommen. Wir begeben und zum Luft- 
Ichiffhafen. Das weite Feld, eine von 
Schangpählen umgebene grüne Rafen- 
fläche, erftrahlt freundlich im Lichte ei- 
ne3 Spätfommer-Nachmittags; in ber 
einförmig flachen Landfhaft fieht man 
zroifchen Fabrikfegornfteinen, die tie 
Bajonette emporftreben, den Rathaus» 
turm und das unvermeibliche Dent- 
mal. (!) Die Luftfchiffhalle ift mit ih- 
ten 193 Metern Länge, ihren 67 Me- 
tern Breite und ihren 32 Metern Höhe 
eine der größten der Welt. Eigentlich 
ift e8 ein richtiger belebter Bahnhof; 
nichts fehlt hier, nicht einmal das un- 
erläßliche Büffet. Und da ift bie 
„Sachſen“, die und aufnehmen foll. 
Das Ungeheuer fieht auß wie ein Rie- 
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ven 10. Ortober 1v138. 


— — — — — — 


fenfifch; alle wichtigen Organe find | 


durch eine ftarfe Leinwandhülle ver— 


| 
dedt, mit Ausnahme der beiden Gon- | 
| 


lihen Schrauben, der Radiatoren und | 


dein aus Aluminium, der bier feit- 


des Steuerd. Das Luftfchiff fam, nad) 


-Baffagiere aufzunehmen. Drei Moto- 


ren von 170 Pferbefräften lenken es. 
Einer der Mechaniker trägt die blaue 
Hufarenjade mit gelben Verjehnürun 
en. 

Ein Glodenläuten. Zmei ziemlich 
ftarfe Knalle zeigen an, daß die Mo- 
tore zu arbeiten beginnen, Die Kabi- 
ne, in ber wir uns befinden, entbehrt 
nicht der Behaglichkeit; e3 ift eine Art 
fleinen Salond, der mit grünen Gef- 
feln auägeftattet if. Man befommt 
bier allerlei Erfrifhungen und felbit- 
verſtändlich auch Anſichtspoſtkarten. 
Bei unſerer Abfahrt gab es nicht die 
geringſte Erſchütterung, nicht den 
kleinſten Stoß. Der flüchtige Schat— 
ten der „Sachſen“ folgt uns auf der 
friedlichen Fläche der Felder. Wie 
hübſch ſind doch dieſe kleinen Ort— 
ſchaften mit den roten Dächern, die 
zwiſchen Landſtraßen eingebettet ſind! 
Von dieſer Höhe erinnern ſie mich an 
die Modelle, die ich heute früh auf der 
Ausſtellung geſehen habe, mit ihren 
aus einemStückSchwamm hergeſtellten 
Miniaturbäumchen. Iſt das Wetter 
beſonders günſtig? Es ſcheint ſo; 
denn die Schwankungen ſind unbedeu— 
tend. Da ſind Schachbretter mit 
blauen und roten Blumenfeldern; da 
drüben Wäldchen. Wir überfliegen 
Leipzig, große Bauplätze, Bahngeleiſe, 
ein Gewirr von Häuſern, die von 
Rauchwolken umgeben ſind. Wir fah— 
ren mit einer Geſchwindigkeit von 50 
Kilometern. Straßenbahnen und Wa— 
gen ſehen wie iKnderſpielzeug aus; 
hier müßte der geringſte Unfall uner— 
meßliches Unglück hervorrufen. Jetzt 
führt uns aber der Ballon unter dem 
Surren und Schnurren der Propeller— 
ſchrauben aus der Stadt heraus. 
Wir beherrſchen die Ausſtellung, ihre 
kleinen Pavillons, die mie Strand» 
zelte ausſehen, die grünen Dächer ih— 
rer Paläſte, die nach franzöſiſcher Art 
angelegten Gärten, die künſtlichen 
Berge des Vergnügungsparkes. Da 
iſt wieder das ſeltſame und ungeheuer— 


liche Völkerſchlacht-Denkmal. Und 
wieder öffnet ſich die große malven— 
farbene, fleißig beſtellte Ebene. Die 


Hochbilder verwiſchen und glätten ſich; 
Wieſen und Felder gleichen glatten 
Teppichen, die ſich nur durch ihre 
Farbe voneinander unterſcheiden. Die 
untergehende Sonne taucht die Fernen, 
wo ſpitze Glockentürme über Wälder 
ragen, in Gold. Connemwiß liegt mit- 
ten in einem Walde mit rundlichen 
Wipfeln; die Vögel werden durch das 
Geräufh unferer Propeller aufge- 
Ihredt. Wir fönnen bi8 auf den 
meergrünen Grund der Teiche Tehen. 
Seht Haben wir den Eindrud einer 
vollftändigen Behaglichkeit und Sicher: 
heit. Wir fahren über Marfranftädt. 
Obmohl das Schaufpiel für fie nicht 
mehr ganz neu ijt, laufen die Einwoh- 
ner doc) vor die Türen. Das Wild 
auf den Feldern jcheint toll geworben 
zu fein: Kaninchen und Hafen prins 
gen in ber drolligiten Weife umber, die 
Rebhühnervöltchen manöprizen in auf- 
gelöſter Schlachtordnung, die Rebe 
laufen in großen Sätzen übers Feld. 
Und jetzt tauchen in Abſchattungen die 
erſten dunklen Farben der Abenddäm— 
merung auf. Niemals hätte ich ge— 
glaubt, daß dieſe Ebene, die einſt von 
Blut fo rot war und heute mit Fabrik— 
eſſen geſpickt iſt, ſo wunderhübſch aus— 
ſehen könnte. Die Wieſen und die 
Aecker haben Farbentöne angenommen, 
die an alten roten oder tiefblauen 
Sammt erinnern. Wir fahren gegen 
den Wind; das Schwanken wird ſlär— 
ker. Ueber uns am Himmel iſt ein 
Aeroplan zu ſehen. Aus dem ſchon 
dichter werdenden Nebel lugt feuerrot 
die Sonne hervor. Da iſt wieder 
Leipzig. Die ſchönen Wälder breiten 
ſich im Schatten aus. In den Meß— 
buden flackern ſchon die Lichter auf... 
Und ruhig, ſanft, regelmäßig, mit der 
Würde einer alten Exzellenz, überfliegt 
der Zeppelin“ noch einmal die hohen 
Häuſer, die Parke, die Waſſer, die 
Straßen. In den faſt ſchwarzen 
Parkanlagen luſtwandeln Pärchen, und 
man glaubt indiskret zu ſein, wenn 
man ſie beobachtet. Die ganze Stadt 
iſt nur noch ein unbeſtimmtes Etwas 
mit grauen und roſigen Dächern ... 
Mit aufrichtiger Betrübniß ſehen wir 
die geöffneten Tore der großen Luft— 
ſchiffhalle. Wir gleiten ſanft, faſt 
unmerklich hinunter ae Van ein blaf= 
kt Mond uns Gefichter 
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| genblid verlaffen hat, 
| muß ich doch allzeit Männer bewun— 
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Gin ſicheres Anzeichen des Werles 
Die Vreismarke von Kimball⸗Yianos 


Erprobt es, wie Ihr den Wegweiſer an der — * erprobt; erſucht 
Diejenigen, deren Erfahrung ſie dazn befähigt, Euch 
Folgt dem angegebenen Wege. 
ſtärkſte Probe die es gibt. Ihr werdet leicht einſehen, weshalb 250,000 
Kimball Pianos ſich im täglichen Gebrauch befinden. 


Kimball Pianos — Kimball Player Pianos 


Hier haben Sie die ausgefuchteiten Entwilrfe und ein großes und bollitän- 
diges Lager zur Auswahl — Initrumente, die Jedermann gefallen. 
fall3 ein neues und fehr vollitändiges Lager von Mufitroffen für alle 88 
Noten ESpieler-Pianos; Victor und Columbia-Sprechmafchinen und Refords, 
Alle haben feite Preife, die in deutlichen Ziffern marfirt find. 


W. W. Kimball Company 


Gtablirt 1857, 
Sückweſt-Ecke von Wabaſh Avenue und Jackſon Boulevard. 
Geo. Schleiffarth, Deutſcher Verkäufer, 








ie Tatſachen mit⸗ 
Macht die direlteſte und 


Eben⸗ 


I 








Deutiches Theater | 3luftrirte Hölkerkunde 


Ede N, Elarf Straße | 
und Chicago Wbenue, 


Zel.t Dearborn 6313, 
nenn Hanpt-Dannck 
Seute Abend: 


Der Schlafwagen ⸗Rontrolleur. 


Schwank in 3 Alten von Alexander Biſſon. 
Regie don Wın. Muehlhan. 
Erite8 Auftreten de3 eriten Liebhabers und 
Williem Muelban. _ Donnerdtag, 
16. Ditober: „Großitadtluft“, Cchmwanl in 4 
Alten don Blumenthal und Kabelbura: Regie 
Ferrhb Körner, Sreitag, 17. Oftober: „Res 


naiffancee”, Camstag, 18. Oltober: „Tante 
Regine“, Quftipiel in 3 Alten von U, Paul: 
Regig, Ludmwin Kopdee. Sonntag, 19. Dft.: Mas 


BUSH TEMPLE 


Direltion ... 


tinee! „Gronitadtinft”. Abend: „Tante Regine”, 
An Vorbereitung: „Rolniihe Wirtichaft“. 
Breife: A: 82.00: Loge B:_$1.50; 

Loge €.: $1.25;_Orceiter: $1.00: 1. Barlett, 

Töc; 1. Ballon, 75c und 500; Gallerie 25c., 


Loge 





e3 ift eine Nücfehr wie die der Schiffe 
ansden Hafendämmen, wenn eine freus 
dig erreate, aber fchweigende Menge die 
Heimfehrenden begrüßt. _ 

Mas ich mir bei all dem gedacht ha= 
be, wird jeder mühelos herausfinden. 
Menn mich die Erinnerung an mein 
Vaterland auch Hier nicht einen Aus 
fo werde und 


dern, die mit genialer Ausdauer und 
im ftillen gebrachten Opfern einem 
deal dienen, das dem meinen gleicht ." 


—n +0. — 


(Bingelandt.y 


Für Einfendungen aus dem Leferfreis ift, die 
Redaltion nit bderantwortlid. Bufchriften 
müffen möglichit Har und furz gehalten, und 
frei bon perfönliden Angriffen, dad Papier 
nur anf einer Seite beichrieben fein. _ Yurr 
Bufchriften, welde den Namen und die Adreffe 
des Einiender3 tragen, werden berüdfichtigt. 

An die Nedaktion der „Abendpoit”. 
Ohne Herin ©. U. Schmidt nahetreten 

zu wollen und überzeugt von deiien ges 

meinnüßigen Abiihten im Anterejje des 

Deutfchtums umd insbefondere der his 

cago Qurngemeinde, jo erlaube ich mir 
doch eine Mritif feines Tebten „Einges 

ſandt“ darüber, mie die Sonntags Nac- 
mittags⸗Konzerte erholunggreicher ters 
den Fünnten, wenn man die Tifche, an de— 
nen ferbirt wird, nach hinten im Saale 
oder in andere anjtopende Näume pla= 
zirt, um da3 Teidige Sprechen während 
der Konzerte zu verhüten. Wer Diele 

Stonzerte in einer dichtgedrängten bollges 

itopften Halle abhalten wollte, würde ih— 

nen da3 Beite und Originellite nehmen, 
gerade twa3 fie doch zu diefem ftempelt, 
das familiäre „Unter uns.“ 

Mag auch hie und da der Nauch und 
der Lärm Mancdem unangenehm fein, jo 
it doch alles Ohr, wenn die Sapelle 


ipielt. 
Achtungboll, ‘ 
B Heumann. 
=— —+. 


Hat einen Einhaltsbefehl erlangt. 


Einen vorläufigen Einhaftsbefehl 
aegen die Kohn M. Smyth Co. hat 
Frau Sarah B. Smyth-Waled von 





gewirkt. Der vom Richter Toell er= 
Iaffene Befehl unterfagt der genann= 
ten Handelsgefellichaft bis auf Wei- 
teres den Ankauf von Anteilfcheinen 
der Kohn M. Smyth Merchandifing 
Eo,, welche die Abficht hat, ihr Aktien- 
fapital von $100,000 auf $500,000 zu 
erhöhen. 


Schneller und fiherer 
Aagen-Boklor 


„BapesDiapepfin“ befeitigt ſchlechte 
Verdauung, Gas, Säure in 
fünf Minuten. 


Minneapolis im Superiorgericht auß- 








Menbet e3 zur rechten Zeit an! Pa 
pe’3 Diapepfin wird alles verbauen, 
mas hr ejlet und einen Magen, ber 
piel Säure und Gafe hat, und fonit 
nicht in Ordnung ift, wieder in Gang 
bringen in Zeit von fünf Minuten. 

Wenn Eure Mahlzeiten Euch nicht 
aut befommen oder das, was hr eht, 
Eu wie ein Klumpen Blei im Magen 
liegt, oder wenn Jhr Sodbrennen habt, 
fo ift dies ein Zeichn von Verdau— 
ungsſchwäche. 

Beſorgt Euch von Eurem Apotheker 
eine 50c-Schachtel von Pape’3 Diapeps 
fin und nehmt davon baldmöglichft eine 
Dofis. Dann gibt e3 fein faures Auf: 
ftoßen, tein Auffteigen der unverbaus 
ten, mit Säure vermifchten . aus 
dem Magen, kein Gefühl von Völltgkeit 
oder Schwere im Magen, keine Uebel- 
keit, ſchwachmachende Kopfſchmerzen, 
Benommenheit oder keine Eingeweide⸗ 
ſchmerzen. Alle dieſe Symptome wer—⸗ 
den verſchwinden und überdies wird 
keine ſaure Speiſe im Magen zurück— 
bleiben, die Euren Atem mit Uebelkeit 
erregendem Geſtank verpeſtet. 

Pape's Diapepſin iſt eine ſichere Kur 
für verdorbene Mägen, weil es ſich über 
Eure Nahrung hermacht und ſie ebenſö 
verdaut, als wenn Euer Magen gar 
nicht da wäre. 

















herausgegeben von Dr. G. Buſchau. Ausführ⸗ 
liche Beſchreibung der, Völler aller Länder, und 
Zeiten, ihre Sitten, Gebräuche und Eigenſchaf— 
ten. Reich illujteirt mit 17 Tafeln und etwa 
200 Tertabbildungen, 470 Seiten ftarl, Elegan* 
in Leinwand gebunden. Preis $1, 


A. KROCH & CO. 


Amerilas nrößte Deutihe Buchhandlung, 


59 Ost Monroe Str. 


(swifhen Wabafh und Michigan Abe.) 





zo.edanzeige 
Verwandten, Sreunden und Belannten_ die 
waurige Nachrigpt, dab mein geliebter Sohn 
und unfer lieber Bruder 
Anton Holland 

im Alter bon 31 Jahren geitorben ift. Die 
Veerdigung findet jtatt amı Donnerstag, 16. 
Dlt., 9 Uhr Borm., von Phillip Angellods Lei- 
enbeitattungsgeihäft, 219_ W. 23. Str, nabe 
Wentworth Uvde., nah der Ct. Antonius Stirche. 
von da nach dem St. Marienfriedhof. Um ti 
les Beileid bitten die .‚trauernden Hinterblie— 
benen: 





Marie Holland, Mutter, 
Sohann Weber, Bruder. 
Anna Angellony, geb.Yseber, Echwelter. 
Anna Weber, geb. Juergenjen, Schwä- 


gerin. 
Philipp Angelo, Schtvager, nebit 
Verwandten. dimi 


esanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unſer lieber Gatte, Sohn und Schwie⸗ 


gerſohn 
Frank Heſſe 
im Alter von 25. Jahren, 3 Monaten und 14 
Tagen plötzlich geſtorben iſt. Frühere Wohnung 
2432 N. Vionticello Ave. Die Beerdigung fin- 
det jtatt am Donnerstag, den 16. Obtober, um 
1 Uhr Nachm., vom Leihenbeitatter Otto Luecht, 
3653 Fullegton Ave, nah dem Waldheim Bried- 
hof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Enma Heiie, Gattin, 
. Ermeit Herie, Cohn. 
Lizzie Heljie, Mutter. 
Ferdinand und Maria Naffle, 
Schwiegereltern; nebit Ges 
ſchwiſtern. 





Todesanzerge. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte 


Leopold Rettenbacher 


nach längerem, ſchwerem Leiden im Alter von 
50 Jahren geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Donnerstag, den 16. Olt, um 1Uhr 
Nachmittags, vom Trauerhaufe, 1029 N. Hunis 
boldt Etr., nad Dalridge. Mit der Metropolis 
tin Hocdhbahn, Humboldt Park Brand, Califor- 
nia Ave. Station. Abfahrt der Spezial-Car um 
2 Uhr, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Mathilde NRettenbacher, bormal3 
Hofmann, Gattin. 
Charles, Willie, Tilfie Hofmann, 
Frau Emma Schuls, Rinder; 
nebjt übrigen Verwandten. 


Todesanzeige, 
Martha Waſhington Deutſcher Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Antonia Buehrle⸗Rimelin 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerstag, den 16. Dltober, 2 Uhr Nadm., 
bon Trauerhaufe, 3308 N. NRobey Str., nad 
dem Graceland Friedhof. — Die Beamten und 
Eängerinnen find erjucht, puntt 1 Uber in der 
Vereinshalle zu erfcheinen, um der beritorbenen 
Schweiter die legte Ehre zu erweifen. 
Lena Burmeiiter, Präfidentin. 
Francista Pantoni, Selretärin. 





Todesanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Rach- 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer lieber 


Vater 
Carl Rath 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin- 
det ſtatt am Freitag, den 17. Oftober, 1 Uhr 
Nahm., dom Trauerhaufe, 1129 ©. Morengo 
Str., Foreft Park, nach dem Waldbeim Fried⸗ 
hof, Um ftille Teilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: : 
. Elizabeth Rath, Gattin. 

Garl, Johann, Edward und 

Undrew, Söhne. mdo 


Todesanzeige. 


u und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab unfere liebe Tochter und Schweiter 
Lillian Banks 
am 13. Oltober 1918 im Alter bon 30, Jahren 
geftorben iſt. Die Beerdigung findet ſtaätt am 
Donnerstag, den 16. DOltober, 1 Uhr Nahm., 
bom Zrauerbaufe, 1425 School Etr., nad dem 
Concordia Friedhof. Um ftilles Beileid bitten: 
Herman und Lena Banks, geb. Echeuer, 

Eltern. e 
George und Alma, Geichwiiter. 
Carrie Banks, Schwägerin. dimt 


Zodedanzeige, 


Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfer lieber Gatte und Bater 
William N. Dabei 
im Alter von 51 Jahren fanft_entfchlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Donnerstag, den 
16. Ofltober 1913, Nachmittags 2 Uhr, von 
Kraufpes Kapelle, 3907 Lincoln Abe., nad bem 
Montrofe Friedhof. Mitglied der Eonitellation 
Loge Nr. 892, U. F. & AU. M., Medinab Temple 
A. A DO.N M. ©, Oriental Eonfiftory ©. P 
R. ©., Birlel, Triangle Loge Nr. 490 K. of ®. 
PVolicemend Benebolent Affociation. Um ftille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
rau Mary Dabel, geb. Thies, Gattin, 
Irene und Enlalie, Töchter, 
Bitte eine Blumen. 


Todesanzeige. 
Damenverein Fidelia. 
Den Beamten und Mitgliedern bie traurige 
Nachricht, dab Echmweiter 
Antonie Bemeling 
Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerstag, den 16. DOftober, um 2 Uhr Nad- 
mittags, vom Zrauerbaufe, 3308 N. Robey Etr., 
nah Graceland. — Die Beamten find erfut. 
punft 1 Uhr in der Vereinsballe zu erfheinen, 
um der verftorbenen Echweiter die leute Ehre 


au ermweijen. 3 
Gorline Kranfe, Bräfidentin, 
Eliefe Shotnecht, Sefretärin, 

2106 Bomwell Ave. 


Sodesanzeige. 

Frik Neuter GConneil Nr. 577, 8.2. D. ©. 

Den Mitoliedern obiger Loge hiermit zur 
Nachricht, dab Bruder 

Leopold Rettenbacher 

aeftorben ift. Die Beamten berfammeln fid 
am 16. Oftober um 12 Uhr, in der Logenballs, 
um dem verftorbenen Bruder die lehte Ehre au 
erweifen, 


geftorben ift. 


Edward Meaſer, Präſident. 
Hermine Rowe, Selretärin. 











Todesanzeige. 
Wallenſtein Hive Nr. 124, L. O. T. M. D. T. W. 
Beamten und Mitgliedern die traurige Na 
richt, dab Schweiter 
Minnie Kamann 
ift. Beerdigung Donnerstag, den 1 
—S— 1 ibr Nachm., vom Trauerhäuſe, 16 
N. Robeh Str., nah dem Concordia Friedboſ,— 
ie Beamten find erfucht, um 12:30 in der Lo» 
gentalle au fein, im der berjtorbenen Schweiter 


2. Leaders, Com. 
® Soomien, R. R., 3134 Elfton Ave, 





Todebanzeige. 
die 
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Tobesanzeige. 


und en die traurige Nach⸗ 
riht, dab meine geliebte Gattin > unfere 
liebe Tochter und eiter 


y Clara M. Andrews, geb. Sein, 


im Alter, bon 25 Jahren am 14. DOltober, Mor» 
ens 2 the, geltarden tft. Die — 
et Statt am Donnerdtag, den 16. Oltober, r 

mittags 1 Uhr 30, vom Trauerhaufe, 1662 

Central Park Ave., nah dem Woodlamn Frieds 

bof, 22. Str. und Harlem Ave, Um ftille Teile 

nahme Bitten: 

Ken Pe Sl, one 

m un arie U. Hein, 
dwig, Hermine, Gertrude, Ann 
Selma und Meta, Schmweltern. * 


Tobedanzeige, 


Berwandten und Freunden die traurige Na 
richt, dab mein geliebter Gatte und wen — 
Nickolaus Goblet 

felig_im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigun 
16. Ditober, um 8 Uhr Morgens, dom Trauer 
baufe, 2941 Bontield Etr., nah der Unbefledten 
Empfänanik Kirche, dann per Kutichen nad dem 
St. Marien Gottesader. — Mitglied des Luzems 
burger Bruderbund don Umerila. — Um ftille 
Zeilnahme bitten: 
» Anna Goblet, geb. Lang, Gattin. 
Iojeph Goblet, Sohn. dimi 


Todesanzeige, 
reunden und Belannten die traurige Nad 

u daß.unfere liede Mutter 

Antonia Buehrle-Rimelin 
Gattin des beritorbenen Albert NRimelin, am 
14. DOftober im Alter von 68 Jahren geftorben 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Bonners- 
tag, den 16. Dltober, 2 Uhr Nadm., dom 
Trauerhaufe, 3308 Roben Str., nah dem Grace» 
land Friedbof. Um ftille Teilnahme bitten: 

——— Bernett und Frau Minnie 


eſen, Töchter, nebſt Ber- 
wandten. dimi 


— 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige N 
cr daß 
Marian Witt 


(Schweiter ber beritorbenen rau Sriedri 
Chwarg und de3 berftorbenen Fris Witt) im 
Alter dvon_85 Yabren fanft im Herrn entichla- 
fen ift. Die PVeerdigung findet ftatt am Don 
neritan, den 16. DOltober, um 10 Uhr Borm., 
bom Trauerhaufe, 454 W, 28. Str, nad dem 
Eoncordia Friedhof. 


dimi Die trauernden Verwandten, 


Todesanzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter 


Ingke Marteus 


am 13. Oltober geſtorben iſt. 


Die Beexdigung 
findet ſtatt am Donnerdtag, 


den 16. Oltober, 
1 Uhr Nahm., von Klanerd Kapelle, 4719 Evan- 
fton Abe., nah Wunders Friedhof. Um jtille 
Zeilnahme bitten die trauernden Kinder: 


Oscar und Elite Martens, 


Geitorben: Herr Carl Nhode, am 12. Dlto- 
ber, plöglih; geliebter Gatte bon Lena, geb, 
Zangfeldt, Bater von William, Mrs. of. Rofe, 
Mr3..- Fred Ambler, Mrs. Chad. Piefenhenne, 
Mrs. Julius Eteiff, Louis, Mrs. John Keith 
Mrs. of. Lipfe und der beritorbenen Henry 
und Carl Rhode. — Beerdigung am 16. Ditos 
ber, um 1 Ubr Nadm., vom Sterbehaufe in 
Niles Centre, II, nah der Ct. Baulslirdhe. B:+ 
gräbniß im Niles Centre Friedhofe. dimt 


Geitorben: Chriitine Grauer, geb. Steiner, g& 
liebte Mutter bon Charled, Stau Anna Gans 
non, Marie, Leona, Yofepb, Phillip, Harrbh und 
Frank. — Beerdigung Donnerstag, 16. Oltober 
1913, 9 Uber Borm., bom Trauerbaufe, 4039 
Harbaro Etr., nah ber Et. Marb3 Perpetual 
Help Kirche, don da mit Autos nad dem Et. 
Bonifazius Friedhof. dimi 


Geſtorben: Emil Heubach, Ediſon Vark, ber 
ſchied im Hoſpital der Alexianer Brüder im Al⸗ 
ter von 75 Jahren am Dienstag, den u4. Olto—⸗ 
ber. — Begrähniß im Friedhof im Town of 
Vaine am Freitag, den 17. Oltober, 2 Uhr. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 





Dankſagung. 


Wir ſprechen hiermit unſeren * Dank 
aus für die herzliche Teilnahme und die fhönen 
Blumenfpenden' bei der Beerdigung unfere3 lie⸗ 
ben Eohne3 ımdb Bruders 


Arthur 
befonderen Danf dem Heren Baltor m. Sat- 
tendorf fir die jhöne Leichenrede und Allen, die 
uns unfere fchtwere Bürde erleihtern halfen. 
Frau Augnita Haienineger, Mutter, 
nebſt Geſchwiſtern. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Belannten, die ſich am 
Begräbniß meiner geliebten Gattin und unferer 
lieben Mutter * 

Franzista Heinrich 
am Samödtag, den 11. DOltober 1913 beteiltat 
haben, wünſchen biermit ihren tieflten Dant 
auszuſprechen die tiefbetrübten Hinterbliebeneut 


Sohn Heinrich, Gatte, und Familie, 


Waldheim. 


Einziger deuticher Lonfeffionslofer Srie 
Chicago. — Metropolitan — 
u erreichen, gleichfall3 auch mit allen era ens 
ahnen. Billige Begräbnigpläge find im dielem 
Könen Friedhof auf Abihlagdsahlungen z1 bas 
en. — General-Difices: Foreft Bart, I. ir 
Bhone: Auftin 796, Toll et Bart 757. 
? 


red J. Suttermeiftet, Br f. , 
atob Schmab, — — u 











Hurra!!! Manöverkünitleralbum, 20 hodhamit- 
fante ganz- und doppelfeitige Kunftdrude inFar: 
ben von eriten Künitlern, 20e.—Tanzbrevier der 
Injtigen Bläster, 150 Seiten mit über 100 Zeich- 
nungen und Bhotograpbien, 60. — Andere neue 
Künftleraldums: Die Naht von Berlin, Gelb⸗ 
ftern, je 20c. 


Koelling & Klappenbach, 


— Buchhandlung und Schreibmaterialien —— 
170 ®. Wam3 Str, 











Iunger Männerchor 
Großes Herbit = Konzert 


mit daranffolgendem Ball, in der 
Nordieite Turnhalle, 820 N. Clark Str, 
am Sonntag, den 19. Dltober 1913, Ubenda 7 
Uhr. — Eintrittälarten zu gaben bei Mitglies 


dern oder an der Kaffe, 50c die Perfon. 
018,15,18 


Wurz’n Sepps 
Edt deutichhes Familien-Lokal, 
715 NORTH AVENUE. 


Kunzert jeden Abend und Sonntag Nachmittag: 
—— Münchner Küd 

N. B. — Vom 25. Oltober ab: DOberbaierifdhe 
Eingipieltruppe „Die Oberammergauer”, on 


COLUMBI 


Rauchen gestattet 
Clark und Madiſon Str. Zweimal taglich. 


URLESQUE 


Broadway Girls nnd Geo. BP. Murphy 
Preife— Mats. 15 b. Töc. Abds. —* 


u 








Du Geld ;u verleihen 


auf Grundeigentum zu ben 
günftigiten Bedingungen. 


Borzüglide erfte Hypotheken 


zu 5% bid 6% Binfen itet3 an Sand, 


A.Holinger & Co. (lit) 


Euite 201—205, 179 @. BWajkinston Str. 
Zelevbon 1191 Main. Al5mifamo® 
für die wohlbefann« 


Se ucht euten ten und borzüglicden 


Konker Samilien- Medizinen: 


snace Juan Hümorrhoiden-Salbe, 
Te . Sürl- 

— * en, Magen- und Les 
Aura ber: Tabletten, Afthıma 
Tabletten, Dyspepfia« 

Tabletten, xhenmatiiches Heilmittel, 


Kräutertee. Guter Verdienit für fleiige 
Männer und Frauen. 


BURDO DRUG CO,, 
2261 Lincoln Ave. 


ARDALE PARK 


: wird bald eröffnet von. 
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MARSHALL FIELD © 


reat Basement Salesroom 











Gejchneiderte Damen-Suits: 
Viele neue Modelle, 815. 


Indem mir jtet3 mit den Umftänden der Mode in enger Verbindung ftehen, waren wir aud) befonders 
erfolgreich mit dem Antauf eines Affortiment3 von Suit3 zu $15.00, welches unferer Anficht nad das 
befte ift in Bezug auf Werte, das irgenbiwo gefunden werben Tann. Alle die beliebteften Getwebe diefer Sai- 


fon find darunter zu finden und zwar in zwanzig berfchiedenen Styles. Bafement. 


Zum Beifpiel: Ein BroadelotH Cutaway Coat, 
mit „High Bad“ Effekt, befegt mit Knöpfen. Skirt 
tft einfach, bejeßt mit Knöpfen, mie ber Coat. Ein 
Suit, melcher fogleich al8 ausgezeichneter Wert an- 


Ein anderes in diefer Saifor fehr beliebtes Mo- 
dell ift ein einfach gefchneiberter Suit au Marble- 
Zud, mit Sammetfragen, befegt mit Sammetfnö» 
pfen. Die Machart des Stirt zeigt die orientalifche 


J erfannt wird in Bezug auf Style ſowohl wie Stoff | Idee, die jet bei Damenkleidern fo fehr beliebt ift. 
| Diefer Suit ift von auferorbentlicher Eleganz. 


und SHerftellung. 








1000 ungarnirte fchwarze Sammel: Damenhüle in einem 
Verkauf von echten, ganz außergewöhnlichen Werten, $1.75 


Ein Dollar und fünfundfiebzig Cents 

ı für einen But aus fchwarzem Sammt von ausgezeich- 

« | neter Qualität, mit gutem feidenen Sutter, in hochele- 

ganter Sacon. Dies ift nnferer Anficht nach der 

alterbeite Wert, den eine Dame überhaupt zu fin- 

den vermag. Wir find von diefer Tatjache fo feft 

überzeugt, da wir jeder Dame, welche einen Berbft- 

oder Winter: Hut zu Faufen wünfcht, raten möchten, 

morgen bei uns vorzufprechen und einen folchen zu 
faufen — fommt aber frühzeitig. 




















Eonriften-Flanell,5c Yard 
Belour:Flanell, Ic Yard. 


Dieſe Preiſe repräfentiten in beiden Fäl- 
len den durhfchnittlichen Koftenpreis der Fa— 
brifanten von Waaren von diefer Qualität. 

Zu 5c die Yard—4,000 Yard3 fancy -Dut- 
ing lanelle in hellen Streifen und Ched3. — 
Paffen für Nachtkleiver, Nachthemden ſowie 
für Pajamas. 

Zu 9 die Yard—11,000 Yard3 gemufterte 
Velour Flanelle in einer großen Auswahl von 
Defigns und Farben. Speziell geeignet für die 
Herftellung von Baderoben, Wrapper3,Kimonos 
und Drejfing Gomn?, 


Strumpfwanren ‚Seconds’ 
für Bamen, Paar, 25, 
für Rinder, Paar, 20r. 


Diez find Burlington Cafhmere Strümpfe 
„Seconds“. Zu diefen Preifen erwarten mir 
piele Hunderte von Damen, melche einen Bor- 
rat für viele Monte kaufen werden, fomohl für 
fich felbft roie auch für ihre Kinder. Die Feh- 
ler an denfelben waren von Anfang an nur fehr 
gering, und fo hübfch wurden fie ausgebeffert, 
daß die Kleinen Fehler überhaupt unfichtbar 
find. Die Dauerhaftigkeit hat dadurch durdh- 
aus feine Einbuße erlitten. Zum Berfauf be- 
ginnend Donnerstag Morgen. 


100 Dutend Paar fullefafhioned Tchmarze 
Cafhmere Strümpfe für Damen, doppelte Soh- 
len, Ferfen und Zehen, das Paar, 2öc, 

| 200 Dubend Paar feine gerippte jchmwarze 
Gafhmere Strümpfe für Kinder, ausgezeichnete 
Qualität für den Schulgebraud, dag Paar zu 
nur 25c, 














Baſement. 








Gamleinene Taſchenkücher 
für Damen m nur 15r. 


Ein außerordentliher Wert — in Wirklich- 
feit zwei ITafchentücher für ben gewöhnlichen 


Preis eines einzelnen. SHandgefticdtes Defign 
in den Eden, dünner, ganzleinener Stoff, wei- 
er Finifh. Das Stüd 150; Dugend $1.65. 


Baſement. 


Baſement. 














Des Mayors Tiefbahnplan, fieht vor, ba Angebote eingeforbert | 
— J.werden ſollen für den Bau eines Tief⸗ 
bahnnetes von 57 Meilen Gejammt- 
länge. Die Koften werden auf rind 
$130,000,000 veranfchlagt. Falls An- 
gebote eingereicht werden, jo ſoll das 
annehmbarfte davon im kommenden 
Frühjahr der Wählerfchaft zur Ab- 
ftimmung vorgelegt werden. Man hält 
es indefjen für mahrjcheinlih, daß 
für biejes Unternehmen vorberhand 
Geldleute nicht zu intereffiren fein 
würden, und zwar atız dem Grunde 
nicht, weil nach den einfchlägigen ge: 
feßlihen Beitimmungen auch einer 
Tiefbahngejelihaft nur eine De: 
triebagerechtfame von zmanzigjähriger 
Dauer erteilt werden fünnte, und meil 
diefe Zeit auch die Bauperiode (bon 
mindeftens drei, mwahrfcheinlicher aber 
fünf Zahren Länge) einzufchließen 
hätte. Daß fich feine Bieter finden 
werben, hält übrigens auch der Manor 
für-nicht unmöglih. Wber er meint, 
falls die Sache verfucht werben Tolle, 
fei feine Zeit zu verlieren, da bie Frage 
Sonft im fommenden Frühjahr noch 
nicht zur Abſtimmung gebracht werden 
!önnte. Um nun den Gang ber Hand» 
lung zu befchleunigen, will er heute jei- 
nen Plan von Neuem dem Stadtrat 
direkt norlegen und dieſen erſuchen, ihn 
nicht wieder dem Ausſchuß zu über— 
weiſen, ſondern die Drucklegung anzu⸗ 
ordnen und in der übernächſten Sitzung 
zur Abſtimmung zu ſchreiten. 


— — ———- 


Aus Bereinskreiſen. 


Zur Feier von Schillers Geburtstag 
hält der Schiller-Frauenver— 
e in am Samstag Abend, dem 8. No⸗ 
vember, im großen Saale der Nord⸗ 


Der 35’er Klub von Chi- 
cago feiert am Samstag, dem 8. 
November, fein 10jähriges Stiftung? 
feft mit Konzert und Ball in Yondorf3 
Halle, Ede North Une. und Halfteb 
Straße. Die Vorkehrungen für diefen 
Abend find die beften, und jedermann 
wird fi amüfiren. Ein vorzügliches 
Drchefter liefert die Tonzert- und Ball» 
mufif und mitwirfende Gefangvereine, 
der allbefannte Chicago Konzertina 
Klub, fomie Einzelvorträge mechfeln 
im Konzertteil ab. Alle verwandten 
Klubs, mie 36’er Klub, 37’er Klub, 
38’er Klub ufm., find befonders einge- 
laden, und e3 wird eine zahlreiche Be— 
teiligung erwartet. 


— — — — — — — 


Au! Schmerzende Kelenke, 
Keißl rheumaliſche Pein. 


Reibt Rheumatismus weg mit einer klei—⸗ 
nen Probeflaſche des durchdringen⸗ 
den alten St. Jakobs-Oel. 





Will ihn der Verkehrskommiſſion aus den 
Händen nehmen. 


Die Untätigkeit der Verkehrskom—⸗ 
miſſion des Stadtrates fängt nachge— 
rade an, ſelbſt dem Mayor auf die 
Nerven zu gehen, wenigſtens ſoweit ſie 
ſich auf den von ihm befürworteten 
Tiefbahnplan erſtreckt. Dieſer Plan, 
am 20. Juni beim Stadtrat einge— 
reicht, liegt ſeither der genannten Kom— 
miſſion vor, die aber ſeither ſich damit 
noch nicht näher befaßt hat. Der Plan 


Der beſte Arzt 


für alle nervöſen und geheimen Schwäche⸗ 
zuſtände der Männer iſt ohne Frage 
Dr. med. G. H. Bobertz, der befannte dent⸗ 
The Nerven-Arzt in Detroit, Mich. Seine 
borzügliche Behandlung hat mich in kur- 
- Zeit wieder zu einem Fräfligen ge- 
unden, Iebensfrohen Mann gemacht. Dr. 
Bobertz ift ehrlich, klug und zuverläſſig 
und rate ich jedem Leidenden, der wirklich 
geheilt werden will, ſich ſofort an ihn zu 
—— —— 

So ſchreibt Herr J.W. Hopkins, Marys⸗ 
ville, O. und ſo haben Tauſende ee 
deren Männern bezeugt, die ſämmtlich 
durch Dr. Bobertz vollſtändig wiederher⸗ 
geſtellt wurden. 

Faſt dreißigjährige Erfahrung, größte 
Fachlenntnis u. ehrenhafte Behandlung. 
ſind eine poſitive Garantie des Erfolges. 

Namentlich Nervenſchwäche, Gehirn— 
und Rückenmarkserſchöpfung, Mattigfeit, 
Trübſinn, ſchlechte Träume, Schwindel⸗ 
—— Schmerzen oder Schwäche im 

üden, trüber, wolfiger Urin (häufig die 
wahre Urfache neheimer Schwäche), Nies 
ren= und Blafenleiben,. vorzeitige Gr- 
ſchlaffung, Adergeſchwulſt oder Krampf⸗ 
aderbruch, Proſtat⸗Leiden, ſchlechtes 
Blut, Folgen jugendlicher Verirrungen, 
beſonders Verluſt der Manneskraft, Hin— 
derniſſe des Eheglücks uſw, werden 
durch das anerkannt beſte, ſicherſte und 
erfolgreichfte Syſtem brieflicher Behand⸗ 
lung dauernd und gründlich geheilt. 

Schreibt ſofort für freies, deutſches 
Buch und Frageliſte (verſiegelt), dann 

ich Euren d 


u 
als ob ° 










































Rheumatismus ift „nur Pein“, 








innerer Behandlung. Hört auf mit 
Drogen! Reibt das Elend mea! Ber- 
wendet linderndes, durchdringendes 
„St. Jacobs Oel“ direkt auf den wun— 
den Fleck und es ſtellt ſich ſofort Lin- 
derung ein. „St. Jacobs Oel“ über⸗ 
windet Schmerzen. Es iſt eine un⸗ 
ſchädliche rheumatiſche Behandlung, 
die nie entiäuſcht und die Haut weder 
zu verbrennen noch zu verfärben ver⸗ 


mag. 
—* auf zu klagen. 



























































Rafft Euch auf; 
Holt eine kleine Probeflaſche von „St. 
feite-Zurnhalle einen großen Bal*ab. | Jacobs Del“ von jeßer Apothete und 
Für gute Unterhaltung und Mufit | in einer Minute feid Jhr frei von rheu- 
wird das Komite forgen, welches aus | matifchen Schmerzen, Wunbheit und 
den Damen Emma Schmidt, Präfib.; | Gteifheit wie ein meugeborenes Baby. 
Bertha Tennes, Bize-PBräfid,; Veroni- 
fa Mayer, Marie Labewig, Erna 


) 
« T — 5 
— —— — 
—— 

















—— 


Nicht ein Fall aus fünfzig bedarf 





Verkauf eines großen Apartmenthauſes 
in Henmwood, 


Der Bauunternehmer Sherman P. 
Cooper hat das Apartmentgebäube in 
Ellis Ave, 87 Fuß füdlich von 47. 
Str, neun Wohnungen enthaltend, 
an rau Yofeph H.Defrees für $120,- 
000 verfauft. Die Belaftung beträgt 
$55,000. Die Ubmeffungen be 
Grundftürts find 80 bei 200 Fuß. 

Annie 2. Kelly hat an Mary 8. 
Walſh das Eigentum 1358 ©, 63. 
Str., 25 bei 90 Fuß, Südfront, für 
$13,000 verfauft, 

Das Speidher- und Stallgebäube 
5045—51 Late Part Ape., 156 Fuß 
nördlich von Hyde Park Boul., iſt 
bon William Seymour für $55,300 
an Franklin H. Head berfauft wor— 
den. Da8 Grundftüd hat 100 Fuß 
Weftfront und grenzt hinten an die 
Alinois Zentralbafn, Das Eigen: 
tum ift mit $15,000 belaftet. 

- Kohn W. Ries hat an Erif U. Lar- 

fon das 12 Wohnungen enthaltende 
Upartmentgebäude an ber Nordimeit- 
ede von Randolph Str. und Eaſt Ave., 
Dat Bart, mit $25,000 belajtet, für 
540,000 verkauft, ferner da3 zimei= 
ftödige Wohnhaus A437 Afhland 
Ave., mit $4500 belaftet, für $8500. 
Herr Larfon gab eine Obitfarm bei 
Benton Harbor, Mich., im Werte von 
$17,000 in Taufc. 

Das Presbhyterianerhofpital hat an 
die EleanorAffociation, melde Klub- 
bäufer für arbeitende Mädchen un- 
terbält, dad Gebäude an der Norb- 
mweitefe bon Afhland Bouk und 
Kongreß Str., dreiftöcdig und 75 bei 
100 Fuß, für $25,000 verfauft. Das 
Gebäude diente dem Hofpital ala 
Heim für feine Kranfenpflegerinnen 
und hat Raum für 90 Berfonen. E3 
fol am 15. November als Klub— 
haus eröffnet werben. 


Willtam Auftin hat an Armand N. 
Rigg das Eigentum 225 Aihland 
Boul., zmwifhen Adams Str, und 
Sadfon Boul., 32 bei 149 Fuh,Weft- 
front, mit $11,500 belaftet, für $50,- 
000 verkauft. 

Dr. Alfred E. Halfte Hat von 
George H. Hamlin da3 Wohnhaus 
5528 Moodlamn pe, 50 bei 218 
Yuß, für $22,500 gelauft. Das 
Haus ift aus Badftein und enthält 
12 Zimmer. ü 

Emma ©. Stone hat an Benjamin 
L. Coolidge das Apartmentgebäude 
3520—22 Grand Boul. 54 Fuß 
Front, mit $17,500 belaftet, für $35,- 
000 verkauft. Herr Coolidge gab eine 
Obſtfarm von 80 Acres in Kolorado 
in Tauſch. 

Das Upartmentgebäude 4812—18 
Winthrop Anve., 100 bei 150 Fuß, ift 
bon Theo. Gengler an Julius Straß 
verfauft worden. &3 ift mit $20,000 
belaftet. Herr Straß gab ein Apart- 
mentgebäude an PerryStr. und Belle 
Plaine Une. in Taufch. ‘ 

Die Standard Dil Company hat 
bon M, 9. Lane das Eigentum in 
Milmaufee Uove., gegenüber von Car» 
men ve., 475% bei 157 Fuß, Nord: 
oftfront, für $11,115 gefaufl. Das 
Srundftüd liegt an der Norbiweftern 
Bahn. 

Die Galena Signal Dil Company 
bon Franklin, PBa., hat von der Chi- 
cago Title & ITruft Company Baus 
ftelle 14 in der erften inbuftriellen 
Subpdivifion von Clearing, 66. Str. 
und 58. Xoe., 300 bei 452 Fuß, für 
$10,000 gefauft. Sie will eine An- 
lage für $50,000 errichten, 

Mar Rofenheim hat von Abraham 
Drosdowih das Theater- und Laden- 
gebäude in Indiana Noe, 99 Fuß 
füdlich von 43, Str., 80 bei 160FuB, 
Meitfront, mit $15,000 belaftet, ge— 
fauft. 

— —— — 

— Unter Kindern. — Greichen: 
Mein Papa wollte ein Brüderchen kau— 
fen, und da hat Mama ihm eins ge 
ſchenkt. — Kätchen: Da feheint aber 
deine Mama mächtig geizig zu fein!— 
Grethen: MWiefo denn? — Kätchen: 
Mie mein Papa auch mal ein Baby 
faufen mollte, da fchentte ihm Mama 
gleich zwei! 


‚Kleine Anzeigen. 














Verlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Guter Junge mit. Erfahrung in 
Büderei. 3254 Wallace Str, dimido 


Verlangt: Weber für Seidenband, 355 Union 
Barl Court, dimi 


Berlanat: Chloffer an Metall-Furniture,. — 
Sranl &, Beh Co,, Hammond, Ind, bimido 


Verlangt: Ein deutſcher Junge, der ſchon in 
Bäderei gearbeitet m —— in 
Schmidis Sanitary Balery, 680 W. 48. Str. 





Verlangt: 
will. 


Junge, welcher die Bäderei erlernen 
1020 Blue I3land Abe. dimi 








Bufbelman und Breffer fofort: gute 
1123 Granville Ave, None: a 


Verlangt: 
Etellung. 
twaier 6308. 


Verlangt: Junger Schuhmader, Tann auw 
ii eingewandert fein, ftetige Arbeit, guier 
obn. Schreibt an John Hohden, Huntley, II. 
50 Meilen weftlih don Chicago. modimi 


Berlangt: 





Verläufer und Einfammler bon 
Health, Hccident und Burial Benefit Eontract3, 
Lohn und Kommilfior= Erfahrung nicht erfor 
derli. Berheirateter Mann bevorzugt. Anzu- 
fragen bon 9 bis 10 und 4 513 5 Uhr. Zimmer 
708 — 29 Eüd La Calle Str, 120f10&£ 


Verlangt: Ein _Eordfpinner für Pofamentier- 
arbeiten; mu Grfabrung haben; guter Lohn 
für paffenden Mann. Nadhaufragen bei A. B. 
Siedler & Sons, 1701 Hammond Str., Sedgmwid 
Er. Car 5is Cugenie ©tr., 1 Bloc öftlih, oder 
Wells Str, Car bis Eugenie Str, 2 Blod3 weit» 
lid. 100f,110&£ 


Verlangt: Schneider; guter Lohn. Steve Vera 
12 Oft 53. Str. modimi 








| 








Office » Juhgen. 





— 


Wir baben eine befonders gt Zukunft für 


tmedte, ft ic 
ven eficed, Yillen 16 Sahıe af sie offen 
liche ule abſolvirt und —— | 







Den Bene u 


We 



















unter biefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein _ guter, auberläffiger Pate, 
mwelder a m x fmarten 4758 N. 
act a ” en F mido 


Berlangt: > <ifpler und ein Boliterer, 3518 
x 


NR. Baulina © 

Verlangt: Ein Wurjimaher und Junge 
Wurit abzudrehen, Fr N Proviſion 
648 Wells Str. 


Verlangt: Finiſher Sehrlinge; ſofort. Nachzu⸗ 
e. 


um 
Co., 


ftagen: Witte, 2752 Lincoln 


Verlangt: Finiſhers, Lehrlinge. Zimmer 814. 
—— American Blög,, State und Monroe Str., 
Bitte, 


Verlangt: Junge für allgemeine Arbeit im Eis 
fenwaarenladen und das Geihäft zu erlernen; 
muß engliih jprehen. Gifiner, 5530 Broadivay. 


erlangt: Guter deutfer Wurfimader, der 
alle Sorier Wurjt jelbitändig maden san, 1453 
Gleveland be. 


Verlangt: Ein guter FZarmarbeiter, der gut 
melien lann; guter, Lohn für den reiten Mann. 
—5 Witting, North Eryſtal Lale, Telephon: 
115 1. 


Verlangt: Ein auter Junge, der die Bäckerei 
erlernen will, und eine dritte Hand Brotbä- 
der; lediger Mann. Zu erfragen: 312 Dft 31. 
Straße, 


Verlangt: Earriage Trimmer, ein guter, er» 
fahrener Mann, an Automobil-Heparaturen. 
Walden W. Shaw Liverh, 1006 ©. Wabaſh Ave. 











Verlangt: Junger, erfahrener Butcher, 1803 
Weit 12, Str, 

Verlangt: Schuhmacher, guter, erfahrener 
Arbeiter, an Reparaturen; ftelige Arbeit, guter 
Kohn. 4119 Weit North Uve, 

Berlangt: Schneider und Bufhelman, in Reini- 
gungsgeiäft. 3728 Weit 12, Str, 








Berlangt: Suter Junge, in Bäderei; einer, 
der gut an Gales arbeiten lann; guter Lohn. 
4467 Biftd Ave. 

Verlangt: Butcher; guter, zuberläffiger Manıt; 
mit Zimmer und Kofjt borgezogen, 4816 
Milwaulee xude. 


Verlangt: Pianift, Lieder au begleiten. 1153 
Wells Sir., 2. 3l., recht3, 


Berlangt: Porter; einer, der am Til auf⸗ 
warten fann. 3710 South Halited Str., Saloon, 


Verlangt: Sofort: Porter. 1508 W. TaylorStr, 
— 


Verlangt: Junge, zwiſchen 16 und 18 Jahre 
alt, als Hilfe am Papierſchneider; muß engliſch 
ſprechen. O. O. Fiſher & Co., 818 N. Frantlin 
Straße. mido 











Verlangt: Junger Mann, der Erfahrung i 
Bäckerladen hat. 7258 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Short Order Koch; Nachtarbeit. W. 
Kraemer, 55 Oſt Van Buren Str. 


Verlangt: Bäcker als dritte Hand an Cales. 
3756 N. Leavitt Str., Ede Grace Str. 


Berlangt: Junger Träftiger deutiher Mann, 
al3 Janitorgebilfe; $30—$37, Board und Zim⸗ 
mer. Sofort beim Ianitor nahaufragen. Schmidt, 
4457 Magnolia Abe. 








Berlangt: Ein fompetenter Vormann für Bin« 
derei. Northweitern Bub. Houfe, 347 Third Str. 
Milwaulee, Wis, 


über 16 Sabre alt, für 
lann is eingewanderter 
Gentral Ave, Me, 


Verlangt: _ Junge, 
Bottlebeer Geichäft, 
fein. $5 und Board, 5879 NR. 
Gideon Sehbert. 


Verlangt: Guter, mit allen Arbeiten vertraus- 
ter Bäder, ftetige Stellung und leichte Arbeit. 
Nur ein tüchtiger Mann brgucdt borzufpreden. 
Lohn $16. Scheibt fofort. GEo. Biden, Kenoiba. 
Wis, mido 





Berlandt: Anitreiher für Ede Jenfen und 
Arghle Ade., 1 Blod öftlih don Elarl Etr. 


a ee 

Berlangt: Junge für Ausgänge zu beforgen 
und im Chipping Room. muß Graduirter don 
$rammaridule jein. Fargo & Bhelps, m 5 


Nobey Etr. midofr 
„jgerlangt: Uphouterer. 1532 So. Midigan 
be, 


— — — — —— * 
Agenten verdienen mit dem Verlauf des 
„KRaiferfalender“, „Soldatenfreund“ ufw., viel 
Geld. Chas. May, 1241 Wells Str. Nur Nad- 
mittags boraufpreden. 
Verlangt:;Eine zweite Hand Bäder an Brot 
und Gates. $18. Adr.: W. 988, Abendpoft. 


Berlangt: Anitändiger junger Bartender, — 
6901 Eouth Afhland Abe, 
— — — — 


Verlangt: Schneider, Buſhelmann, Bügler, 
muß vertraut Jein mit allen vorlommenden Ar— 
beiten. Vorzufpreden 7 Uhr Abends. Hergog, 
1645 Dayton Str, 


nie . 

Verlangt: Ein guter bdeutfcher Junge um 
Orders zu holen und auszuhelfen in Bleifcher- 
laden. 2971 Cottage Grobe Abe. 


EEE 
Berlangt: Ehuhmader; fofort. 15 N. 40. Ab, 

nahe Madifon Eir. 

" Berlangt: Ein ftarler Junge fürBäderei; einer 

mit Erfahrung borgezogen. Nachaufragen 168 

W. Madiſon Str. 


Verlangt: Schneider oder Bufhelman, jofort, 
407 Eaſt 39. Sir., nahe Gyand Boul. 


verlangt; Junger Mann, der erfahrener 
Bichcle-dtepariter it. 2729 Ogden Ave, midofr 
" Berlangt: Starfer Junge, in Bäderei au 
arbeiten, oder zu lernen; $6 die Woche, 2868 
N, Elarf Sir, 


VBerlanat: Ein Pund 
Weit Lale Str. 





e 
t.: 











Preß Arbeiter, 2916 


Berlangt: Mann, in Barn zu arbeiten. 1352 
North Paulina Str. 


Verlangt: Ein Yufhelman, 3658 N. Elart —* 
mido 


Verlangt; Zwei Jungen, um das Wholefale- 
Blumengeſchäft zu erlernen; müſſen zuverläſſig 
ſein und gute Empfehlungen baben; ein auf 
der Südſeite und ein auf der Weſtſeite wohnen— 
der. 163 North Waboſh Ave. 


Verlangi mit etwas Erfah⸗ 





Verlangt: Slarter Junge, 
rung an Takes. Cramer's Bäderei, 3434 North 
Hallted Str. mido 











——— Sofort, ein Painter für Innen⸗ und 
Außenarbeit, für längere Zeit. Guter Lohn zu⸗ 
geſichert. Auf dem Lande, 80 Meilen von Chil 
cago. Anzufragen nah 7 Uhr Abends bei Emil 
QJurgens, 4122 N. Dallen Abe. dimido 


Verlangt: Schneider, auter Brefler und Bits 
fbelman, fofort. Hofmann, 3835 W. Chicago 
Avenue. dimido 


Verlangt: Aelteter Mann für 
Saloon. 3359 N. Aſhland Ave 


„erlangt: Bafhelman, fofort. 2806 Armitage 
J 





Vorterarbeit in 
dimi 





Verlangt: Junge von 17 bis 18 Jahren, der 
deutſch und polniſch ſpricht, um in der Grocery 
zu arbeiten. Nachzufragen 1242 Grand — 

i 


⸗ 





Verlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Kinderlofes Ehepaar, mittleren Als 
ters, um auf’3 Land zu gehen; Mann muß mit 
Bferden umgeben fönnen, Srau bolftändig der 
Hausarbeit allein borftehen lönnen; guter Lohn 
und fehr gute Heimat. 2 685, Abendpoft. mbo 


Berlangt: Intelligente Herren und Damen ald 
Kolporateure und Kolleltoren; müffen engaliicy 
fpreden und Sicherheit ftellen lönnen; Salair 
oder an KRommilfion. 2830 Lincoln Ave. mdo 








Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Sefudt: Ein in allen Ianit#- und Porterar 
beiten bewanderter Mann fucdht Stelle; Tann 
Lund lodhen und etwas battenden. 9. Zimmer, 
7445 Madifon Str., Foreft Park, ZU, 

dimidofe 

Gefuht: Metallmaarenerzeuger (Sumelier), 
felbitändiger Arbeiter, für alle Arbeit aut einge 
richtet, Tann aud Gelbbrennen und berfilbern. 
Adr.: WB. Bolorny, 1658 Blue Island Di 

mido 


Gefucht: Zuderläffigee Porter, der au Bars 
tenden fan, fucht Stellung. Abr.: Curt State, 
530 N. Wells Etr. bimido 


Gefuht: Ein junger Mann, Ihön gebaut, ſucht 
einen Boften in einer Yabril; ER ſechs Spra⸗ 
chen und lann in lurzer Zeit engliſch lernen; 
lann Stelle al Werlführer, Plaßmeil * 14 
n; 


beit3anweifer in einer bind 
Sr | einer Bank“ —— Adr.: B, 


Dolmetiher in 

10 Mpendpoft, dimide 
t: Mafcinift, mit allen Webeite 

le bei Vonlioe” S1a9 Gariiele 


AURER 





en u 












(Ungeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Junger, eingewanderter Mann 
ſucht Eee * e 1648 Clh⸗ 
bourn Abe. 


Geſucht; Deutſcher Mann, 21 Jahre alt, ſucht 
Stelle als Janitör zu lernen oder als Maſchi— 





niſt; bitte deutſch zu ſchreiben. N. Schwrebs, 
3801 ©. Windeiter Upe, mido 
Geſucht: Meltererr Mann, der Carpenter, 


Painter-, Gartenarbeiten und Huühnerzudt ber- 
ftept, und der willens ift, irgenowelge Arbeit 
zu tum, judt Stellung. Wr: ©, 
Abendpoft. 

Ein erfahrener Painter, Kalfominer, beritebt 
aud gut wubböden, Möbel und Tapeten» 
reinigen, jucht Arbeit. 158 Weit Superior Str, 

Geſucht: Deutſcher Schloſſer fuht Stellung. 
Schriftlich oder perſoönlich vorzuſprechen. 4426 
La Salle Str. 


Geſucht: Deutſcher Junge ſucht Stellung als 
gute dritte Hand an Brot und Cales. 5116 
Throop Str. 


’ 














Geſucht: Verheirateter Mann fußt Stellung 
al3 drige Hand Bäder in Büderei. 4303 
Suftine Str. 


Gefucht: Junger deutfher Mann, fpriht auch 
pol aiſch, ſucht Sielle als Porter; jheut feine Ars 
beit. 1612 Cleveland Ade. Tel.: Lincoln 427. 





Geſucht; Eingewandterter Gfürtner ſucht Arbeit; 
Bäume pflanzen und ausſchneiden. 612 Black⸗ 
hawt Str. Tel.: Diverſey 8821. 





Geſucht: 2 Jungen, 16 und 18 Jahre alt, ſu— 
chen Stelle; ſcheuen leine Arbeit; noch nicht lange 
im Lande. Bitle perſönlich vorzuſprechen oder zu 
ſchreiben an M. Franzen, 410 North Ave. 





Geſucht: Ein erfahrener Painter und Wagen— 
lackirer ſucht ſtetige Arbeit. E. Sampion, 312 
Tyler Str. Garh, Ind. 

Geſucht: Bartender, tüchtig und zuverläſſig, 
ſowie guter Lunchmann und Waiter, ſucht eine 
Stelle. Erneſt, 1162 LaSalle Abve., Telephon: 
North 2777. 


Geſucht: Geweſener Kavalleriſt, 25 Jahre alt, 
ſucht Arbeit bei Pferden; nimmt auch andere Ar— 
beit. Adr.: B. Dyler, P. O. Box 164, St. 
Charles, Ill. —ſonn 


Gefucht: VBartender, ledig, in mittleren JZah— 
ten, fauber und zuberläjfig, fvriht englifch, 
Iann am Tiih aufwarten und maht Morgens 
rein, wünfcht jtetige Stellung; Stadt oder Land, 
Adr.: S 775 Abendpoft. 


Sefuht: Junger deutfher Butcher, ift aud 
Wurftmader, beite Renntniffe von diefer Arbeit, 
ſucht Stelle, auch außerhalb der Etadt; fpricht 
polnifh. Bredorf, 2316 W. 12, Str, Zelephon: 
Humboldt 8892, 


Gefuht: Junger Mann fucht Stellung als 
Klempner; bat neun Jahre Erfahrung. Adr.: 
"8, 999, Abendpojt. 


Gejucht: Deutfher Porter, mit guter Empfeh- 
lung, hat Erfahrung in der Dampiheisung und 
fann am Lundtiih aufwarten, fuht Stellung in 
Saloon. Michael Hegyi, 5235 Wapdeland Ave. 


Gefudt: Gute zweite Hand Bäder fuct ftetige 


Arbeit; perielt an Brot und us. Tel: 
150ft,10& 


Stewart 4287, 

Gefucht: Barbier fucht jtetige Stellung; ber- 
richtet auch Porterarbeit. 3019 South) Hunt 
Ade,, c. 0, Mies, Bottlieb Kleinglied, 




















— — — —r — —— — — — — 

Geſucht: Carpenter ſucht Reparaturarbeiten 
auszuführen; lann auch anſtreichen und Zement⸗ 
arbeiten ausführen. 1535 North Harding Ude, 


Gefuht: Deutiher Damenfoftim-Zufchneider, 
madt felber Schnittmujter, jucht Stellung. Adr.: 
W. 952, Ubendpojt. 


Gefuht: QTüchtiger, chrliher und fleißiger 
deutiher Kaufmann, 40 Sabre alt, in der Buw- 
haltung jehr aut bewandert und ficherer NRed- 
ner, judt jtetige Stellung. Wr: ©. 770, 
AUbendpoit. 2 


“ Sefucht: Erftflaffiger Bartender fucht ftetigen 
Plab. Adr.: W. 980, Abendpoft. mi—ia 


Gefucht: Schloffer und Heiger fuht Stellung; 
auch auf Nevaraturen. "Srievrihd Schmid, 1702 
Larrabee Str. 


Geſucht; Deutſcher Ingenieur ſucht Stellung; 
bat dreijährige Erfahrung in Sabrifen und 
Zeihen-Bürods, Johann Ed. von Dedert, 701 
Weit Poll Str. 

Gefuht: Ein guter Barbier fuht Stellung. 
Adr.: Herman, 320 Weit Kinzie Str, 

Gefuht:. Intelligenter junger Mann fucht 
dauernde Stellung;  fpriht_fieben verichiedene 
Spraden; mwomöglih al Vormantt oder der- 
leihen. 4. Srant Emwanfhüg, 2743 Florence 

be,, nabe Diverfen. 

_Gefudt: Junger, auberläfiiger Mann mwünfcht 
Stellung al3 SJanitor; bveriteht Dampfbeizung. 
zel.: Dearborn 1118, mido 

















— — — 


Gefuht‘ Fin guter Waiter ſucht Stellung. 
Andres Garcon. 135 N. Dearborn Str.. Wein— 
ube, dimi 








Gefucht: Bartender nüchtern, 


und Rorter, 


ebrlih, arbeitswillig bat aute Empfehlungen, 
fuht ftetige Stelle. Otto Pierre, 1747 Barth 
Avenue, momido 





Geſucht: Eritllaffiger Bartender, anftändiger, 
rehtichaffener Mann in mittleren Nahren, ver: 
heiratet, fucht Stellung; Tann Geihäft jelbit- 
ftändia führen und Baarficherheit liefern. Te— 
lepöonirt Lincoln 7172. amomifrfa 


Gefucht: Deuticher junger frifch eingewander- 
ter Mafchinift, Schloffer, fucht Arbeit. 1881 Clh⸗ 
bourn Ave, dimi 

Sefucht: Deuticher junger frifh eingetvander: 
ter Sabbinder fucht Arbeit. 1881 Elhpbourn Ave, 

dimi 

Geſucht; Deutſcher, 35 Jahre, ledig, nüchtern, 
reinlich, lann auch engliſch ſprechen, ſucht Ar— 
beit als Janitorhelfer oder ſonſt welche Arbeit; 
lann gut mit Werkzeug umgehen. Adr.: ® 18 
Abendpoſt. dimi 

Geſucht: Guter Mann, 19 Jahre alt, ſucht ir— 
gend eine Arbeit, lann Bar tenden und auf« 
warten; fcheut feine Arbeit; ſpricht Engliſch. 
—— und Polniſch. Adr.: L. B., 1154 W. 35. 
Str. 





dimi 
Geſucht; Verheirateter Mann mit guten Re— 

ferenzen ſucht Platz, Kolleltor uſwp. W. R. 4120 

N. Irving Ave. Tel.: Lale View 2635. 

dimido 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dbiejer Nubril 1 Cent das Wort.) 


— — 


Zäden und PFabriten. 


Mädden, in Büderladen. 


Verlangt: 
Wejtern Abe, Tel.: Rabenswood 3080, 


N. 


Verlangt: Mädchen zum Bügeln von Damen- 
Kleidungsitüden in Bärberei. H. E, Breuning, 
3527 R. Elarl Str, 


Verlangt: Breffer für Damen-Kleider, 
Brening, 3527 N. Elarf Eitr, 


5029 


9. €. 


————— 
Verlangt; Frauen, 5 Stunden, tägliche Arbeit. 
Guter Verdienſt. 1688 Wells Str. miſon 





Verlangt: Mafhinennäherinnen an Velten. 


2947 Gortland Str. mdofr 
Verlangt: Frauen, um in Candy Factory zu 
arbeiten. 217 W. Huron ©ir,, 3, Floor, 


Verlangt: Mädchen für leichte Fabrifarbeit. 
14 bi8 16 Jahre; $3.50 für den Anfang. Con» 
foltidated Engraving. Eo., 329 Plymouth Court. 


Berlangt: Erfahrene Mädchen, um Tünftliche 
Blumen und Blätter zubinden; auch mehrere 
LZehrmädden. 504 South FHiftd Ave, .midofr 


Berlangt: Ein Lehrmädden, um da3 Nleider- 
maden zu erlernen. Slater, 166 North Abe. 


Verlangt: Gute Näberin, eine Woche Arbeit. 
810 Townsend Str... Hofınan. dimi 


send I erhal Yacıa a Ach 
nnen ın ubfabr argo eip9, 
1701 N. Nobey Str. dimido 


Berlangt: Webereinnen für Seidenband. 355 
Union Bark Court. dimt 











Berlangt: Mädchen zum Eintwideln und Ber 
baden bon Totlette-Seife; reinlihe, leihte Ur» 
beit, James ©, rt & Go. 125 Dit North 
Water Str,, ‚gerade gegenüber der ARujb Str.- 
*Brüde, mo—fr 


BVerlangt: Mädchen, im Bapierfhadtel-Fabrit 
au arbeiten. Können bon $8 bis $15 per Woche 
verdienen. James ©. Kirl & Co. 125 Dit 
ge Str,, gerade gegenüber der Rufh 
EStr.-Brüde, mo—ir 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Mafchinen, 
näben, Zimmer 316, Adams Expreb “ns. Tel. 
Central 1214. 11otim& 


Verlangt: Lehrmädden zum Frlgmeien und 
eidermaden anigensmmen. h 3902 
toadiway, nahe Sheridan Road. dotimz 

















Weibliche Hilfe verlangt. — Gandſchuh 
Ausbeflerinnen, erfahren and lompetent; 
mit vertraut fein 


müjfen . 
gen uperintenbents 


Na © 
si 


Neun 
X nen. 















: ter 
Carſon 








ten in Farberei. 4222 W. 











Meter Zimmer, _ 


Berlangt: Frauen und Mäbgen 

(Unzeigen „unter diefer Rubrit 1 Gent das Mont 
Läd:n und Kabrilen, 

Verlangt: Erfahrenes wre 





Verlangt: Mafhinenmädden an Welten; au 
ter Lob, 228 ©, Wartet Str., 4 Flo m 


BVerlangt: Mädchen für Bäderlabem, 
Lincoln Ave. Zu 


een u — — 


erlangt: Ein geiwedtes, nettes 
ein Blumengefhärt auf der Nord 
ftändig zu führen, Näheres: 2 


Kedzic Abe, 


$ 











Verlangt: Erfahrene Monogr: 
nen, Borzufpreden bon 5—6 T 


up 
Linen Store, 34 &. Midigan Ave, 


I," % Handarbeit. Bi 
Berlangt: Deutiyes Mädchen für ur 
Hausarbeit. 472 Deming Place, 
Verlan Gutes Mädden für allgemeinegauss 
arbeit; ein ftetiges, williges a 





bramcht it9 zu melden; gutes Heim 
rihtige widdchen. 5478 Greenwood be, Zeh; 
Midwah v3. 


— — — — ———— 
Verlangt;: Ein Mädchen für allgemeine HGaus— 
arbeit; muß gut focen fönnen; lieine Yamilie; 


teine Wäle; 36.00. Nadaufragen bei KXeivis, 
5154 Indiana Upve, 1 Blat. Kehl: Kem 
wood 858, 





Verlangt: ein Kindermädden. 2028 —* * 
Str., 1. Flat. 
_Terlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß engliſch ſprechen lönnen; Ueine 
Familie. 1029 N, vairfield Abe. ee 
Verlangt: Aeltere Frau, um bei der Haube 
arbeit mitzuhelfen; gutes Heim. 2732 Weis 
39, Place. ; 





Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeing 
Hausarbeit; Ginpiehlungen eriorderlid; Ko 
$6; Bier in der Zamilie; gutes Heim das 
rechte Mädchen. 6713 Sheridan Road, Xel.: 
Rogers Barl 371. midott 


Verlangt: Gutes Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit; feine Wüfhe; muB etwas bon 
Kochen veritehen; Leine Familie, 1150 &ait 
43, Str, mido 





Verlangt: QTüchtiges Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit; muB engliih ipreden fönnen; feine 
Waſche. Yinfel, 5017 Indiana Abe, 3, Sloog, 

Verlangt: Ein gute3 Mädchen für all 
Hausarbeit; eine, die gut foden lan, 51 
Ellis Abe, 2. Apt. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine — 

arbeit. J. E. Schoen, 5227 Calumet — 

3. Apt. Tel.: Drexel 6011. midoft 
— Ein Mädchen für allgemeine 

arbeit; Tleine Familie. 5335 Galumet 

3. Apartment. / 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen, für 

—— Empfehlungen erforderlich. 4110 
oul. 





Gran 


Derlangt: Gute, erfahrene Frau, zum Nach⸗ 
bügeln und für SHausreinigung; Empfe kungen 
erforderlih. 3453 Janfien Ave, Ede Cornelia 
Abe, mido 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit; eine, die 
aut fohen Tann: muß englifh fprehen können; 
gutes Heim. Nadazufragen im Store, 3144 
Lincoln Abe, mibo 


‚ Verlangt: Zimmermädgen, in Hotel, 47 ©, 
Fiith Apve,, Ede Wiontoe Etr. 

BVerlangt: Ein Mädchen oder alleinitehende 
Frau, fur Hausarbeit; fleine Familie, amei Ber- 
fonen. 2612 Hampden Court, 


nahe Demin 
Place, Flat 1, einen Blod dom Lincoln Bark 
Mrs, Freund, 


— —— en 

Verlangt: Frau, in Lunch Room; eine, welche 
der Köchin behilflich ſein kann. Lunch Room, 
4805 Evanſton Ave. 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit. Nad-⸗ 
zufragen im Store. 2810 Van Buren Str, 





Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemein⸗ 
Hausarbeit in Ueiner Familie; gutes Heim — 
4445 N. Francisco Ade., Telephon: Irbing 8252, * 

momi 
Verlangt: Mädchen für allgemeisp Hausar- 
beit, muß ein wenig engliih foren. 905 


Glengnle PL., 1 Blod nördli bon Argyle Str., 
nabe dem ee. bdimide 


Serlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 4264 Hagel Ave, Telephon Graceland 2 
i 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Leiner 


Familie, Nachzufragen ſofort. Mrs Cohn, Store 
3354 ©, 12. ©tr.  pimt 











Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 7318 Ridge Ude, Tel.: Rogers Barf 
10153, dimido 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Familie von Dreien, Südſeite Apartment 
Telephon: Drexel 2332. dimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2018 W%, Dibilion Str, dmdo 





nenne 

Berlangt: Tüchtiges_ Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Samilte, Referenzen, 4418 
Grand Blvd., 2. Apt. * dimido 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gute Köchin. Keine Wäfhe, * Dr. M, Schhraber, 
1613 N. Leabitt Str. dimido 

Verlanat: Kräftige Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Gutes Heim. 1713 Sedgwid Str. 
Bhone Lincoln 1848, dimido 


Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters 
für allgemeine Hausarbeit. Gutes Heim. Keine 
Kinder. Phone: Cdgewaier 124. 6172 Brond» v3 
way, dimi 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen fürſausarbeit 
ſowie Kindermädchen für gehende Kinder. Muß 
gut deutih jpreden. 5116 %rairie — 


Apartment. 

Vexlangt: Ehrliches deutſches Mädchen in UIei⸗ 
ner Familie. Gutes Heim, Empfehlungen, Teles 
pohnirt oder fpreht Abends bor. Koenig, 1340 





Ihorndale Ade., Tel. Edgeiwater 5956, oO 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Heine 
Samilie. 5848 South Park Ave,, 3, Flat, 


Verlangt: „Starfe3 Mädchen oder Frau für 
allgemeine Hausarbeit; Zimmer und . 806 
Albland Blvd. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Empfeblunaen verlangt. Zmei in 


ee 


a 


Hausarbeit, ! s 
Samilie. Nadaufragen 1360 W, Madifon Str, ; 
igarren Store, dinil 








Verlangat: Mädchen für Hausarbeit, Kohm $S. 
Lehmann, 1833 Vaud Ave, Ede Sheffield, 





Berlanat: Junges Mädchen für Hausarbeit. va 
Gutes m. Deutfche borgezogen. a — = 
1533 €, "6, Place, 





Verlangt: Mädchen, 15 oder 16 Jahre alt, 
Hausarbeit mitzubelfen, lleine Samilie bon 
wachſennen. 


— — — — — —— —— — 
‚ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Samilie. 6° 0 Bernon Abe, 2, I 


Verlanat: Mädchen ober Yrau für se 
lein Kochen. 2310 Potomac Ave, Lab 


"Verlangt: _Gebildetes britteß 

aut näben Tönnen; ein Find, 4343 

be, Zelephbon Drerel 9424. x 11081 
ne nn 000 


Verlangt: Deutſche Frau um für zwel Man 
ner den Haushalt zu fiihren, bie der Yarın 
arbeiten; fann 30 oder 40 Jahre fein und 


audh ein Kind mitbringen; folde, di 3 der 
— 10 


e 
Farm arbeiten will. Arbeit den m. 
beit. 5636 ©, Park Ude 
ewin, 5435 Indiana Ave,, 1. lat, 
oscoe Str. Eingang bei der 


—— — —ñ —ñ — 
Vexlangt: Erfahrenes Mädchen F 
arbeit und au Zoden; I 

Michigan Moe. — FR Brder Kl 


Verlanat: 
Hausarbeit, 





Adr.: Nilolaud Maffion, Bontiae, I 
Verlangt:_ Mädchen für allgemeine 
beit. 6636 ©. | b modimi 
Verlanat: Tüchtiges Mäd 
ausarbeit; uter Kohn we 2 
Verlangt: Nettes deutiches Mä ” 
emeine Hausarbeit. Stleine Sauter "aöss u 
derei, bimi 


rau oder Mäd * 
258 Loomis a fi er R 







Verlangt: Junges Mäbd 
arbeit taubelfen und au 
Bien. — rau — 
arbeit; fann au 
315 South Centre Park Abe,, r 
XZel.: Garfield Be 


Berlangt: > 
A ae 


en 


en für ang 


ar 





8. $lo 









Bart 


* 


— na u x 
a > “ 


Berlangt: Ein 

























































MARSHAI LFIEDD£ 6 


Great Basement IDG =: 








Geichneiderte Damen-Snits: 
Viele neue Modelle, 815. 


Anbem mir ftet? mit den Umftänden der Mode in enger Verbindung ftehen, waren wir auch beſonders 
erfolgreich mit dem Anfauf eines Ajfortiments von Suits zu $15.00, welhes unferer Anficht nad das 
befte ift in Bezug auf Werte, das irgendwo gefunden werben Tann. Alle die beliebteften Getwebe diefer Sai- 
fon find darunter zu finden und zwar in zwanzig verſchiedenen Styles. 


Zum Beiſpiel: Ein Broadcloth Cutaway Coat, 
mit „High Back“ Effekt, beſetzt mit Knöpfen. Skirt 
iſt einfach, beſeßt mit Knöpfen, wie der Coat. Ein 
Suit, welcher ſogleich als ausgezeichneter Wert an— 


Baſement. 


Ein anderes in dieſer Saiſon ſehr beliebles Mo— 
dell iſt ein einfach geſchneiderter Suit aus Marble— 
Tuch, mit Sammetkragen, beſetzt mit Sammetknö⸗— 
pfen. Die Machart des Skirt zeigt die orientaliſche 


erkannt wird in Bezug auf m fomohl mie Stoff | Idee, die jet bei Damenkleidern fo fehr beliebt ift. 


und Heritellung. 


I 


| Diefer Suit ift von außerorbentlicher Eleganz. 








ganter Sacon. 


1000 ungarnirle chwarze Sammel: Damenhüle in einem 
Verkauf von echten, ganz außergemöhnlichen Werten, $1.75 


Ein Dollar und fünfundfiebjig Cents 
ı für einen But aus fchwarzem Sammt von ausgezeich- 
neter Qualität, mit gutem jeidenen Sutter, in hochele- 
Dies ift rinferer Unficht nach der 
alterbeite Wert, den eine Dame überhaupt zu fin- 
den vermag. Wir find von diefer Tatjache jo feit 
überzeugt, dat wir jeder Dame, welche einen Herbft- 
oder Winter: Hut zu kaufen wünfcht, raten möchten, 
morgen bei uns vorzufprechen und einen folchen zu 
faufen — fommt aber frühzeitig. 

















Paffen für Nachtkleider, 
für Pajamas. 









und Drejfing Gomn?. 





Preis eines einzelnen. 


Eonriften-Zlanell,5c Yard 
Belour-FElanell, Ic Yard. 


Dieſe Preiſe repräſentiten in beiden Fäl— 
len den durchſchnittlichen Koſtenpreis der Fa— 
brikanten von Waaren von dieſer Qualität. 

Zu 5c die Yard—4,000 Yards fancy Out⸗ 
ing Flanelle in hellen Streifen und Ched3. — 
Nachthemden Tomie 


Zu 9c die Yard—11,000 Yards gemufterte 
Belour Flanelle in einer großen Auswahl von 
Deſigns und Farben. Speziell geeignet für die 
Herftellung von Baderoben, Wrappers,Kimonos 


Gamzleinene Taſchenkücher 
für Damen m nur 15c. 


Ein außerordentliher Wert — in Wirklich- 
feit zwei Iafchentücher für den gewöhnlichen 
Handgefticdtes Defign | 
in den Eden, dünner, ganzleinener Stoff, mei- 
cher Finifh. Das Stüd 150; Dubend $1.65. 


Baſement. 





Baſement. nur 25c, 





Strumpfwanren ‚Seconds’ 
für Bamen, Paar, 
für Kinder, Paar, 20r. 


Diez find Burlington Cafhmere Strümpfe 
„Seconds“. Zu diefen Preifen erwarten mir 
piele Hunderte von Damen, welche einen Bor- 
rat für viele Monte kaufen werden, Jomohl für 
fich felbft mie auch für ihre Kinder. Die Feh— 
ler an denselben waren von Anfang an nur jehr 
gering, und fo hübfch wurden fie ausgebeffert, 
daß die kleinen Fehler überhaupt 
find. Die Dauerhaftigkeit hat dadurch durdh- 
aus feine Einbuße erlitten. 
ginnend DPonnerftag Morgen. 


100 Dutend Paar full-fafhioneb fchmarze 
Cafhmere Strümpfe für Damen, doppelte Soh- 
len, Ferfen und Zehen, das Paar, 25, 


dr, 


unſichtbar 


Zum Berfauf be- 


200 Dubend Baar feine gerippte Tchmwarze 
Cashmere Strümpfe für Kinder, ausgezeichnete 
Qualität für den Schulgebraud), das Paar zu 


Baſement. 











Des Mayors Tiefbahnplan. 


Will ihn der Verkehrskommiſſion aus den 
Händen nehmen. 


Die Untätigkeit der Verkehrskom— 
miſſion des Stadtrates fängt nachge— 
rade an, ſelbſt dem Mayor auf die 
Nerven zu gehen, wenigſtens ſoweit ſie 
ſich auf den von ihm befürworteten 
Tiefbahnplan erſtreckt. Dieſer Plan, 
am 20. Juni beim Stadtrat einge— 
reicht, liegt ſeither der genannten Kom— 
miſſion vor, die aber ſeither ſich damit 
noch nicht näher befaßt hat. Der Plan 


Der beſte Arzt 


für alle nervöſen und geheimen Schwäche⸗- 
zuſtände der Männer iſt ohne Frage 
Dr. med. G. H. Bobertz, der befannte deut: 
Ihe Nerven-Arzt in Detroit, Mich. Seine 
borzügliche Behandlung bat mich in kur⸗ 
es Zeit wieder zu einem Fräftigen ge- 
unden, Iebensfrohen Mann gemadt. Dr. 
Boberk ift ehrlich, Hug und zuverläſſig 
und rate ich jedem Leidenden, ber wirklich 
geheilt werben will, ji) fofort an ihn zu 
a 6 
So ſchreibt Herr J. W.Ho kins, Marys⸗ 
ville, O. und ſo haben Toufenbe — 
— Bet — die ſämmtlich 
uch Dr ober bollitandig tv ⸗ 
* —— —— 
aſt dreißigjährige Erfahrung, größte 
Kachfenntnis u. ——— 
ſind eine poſitive Garantie des Erfolges. 
Namentlich Nervenſchwäche, Gehirn- 
und Rüdenmarlserſchöbfung Mattigteit, 
Trübfinn, fchledhte Träume, Schwindel⸗ 
—— Schmerzen oder Schwäche im 
üden, trüber, wolfiger Urin (häufig die 
wahre Urfade neheimer Schwäche), Nies 
ren» und Blafenleiden,. vorzeitige Gr- 
ſchlaffung, Adergeſchwulſt oder Krampf 
aderbruch, Proſtat⸗Leiden, ſchlechtes 
Blut, Folgen jugendlicher Berirrungen, 
befonderz Berluft der Mannesfraft, Hin- 
derniſſe des Eheglücks uſw, werden 
durch das anerkannt beſte, ficherſte und 
erfolgreichfte Syſtem brieflicher Behand⸗ 
lung dauernd und gründlich geheilt. 
Schreibt ſofort für freies, deutſches 
Buch und Frageliſte (verſiegelt), dann 
n ich Euren Zu 









ſieht vor, daß Angebote eingefordert 
werden jollen für den Bau eines Tief- 
babnnetes von 57 Meilen Gejammt- 
länge. Die Koften werden auf rind 
$130,000,000 veranfchlagt. Falls An 
gebote eingereicht werden, jo ſoll das 
annehmbarfte davon im kommenden 
Frühjahr der Wählerfhaft zur Ab- 
ftimmuna vorgelegt werden. Man hält 
ed indeljen für mahrjcheinlih, daß 
für biejes Unternehmen vorberhand 
Geldleute nicht zu intereffiren fein 
würden, und zwar az dem Grunde 
nicht, weil nach den einjchlägigen ge 
feblichen Beftimmungen auch einer 
Tiefbahngefelfhaft nur eine Be- 
triebagerechtfame von zwangzigjähriger 
Dauer erteilt werden könnte, und meil 
diefe Zeit auch die Bauperiode (bon 
mindejtens drei, mahrfcheinlicher aber 
fünf Jahren Länge) einzufchließen 
hätte, Daß fi feine DVBieter finden 
werben, hält übrigens auch ber Mayor 
für-nicht unmöglid. Wber er meint, 
falls die Sache verfucht werben Tolle, 
fei feine Zeit zu verlieren, da bie Frage 
Sonft im tommenden Frühjahr noch 
nicht zur Abftimmung gebracht werben 
Sonnte. Um nun den Gang der Hand» 
lung zu befchleunigen, will er heute jei- 
nen Plan von Neuem bem Stadtrat 
direft norlegen und biefen erfuchen, ihn 
nicht wieder dem Ausfchuß zu über- 
meifen, fonbern die Drudlegung anzu= 
ordnen und in der übernächiten Sifung 
zur Abftimmung zu Tchreiten. 


— 9 


Ans Bereindtreifen. 





Zur Feier von Schiller Geburtätag 
hält ver Shiller-$rauenber- 
ein am Samstag Abend, dem 8. No- 
bember, im großen Saale der Rord- 
feite- Turnhalle einen großen Ball ab. 
Für gute Unterhaltung und Muſik 
wird das Komite ſorgen, welches aus 
den Damen Emma Schmidt, Präſid.; 
Brise Tennes, 5 BioeBräfib,; Veroni⸗ 

Mayer Marie Ladewig, Erna 





Der 35’er Klub von Chi— 
cago feiert am Samödtag, dem 8. 
November, fein 10jähriges Stiftungd- 
feft mit Konzert und Ball in Yonborfs 
Halle, Ede North Ave. und Halfteb 
Straße. Die Vorkehrungen für diefen 
Abend find die beiten, und jedermann 
wird fih amüfiren. Ein vorzügliches 
Orchefter liefert die Konzert- und Ball: 
mufit und mitwirfende Gefangpereine, 
der allbefannte Chicago Konzertina 
Klub, fomie Einzelvorträge mechieln 
im Konzertteil ab. "Alle verwandten 
Klubs, mie 36’er Klub, 37’er Klub, 
38’er Klub ufm,, find befonders einge- 
laden, und e3 wird eine zahlreiche Be— 
teiligung erwartet. 


er — — — 


Au! Schmerzende Aelenke, 
Keißt rheumalifche Pein. 


NReibt Rheumatismns weg mit einer Flei- 
nen Probeflaſche des durchdringen⸗ 
den alten St. Jakobs-⸗Oel. 


Rheumatismus iſt „nur Pein“. 

Nicht ein Fall aus fünfzig bedarf 
innerer Behandlung. Hört auf mit 
Drogen! Reibt das Elend weg! Ver—⸗ 
wendet linderndes, durchdringendes 
„St. Jacobs Oel“ direkt auf den wun⸗ 
den Fleck und es ſtellt ſich ſofort Lin— 
derung ein. „St. Jacobs Oel“ über⸗ 
windet Schmerzen. Es iſt eine un⸗ 
ſchädliche rheumatiſche Behandlung, 
die nie enttäufcht und die Haut weder 
zu verbrennen noch zu berfärben ver⸗ 
mag. 

Rafft Euch) auf; Hört auf zu Hagen. 
Holt eine Kleine Probeflafche von „St. 
Jacobs Del“ von jefer Apothete "und 
in einer Minute jeid Jhr frei von rheu- 
matifchen hen Wundheit und 
reg ein t Baby. 










Derfauf eines großen Apartmenthanfes 
in Kenwood, 


Der Bauunternehmer Sherman PB. 
Cooper hat da3 Apartmentgebäube in 
Ellis Abe, 87 Fuß füblich von 47, 
Str, neun Wohnungen enthaltend, 
an Frau Kofeph H.Defrees für $120,- 
000 verlauft. Die Belaftung beträgt 
$55,000. Die Mbmeffungen bes 
Grundftüfs find 80 bei 200 Fuß. 

Annie L. Kelly Hat an Mary ®. 
Walſh das Eigentum 1358 ©. 63. 
Str., 25 bei 90 Fub, Südfront, für 
$13,000 verfauft, 

Das Speicher- und Stallgebäube 
5045—51 Late Part Aoe., 156 Fuß 
nördlih don Hhde Park Boul,, ift 
bon William Seymour für $55,300 
an Franklin H. Head verfauft wor— 
ben. Das Grundftüd hat 100 Fuß 
MWeftfront und grenzt hinten an die 
Alinois Zentralbafn, Das Eigen 
tum ift mit $15,000 belaftet. 

Kohn W. Ries hat an Erik X. Lar— 
fon das 12 Wohnungen enthaltende 
Upartmentgebäude an der Nordimeit- 
ede von Randolph Str. und Eaft Xbe., 
Dat Bart, mit $25,000 belaftet, für 
540,000 verkauft, ferner da8 zwei⸗ 
ftödige Wohnhaus A437 Afhland 
Aoe., mit $4500 belaftet, für $8500. 
Herr Larfon gab eine Obitfarm bei 
Benton Harbor, Mich., im Werte von 
$17,000 in Taufc. 

Das Presbhterianerhofpital hat an 
die EleanorAffociation, melde Klub: 
bäufer für arbeitende Mädchen un= 
terbält, dad Gebäude an der Nord— 
meitefe von Afhland Bouk und 
Kongreß Str., dreiftöcdig und 75 bei 
100 Fuß, für $25,000 verfauft. Das 
Gebäude diente dem Hofpital als 
Heim für feine Kranfenpflegerinnen 
und hat Raum für 90 Berfonen. E3 
Toll am 15. November als Klub— 
haus eröffnet werben. 


William Auftin hat an Armand N. 
Rigg das Eigentum 225 Afhland 
Boul., zmwifhen Adam Str, und 
Sadlon Boul., 32 bei 149 Fuß, Weft- 
front, mit $11,500 belaftet, für $50,- 
000 verfauft. 

Dr. Alfred E. Halfted Hat von 
George H. Hamlin da3 Wohnhaus 
5528 MWoodlamn Une, 50 bei 218 
Fuß, für $22,500 gelauft. Das 
Haus ift auß Badftein und enthält 
12 Zimmer. 

Emma ©, Stone hat an Benjamin 
L. Coolidge da3 Apartmentgebäude 
3520—22 Grand Boul, 54 Fuß 
Yront, mit $17,500 belaftet, für $35,- 
000 verkauft. Herr Eoolidge gab eine 
Obſtfarm von 80 Acres in Kolorado 
in Tauſch. 

Das Upartmentgebäude 4812—18 
Minthrop AUnve., 100 bei 150 Fuß, ift 
bon Theo. Gengler an Julius Straß 
verfauft worden. E&3 ift mit $20,000 
belajtet. Herr Straß gab ein Apart- 
mentgebäude an PBerryStr. und ‚elle 
Plaine Une. in Taufch. 

Die Standard Dil Company Sat 
bon M, 9. Lane das Eigentum in 
Milmwaufee Uve., gegenüber von Cars 
men Xoe., 4753 bei 157 Fuß, Nord: 
oftfront, für $11,115 gefauft. Das 
Srundftüd liegt an der Norbiweftern 
Bahn. 

Die Galena Signal Dil Company 
bon Franklin, PBa., hat von der Chi- 
cago Title & Truft Company Baus 
ftelle 14 in der erften inbuftriellen 
Subdivifion von Clearing, 66. Str. 
und 58. Uve., 300 bei 452 Fuß, für 
$10,000 gefauft. Sie mill eine An- 
lage für $50,000 errichten, 

Mar Rofenheim hat von Abraham 
Drosdowit das Theater» und Laden- 
gebäude in Indiana Xpe, 99 Fuß 
füdlich von 43. Str., 80 bei 160FuB, 
MWeftfront, mit $15,000 belaftet, ge- 
fauft. 

_— — — 

— Unter Kindern. — Greichen: 
Mein Papa wollte ein Brüderchen kau— 
fen, und da hat Mamä ihm eins ge— 
ſchenkt. — Kätchen: Da ſcheint aber 
deine Mama mächtig geizig zu fein!— 
Grethen: Wiefo denn? — Kätchen: 
Mie mein Papa auch mal ein Baby 
faufen mollte, da fchentte ihm Mama 
gleich zmei! 


Kleine Anzeigen. 











Verlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Guter Junge mit. Erfahrung in 
3254 Wallace Str. dimido 


—55 ee für Seidenband, 355 Union 
Parl dimi 


„Berlangt; : Chloffer an Metall-Furniture, — 
Stanl © Beb &o,, Co., Hammond ‚ Ind, bimido 

Verlangt: Ein n deutfäer Junge, ber fon 4n 
Bäderei earbeitet at, re in 
Schmidts Sanitary Balery, 636 W, 43, Gtr. 


Berlangt: 
Büderei, 


Verlangt: M nge, weinen ı se Bäderei erlernen 
will. 1020 1020 Blue Island ie. dimi 


" Berlangt: | Bufbelman und ıD Rreffe, fof fofort; u 
Etellung. 1123 Granbille Ave, Phone: Edge 
waier 6308. dimi 





Verlangt: Aunger Shuhmader, Tann auw 
friih eingewandert_ fein, ftetige Arbeit guier 
Lohn. Schreibt an John Hohden, Humtl eb, Ju, 
50 Meilen wejtlih bon Chicago, modimi 
Berlangt: Verläufer und Einfammler bon 
Health, Uccident und Bürial Benefit Contracts, 
Lohn und Kommiffiot= Erfahrung nicht erfor» 
derlih. Ber er Mann bevor ae Anzus 








fragen bon 9 bis 10 und 4 6bi3 5 Uhr, — 
708 — 29 Eüd La Salle &r 20l1wæ 
 Berlangt: Ein Cordfpinner für Rofamentier- 


arbeiten; muB Grfabrung haben; guter Pe n 
für paffenden Mann, Nadzufragen .. 
Siedler & Sons, 1701 Hammond Str. grwid 
Str. Gar bis Es enie Str., 1 Blod äh, — 
Wells Str. Car bis Eugenie Etr., 2 Blod3 weit 
lich. 100" 1m& 


ee: — guter Lohn. Stebe Bet, 

















Office » Jungen, 
ben ei befonder 
aufgeredte energifde ee AR. en u 
n & Hilfen 16 ja | ne GE Be Bi Be al 


ced. "Mülfen 16 Sabre 
lie und bier "geboren. 


ule ‚able 











_ Berlangt: Männer und Knaben. 
unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein ee RE 
ee Su am X nn. es N. 


N. Paulina © 


Verlangt: = Zifler und ein Boliterer, 3518 
ee EL, ren Sn dal i 


Verlangt: Ein Wurſt er und Junge wm 
ey t- —J Chriſt Icles Proviſion Co, 


Verlangt: Siniſher Lehrlinge; — Nachzu⸗ 
fragen: Witte, 2752 Lincoln Ude 


Verlangt: 


Sinifbers, Lehrlinge. en 814, 


Nortd American Blög,, State und Monroe Etr,, 
Witte, 


Verlangt: Junge für allgemeine Arbeit im Eis 


fenwaarenladen und das Geihäft zu erlernen; 
muß engliih ipreden. Gifiner, 5530 Broadivay. 


Verlangt: Guter deutiher Wurfimader, der 
alle Sorier Wurjt jelbjtändig maden san. 1453 
Gleveland be, 

Berlangt: Ein guter FZarmarbeiter, der gut 
melten laun; guter, Lohn für den reiten Mann. 
nn. Witting, North Eryital Lale, Telephon: 


Berlangt: Ein guier Junge, der die Bäderet 
erlernen will, und eine dritte Hand Brotbä- 
der; lediger Mann. Bu erfragen: 312 Dft 31. 
Straße. 





Berlangt: Earriage Trimmer, ein guter, er» 
fahrener Mann, an WAutomobil-Reparaturen. 


Walden W. Shaw Live Liverd, 1006 ©, Wäbaſh Ave. 











Srige Junger, ger, erfahrener Butcher. 1803 
Weſt 12. Str. 
erlangt: . Schuhmacher guter, erfahrener 


Arbeiter, an Reparaturen; ftetige Arbeit, guter 
Kohn. 4119 Weit North Ave, 

Berlangt: "Schneider und ——— in in Reini 
gungsgeigäft. 3728 Weit 12, 

Verlangt: Guter Sunge, in Bäderei; einer, 
der gut an Cafes arbeiten fann; guter Lohn. 
4467 Siftg i Ave. 





Berlangt: : Butcher; guter, auberläffiger Mann; 





mit Zimmer und Kot borgezugen,. 4816 
DMilmaufee ube, 
Verlangt: 1153 


Bianift, zn au begleiten, 
Wells Sir., 2. Bl, redht3 


Berlangt: — einer, der am Tiih auf- 
warten fann. 3710 South ‚Halited &tr., Saloon, 


 Berlangt: Sofort: Porter, 1503 W. —S 


Verlangt: Junge, zwiſchen 160 und 18 Jahre 
alt, als Hilfe — Bapierfhneider; muß engliſch 





ſprechen. O. DO. Fifher & Co. 818 N. Srantlin 
Straße. mido 
Verlangt: Junger Mann, der Erfahrung im 


Büderladen bat. 7258 Cottage Grove Abe, 


Verlangt: Short Order Koh; Nactarbeit. W. 
Kraemer, 55 Oft Ban Buren ‚Str. 


Verlangt: Bäder al3 dritte Hand an Cales, 
3756 N. Keavitt Str., Ede Grace Str. 


Verlangt: Junger Iräftiger deutiher Mann, 
al3 Ianitorgebilfe; $30—$37, Board und Zim⸗ 
mer. Sofort beim Ianitor nahaufragen. Schmidt, 
4457 Magnolia Ude. 











Verlangt: Ein Tompetenter Vormann für Bin« 
derei. Northweftern Bub. Houfe, 347 Third Str. 
Milwaulee, Wis, 


Verlangt: _ Junge, 
Bottlebeer Geichäft, 
fein. $5 und Board. 
Gideon Sehbert. 


Berlangt: 
ter Bäder, ftetige Stellung und leihte Arbeit. 
Nur ein tüchtiger Mann braucht vorzuſprechen. 
Son $16. Scheibt fofort. Geo. Biden, er — 


über 16 Sabre alt, für 
lann Fo eingewanderter 
5879 N. Central Ave, Mr. 


Guter, mit allen Arbeiten vertraus 


Berlangt: Anitreiher für Ede Jenſen und 
Arghle Ade., 1 Blod öftlih don Elart Etr. 


see 

Berlangt: Junge für Ausgänge zu beforgen 
und im Chipping Room. muB Sraduirter don 
Srammarfdule jein. Fargo & Phelps, 1701 N. 
Nobey Str. midofr 
„ugerlangt: 1532 So. 


Uppouiterer. Michigan 


Agenten verdienen mit dem Berlauf des 
„Katferfalender”, Soldatenſreund“ uſw viel 
Geld. Chas. Mat, 1241 Wells Str. Nur Nach⸗ 
mittags vorzuſprechen. 


a ende 
Verlangt:Eine zweite ge Bäder an Brot 
und Sales. $18. Adr. . 988, Abendpoft. 


Verlangt: Anitändiger junger Bartender, — 
6901 Eouth Afhland Abe, 
— — —— 


Verlangt: Schneider, Buſhelmann, Bügler, 
muß vertraut ſein mit allen vorlommenden Ars 
beiten. Borzufprehen 7 Ubr Abends, Herzog, 
1645 Dayton Etr. 





Verlangt: Ein guter bdeutfher Junge um 
Orders zu holen und auszuhelfen in Bleifchers 
laden. 28971 Cottage Grove Abe. 


Berlanat: Chubmadher; fofort. 15 N. 40. Ad, 
nabe Madifon Etr. 





 Berlangt: : Ein ſiarter Junge fürBäckerei; einer 
mit Erfahrung vorgezogen. Nachzufragen 1660 
W. Madiſon Str. 


Verlangt: Schneider oder ———— ſofort. 
407 Eaſt 39. Str., nahe Grand Boul, 














Mann, der erfahrener 


2729 Ogden Uve. midofr 


Berlangt: Starlfer Junge, in Büderei zu 
arbeiten, oder au lernen; $6 die Woche, 28683 
N. Clark Str. 


Verlangt: Ein Punch Preß Arbeiter. 
Weſt Lale Str. 

Verlangt ð Mann, in Barn zu arbeiten. 1352 
North Baulina Str. 


Berlangt: Junger 
Bichele⸗Reparirer iſt. 





2916 


Berlangt: Ein Bufhelman. 3658 N. Elark = 


Verlangt: Zwei Jungen, um das Wbolefale- 
Blumengefhäft zu erlernen; müffen zuverläffig 
fein und guie Ent pfehlungen haben; ein auf 
der Eüdfeite und ein auf der Meftjeite wohnen: 
der. 163 North Waboſh Ave. 


\ "Berlanat: &t Starler unge mit etwas Erfah⸗ 
rung an Cafes, | Eramer’s Väderei, 3434 ori 
Halſted Str, 


nn Sofort, ein Painter für Innen- und 
Außenarbeit, für längere Zeit. Guter Lohn zus 
gefichert. Auf dent Lande, 80 Meilen von Ehil 
cago, Anzufragen nah 7 Uhr Abends bei Emil 
Jurgens, 4122 R. Dallen Abe, dimido 











Verlangt: Schneider, quter PBreffer und Bur 
fhbelman, fofort. Hofmann, 3835 WB. Chicago 
Avenue, dimido 


Perlangt: aut: Mann B PRorterarbeit ke 
Saloon. 3359 N. Albland Ave, dim 


„erlangt: Bnfhelman, fofort. 2806 Armitage 
e. 


Verlangt: Junge von 17 bis 18 Jahren, der 
deutſch und polniſch fpricht, um in der Grocerh 
au arbeiten, Rachzufragen 1242 Grand Br * 


⸗ 








Verlangt: Männer und Frauen, 
(Ungzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Kinderlofed Ehepaar, mittleren Al⸗ 
ters, um auf’3 Land zu gehen; Mann muß mit 
Pferden umgeben lönnen, rau bollftändig_ ber 
Hausarbeit allein boritehen lönnen; guter Lohn 
und fehr gute Heimat. 2 685, Abendpoft. 


mbo 

Berlangt: Intelligente Herren und Damen als 
Kolporateure und Kolleltoren; müffen engliicy 
fpreden und Sicherheit ftellen Tönnen; Salair 
oder an Kommilfion. 2830 Lincoln Ave, mdo 





Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer RAubrif 1 Gent bad Wort.) 


Sefugt: Ein im allen Janit und Rorterar- 
beiten bewanderter Mann fucht Stelle; Tann 
Lund flohen und etwas battenden. 9. 3 er, 
7445 Madifon Str., Horeft Park, SI, 

dimidofr 
Geſucht: 


ee uger (SJumelier), 
felbjtändiger Arbeiter, für alle Arbeit aut einge 
— laänn auch Gelbbrennen und verſilbern 
W. Polorny, 1068 Blue Island de, 


dimido 


Geſucht: Zuverläſſiger Porter, der A Bars 
tenden an. fu &tellung. Abr.: 
530 N. Wells * ido 


Geſucht; Ein junger 55 chön has 
einen Poften in einer Yabril; 3. 

chen und lann in —X Zeil 

lanr Stelle als Werlkführer, Dee 
Arbeitsanmweifer in einer Kr ap eoin 

10 Mbenbpeft n einer B 





„lernen; 

oder 
erfa at fein; 
I B. 


mit allen Arbeiten 
bei Janitor, 3142 le 


— — 


e ger Bäder an € * 


Sefucht: Maf iniſt, 
ee ia Slelie Bei : 






Stellungen {uhen: Männer and Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubeit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: eingewanderter Mann 
(ut Stelle een un 1648 Gin 


- ten in Fürberei. 4222 W, Mad ir 


Gefudht: Deutfher Mann, 21 Jahre alt, fucht 
Stelle al3 Janitor zu lerrten oder ald DVraidi» 
nift; Bitte deutih au fjchreiden. R. Schwrebs, 
3801 S. Wincheſter Abe. mido 


Geſucht: 
Painter⸗, 
ſteht, und 
zu * 

ndpoſ 





Aelterer Mann, der Carvpenter⸗, 
Gartenarbeiten und Hühnerzudt ber: 
der willens ift, irgendwelche Arbeit 
ſucht Stellung. Adr.: © 


’ 


Ein erfahrener Painter, Ralfominer,. berfteht 
aud gut wubböden Möbel und Tapeten 
reinigen, fugt Arbeit. 158 Welt Superior Str, 

Gefugt: Deutſcher Sdloffer ſucht Stellung. 
Schriftlich oder perſönlich vorzuſprechen. 4426 
La Salle Str. 

Geſucht: Deutſcher Junge ſucht Stellung als 
gute dritte Hand an Brot und Cales. 5116 
Throop Str. 

Geſucht: Verheirateler Mann fucht Stellung 
al3 driie Hand Bäder in Büderei. 4803 
Suftine Str. 


Gefucht: Junger deutiher Mann, fpriht auch 
polaiich, fuhr Stelle als Porter; iheut feine Ar» 
beit. 1612 Cleveland Abe, Tel.: Lincoln 427, 




















Gefudt: Eingewandterter Gärtner fuchtAcbeit: 
Bäume pflanzen und ausjcdhneiden, 612 Blads» 
bawtf Str. \el.: Diveriey 8821. 

Gefuht: 2 t: 2 Junge en, 16 und 18 Sabre alt, fur 
Ken Stelle; iheuen feine Arbeit; noch nicht lange 
im Lande, Pille perfönlich borzufprechen oder zu 
ihreiben an M. Franzen, 416 North Uve, 














Geſucht: Ein erfahrener Painter und Wagen 


lackirer ſucht ſtetige Arbeit. E. Sampion, 312 
Tyler Str., Garh, Ind. midoft 
Geſucht: Bartender, tüchtig und zuderläifig, 


fowie guter Lundmann und Waiter, fuht eine 
Stelle, Erneft, 1162 La@alle Ave, Zelephon: 
North 2777. 


Geſucht: Gewefener Kavalleriit, 25 Sabre alt, 
fucht Arbeit bei Pferden; nimmt auch andere Ar» 
beit. Adr.: B. Duler, PB. D©. Boz 164, Et. 
Eharles, Ju. —fonn 


Gefucht: Bartender, ledig, in mittleren Jab- 
ren, fauber und zuberläflig, foriht enalifch, 
Iann am Tifh aufwarten und maht Morgens 
rein, wünfcht jtetige Stellung; Stadt oder Land, 
Adr.: S 775 Abendpoit. 


Gefuht: Junger deutiher Butcher, ift aud 
Wurftmader, beite Kenntniffe von diefer Arbeit, 
m. Stelle, au außerhalb der Stadt; fpricht 








polnifh. Bredorf, 2316 W. 12, Str, Zelephon: 
Humboldt 8892, 
Gefuht: Junger Mann fucht Stellung "als 


Klempner; bat neun Jahre Erfahrung. 


Udr.: 
"8. 999, Abendpojt. 





Gejucht: Deutfher Porter, mit guter Empfeh- 
lung, bat Erfahrung in der Dam fheisung und 
fann am Lundtiih aufwarten, fuht Stellung in 
Saloon. Michael Hegyi, 5235 Wabeland Ave. 


Gefuht: Gute zweite Hand Bäder furcht | ftetige 





Arbeit; perielt an Brot und Rolls. Tel.: 
Stewart 4287. 1508t,im 1m& 
Gefuht: Barbier fucht ftetige Stellung; ver⸗ 


richtet auch Porterarbeit. 3019 South Hunt 
Ade., c. 0, Dir, Gottlieb —— 


" Gefußt: Tarpenter fucht Reparaturarbeiten 
auszuführen; lann aud anitreihden und Zement» 
arbeiten ausführen. 1535 North Harding Ave, 


Gesucht: Deutiher Damenfojtüm-Zufchneider, 
madt felber Schnittmujter, juht Stellung. Adr.: 
2”. 952, Abendpojt. 

Tüchtiger, 


Geſucht: ehrlicher und fleißiger 
deutſcher Kaufmann, 40 Jahre alt, in der Buch— 
haltung ſehr gut bewandert und ſicherer Rech— 
ner, ſucht ſtetige Stellung. Adr.: S. 770, 
Abend dpoit. 


Weſucht 
Platz. Adr.: 


Gefucht; Schloffer und d Seiger ſucht Stellung; 
auch auf Reparaturen. Friedrich Schmid, 1702 
Larrabee Str. 

Gefuht: Deutſcher Ingenieur ſucht Stellung; 
hat dreijährige Erfabrung in Sabrifen und 
Zeihen-Bürod, Johann Ed. von Dedert, 701 
Weit Bolt Str. 

Gefuct: 
Adr.: 

Gefucht: Intelligenter 
dauernde Stellung; 


: Erftflaffiger Bartender ſucht nen = 
W. 980, Abendpoft. —ja 





Ein guter Barbier fuht Stellung. 
Herman, 320 Weit Kinzie Etr, 

‚ junger Mann , fucht 
fpriht fieben berichiedene 
Spraden; mwomöglih al3 PVormantt oder der» 
leihen. A. Frank Emwanihüt, 2743 Florence 
ve., nahe Diverfey. 


Gefucht Junger, zuverläfſiger Mann wünſcht 
Stellung als Janitör; verſteht Dampfheizung. 
Tel.: Dearborn 1118. mido 


Geſucht; Sin guter Waiter ſucht Stellung. 
Andres Garcon. 135 N. Dearborn Str.. Wein— 
ſtube. dimi 


Geſucht: Bartender und Porter, nüchtern, 
ehrlich, arbeitswillig, bat aute Empfehlungen, 
fuht ftetige Stelle, Otto Pierre, 1747 Bart 
Avenue, momido 


Geſucht: Eritflaffiger Bartender, 








ee 
anftändiger, 
rehtihaffener Mann in mittleren Nabren, ver: 
beiratet, fuht Stellung; Tann Geihäft jelbit- 
ftändig führen und Baarficherbeit liefern. Te 
lepsonirt Lincoln 7172. famomifrfa 


Gefucht: Deuticer { funaer frifch eingelvanber- 
ter ———— Schloſſer, ſucht Arbeit. 1881 Cly⸗ 
bourn 9 dimi 


Sefuht: Deuticher junger frifeh eingetoander- 
ter Sabbinder fucht Arbeit. 1881 Elhbourn Ave, 


dimi 
Gefucht; Deutſcher, 35 5 Sabre, Iedig, nüchtern, 
reinlih, Tann auch enalifch iprechen, fucht Ar- 


beit al3 Fanitorbelfer oder fonft welche Arbeit; 
fann qut mit Werkzeug umgehen. Adr.: ® 18 
Abendpoft. dimi 


Sefucht: 





Guter Mant, 19 Jahre alt, ſucht ie: 
gend eine Arbeit, Tann Bar tenden und auf 
warten; fcheut feine —— — se. 
Deutfh und Polnifh. Adr.: 2. B., 
Str. 


Berbeirateter Mann mit auten Res 
jgrensen fucht Pla, Kolleltor ufw. J R. 4120 

N. Irding Ave, Tel.: Lale View 2635 
dimido 


_ Gefuct: 








Frauen und Mäddıen, 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Zäden und PFabriten. 


Verlangt: Mädchen, in Bäderladen. 
N. Weitern Ave. Zel.: Rabensiwood 3080. 


Berlangt: 





5029 


Verlangt: Mädden zum Bügeln es Damen- 
Kleidungsitüden in Bärberei. 9. E, Breuning, 


3527 N. Elart Str, 


Verlangt: a für Damensleider, 9. CE. 
Brening, 3527 N, Elarf Etr, 

Verlangt: Frauen, 5 Stunden, täglihe Arbeit, 
Guter Verdienit. 1635 Wells Str, mifon 


Verlangt: Mafhinennäherinnen an Velten. 
2947 Kortland Str. mdoft 


Verlangt: 
arbeiten. 21 


— — 


— um in zn Ze au 
. Huton Str,, 3, Floor, 
Madchen für leichte dabritarben 
14 bis 16 Jahre; 883.50 füür den Anfang. Con⸗ 
ſolidated Engraving Co. 329 Plymouth Court. 


Berlangt: Erfahrene Mädgen, um Tünftliche 
Blumen und Blätter zubinden; auch mehrere 
Lehrmädgen. 504 South Fiftd Ave. .midofr 


Berlangt: Ein Lehrmädcdhen, um das | Kleiders 
maden zu erlernen. Slater, 166 North Ave. 





Berlangt: 














Verlangt: Gute Näberin, eine Woche Arbeit. 
810 Townsend Str.. Hofman. dimi 


Verlangt: Mädchen, Mafihine und Zi — 
gelierinnen in, in — — Fargo & —5 — 
obey 


Berlangt; zen. für Seidenband. 35 
Union vart Co dimi 

Berlangt: Mädchen zum Einwideln und Ver- 
paden bon wer teinlide, leihte Ur» 
beit, Jame3 ©. Kirf & Co., 125 Dit North 
Water Str., gerade gegenüber der Ruib Str.» 
*Brüde, mo—fr 


Verlangt: Mädchen, im Deptseigedtel abrit 
zu —— Können bon $8 bis $i5 per Woche 
James ©. au % 125 Dit 
Rorig Si Mater Str., gerade gegenüber ber > 
mo—it 
— —— | mädchen für —8 
en. Adams Expreß — Tel. 
Central Erg ori 


Berlangt: —— — zum chneiden a 
eide — enommen. ᷣu ee —3 
o 











roadwah, —2 beridan Road, 

Weibliche Hilfe verlangt. — Hanb 
Ausbefierinnen, erfahren und Ku 
aM en A vertraut ——— 


—* gen 





aus —* 8 





























































Anseigen unter dieſer Rubrit 1 Cent 


Laden und u 
Verlangt; Erfahrenes Madch 





Verlagt: Maſchinenmädchen an an Welten; 
ter ter Lohr. 228 ©, Warlet Str., 4. Flook 


_ Berlangt: Mädchen für Bäckerladen 
Lincoln Yve. ; 


" Verlangt: Ein geiwedtes, netteß 
ein —— — auf der No u 
ftändig führen, Näheres; Ha 


Kedgzie abe. 





Berlangt: Erfahrene 
nen, Borzufpreen bon 


Monog 3 
5—6 Uyr 
Linen Store, 34 S. Michigan Abe. 
ne mE 


Saudarbeit. 
Berlangt: Deutihes Mädchen für 
Hausarbeit, 472 Deming Place, 
". Gutes Mädden für algemeineganıe 
ein ftetiged, williges —— 
braucht ti) zu melden; guted Heim für | 
richtige wtädhen. 5478 Greenwood be 
Midwah vB3. 





Verlan 
arbeit; 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; muß gut loben fünnen; lieine Yamıılie; 
feine Wälpe; 36.00, Naaufragen — 
5154 Indiana Abe. 1. Bla 
wood 858, 





Berlangt: 


* 
ein Kindermädchen. 2028 —* — 
lat. — a 


Etr, 1.9 

Verlangt: Tüchtige Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß engliih fprehen fünnen; Heine 
Samilie. 1030 N. vairfield Abe. 


Verlangt: Meltere & Frau, um bei ber Gaue— 


arbeit mitzuhelfen; gutes Heim. 2732 Weis 
39, Blace. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für aligemeine 
Hausarbeit; Kinpfehlungen eriorderlid; Lohr 
86; Vier in der Familie; gutes Heim das- 
rechte Mädchen. 6713 Sheridan Road, Tel: 
Rogers Bart 37: 371. mibdorr 


erlangt: " Sutes Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit; feine Wüfhe; muB etwas bom 
Kochen verſtehen; Heine Yamilie. 1150 “alt 
3. Str, mido 
_ Berlangt: Tüchtiges Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit; muB engliih ipreden fünnen; feine 
aſche. intel, 5017 Indiana übe, 3, dloor. 
Verlangt: Ein gutes es Madchen für all 
Hausarbeit; u die gut flohen Tann, 
euis Ube., 2. 


Verlangt: Ein Mädchen für — 
arbeit. J. E. Schoen, 5227 Calumet 
3 . Abt. zZel.: Drerel 6011, 

verlang t: Ein Mädchen für allgemeine 
arbeit; fleine Familie, —* alumet 
8. 3. Apartment. 





— 








Berlanat: Erfahrenes — Ga 
—— Empfehlungen erforderlich. A and 


_ erlangt: Gute, erfahrene Sean, 
bügeln und für Sausreinigung; & Fa 
erforderlid. 3453 Janfien Ave, Ede 
Ave, 
Verlangt: Mädchen, für 
aut loben Tann: 
gutes Heim, 
Lincoln Ave. 


ausarbeit; eine, die 
muß engliih fpredhen fönnen; 
Nadhaufragen im Store, 3144 


Berlangt: Zimmermädchen, in Hotel, 47 ©, 
Fifth Ave., € de Wiontoe Etr. 
Berlangt: : Ein Mädchen oder alleinitehende 


Ftau,'für Hausarbeit; Tleine Familie, mei Ber: 

fonen. 2612 Hampden Eourt, nahe Demin 

Place, Flat 1, einen Blod dom Lincoln 

Mes. Freund, 

— 0. — mn — — — — nn 43 
Berlangt: Frau, in Lund Room; eine, gas a 

der Rdıdin bebililih fein kann, Rund Roo 

4805 Evdaniton Ave, 


Verlangt: Mädchen, für —— — 
zufragen im Store. 2810 Van Buren S 





Verlangt: Mädchen oder Fran für allgemeine 
Hausarbeit in lleiner Yamilie; gute Heim, — 
4445 N. Francisco Ade., Telephon: Irbing Suse, J 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, muß mn wenig engliih ſprechen Br 
Glengple PL., 1 Blod nordlich von Argyle Str 
nabe dem Cee. dimide 


erlangt: 





Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 4264 Hagel Ave, Telephon Graceland din 





_Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner 
Familie, Radaufragen fofort. MS Cohn, Store 
3354 W, 12. Er. dimt 


Berlanat: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 7318 Ridge Ave, Tel.: Rogers Parl 
10153, dimido 

Verlangt; Mãdchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Samilie bon „areien, Eüdjeite Apartment. 
Zelephon: Drezel 2 2332, dimi 

“ Berlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausdarbeit, 
2018 W, Dipilion Str, dindo 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit in Heiner Yamilie, Referenzen, 4418 
Grand Blvd., 2. Apt. dimido 


Verlanat: Mädchen für — Hausarbeit. 


Site Köchin. Keine Wäfdhe, * Dr, M, Schraber, 
1613 N. Leabitt Str. dimido 





Verlangt: Rräftiges ‚Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. Gute3 Heim. 1713 Sedgmwid Sir. 
Bhone Lincoln 1848, dimido 


Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Aters 
für allgemeine Handarbeit. Gutes Heim, Kleine 


Kinder. Phone: Edaewaier 124. 6172 Brond» en 
wab. dimi 4— 


en nn VVV 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen fürſausarbeit 
ſowie Kindermädchen für gehende Kinder. vuß 
gut deutſch ſprechen. 5116 Prairie Üe— 

Apartment. Sim 


Verlangt: Ehrlihes deutfhes Mädchen in Tlei» 
ner Familie, Gırte3 Heim, Empfehlungen, Xeles 
pobnirt oder Ivpreht Abends bor, Koenig, 1340 
Zborndale Ade., Tel. Edgewater 5956, dimibo 


Mädchen für Handarbeit zu 


Verlangt: 
5848 South Park Ave, 3, Slat 


Familie, 


— 





— Starkes 
allgemeine Hausarbeit; 
Albland Blbd. 


Frau oder Mädchen für *7 
Empfehlungen 59 t. Zwei in 3 
Bionmee Nahaufragen 1360 W. Mabifon Str. 2 
igarren Store, dinil 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, iR 86. 
Lehmann, 1833 Maud Abe., Ecke Sheffield 


Mädchen oder 


—* 
Zimmer und 





Verlangt: 
Hausarbeit, 








Berlanat: Junges Mädchen für 
Gutes Jeim. Deutfhe borgezogen. Nadhaufe: 
1533 €. 76, Blace, 


Berlangt: Mi ıt: Mädchen, 15 oder 18 
Hausarbeit mitzubelfen, Ileine — 
wachſennen. 


| 1 A 
erlangt: Mädchen fir allgemeine — 


in kleiner Familie. 6‘ 0 Bernon Abe,, 2, X* 


— — — — —— 
Verlangt: Mädchen oder Frau für 
ein Kochen. 2310 Rotomac Abe., Kabere malen 


Verlangt:  Gebildetes drittes 
aut nähen lünnen; ein ind, 4343 
be. ZIelephon Drerel 9424. x 11ofi 
— ns sn, 


Verlangt: Deutide Frau um für a Be 
ner den Haushalt zu führen, D bie 


arbeiten; fann 30 oder 40 Jahre 
olde, bie 


aub ein Kind mitbringen; 
Farm arbeiten will. Arbeit den u 
Adr.: Nilolaud Maffion, Pontiac Sur 





— — Sum SEE 
Verlangt:_ Mädchen emeine Saul 
beit. 563 ©. Bart übe * * 
Verlangt: Tüchtiges a 


gausarbeii: uter Lohn ne 
cwin, 5435 Indiana 


— 
Verlangt; 


— 
Nettes deutſches 
Hausarbeit, ai le a 


emeine 
oscoe Str. Eingang bet ber u 


ee Sir genoang Vet Der ERNHEEE En 
Verlangt: —* — 

arbeit und ; 

Michigan en at Bürder =“ 


Verlangt 
Hausar 





rau oder Mäd 
258 Qoomis er = 








Berlangt: unges Mãd 
taubelfen und au ein ® 
rau od 


ann aus J 
t 
Tel.: —— — 


vi ehe Ein gr 5 — 


— ir bi 


bet ber 










— 


I erl rg — 



























Ge Theater.—,Der Schlafwagen- 
F mbia. — Burlesfe. 


nd Opera Houfe. — „Stop Thief.” 
etoria. — „One Woman’s Life.“ 
L — „Sredies.“ E 
“a — „A Trip to Bafbington.“ 
f 18. — „Ihe Yady of the Slipper,“ 
zid. — „Ihe Road to Habpineh.” 

1 „abe Governor’3 Xadh.” 
riana.“ 
8 — „Ihe { ellom Jadet,“ 
— — Jeden Abend Kon—⸗ 
Moſchines Orcheſter. 


e. — Jeden Abend und Sonntag 
Konzert, 


————— 
Gortſetzung von der 5. Seite. 

— 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
nseigen unter dieſet Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Sausarbeit. 

ot: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 


beit. 4240 Perry Eir. Zelephon: Graceland 1 
mido 


















Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 6149 ©. Bari Mve., 1. Flat Gebof. 


Berlangt: Junges Mädchen bei der Hausar⸗ 
beit — und Stinder hüten, $3. Nachzu⸗ 
“ragen Donnerstag, nad 2 Uhr. 2415 Larrabee 
Str. 


BVerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; 87. Klotz, 452 Daldale Abve. 























Serlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit lein Waſchen. 2741 Logan Blod., nahe Ca⸗ 
lfornia Ave. mido 


Berlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit 
und im Delifateffenladen mitzubelfen. ö151 
Broadiwah. 


Berlangt: KompetentesMädden für allgemeine 
ausarbeit, Referenzen. 931 Xalelide Place, 2, 
partment. Telepbon: Edgewvater 1424, 








Berlangt: Eine Amme. Nahaufragen bei Dr. 
®. Aite, 206 Bufb Temple. Tel.: Piortb 199. 








Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Samtlie von zwei. Eins, das etwas englifh 
pridt, vorgezogen. Nachzufragen 5700 South 
sart Uve., 3. Flat. 





Berlangt: Mädchen oder anitändige Frau für 
Haus und Kücenarbeit in Saloon; eine, die 
iohen lanı, bevorzugt. 2044 Soutbport Ave., 
äwiihen Elybourn Ave. und Clybourn Place. 





erlangt: Mädchen mit Referenzen für allge 
meine Hausarbeit. Miniher, 1875 Cbeffield 
Adenue, 





Berlangt: Mädchen, mittleren Mlters. oder 
Stau, für allgemeine Hausarbeit; Meines Apart⸗ 
ment;- deutihe Familie. Nadaufragen: 1939 
South Elifton Bart ve, 














Berlangt: Ein Mädchen fiir allgemeine Haus: 
arbeit; feine Wälhe. 4926 Grand Boul. 








Berlangt: Deutihungariihes Mädchen oder 
zau, als Haushälterin, bei alleinjiehendem 
tst; mub engliih fpredhen Tönnen; gutes 
Helm, leichte Stellung. 1858 Grand Abe. 








Berlangt: Alte Srau als Haushälterin, bet 
altem Mann. Wilhelm Müller, 623 Oalton 
Str., hinten, oben, South Evaniton. 


e — 
Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit— 
englifch Phiedhend, 1342 Cedgwid Str., Store, 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1406 Nortb Hohne Ave. Nadaıfragen 
unten. 


Berlangt: Gebildetes Fräulein, das Liebe zu 
Kindern bat und im Nähen bewandert iit. 540 
Surf Str., 1 Blod nördlih vom Lincoln Bart. 








Berlangt: Hausbälterin bei alleinitebendem 








bern. Nachzufragen bente Plbend oder morgen 
Vormittag. 2543 Homer Str., nabe Milmaufee 
‚und Weftern be. 


Berlangt: Aeltlihe Frau für Hausarbeit. Zivei 
Erwadhjene. Gutes Heim. 5417 Carmen Ayve. 
Sefferfon Part Station. mido 

















Verlangt: Mädchen für leichie Hausarbeit; aus 
tes Heim. 5611 Laflin tr. 


Berlanat: Tühhtiges Mädchen für allgemeine 
Hamarbeit; guter Lohn. 5300 South Park Ave., 
3. Abt. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Samilie. Zweites Mädchen mirb qebal- 
ten. 111 Bellevue Place, 











Berlängt: Frau. um in Küde zu belfen ımd 
Geſchirr zu waſchen. Südweſtecke Madiſon Str. 
und Fifth Ave. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar—-. 
beit in fleiner Familie. 4835 PVincennes Ave., 2. 
Apartment. midoft 








Berlangt: Ein gutes Mädchen für Kochen; 
muß bei der Handarbeit mitbelien; ichmwebdiich 
oder deutich. $7 oder $8. 1036 Welt Garfield 
Dip». midofr 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; und 
Bäderei; Referenzen verlanat. 1927 ®, Yan 
Buren Str. 





Berlangt: Erjabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nahaufragen Eidnep Salomon, 704 
Dit 51. Str., 2. Flat 








Berlangt: Erfahrenes Kindermädden. Nach: 
zufragen: Sidney Salomon, 704 Dit 51. Str., 2. 
Flat. 


Verlangt: Eine Waſchfrau. 2830 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen oder äſtere Frau für leichte 
Hausarbeit und im Bäckerladen mitzuhelfen. 
7338 ©. Center Ave. 





Berlanat: Gebildetes, erfahrenes Stinderfräu- 
lein fiir Vorort. 2 aefunde Junaen, 2% und 6 
zahre alt. Gutes Heim, hohes Gebalt, NReieren- 
zen. Offerten nah 1824 Cubler Ave., City. 

Berlangt: Ueltere Zrau oder Mädchen fir all» 
gemeine Hausarbeit, $5 Lohn, leine Wäſche. — 
729 North Abe. 

Berlangt: Müdden oder Frau für leichte 
Sausarbeit. 1642 ®. Divifion Etr., Flat 1. 


Berlangt: Junge orau für allgemeine, Haus— 
arbeit, Samilie von Erwachienen, babe fämmtli- 
&e eleltriihe Borrihtungen für Arbeit. 494 R. 
Soreit Ave., River Foreit. IU., Tel. River To 
zeit 1126. midofr 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Saudarbeit 
— feine Wäide, auter Lohn, fann Abends nah 
Sanje geben. Tel, Edgewater 2644, 

Berlangt: Enalii fpredhendes Mädchen fiir 
allgemeine Hausarbeit, mit oder ohne Wäfche, 
55355 Wahre Ave., Tel. Navenswood 70, 








Verlangt: Deutſch und engliſch ſprechendes 
Mädchen für zweite Arbeit in kleiner Fami— 
lie, mo Köchin und Laundreß gehalten wird. 
Nur eriter Alaffe Mädchen braucht borzufprechen 
— Lohn $7 die Woche. Adr.: W, 982, Abend» 
poft. 








Verlangt: Ein deutihes Mädchen für leichte 
Hausarbeit. Gute Heim. 3. Luder, 2752 Ras 
cine Abe, mido 

Berlangt: Erfahrenes, enaliih ſyrechendes 
Mädchen, für allgemeine Hausarbeit; Tleine 
Samilie; Teine Wüjhe. 5222 Prairie Mbe., 
3. Apartment. mido 








Stellenvermittlungs-Büros. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 C:nts das Wort.) 


Verlangt: Ehepaare, Cleri3, Tinners, Boiler 
fer. Carpenters, Maſchiniſten, Screw, Bund 
teß, Pipe Threader, Nanitors, Stallente, Was 
icher3, Rorters, Tundhmen, Köche, Hausmänner, 
Gentr. Employm’t, R. 201+184 ®, NRaibinaton, 


Arbeit für Alle. — Ausfunft nern erteilt. 
Sofort plazirt in Saloon?, Rejtanrant, 
Hotel, Fabrik, Stall oder Farıı. LaSalle 
Agency, 166 N. LaSalle Str. fo—fr 


Berlangt: Frauen für Regierungditellungen. 
ober Lohn. Schreibt für freie Lifte der zu er- 
angenden Stellungen. Stanklin Inititute, Dept. 
610 ©, NRodeiter, R. 9. 26fpimo 











Berlangt: Deutihe Mäbhhen für Hausarbeti; 
Gielfen in Ebicaao und Umgebung. Man fpredhe 
bor bei dem Germania Vermittlung3büro, 755 

‚Sorib Ave., Ede : ılited Eir., 1. — * 
—W 


D ——— — — 
Deutſch⸗ ungariſches Vermittlungs⸗Büro ver⸗ 
66 für Sausarbeit, für Hotel und 
2 North Ave. Snob*2 








— — — — 
Siellungen ſuchen: Frauen n id Mädchen. 
nzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


— — — 

: Zun deutihes Mädchen ſucht 

Fi ür ee hae Sausarheit: {priv 

En heran borzufpreden, 4941 South 
a .„, binten, oben. 


ö * 
:  Deuti vau juht Waih- und 
R sion 45. Etr., hinten, oben. 












Stellungen juden: Frauen und Mätden, 
er Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutide Fran wünfht Stellung ala 
Geihirrwäiherin in Reftaurant,. 4414 Prince» 


(Anzeigen unter dief (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 














für 9 
Gute Gelegenheit für junges 
breife billig. 1661 Bine Str, Slat 2, hinten; 


Gefuht: Mädwen juht Stellung für Haus 
arbeit. 947 Eoncord Place, 














binett; billig. 2955 Emerald Ave, mdofa 











Gefuht: Deutihe erfahrene" Wafhfrau nimmt 
Bäfhe ins Haus. 2152 DOrdhard Str, 





Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für | 
allgemeine Hausarbeit, fpriht au engliih.— | 
1832 Hudſon Ave. i 





Geſucht: Deutſche Frau fuht Wäfhe ins Haus 
Nachzufragen: 








Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus 
1516 Orchard Str. 





Geſucht: Frau ſucht Stelle für leichte Haus— 
1150 Larrabee Str., unten. 


Gefuct: Y 





ädchen fucht ftelige Stellung für 
Hausarbeit; Tann waihen und bügeln. 
Hoffmann, 1532 N, 
Gefuht: Wittiwe mittleren Alter® fucht Stelle 

Hausbälterin bei 
reinzubalten; 


Baulina Str. 


feine dleinen 


1321 Wellington Str., nabe Lincoln Ave. 








GSefucht: Deutfhe Frau fuht Waidh- und Rein- 
1827 Dabton Str, ! 





Gefudt: Alleinitebende Frau fudt Stellung in | 
beiierer yamilie; fann gut flohen; Lobn $7.— ; 
verijönlih borzufpredhen. 1909 





Deutihe Frau fucht Stelle für 
fhirewaichen, 10 bis 3 Uhr. Mdr.: © 78 





Geſucht: Köchin ſucht Stelle; Furze Stunden. | 
| Addifon tr, dimt 











Gefuht: Dentihes Mädchen, fpridt engliid, | 
fuht Stelle für Hausarbeit; bitte felbft borzu 
fpreden. 3517 Wilton Ave, 








Geiucht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, 3250 Seminary Avenue, 
. Bloor, Binten. 


Gefucht: Rerfelte deutihe Näberin für Wäfche 
und Kinderfleider fudht Näbpläke, 





Mädchen in mittlc» 
fuht Stelle für Hausarbeit 
einfahes Kochen in fleiner Familie, Keine Wü 
‚ 2809 Soutb Harding pe, 








t t Stellung als, Haushälterin 
oder in einem Kinderheim. 


Nachzufragen: 5151 Evanſton Ave. 


Geſucht: Züngere deutſche Frau, die gut lochen 


ſucht Stellung; möchte zu Haufe jchlafen. 
ſönlich vorzuſprechen. 
North School Str., 3. 


Mrs. Roſa Fiſcher, 











Geſucht; Junge deutſche 
Yundfödin in einem 


Frau fuht Stellung 





Gelucht: Frau mit Sjäbrigem Kind fucht Stelle 
als Haushälterin. 15 Abendpoſt. 


in ſucht Stelle bei guter 
Privatfamilie. B 16 Abendvoſt. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 

mach⸗Plätze. Auguſte Anhalt, 523 Bowen Ave. 





Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd— 
Ken jucht Stellung für Hausarbeil. 
möglich perfönlih vorzuſprechen. 








Befucht: Deuifhe Frau fuht Waſchplätze. 1956 
. Salfted Str: T. 





Berlangi: Gutes Mädden, für allgemeine 
Hausarbeit. 5036 Michigan Ave., 3. Ylat. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
Donnerstags. 


4467 Princeton Ave., Flat 2. 
— — —— — — — — — — — — 

Stellungen ſuchen: 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


Geſucht: Ehevaar mittleren Alters, 3 in der 











als Janitor. 





Geſucht: Ehepaar ohne Kinder ſucht Nanitor- 


ſtelle, hat Erfahrung. 1718 Dahton Sfr. hin 


Heiratsgeſuche. 


KUnzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber Feine Anzeige unter einem Dollar.) 





Heirat3gefuh. Fräulein, Norddeutiche, allein- 
ftebend, mit qutem Aeußern, aus guter Familie, 
Rufes, mwirtichaitlich jebr tiihtig und 
auch muſilaliſch, wünſcht bekannt 
werden mit charaltervollem Herrn, Junggeſelle 


gern guf eine Farm gehen, da ich darauf auf— 
Verſchwiegenheit 








(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cenis das Wort.) 











—Cbicago's Erſte, größte und älteſte Schule.— 

Engliſche f i 
wanderten Herren ınd Damen nır durch rich- 
tige Ausiprade bon unferen lanajährig erfahre: 
nen Lebrern u. Lebrerinnen zu erlernen. Neder- 
ji frei und obne Berbindlich: 





mann eingeladen 


en. 

Bürgerrecht, ſchnellſtens, beſtens 
.81. Stunden nach Belieben. Illinois Ge⸗— 
Nortb AUde., nahe Halited 





Schmidt's Tanzihule, 132 
Dienftag: Tango; Freitag: Walzer u. Two Etep. 





N, Clarf Straße, 








Riolin:Unterriht erteilt Henrh 
Roswortb Ave., nahe Roscoe. - 


Snftrumente frei für Anfänger, 


Manrı. Gutes Heim für die richtige Perſon. — 
Voraufprehen von 6 biß8 9 Ubr AbendE, 1667 
Bilfell Str., Flat 3. 

Berlangt: u3.bälterin bei Mann mit Fin- 








Beſter Unterricht im Englifhen erteilt Lebres 
rin.. Einzelimtericht 50c_die Stunde, Spreden, 
Schreiben, Grammatif, Ausfpradhe. Erfolg gas 
rantirt. A, Wendt, 625 Belden Mpe,, 





Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzelgen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


—Geld auderlceiben— 

— $20.00 bis_$500.00— 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde und Wagen etc. 
Ihr &ibt don ein bis amölf Monate Zeit zum 











Wir bezablen Eure Shulben, 
Ihr könnt das Geld fofort haben und nah Bes 
iteben zuzüdzablen in mwöhentliden oder monat» 
lihen Raten. Spredt bor, fehzeibt o8er_telepbos 
nirt Randolph 3075. Fragt nah Mr, Epißer, 
Standard Eredit Company, 
Bimmer 702 HYartford Bldg, 8 ©. Dearborn Str. 


ee 
Niedrige Raten für Möbel- und Ptano-Dars 
: für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 

$75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl, Geld 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Vorteile, 
die Andere orferiren. Telepbon: Central 5493, 
Mutual Security Eo, (E, Fred MR 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolph, Zim. 44, 
1fb*Z 








Venn Ihr Gelb und einen Freund Braucht 
dann fpreät bei und bor, d 
Möbel oder Piano leihen, ohne biefelben aus 
Eurem Bei au nehmen, und au Raten und 
Bedingungen, die fehr m 

Guarantee 


mpanh, 
—EE Str. 
az 








Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Patente werden verwertet, 
lauft. 716 W. Madiſon Str. Zimmer, 23, 
5of,fodidofamomi 








Gelgäftseinrichtungen, Maſchinerie — 


UAngeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu kaufen geſucht: Caſh Regiſter. Adr.: W 
922 Abendvoſt. 


Adolph Bender, 

509-11 Milwaukee Ave. nahe N. Halſted 
— Sirtures — Fittures — 

Spezielle Preife Diefe Woche an neuen 
und nebrandhten Store Firtures für ir- 
gend ein Geihäft. Kommt und erfahrt 
meine Preife und überzeugt Euch felbit, 
daß id; billiger als irgend ein anderer 
Händler in Chicago verfanfe. 

Wr richten befondere Aufmerkſamkeit 
auf von auswärts fommende Beitellungen 
Baarvoder Abzahlung. 

Alle Strafenbahnwagen halten vor mei- 


509-511 Milwanfee Avenue. 
st13,momifrfa* 


Zaden-Einritung 
— bei 











Döbel, Hausgeräte u. m 


Zu verfaufen: Möbel ans Haushalt. 


en 
paar, Wegen 








Meifingbett-Ausftattung, Mabagoni Mufilfa- 


Spottbillig zu verlaufen: Küchenofen, Parlor⸗ 


' ofen, Leder Parlor-Set, Coud, Piano, Dreifer, 
; Ehiffonier, Rug 9X12, Mejfingbett, Bilder, 
Spiegel, Ehzimmertiih, Stüble, fofort verichleu- 
dert. Privatfamilie. 2032 N. Halfted Str., unten. 


mido 





Zu verkaufen: Dreffer und Ehiffonter. 2029 
Sedgmid Eir. 





Wegen fofortiger_Adreife derfchleudere meine 


ganze A Zimmer Einrichtung; einzeln oder im 
Ganzen, für $100. Selten Ichönes helles Flat, 
2, Floor; modern; Gas, Pad,Buffet; Miete $17; 
gleiwfalls iofort zu bermieten; eigener Mufs 
gang; Kücdenoien mit Wafferfront; 1 Parlors 
ofen, fait neu; 2 PBarlor Zcts, 1 Coud; 3 große 
Tiiche, 2 Ziertiiche, 2 Teppiche, 9 bei 12; Läufer; 
6 Leverjtüble, 10 andere Stühle; Schaufelitubı, 
2 Sclafzimmereinrihtungen; Bilder; großer 
Spiegel etc.; extra: 1 Schaufaften mit Gpiegel- 
wand. Nahzufragen: 


M. Draiger, 3502 Eliton Abe, 


Zu derfaufen: Kocofen, mit Wafferfront und 





Saseinridtung. 2323 Dsgood Gtr.,, nabe 
Fullerton Abe. 150ft,1m& 


Zu verfaufen: Ein auter Koch» und Heigofen. 


3110 North Albany Ave. 


Bu verlaufen: Möbel, Bettzeug und Gefdirr, 


Billig. 1802 Addifon Str. midofr 





Bu verfaufen: Ein Heigofen; für Saloon, Store 


oder Barbierftube geeignet; vernidelt; Billig. 
| 1831 Monticello ude., 3. Flat, nahe Belmont 
Ade. 











Zu verkaufen: Parlor-Ofen, billig. 2238 











Zu verklaufen: Neuer Heizofen und Kochofen, 


ſpöttbillig. 1625 Larrabee Str. 13011w* 





Verſchleudere Möbel und Rugs einer 12 Zim⸗ 


mer Reſidenz, alles in, beſtem Zuſtand, ſpaniſches 
Leder Parlor Suit $45, Ehzimmer-Set 825, 
ihöne Nugs, 1—9X12 für $13, Dddb Cchhaufel- 
' ftüble, ganz Leder, $7.50 bi3_$15:; Meffingbett- 

ftellen, bollftändig, 1 fi $22, Dreiierd_ und 

Ehiffonierd, Gardinen 75c das Baar, Delae» 
‚ mälde, Bric-a-Brac etc.; feine Gelegenbeit für 
| junges Ehepaar. 550 Atlington Place, %_Blod 
weſtlich von Clark Str. 2200** 


Große Auswahl gebrauchter Kochherde und 
Seizöfen, ſowie Möbel, gu niedrigften Preiſen. 
1554 Elybourn Apde., nabe Halited Str. 

Doft,,110% 





Muß berfaufen, fofort: Pradtvolle neue Mö- 
! bei, $100; Mabogandb Barlor Set, $35:;_ pradt- 
volle $40 NRuas, $20: Meifingbett, NRoders, 
Couch, Tiihe, $40;: Näbmalhine, $9; neues 
S100 Mabogand Piano für wentger al3 Hälfte. 


1834 N. Mimdall Ave,, nahe Armitage Ave. 
110fim& 








Pianos, mufikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Yu verlaufen: Faſt neue, wenig gebrauchte 


rn fiir $125 und $140. 1961 NR, SHaliteb 
Straße, 











Muß fpottdillig verfaufen: PBrachtvolles Maba-» 
goni Upright Piano; arößter Bargain, feltene 
Selegenbeit. 2032 N. Halited Str., 1. Flat. mdo 
Zu verlaufen: Piano und Haushalt-:Möbel, 
billig. 9. Grohfeldt, 509 Roscoe Str, 

















Muß mein Hallet & Davis Piano verlaufen; 
fogut wie neu. 1617 Cornelia Ave, * 











Zu verlaufen: Billig, gutes Upright Piano. — 
1761 North Vark Wennue. 130lt1wæ 








Nur 885 für ein ſchönes Kimball Upright 
Piano, 85 monatlich, bei Groß, 1549 Wells Stir. 
nahe North Ave. 30ſpumæe 


Gelegenheit eines Lebens! Verlaufe 8500 
Piano mit Bank für 3150, wie neu. Dr. DeMon⸗ 
tes, 484 Deming VPlace, Ede Clark. dotiwe 

Verlaufe ſpotthillig, herrliches 3400 Piano 
mit Mufif, Bank und Garantie; nur bier Mo- 
nate gebraucht, 2440 Lincoln MIpe, 9ofimt 


$150 faufen ınfer $600 Mahagoni Piano, 10 





‚ Zabre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 


Place, % Blod weitlih von Elar! Str. 22ag*% 


$65 Taufe $400 Upright Piano. $5 monatlich. 
1956 XLarrabee Etr. 3jlf* 


Shoninger3Pianos u. BlayerPtanos, etab. 1850, 
Berlauft don Homer Piano Eo., 549 az 
n 











Pferde, Wagen, Hunde, 3ögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Sur verlaufen: Ein 2 Rierde, 5 Tonnen, band» 
gemachter Tritt mit breiten Tire3, neu angeitri- 
chen; ebenjo ein einfader So, Water Str. Wa- 
gcn. 330 €, No. Water Str., Phone Randolph 
1372. mifrſa 

Zu verkaufen: Kentuckyh Combination Sattel⸗ 
pferde, geſund. fromm, 5 Gates, furchtlos. — 
Phone Randolph 1372. mifrſa 











Muß verkaufen! Muß verlaufen! 
Fünfzehn Pferde, Mähren und Mauileſel; find 
für Hypothek entgegengenommen worden; für 
Stadt- oder Farmarbeit geeignet; 815 bis 855; 
alle Größen. Office: 1638 Milwaukee Ave., 
nahe Robehy Str. 


Muß verlaufen; 1400 Pfund ſchwere, gute 
Arbeitsmähre, 835, wert 885. Grocerh-Sitore, 
144 N, Roben Str., nahe Lafe Str. 


Zır derfaufen: Gefundes 1200 Pfund ſchweres 
Arbeits: oder Ablieferungspferd: Ichaffe Wuto- 
mobil an; Butcerfhop. 1858 Fulton Etr., Ede 


Lincolit. modimt 
$75 Taufen 1200 Pfd. fehiveres Pferd. 2255 
Chicago Ave. modimi 





Mur berfaufen: Schwarzes Ablieferungspferd 
und Wagen, billige. .731 W. Lale Str. 


modimt 








Aerztliches. 
Winzeigen unter diejer Rubrik 2 Gent3 das Wort.) 








Frauenkrankheiten und Bleichſucht beilt ſicher 
und ſchnell: W. Kühne, 1124 Oat Park Ave. 
Fat 1. Sprechſtunden: 2 bis 3; Freitag Abends 
7 bis 8. 14oft,1m& 





Pfarrer Aneivp Kur, ohne Medizin, ohne 


Meifer. Buch frei. 20—22 ©. State Ekr. 
oldmomidofa* 








Dr. Ibomas, Spezialift für Frauen. Spricht 


deutih. Konfultation frei. Stunden von 9 big 6, 


740 Reit Madifon Str., Ede Halited. Soft,im.£ 





Dr. Weiß und Frau, Deflerreih-Ungarn, bes 
bandeln alle Srauenfrantbeiten, unterriditen 
Hebammen und nehmen Entbindungen an in 
und außer bem Haufe, 1756 Weit Divifton Str. 
de Bood Str. Telepbon: Monroe 94. asiled 


Dr. Rupert behandelt Blutvergiftung, 914 


oder 606; Behandlung $5; Konfultation_ frei, 


Simmer 608. 36 ®. Randolph tr, 28{/p*X 





Finanzielles, 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cents da3 Wort.) 





Bu leihen gefuct: $300 für 6 Monate; gute 
Sicherbeit; für Bergrößerung des Gejchäfts. Adr. 


S 795 Abendpoft. 








Sch benötige $3500 für bier Jahre, gebe erite 
Hhpothef auf neuem dreiitöd. dampfgebeisteın 


latgebäude auf der Nordfeite; bezahle jechs 


Prozent Zinfen, aber feine Kommiffion; Grunds 
eigeniumsagenten mögen nit antworten. Yor.. 
©. 752, Abendpoit. dofamomt 


Privatgelder auf zweite Supothefen zu 
verleihen, auf verbeijerte® Grumdeigen: 
tum: leichte Zahlungen, mäßige Raten. 


3. Plottfe, 127 N. Dearborn Str., Zim- 


ner 1444. oti1X* 


Zu verlaufen: Erite Hhpotbelen, $1000 bis 
$3500, 6 Prozent netto, gelihert duch Norbdfeite 
neue 2 lat Bridgebäude. Kommilfion an 





Brolers. 
Wi. Zeloskh, 1003 Belmont Ave. 


Tel. Lale View 1641. —fr 





Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder 
Bauftellen. Baudarlehen eine Spezialität. Co» 

9 ©. Stone & Co, 
Phone: Randolph 300. 76 W. Monroe Eitr. 


fortine Bedienung. 





€. ©. Banlting, 5 R. La Salle Str. Erite 
Supotbelen zu berfaufen. Geld au _dverleiben zum 
niedrigften Zindfuß. Telephon: Main 250 





gätung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiſſion. 


ir bauen szira warme Gebäude; 1Tjäbrige Er» 
fon Eontracting Eo., 25 N. Dean 
orn Straße. 20d3*2 


abrung. AU 





DIRERTPERN En DaRR & Truft 

0 a 

berleibt Geld auf beigentum und 

Ba * Niebrigiter Sinefue Pr 
ere 

men, auf 

berlauf: 


e Hbpo AB 5 Beiehigen. Bunt 









und 








Zu vermieten. ; 
(Ungzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Zu vermieten: Barbier Laden, bollitändig mit 


tures; billige Micte; feine Lage; Ich & 
—— 3971 Elſton Ave. i 


— — — — — ó — — — ⸗07—— — — 
Zu vermieten: $11 und $12, bübfche, belle, 3- 
Simmer:Flats mit Bad. 1758—60 Larrabee Str. 


Zu vermieten: 2129 Elifton Abe, 4-Zimmer: 
Flat mit Bad, $16: 


Bermiete zwei Zimmer, mit Bad, zu $ 
Wels und Gedgwid Str, 
Beethoven Blace, 2. Floor. 


Zu vermieten: Fünf Zimmer; 
gezogen. 5100 Lincoln Str. 


5 belfe Zimmer, $14, 1439 3, 































Deutſche vor⸗ 











Zu vermieten: 
Bart Apve., nahe North ve. 


Zu vermieten: 6 Zimmer eriter lat. $13. — 
1716 Burling Str. 


Zu vermieten: 4 Zimmer Flat; Hinten; Toilet. 
2953 Lincoln Ave, 


























Zu vermieten: 615 La Salle Abe., Barn oder 
Garage für 4 Pferde und Wagen, mit großen 
"Xoft, Miete $20, Phone Randolpb 1372. 





Hu vermieten: Schönes 7-Jimmerflat, 2. Stod 
Dfenbeizung, billig. 3755 Berrh Er. 














Zu vermieten: Drei fhöne Srontzimmer, mit 
s, elefrriihem Licht und Wafferleitung. 1101 
N. Kidgewad Ave. 


Zu vermieten: Bäckerei, beſte Ecke auf Nord— 
feite, billige Miete. Nadzufra 


en Abends ziwis 
fen 6 und 7 Ubr. 





Wohnung bon Saroßen Zim: 
mern, in Evaniton, gut gelegen für den, der 
Hausmeifterarbeit in der Nahbbariaft zu_ tun 
N. La Salle 





Zu vermieten: Zwei Zimmer; Ga3 und Toilet. 
2130 Fowler Str. 


Zu vermieten. Iiwei Ihöne, Meine Zimmer, bei 


Mittwe; $1.75 die xsode. 908 Fullerton ve. 











Großer Saloon, 
Doerings Gieberei; auter, feiner Plak für einen 
Firlures; Lizens, 
Ave. Nachzufragen oben. 


Sur, vermieten: 


2637 Elbbourn 


Pridaebäude, 
paffend für Uhrmacher, 
Tel. Humboldt 5927. 


Nachbarichaft, 
oder Möbelgeihäft, $35. 





Zu vermieten: islat von 6 Tchönen hellen Zim- 
mern, 3. Yslat. Gas, eleltriihes Licht, Bad ufm., 
Nacbzufraaen 2. Flat, 626 Grobe Blacr, 

nahe Larrabee Str. fi 


Ein belles 6 Zimmer lat, 
Ausgegzeichnete 








Zu vermieten: 
in gutem Zuſtand. 
Hoch⸗ und Straßenbahnverbindung. 








Zu vermieten: Neue 5- und 6Zimmer Woh— 
nungen. Individual Zwei⸗Flats Gebäude: große 
Yards und Veranda: alle modernen Berbeffe- 
rungen; $22 und aufwärts 


, —fr 
Bm. BelostHn, 2359 Mddilon Str, 











Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Geiuht: Junge Männer finden Zimmer und 
Board. 1642 N. Halited Str. 











Anjtändiger Roomer und Boarder bei gebilde- 
ter Frau gewünict. 1153 Wells G©tr,, i 


Abendpoit. 





Zu vermieten: Möblirtes Zimmer in fleiner 
Privatiamilie, Dampfbeigung, nahe 8 
2327 Cleveland Abe. 








Zu vermieten: Großes Frontzimmer, auch 
1 Hauspaltung, bei deutihen 


716 Wells Er. 





Verlangt: Mann al3 alleiniger Roomer. 1423 
Cedgwid Str. 





1612 Gleveland Ave, 


Deutſche Frau ſucht zwei auſtändige Boarders. 
1518 Cleveland Ave., Hinterhaus. 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer. Keine Kin— 
612 Willow Str. John Meher. 





Helle warme reine Zimmer für Herren, 
ſehr billig; fommt fofort. 
Straße, nahe Halited Str. 


643 Division 


Bu dermieten: Möblirtes Frontzimmter an bei» 
1807 NR. Barl Abe. 


Zu, vermieten: Rubiges, großes Frontzimmer, 
Dambfbeizung, Bad, Gas, 
B. Elm Str, 1 Treppe, lintS, nabe Clark und 





paifend für amei. 58 





Zu bermieten: Beffere junge Herren finde - 
elegante mößltrte Zimmter ( 
Dame. Board iwvenn gewüniht. Mik Hoeg. 1942 
N. Park Ade., nabe Clark Str. u. 


alleinitebender 


Lincoln Barf. 





Zu bermieten: Reine belle Zimmer bei Wie- 
ner Familie, Bad, Phone. 


e. 1926 Bilfell Str.,, 
ntabe Center Hodbahnitation. 





Zu bdermieten: Neu möblirtes Front-Bett- 
Privatfamilie; beite Fabrgelegenbeit. 


2214 „stemont Str., 2. Flat. 





Hurmann Houfe (80 Zimmer) 8 Blod3 bom 
Eourtboufe. 155 W. Ontario nabe Bells, Dampf: 
Zimmer bon 

120f,fonmifaim 











Rarlor, paifend für 2 Herren, Tleine Zimmer, 


Dampibeizung. 2337 Calumet Ave. 





Anftändige deutiche Boarders verlangt. aute3 
2446 Elybourn Abe, 


But vermieten: Zwei belle Srontzimmer, mit 
oder ohne Möbel; ein VWlod dom Lincoln Part. 
1761 North Park Abe. 


Heim, Nordfeite, 





Schlafftelen für arbeitslofe Dienitmädchen. 
1533 Larrabee Etr., Employment Dffice. 


— —r — — — — — — —— 


Zu mieten geſucht. 
Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Gefucht: Deutiche Samilie fucht 4- oder 5-Him« 
merwobnung; am liebiten in deutfher Nachbar 
ichaft; Diferten mit Preisangabe unter der Ade.: 
& 794 Abendpoit. 














Zu mieten gefuht: Junger, anftändi 
fucht anitändigen jungen Mann ala ® 
Mdr.: T. N. 259 Abendpoft, 











Zimmer oder Board aefucht bon befferem Ar- 
beiter (Witiiver) bei Iöittme oder Heiner Zami- 
lie. deutich-amerifanifhe Juden. Adr.: W, 


1 Lediger Mann fucht ein: 
fahes ichönes Zimmer oder Board bet öiterreich- 
ungariiher Samilie, nur als alleiniger Roomer, 
Sohn Shermanel, 7955 South Union ve. 


Zu mieten geludht: 


Zu mieten gefuht: Dame, die beihäftigt tit, 
ein unmöblirtes gebeistes Zimmer, 
nabe North Ave. bis Cleveland Ave. Adr.: W, 
993, Abendpoft. 


Zu mieten gefucht: Freundlich möblirtes, reines 
Zimmer; Bad, Dampibeizgung, Telephon; Ged- 
weite vom VBismard Garten; anftändiger Manr. 
Adr.: W. 981, Abendpoft. 


Zu mieten gefuwi: Bridhaus, für Klubzwede; 
en SHalited Str., 
und Gedamwid 
Loewdy, 111 Nortd Marlet Str. 











80x23 groß. 


* 





Vater mit Tochter ſucht gutes Heim, mit 
ter Koſt, in ruhiger Gegend bei lleiner, beſſe— 
rer deuiſcher Familie. Adreſſire mit Preisan— 
gabe: A. M. 82, Abendpoſt. 








Nechtsanwälte. 
(Anzeigen unier diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abend3 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon Se. 




















Wagner Bedman, 
deutſche Advolaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. 
ſachen prompt beſorgt. 


Gründlicher Rat. 
105 Monrve Str., Ecke Clark, Zim. 1907. 
3 





Ulbert U. Kraft, Redtsanmalt. 
rozeffe in allen Gerichtähöfen 
echtsgeſchãfte b 
ezogeñn. Anſprü 


pfeblungen. 1037 


imai*2 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir jagen 
Euh, was e3 foftet, ohne — er⸗ 


ens beforgt. Er 
e überall bur 


irft National Bank Bldg. 
Tip*2 





of. 9. Edelfon, denticher Rechts» 
anwalt. Alle Recdtsiahen prompt beiorgt. 
Braktizirt an alfen Gerichten. 

127 N. Dearborn Str, Zimmer 143 
“  Imtimifrfon® 





— — — — —— 


— 


(ingeigen unter Diefer Rubeit 2 Genie das Woct,) (Angetgen unter 2 das Wort.) 
dert: 2 5 
— —— 315. 701 Seen, > 








Zu verlaufen: Delilatefien und leiter Gro- 


cery Store; billig; mit eleganter Wohnung; gute 
Ede und billige Miete; ausgezeihnete Lage für 
die riptige Perfon. Zu erfragen: Bobenz, Ber: 
gute: ——— & Higgins, Yiugigan Ave. und 
Sale Str, 


Zu verlaufen: Eine Laundry, auf der Weit 
feite, zu großem Scleuderpreis; $300 für 
Wtarchinerie, FJirtures, Route, Pferd und Wagen; 
aweijabhrige Xeaje, Alntworten in engliih er» 
beten unter: 23, 921, Ubendpoit. mido 





Zu verlaufen: Bäderei; zwei Männer be: 


ichurtigend. NRobey und v6, Str, 


Verlaufe Saloon, 1401 N. Halfted — 
—jonn 


Zu verfaufen: Schönes, möblirtes 22-Zimmer 
Rovmingyaus, jehr billig. öl2—o14 weus Str. 


mido 


Zu dberfaufen: Barbieritube; großer Bargain 


für den redbten Wann;  jeit_dreibig Jahren 
etablirt. 2606 Belt Divilion Str. 





Zu verfauien: Billig, Eriter Klaffe Zigarrens- 


und Tabat:Store, Candies, eriter Klafle Soda- 
Fountain; 2 Zimmer mit Bad, $Lö monatlidh; 
Gutes Auslommen für lleine Zamilie. Daſelbſt 
vorzufprehen: 553 Dit 63. ©tr., nahe YNsbite 


Cith. mido 
Zu verlaufen: Gutgehender Schuhſtop. 1614 
Elvbourn Ave, midoft 


— —— — — — 


Verlaufe gutgehenden Groceryſtore und Mar—⸗ 


let, gute deutſche Nachbarſchafi. Vorzuſprechen 
Morgens von 7 bis 8 und von 12 bis 1 Uhr. 
Romülos Fleſcher, 344 Menominee Str., Zim— 
mer 17 v18. mido 





Bargain, verfaufe Rejtaurant an North Ave,, 


pradtvvoll eingerichtet; grobe Wohnung; billige 
Rente; monatlihe Einnabe $1000, Fragt Mor— 
gens 9 1572 Elybourn Abe. 


3u verlaufen: 16 GSaloons, bejte Eden, bon 
$700 bis $4500: 3 Broceries, 5 Delitateifen, 4 
Reftaurants, 5 Butcheritores, 4 Noomingbäuier, 
3 VBarbierläden, Iyer überhaupt einGeichäft,iann 
fein was es will, ichnell Taufen oder verlaufen 
will, gehe Morgens 9 nad) 1572 Elybourn Ave, 





Su verlaufen: Sigarren-:, Konfectionerh-Store 


gebe nad der Soldatenheimat. 20955 Emerald 
Avenue. midoſa 


Zu bverfaufen: Bäckerei, guter Store-Trade; 


lein Baſement; Beſchäftigung für 4 Mann; Ma— 
ſchinerie; in beſter Lage der Nordweſtſeite. Te— 


lephon: Belmont 27683. 


Zu verlaufen; Eine Nordſeite Bächerei für 
$800, täglihe Einnahmen $25, verlaufe wegen 
Berlaffen der Stadt. Adr.: ©. 761, Abendpoft. 


mi—ja 





Zu verlaufen: -Delilateffen- und Grocerh-Las> 


den. Miete $25, mit Wohnung. 1350 Belmont 
Ave. miſo 


Zu verlaufen: Billig, wenn dieſe Woche ge— 
nommen, ein guter Eckſaloon. 24168 W. North 
Ude, 





Günftine Gelegenbeit. 
Gut gehendes 5 Gent Theater in beiter 


Geichäftslage der Stadt, neuefte Ginrich- 


tung, zu verfaufen; $60 bis $75 NRein- 


gewinn die Woche; leichte Anzahlung; 
nchme auch WRartner. Adr.: W. 987, 
Abendpoit. 





Gutes Reitaurant, Transfer Ede, we- 
Krankheit zu verfanfen. Adr.: W. 956, 








Zu verfaufen: _ITbee-, Kaffee, Butter» md 
Grocery-Store. KHübfhde Wohnzimmer, 2847 
Milwaufee Ave. Baariundichait, $800 oder ber- 
faufe nah Waarenaufnahme. Feiner Play für 
Mann und Frau. Nahaufragen I. E. Eichen- 
baum, 2003 N. Weſtern Ave. mi—fa 


6 Ed-Saloons, zwei mit Hallen, mit und 
ohne Mittagstifh,, Preis von $500 bis $7000, 
müffen bis zum legten verfauft- werden. 
Roomingbäufer, alle mit Heizung, mit billiger 
Miete und fiherem Einfommen. Spredt vor md 
febt fie Euch an. Ehrlihe Behandlung garantirt, 
Xıretde. 163 Hill Str., nahe Wells. Phone Dear: 
born 6170, 





Käufer, aufgepaßt! 

$165 oder beite Diferte, Tauft, wenn fofort 
genommen, meinen gut zablenden und gut ge 
legenen Gonfectionery-, Zigarren-, Zabat-, No» 
tion», Zeitungsladen, mit jeiniten Dal Fiztures, 
Wall Cafes, Floor Cafes uim.; diefer Plag wäre 
billig zu $400, muß anderer Gefhäfte halber 
aber zu diefem niedrigen Preis verkauft werden; 
fprecht fofort vor und fihert Euch diefen Laden; 
auch Teilzahlung, wenn gewünjdt. 1649 W. 
18, Str, nabe Ajbland. Ave, 


Beachtet! 

$725, fvottbillig zu $1750, kauft, wenn fofort 
genommen, meinen gut zahlenden, gut gelege- 
nen bohmodernen Grocery Store mit einem un: 
gebeuren Lager von Staple und Fancy Grocer- 
ties, in. Berbindung mit maffid eichenen Gros 
cerp Firtures; dies ilt ein lang etablirter Plaß 
und muß dringender Gründe halber verkauft 
werden; feine Sonlurrens; Zeilzablung, wenn 
gewünicht. 1836 W. 35, Str., nabe Lincoln Str, 











Zu verfaufen: Bäderei; ein Balement; auf 
Teilzahlung an die richtigen Leute. National 
Cajh Regiiter, Middleby Ofen; feine Firtures. 
VBorzufpreden Sonntag. 2003 W. Hartifon Str. 
mifa 
Zu verlaufen: Schöner Etore, Bäderei; gute 
Nachbarichait; Nordfeite, 3. U. 158 Abendpoft. 
Zu berfaufen: Ein Gd-Saloon, Norbdfeite, 
Nächzufragen bei D. Williltein, c. 0. 8. ©, 
Schimdt Brauerei, 415 Grant Place. 








gu verfaufen: Billig, Buffet, in deutjcher und 
fhwediiher Nahbarfhaft; Käufer mub deutich 
ſprechen lönnen. Adr.: W. 985, Abendpoit. 
mido 





Guter Delilateſſen-, Grocery- und Candh⸗-Store, 
in guter deutſcher Nachbarſchaft, ſeit neunzehn 
Sabren etablirt, ift fiir $950 zu verlaufen. Vor— 
äuiprechen: 1136 Genter Eitr, mido 


Zu berlfaufen: Gutgebende Bäderei, Retail 
und ı.bolefale; habe eine Zarım gefaufit. Näbe- 
re: 4147 Urmitage Ave. 150ft,10&£ 


Zu ‚berfaufen: Gute Bäderei, Edladen; auter 
Geihäftsumfag; guter Beriaufdgrund, 1058 St. 
Rockwell Str. dimi 

Zu verkaufen: Seltene Gelegenheit für guten 
Butcher und Wurſtmacher: Gutgebender Megat— 
martet mit neuer eleltriſcher Wurſtmaſchine ein— 
gerichtet. Eigentümer muß Klima wechſeln. — 
Tel.: Lincoln 946. 14011w 





Zu verlaufen: 20 Zimmer Roominghaus. 697 
Milwaulee Ave. dimidofrſa 
Zu verlauſen: Saloon, Transfer-Ecke, mit 
eigener Leaſe, muß wegen anderem Geſchäft 
die Stadt verlaſſen; Lizens bezahlt für die 
nächſte Periode. 2201 W. 21. Str., Ede Leapitt 
Straße, midofr 
Zu verkaufen: Gut etablirter Cleaning und 

Dpeing Store, billig. 2503 Lincoln Ave. 
1401 1wæ 


Zu berfaufen: Saloon. 4813 Lincoln Ave. 
dimido 








Schöne belle 5 Zimmerwohnung, bollitändig 
möblirt, mit 2 Roomers zu übernehmen. Billig. 
Gut für Anfänger. Miete $13. Zu erfragen nad 
6% Uhr Abends. 742 Willow Str, 1. Yloör, 
Front. dimt 





Zu verlaufen: Grocery. Delilatefien, Schuls 
Store. Kejne Agenten, 2158 Euhler Ave., Ede 


Leabitt. ‘ bimi 
Zu verlaufen: Saloon und Weinftube. 1511 
€. State tr. midofr 








Zu verlaufen: Oeſterreich-ungariſches Cafe 
und Reftaurant. Gefhäftige Ede. 737 E. 63. 
Straße. dimido 

10-Zimmer Noomingbaus zu berfaufen, alles 
Srontzimmer. Nachzufragen 854 Madijon Str., 
Ede Peoria. Eingang Nr. 11. dimi 





Zu verlanfen: Guter Country Ed-Salooıt, 29 
Meilen von Ehicago; einziger in der Umgebung 
von A Meilen, nebit Gebäulichleiten,. Umijtände 
balber zu_berfaufen. Nadzufragen: 310 Welt 
Divifion Er. dimido 

Zu berlaufen: Caloon, alt_etablirter Liför- 
Store, auf der Nordmweftjeite, Transferede, let: 
läbriger Geſchäftsumſatz 825,0003 Tann genau 
unterfucht werden umd wird garantirt, Billige 
Miete. Adreffirt: W 927 Abendpoft. 

of11,12,15,19 

Zu Taufen gefucht: ‘Hotel oder Roominahaus, 
muß, auten Gewinn — oder gehe mit zu⸗ 
verläffiaer. tüchtiger Verſon, melde eine gute 
Gelegenbeit Iennt, aufammen. Wodreffe: B®. 14, 
Abendpoft. momi 


Zu verlaufen: Guter Grocerbftore,. Keine NKon- 
furrenz. Gute KRumdidhaft. 2824 Yullerton Abe, 
dimido 

Muß heute noch mein Reſtaurant dertaufen. 

Guter Platz. 1416 Wells Str. dimi 


u verlaufen: Robminghaus, 13 Zimmer, 
J 5, $100 Anzahlung. 1045 ®. NRandolph 
T. 























modimi 
Zu derfaufen: GriMerh, Delilatefien-, Cand , 
Zigarren⸗ * Lade en * 


ule Sites und Con nputing age: Woher 
3 n Wo 
zimmer; billige Miete; 9550. 141 Hubion Re 


ucht 

















ter . 





Zu verlaufen: Gutgehender Grocery Store, 
Umitands balder billig. Nordfeite, Nahaufragen 
2413 N. Halited Sir. mido 











Geſchäftsteilhaber. 
EUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Möchte mich mit einigen hundert Dollars an 


einem guten Butcherſhoß als Partner beteiligen. 
Adr., W. 980, Abendpoft. 








Tetlhaber in gutgehendem Grundeigentum: 
geihäft, Erfahrung nit notwendig, mir $100 
verlangt. ————— 16% Hill Str. nahe 
Wells, Phone Dearborn 6170. 


Verlangt: Durchaus tüchtiger Mann als Teil⸗ 
baber in gutgehendem Geichäft: Fachlenntniſſe 
nicht nötig; eiwas Geld erforderlich. Adr.: W. 
991, Abendpoit. 








Möchte mit ungefähr $2000 bis $3000 als 
Teilhaber in ein gutgehbendes reelles Geſchäft 
eintreten. Adr. W 954 Abendpoit. dimidoir 





Perfönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cent3 da3 Wort.) 


_— 





Um den Valcum Carpet Gleaner mehr einzus 
führen, verlaufe ih 100 von den 7.50 Eleanerd 
für $5; fein Earpet aufzunehmen; feine Bürften; 
leichte Arbeit; feidt eine Boitlarte_ und. ich 
fomme und zeige Ihnen den Cleaner. 5. Peters, 
701 ®. 26, Etr. mido 

Möchte den Verfauf von armen und Lände- 
reien übernehmen; beite Referenzen. % 0984 
Abendpoft. modte 





Saararbeiten angefertigt bei Frau R. Cramer, 
1500 Wells Straße, 4ol,famiim 


— Befragt Beterfon, 23 So. ,Fiftb_Ade, — 
wegen Curer müden, fdmerzenden Füße, Rat 
frei. Hat, Erfahrung u. feine „Anti Tender Foot“ 
Schuhe fowie ZuB-Spezialitäten helfen fchnell. 

Siu,fami* 


Kein Rheumatismus mehr, wenn Jhr 
Andoform gebraucht. Imp. deutſches un» 
fehlbares Mittel. Indoſform Dis. Co., 
2650 Lincoln Ave. 9agjamomi* 








Notarielle Veglaubigungen, Vollmahten, Tes 
ftamente u. f. mw. prompt und zuvderläifig bei 
Sartorius, Deffentlidher Notar. 101 S. Fifth 
Ave... Abends und Sonntags 1938 Mobanf Str. 

Solmifrfomo* 

Pianos reparirt, Erpert-Arbeit; mäßige Preife; 
Pianoitimmen $1.20. Gliot, 2942 Lincoln Ave. 

1ofmifrfonim 





‚Bainting, RBaperbanging, Calcimining etc, bil- 
lig. 4109 Kimball Ude. Phone: 4547 Jrving. 
i dimi 

e Den Kranlen zum Heile 

dient, Wie es Euch Taufende bejtätigen, die an 
Bronchitis, Aſthma oder irgend welchen Lufts 
röhrenerlranlungen litten, Reimer's Bronchial 
Elixir, Fl. 50c und $1.00. Beſtellt es ver Tele⸗ 
phon, Poſt oder holt es. Reimer's Laboratorien 
2783 Lincoln Ave., Ecke Diverſey. Tel. Lincoln 


. 


5274, —310f,modimi 








Argengläfer fol man nur von 
erfahrenen u. gelernten Spezialiiten jid 
anichaffen. Dr. M. Schwimmer, denticher 
Oftifer und Optometrift, 625 North Ave. 

ot 11, 1mx 

Leidende, beſonders Nerven- und Blut— 
lranle, welche die volle Wahrheit über ihren 
Zuſtand wiſſen wollen, erhalten genaueſte ärzt⸗ 
liche Unterſuchung duch Spesialiften, nebjt Blut« 
und Urin-Analvie foftenfrei bis zum 1. 
November. 2014 Dsgood Etr., 2. Flat. 








Echte deutihe Filsihube und Bantoffeln jeder 
Größe jabrizirt und hält vorrätig WA. Zimmer: 
mann, 1431 Elybourn Ave,, nahe Larrabee Str, 

4oltim 


Reparirt Eure alten Defen mit 

——Plaftolıning— 
oder Blaftic Stopde Lining 
Takt zu allen Defen — Blaitic al Teig — 
berhärtet im Feuer. „Reline“ Euren eigenen 
Dfen jest. Zum Berlauf in > 
olpsm 




















Nähmaſchinen, Vicheles u. f. m. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Alle Sabrilate von Drop Head Nähmafdinen, 


$5 und aufwärts. Eultan, 3249 Lincoln Abe. 
40f*2 








Grundeigentum und Hänfer. 
(Unzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.} 


Nordieite- 
gr berfaufen: Drei Flatgebäude mit Store, 
pajiend für Delifateiien, Miete $624, nur $4800 
— Eigentümer 1350 Belmont Ave, mifo 

















_Bu verlaufen: „Snap“, $5000, wert $6500, 
Steinfront Zweis$latgebäude, fünf ıumd ſechs 
‚immer, Pirfe-Mabagonifiniih, moderne Plums 
bing; Xot 37x125;_gepflafterte Straße, nabe 
Lincoln Abe. und Irving PBarl_Blvd. Bequem 
zur Irbing Park Navenswood Hodhbadnitation, 
$1000 Baar, $30 monatlich. 
Bm. 3elo3ty, 1905 Belmont Abe, 
Telephon: Lake View 1641. 
12—17oft 
Neues 2-5lat und Baiement Bricdlgebäude, elets 
trifhes Licht, Daliloord, Hartbolz-Trim, delos 
tirte Wände; Combination Ga3- und eleftriiche 
Firtures In jedem Zimmer; 30 Yuß_Lot; gepflas 
lterte Straße; ein Blod zu zwei Straßenbahn» 
linien. Bequem zur SHodhbahn. Preis $5950; 
$700 Baar, $30 monatlich. 
Billiam Zelostn, 1905 Belmont Ave, 
Telephon: Lale View 1641, —fr 





Spezieller Bargain! 2-Flat Frame, Oaltrim 
und Dal-Fußböden, Bad, Gas, heißes und kal—⸗ 
tes Waſſer in jedem Flat, Nord Oakley nahe 
Belmont Ade.. $3300. $500 Baar, 325 monail. 

Bm Zelösth, 1905 Belmont Abe. 
12—17olt 


zu berfaufen: Elegante Cottage, alle Zimmer 
auf einem Floor, hoher Dahboden und Konfret« 
Vafement, nioderne Plumbine. Bequem zur 
Lincoln Ave. und Belmont Ade.-GCars: $3150; 
$400 Baar, $15 monatlid. Wm. Zelosty, 1905 

Belmogt Abe, Tel.: Lale Biew 1641. 
12—17Toft 


Muß fofort berfaufen: Meine feine 6-Zimmer 
Cottage, nabe ‚Lincoln Ave.; nur $500 Anzah— 
lung, Reft $25 monatlih, c.nichließlihb Zinſen. 
Zengerle, 3806 Lincoln Ave, 

t1oft,io 











Zur verlaufen? eines, modernes zwei⸗Flats 
Bridgebäude; 5 und 6-Bimmer Wohnung; 
Dampibeizung; Miete $S40; nabe Lincoln Ye, 
und Bradley Place; ziwed3 fchnellen Berlauf3 
nur $7000. 


Zengerle, 3806 Lincoln Ave, 
11oft,io 


Bargain: Haus, Bajen., Attic: vier 4- 
Zimmer; Miete $600; nur 54,750: haar 
$1,000 nötig. 

— Ddcar! — Yofetti; nur eine Office! 
— 2411 Lincoln Ave., nahe Halited. — 


dimifr 








$300, Neft wie Miete, fanfen Haus; 
drei H-Bimmer; Miete $44; nur $3200. 
— Dscar! — Nofetti, 2411 Lincoln Ave. 


dimifr 


Spottbillin! 3-ftöd. Steinfrontgebän- 
de, 30 Fuß Kot, wert $10,000; nur 
$1,800. 

— Dscar! — Tofetti, 2411 Lincoln Ave. 
dimifı 


Schr billig! Herrliche, neue 6- Zimmer 
Gottage, modern, mit 30 bis 75 Auf 
Front Lot. 


— Oscar! — Joſetti, 2411 Lincoln Ave. 
dimift 














Zu laufen geſucht: Zrigſtore Nordfeite, To» 
fort. $1600. Kleine Anzahlung. Adr.: S10 
Zotwniend Str. Hofman. dimt 


$6500 Taufen 3 Flat Brid und Bafement, 
mit Eottane binten, direft am Ponlevard, Ein 
Bargain. Beftman, 2828 Lincoln Abe, Ddimidg 


1717 GEleveland Ave., Miete $480 da3 Jahr. 
Bargain, Preis $2700, wenn diefen Monat ber» 
fauft, $S00 Baar, Neit $25 den Monat. 
Eoot & Wederlin, 1526 a N 

—fa 























« Mobamt Str., nabe Plakfbawl, Miete $600 
jährlich, Rreis $3000, brauche $800 baar, Raft 
auf langfriftiae Hbpotbel. Eigentümer ift frant, 
muß verlaufen. Cool & Wederlin, 1526 Larra« 
bee. Straße. di-ia 





" Xoton Etr., nahe Nortb Abe., 44x244, Miete 
$588 jährlich, Preis $4000. Cool & Wederlin 
1526 Larrabee Str. di-fa 


Muß berfaufen wegen Krankheit: Framehaus 
1950. $300 baar, Bringt $20 en 
lether Str. dimi 








Er. di-ie 





nahe North Abe., 35x244, Las 
lat3, 756 . 
EP ESTG 


— J 














xdſeite 5 Cottage, Bxrick Baſement, 
— in gutem u , mu $3200. 
. 2 

afkten ur bh Abe. Jacodien, er 
1619 Bine Str., 
—— Rreis 831 
mer mwobnt ä 
1526 Lerrabee 


6150, bübfches großes Brid 
4 und awei 5 a. “ats: Babes 
an Edlot, 50 bei 125 
e; nicht weit don Lincoln Av, 
leichte monatl. Zah 
N. Afdland Ave. 


3 Flatgebände, Miete 3439 


00 oder beite Öfterte. Eigen- 


Zu berfaufen: 


und Geiteneingä 
Card; nur $500 
Sohn Heim, 3148 


Bu verlaufen $5700, 5 
53immerflats: 8 


übſches 3 Flat 
Gas: 7 Gebäude 
Eottage binten; 


) nahe Echool &tr. 
Miete $696 jährlih. Nur 
t Zablungen. 


Sohn Heim, 3148 N. Afhland Ave. 


Bu berfaufen: $6250 
mer Bridflatgebäude; 9 
Licht; große vor 
$500 baar, Reit 
bequem zur Lin 


$1000 Baae, 


des; ot 30 bei 1 

8; Lo ei 125 Fuß; 
$40 monatlich, einihl. nt 
coln Ade., Riverbiem & 
i Belmont Abe. 
Jobn Heim, 314S N. Afblan 


Zu laufen gefucht: 6- oder 9 


an Rordfeite: Da lat Bridgebäude 


bis etwa $30,000; 


9 3 
beauem zur Kenner R mwejtlih bon und 


Shore Eleftrifhen: Ta 
reife in Baar 3ablen. 
Jobn Heim, 3148 N. Afhland Ave. mdo 


Modernes 2—6 Zim 
Lot, Greenwood — 
Miete $456. Geo. W. 


n den Unterfchied 


gebäude, große 


$3700; jähelihe 
2360 —S— 


Beſichtigt Nr. 


tame-Gottage: Baar o 
Stan! Bed, 2 


1241 Nelfon Etr., 
macht Angebot: 


014 Jrbing Barf 





Zu dverfaufen: $200 Baar f 
Frame-Eottage; 
eleltriſches Licht; breite Lot; 
aum Einzieben fertig am 1. Nobem 

Sranf Bed, 2014 Irving 


aufen neue, moderne 
Konfret-Bafement, 





u berfaufen: 


Freundliche 
Plumbing; beaue He Cottage, moderne 


m zur Lincoln Ave, 
mont pe. Cars, $2450; $400 Baar. 


Bm. Belosth, 1605 Belmont 
Telephon: Lake Vied 1841. 





Neue3 Zimei:i 
feh3 und Tech 
Sloor3, eleftrifhes Licht, E 
30 Fuß_Lot, gepflafterte St 
Baar, $30 monatlich, 


Bm Zeloskh, 
But verfaufen: 


lat und Bafement Bridgebäude, 

Hartholz Tim und 
ombination-irtures, 
taben; $6250; $800 


2359 Addifon Str. 


„; freundliche Ent. 
heißes und Taltes 
aton Straße, nahe Lincoln Abe, 
jr un. 
, > Belmont Ave, 
Zelephon: Zalfe View 1641. 


tweiszlat Bridgebäude, 
tim, eleltriihes Licht 


Waffer, Wellin 
Preis $2600; 
Bm. Zelosgf 





Dal Fußböden, 


Fiztures; 30 Fuß Lot; ein 

ab, bequem zur Hochbahn; 
$25 monatlich. 

K. Weftern Abe. 


Gas» und Electric 
BloE zur Straßenb 
Preis $5750: $50 

Wm. Zeloskty, 3801 


Zu berfaufen: „Snap“, 2- 
ferbeizung:; Eihenfloors u 
ridore und Badezimmer: eleftr. 
nelenene Fahrverbindungen; 
Straßenverbefferungen borba 
vo: $1000 Baar, $35 mon 


Zelephon: Lale 3 


lat Brid, Heiktvafe 


Sit; bequem 
30 Fuß Lot: alle 
—— bezahlt; 


Belmont Ave, 


Nordweitfeite, 


faufen: Hübfhe Cottage. 3329 N. roh 
5 Zimmer im Sauptfloor, 3 im XAttic; 
For alten — a Bad, L 
125. Gute Lage und Sahrgelegenhe 
!terte Straße. Umftände 2 52000, 
ftigen Bedingungen, N 
1444 Unity Bldg. 


alber $2600, unter güns 


SER 

Zu verlaufen: Spezieller Bargain, Geſchäfts— 
nabe Loga: 
—— a tet: A über $roo: o —* 
deizung: Preis 300. egelin, Je — 
2569 Milwaukee Ave. — — 





—X a 
„Su verlaufen: 2:flat-Sebäude, Bad, Gas un) 
vurnacebeisung. 5843 Augufta Str., Auftin. 

— erhal. ee rt oh 


Zu berfaufen: Bargairn, 
Haus, 30 Fuß Lot, nahe 
mont Ave. Car3, Miete $60. 
$1000 Anzablung, Reit monatlich. 
Son, 2811 Milmaulee Ave. 


Preis $6450, — 
Gltejede& 


sie — 
— — — — 320 Anzablung — — — — 
— — — — 514 monatlih — — — 
faufen eine_„Buetell* 6-Simmer Brid:Eottage: 
fertig zum Einziehen; Zurnace-Heizung, 30 Fuß 


— — — — $300 Anzahlung —— — — 
— —— — — 20 möonatit 

faufen ein „Buetell“ 2-Flat Bridbaus, ein Flat 
ift vermietet zu $22.50 den Monat, das andere 
Ylat fertig zum Einzieben. 

101 Zullerton Ave, 





\ Neue moderne Brid-Eottage, 
£ot 100 bei 125, mit fleiner Hühnerfarm, $4500, 
nad Webereinfunft. 
Tel. Jrebing 13,787. 


Zır derlaufen: Gdhaus, bier Wohnungen. 
Eiaentiimer: 2701 North Troh Str. 


5630 Bilfon 





u berfaufen: BZimeiitöd. Gebäude, in_ gutem 
tande; Konfretiundament; Preis $3300. Aıra. 


Eromed, 1636 N, 41. Court. Tel.: Belmont 2789, 








Sñdweſtſeite. 


Zu kaufen geſucht: Grundeigentum. Südweſt⸗ 
—— Bridgeport. B. Jaſudes, 1574 Milwaulee 





Zu verkaufen: 10 Acker, N⸗O.Ecke von Cali—⸗ 
fornia Ave. und Devon Abve.: einichl. 14>-3ims 
merbaus mit Gas, Walfer und Bad; au eine 
5 Zimmer Cottage: Bargain; mwenen Krankheit, 
Nahiufragen: DO. Inniten, 2750 Devon Abe. 


RBır verlaufen: Große Lotten an Oaden Une, 
125x130, fo aroß wie 5 Stadtlotten aufammen, 
nur drei Blod3 bon Straßen» und Fifenbahn. 
20 Minuten Yabrt nad der Stadt. Preid_bom 
$450 dufmwärt3. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 
Binfen oder Steuern für ein Jabr. 


Depot, Bertoyn, ZI. 





gegenüber PBerionn 
. 21il,fonınifa® 








Tarmlänbereten. 
$5 bi3 $12.50 per Ader für Mais 


Shi Auf Furgus Moe, 
Sbicago, IH. 





Wegen Erbichaftsperteilumg \ 
Farm fchrell dverfauft werden, am Kanfafee Ni» 
Ind., gelegen. 
lung, da3 übrige auf leihte Abzahlung. 6 Zim⸗ 
mer Haus und Stall auf dem Lande, Sacobfei, 
1628 RN. Halited Str. 

Sur derfaufen oder zu vertauſchen— 
Central Barf, 10 Ader und 10 Lot3, Pottgether, 
1241 Belmont Ade., Chicago. 





Ich bin aeswungen meine 40 Ader Farm zu 
berfaufen. Eriter Klaffe 





ſchwarazer Boden, 
und andere Ernte, 
Aepfelbäume, neues 5 Zimmer Haus, Concrete 
5 Meilen, von Musfeqvit, 
Meile nah SteinRoad, 20 Rod 
nah Schule, $1800, $800 Anzahlung, Reit auf 


leihte Zahlungen. . 923, Abendpoft, 


Wenn Ihr eine Karın Fanfen, verfan- 
fen oder vertanihen wollt für Chicane 


Property, jeht Chns, Schlote & Co., 602 
North Ave., R. 2. 


oder bertanfchen: 
feine große Gebäude, fliehen 
de3 Waffer, Windmühle, Pferde, Ernte etc, nur 
feb3 Stunden Fahrt bon Chicago; eine Sold« 
t nad oder feht den Eigentümer 
bington Str, Zimmer 603 





fp15fonmiia® 





Risfonfin Farm, 





Verlaufe oder bertaufhe 80 Ader Michigan 
arm mit auten Gebäuden, 


geaen Cbicago 
igentum, Nachaufragen: 2032 Meltofe ie 





ewünfcht für SO Were Miffourf 
aar, Adr.: W. 906, —— 











Zu verfaufen: 2 Acre-Farm mit gutem Haus 
uf. in der Nähe don Domnerd Grobe, ll, 
Sredenbagen, 139 N. Clark EStr., Siames hl 








berfaufen: 120 Ader Farm in Wislonfin, 
Meilen von guter Stadt: nahe Schule; 
lebmartiger Boden: ebenes Land; 25 Aaer gei 
bewadien: gute Gebäm 
gutes Geſpann Pferde; 
nebſt ganzer Ernte und Farm⸗Maſchinerie; Preis 
ae: leite Zahlungen. Eigentümer: I. ®, 
old, 1943 Guace Str. 27iep,X,* 


Nlärt, Reit mit Hartbol 
lichkeiten; 12 Stüd Vie 


























_______ Milwaukee Ave. und Paulina Str. 
Donnerflag, 16. Akt. Mitte Otober Verkauf; Fauft in unferem Laden für 


den Herbit und Winter, und ſpart Geld. 













ge } Drug: Dept. — Hauptfl. Giienwaaren- Dept. 2 

S es Var ⸗ 

gebleichtes Muslin x um || Ge Sweet Maria Seife, 4. Floor. 

Die Patb..... ... —* | fir, ver. Oe 1.00 Aſche⸗Behãlter, aus 

Eotfarbiges Schürzen⸗Ginñg⸗ | . .unnnnnrnunnnennn nee * aalvanifirtem Eifen * 

er Qual. — | ale Sather Zobm’3 || Macht, mit itarfen Bradeis 
22** — — 1 34 

Imvork, böhmifhes Damait- | ae a ne 5 e 1c ) ———— 83c 

— — 15c 25c Sl. Piters heute nur für...... c 


I: 
* u... ftori 13 
Schwerer Pard Breiter — — Mes. Pott's 


Bügeleiſen, 


Shaler⸗Flanell, die 31 drei Eiſen, Griff und 
156 Sorte, Yard zu BY2C er le || Ständer, vouttändi- SG.e 
Schwerer Zouriiten-Flanell, || * _ | ges Set zu 2 


„nn... 





in netten Muftern; ! 2 c 
die 10c Sorte, 9d., 0/2 


Blaues PBercale, Yard breit, 





Herren-Ausitatt.-Dept.— 


2, Floor. Grodery- Dept. —3. Fl. 


ehtiarbig, 1214c 
Wert, de — ediae Aufrecht ſtehende Gas 
Kleiderſtoff⸗ Dept. — 

Hauptfloor. 


alf Froſted Drop Light 


36 Zoll breites baumwoll. Glocken, das Stück 


— 19c Wert, 1014c sense Te 
u —— — — —ñ ⸗ 
50zöll. Ladies'“, Sacking, PTR BR. 

T5c Wert, bie dad Ade Möbel-Dept.—3. Floor 
Bl, onnonooosscbson.on.. 


Maifid 
eichene 


22sÖölliger PBrocade-Sammet, 







98c Wert, die Yard 


aut 


T8c 





Küchen: 











56;öU. rolia Caib- ü 
mere, 48c QDual., zu 19e —. 
Bettfedern. — 3. Floor. ſchwer 





geſtützten 


Armen, 
1.50 





I 

| t 

a Mt 
| 

| 

| 

| 























m — — | 
N | ö Wert, 
. PER zu 
; — — | Flanell-Blufen für Knaben, = 
N 4.77 mit Mikitärfragen, in Grau 95C 
: | oder Blau, die 59c 43c 

El Qualität, ä..0..00... e . An. 

Ri Elaftiihe Filz. Matraken, 
re ' | Schwarze Cateen - Hemden || fanch Keinen Tiaing, tie: 
W. —— FR | für Männer, Größen auf: gen 45 Piund, mit ſchwe⸗ 
ungewöbnlib gute || mwärts bis au 17; « | ver Role GE 
Qualität, Pfid......... 49 | zu RE nasse 35c BE; BR... 55.98 
Grocery: Dept. — 4. Fl. || Litör-Dept —4. Floor. || Rletichmartt.—4. Floor. 
DBafbburn od. New Centurh „Not and N#pe“ ober Vorberbiertel Beal 1414 c 
Mebl: 38, 670; 592 60) || Qamaita-Num, die SIE oder Stemw, Rid 2 
14, 81.30; 14.. % + BE. sea Mag. friihe P 


Rot 16lzc 


Butt, Pf 


10 Stüde Galvanic € 1.10 Klade Newport Club 
nn ade 38e Er Neivbort (Ei: 2 


Bourbon Whisten, 


_ 2 rd Chuck 

——— Bee 10€ volle Shartflaide.. DIE | Roait, Pid.......» 1414c 
enider’3 Catfup...... I Erz an inniea 
— — 22 Kalifornia Brandy, Three | — 7 11l;e 
BRid., 220: 3 M.... -c Stat, die Flafche 45c 2 en —2* * 12 
Rad t neue Ceeded JJ Srifh gemachte c 
Rofinen. ......... — 10c Doppel = Getreidefiimmel, Fee WB ar: 6 
Bader Gold 1YTe QDuartflaiche Sic =. un 12c 
DV—— J iew, ... 

Zwei 110 Birchfen 19€ Kalifornia Kortwein, die Mag. Eng. Cured 1334e 
neue Porl & Beans, * Gallone 719€ Rump Corn Beef, 

Drei 10c Birhien 25C J | Mag. Zug. Cured 241 c 
Karo Ehrud.......... e Tafelhier, Kiſte mit zwei Frübitifs3-Sped.., 2 
Drei Büchſe Dırbe Slafef uw m — ai 

Drei Büchſen Del— Dutzend Flaſchen Mag. Sug. Cured J 

JJ nennen 15c J 63€ | Calif. Ehoulders, 1214c 








ee kreis 


Lokalbericht. 
Polen blitzen ab. 


Er habe die Frage verneint, aber dar— 
um erſucht, die Ernennung nicht als 
eine der dem Staat Illinois zukom— 
menden Ernennungen zu behandeln, 
da andere Leute mehr Anſprüche auf 
Berückſichtigung hätten. Senator Le— 
wis will die Ernennung Chatfield 
Taylors als eine perſönliche Angele— 
genheit des Präſidenten betrachtet wiſ— 
ſen. Es verlautet, daß perſönliche 
Freundſchaft für denSchriftſteller das 
Oberhaupt der Nation zu dem Schritt 
veranlaßt. Chatfield Taylor gilt nicht 








Präſident weigert ſich, Kunz und 
Kuflewski zu empfangen. 


Anderweitig beſchäftigt. 


in . als jtrammer WPBarteigänger. 3 
es wird * beiden —— — heißt, er habe William Jennings 
ihre Wünſche um „Jobs“ ſchriftlich zu Bryan nicht unterftüßt und in ber 
unterbreiten. — Sorticrittspartei geht | lebten Kampagne eine Vorliebe für 


gegen zwei Abgeordnete vor. die Fortichrittspartei an den Tag ge— 
legt. Mie verlautet, fommt er für 
den Bolten des Gelandten am griedi- 
Ald. Stanley Kunz und County: | fhen Hof oder des Generalfonjuls 


fo 


mmiffär Stanley Kuflemsti, die fich | und Minifterrefidenten in Kairo in 
nach Wafhington begeben hatten, um | Betracht. 
pom Präfidenten Bundesämter für | Sortfcrittspartei maßregelt Mitglieder. 


ihre polniſchen Landsleute zu erlan= 

gen, haben eine bittere Enttäuſchung 

erlebt. Nachrichten aus der Bundes— 
> Hauptitadt zufolge lehnte der Präſi— 
dent es geſtern rundweg ab, die beiden 
Chicagoer zu empfangen. Es wurde 
ihnen bedeutet, daß die mexikaniſchen 
Wirren die ganze Aufmerkſamkeit des 
Präſidenten in Anſpruch nähmen, und 
daß außerdem eine Sitzung ſeines Ka— 
binets bevorſtehe, ſo daß es ihm un— 
möglich ſein würde, die beiden polni— 
empfangen. Es 





Im Hauptquartier der Parteilei— 
tung wird morgen das Disziplinver— 
fahren beginnen, das die Fortſchritts— 
partei gegen die Legislaturabgeordne— 
ten John H. Taylor und F. E. J. 
Lloyd wegen ihrer Haltung gegenüber 
der Initiativvorlage eingeleitet hat. 
Ein Sonderausſchuß, aus Charles 
M. Moderwell, Charles E. Merriam, 
M. J. Dempſey, Henry Nelſon, Char— 
les F. Thoms und Frau Kellogg 











— — — 







ſchen Vertreter zu . 0° | den Unterhausmitglieder zu Gericht 
wurde ihnen aber bedeutet, der Präfi- | figen, die vorgeladen find. Taylor 





Wünſche in Erwä— 
ſie ſie ſchriftlich 


dent werde ihre 
gung ziehen, wenn 
unterbreiten würden! 

Scriftfteller foll Gefandter werden. 

Nachrichten aus der Bundeshaupt- 
ftabt zufolge trägt ih Präfident Wil— 
ſon mit der Abſicht, den hieſigen 
Schriftſteller Hobart Chatfield Tay— 
lor zu einem Geſandtenpoſten zu er— 





vertritt den 1. Senatsbezirk. Er 
blieb beiden Sitzungen fern, in denen 
die Initiativporlage impaus zur Ab— 
ſtimmung kam. Als Erklärung für 
ſeine Haltung gab er an, er vertrete 
einen „feuchten“ Bezirk, und die libe— 
ralen Elemente ſeien gegen die Ini— 
tiativvorlage. Der Abgeordnete Lloyd 
vom 3. Senaisbezirk blieb der erſten 








— — — — — 


nennen. Senalior James Hamilton Sitzung ern, in ber die Snitiatiobor- 
Semi lieh geftern verlauten, er fei | lage zur Abſtimmung kam, u. ſtimmte 
gefragt worden, ob er etwas gegen bei der zweiten Abjtimmung dagegen. 
die Ernennung einzumenden habe, | Da die Partei die Einführung bes 


Initiatiofpftems zu einer ihrer Pro- 
grammforderungen gemacht hat, jehen 
ihre Leiter die Haltung der beiden 
Abgeordneten als einen Verrat an der 
Partei an. Eine derartige Erklärung 
gab die ftaatliche Parteileitung im 
Fall des Abgeordneten Frant S.Snite 
ab, der ich ebenfall3 um die Abſtim— 
mung über die nitiativporlage 
drüdte. Er wurde aus dem Bartei- 
kaukus ausgeſtoßen. 


Hoyne unterliegt. 


Das Staatsobergericht verwies ge— 
ſtern Staatsanwalt Hoynes Geſuch 
um die Erlaubniß, gegen Sonder— 
ſtaatsanwalt John E. Northup ein 
Quo Warranto Verfahren einleiten zu 
dürfen; an den Appellhof. Die Ver— 
fügung des höchſten Gerichtshof be— 
deutet eine Niederlage für denStaat3- 
anmalt und einen Erfolg des Sonder: 
ftaatsanmwalts, der um die Uebermei- 
fung des Geſuchs an den Appellhof 
nachgeſucht hatte. Hoynes Geſuch, 
ein Quo Warranto Verfahren gegen 
Northup einleiten zu dürfen, war be— 
reits vom Kreisgericht abgelehnt wor— 
den, worauf er an die höchſte Inſtanz 
zu appelliren ſuchte. Northup wandte 
ein, Hohne hätte fih an den Appell- 
hof, die nächfte Inftanz,. wenden jol- 
len. Das Staatsobergeriht gab ihm 
Recht, 

Die Sondergrandjurd, bie unter 
der Leitung Northups die angeblichen 
MWahlichwindeleien in der November 
wahl unterfucht, vernahm geftern eine 
Anzahl Zeugen. Der Sonbderftaats- 
anmalt jtellt für Ende, ver Woche bie 
denen an Hanne & * 
unter von ſolchen gegen lußreiche 
Politiker, in Ausficht- 





Binder lieben 
Syrup of Figs 


3 ijt granfam, ein edfelerregendes, 
iharjes Abführmittel einem 
kranten Kind anfzuzwingen. 








Schaut zurüd auf Eure Kindheit. 
Erinnert Euch der Abführmittel, auf 
die die Mutter beitand — Kalomel, 
Rizinusol, Pillen. Wie Ahr fie ge- 
baßt habt, wie Ihr fümpftet, fie nicht 
zu nehmen. 

Mit Euren Kindern da ift e8 ans. 
berd. Mütter, die no an der alten 
Art fefthalten, überlegen Tich einfach 
nicht, maß jie tun. Der Miderftand der 
Kinder ift begründet. Ihr zartes Klei- 
nes „Innere“ wird geſchädigt. 

Falls Eures Kindes Magen, Leber 
und Eingeweide der Reinigung bedür⸗ 
fen, gebt ihm nur den wohlſchmecken— 
den. „Galifornia Syrup of Yigg”. 
Seine Wirkung ift gründlid, aber 
wohltuend. Millionen von Mütter hal: 
ten ſich dieſes unſchädliche Obſt Laxa— 
tiv im Hauſe ſie wiſſen die Kinder 
nehmen es gern, da es nie verſagt, die 
Leber und Eingemweidaggu reinigen und 
den Magen zu füßen, und daß ein Tee— 
löffel heute verabreicht, da3 Kind mor- 
gen am Kranfmwerben verhindert, 

Verlangt von Eurem Apotheler eine 
50 Cents Flafche von „California Sy: 
run of Figs“, auf der Flafche befinden 
fih Anmeifungen für Babies, Kinder 
jeden Alters und Erwachlepe. Hütei 
Euch vor Nachahmungen, die hier ver 
tauft werben, Nehmt nur bag edit 














































t 


| neuen Gefanbten Bei den Baltenftan- 


| dizimen ift er nicht in Apothefen zu 


| 


Fairbants beitehend, wird über die bei- | 


ten, Charles J.Bopida, ein Abjchiebs 
bantett. E3 mar ba lebte in einer 
langen Reihe "ähnlicher Bankette, mit 
denen VBopida in ben lebten Wochen 
geehrt morden ift. Alle Fattionen der 
demofratifhen Partei waren bei ber 
Yeier vertreten. Roger E. Sullivan, 
Mayor Harrifon und Gouverneur 
Dunne jagen an ber Ehrentafel und 
hielten Anfpracden, in denen fie den 
Gajt des Abends feierten. Außerdem 
ſprachen Dr. Emil G. Hirſch, Tho— 
mas P. Nervey, früherer Mayor von 
Butte, Mont. und A. F. Reichmann, 
Präſident des Klubs. Bundesſenator 
James Hamilton Lewis ſandte aus 
Waſhington ein Telegramm, daß er 
leider nicht anweſend ſein könne. 

Der neue Geſandte trat heuteNach— 
mittag die Reiſe nach New York an, 
wo — ſich am Dienstag einſchiffen 
wird. 


Verbündete Vereine. 


Heute Abend findet in der Südſeite 
Turnhalle, 31. und State Str., die 
regelmäßige Verſammlung der Dele— 
gaten der deutſchen Vereine, die zu 
den Verbündeten Vereinen für örtliche 
Selbſtregierung gehören, ſtatt. Zahl— 
reicher Beſuch iſt dringend erwünſcht. 


— — 


* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— — — 


Ließ ſich köpfen. 


Selbſtmord eines Zwerges an einer Weiche 
an Vord Dearborn Str. 

Einen grauſigen Fund machte heute 
Morgen an der Weiche der Chicago & 
Northiveiternbahn an der N. Dearborn 
und W. North Water Straße ein Wei- 
chenjteller. Neben dem mit Blut be= 
Iprigten Geleife lag die fopflofe Leiche 
eines etwa vier Fuß großen und 35 
Jahre alten Mannes, einige Fuß mei- 
ter der Kopf. Die Polizei ließ den 
Toten fortichaffen; in den Tafchen des 
Unzuges des Mannes fand man ein 
Banfbuh und die Aufforderung, im 
alle des Todes des Schreiber Henrn 
Hrenh in Linn Grove, $nd., zu be- 
nachrichtigen. Der Tote hieß mahr- 
Iheinlih Ralph Williams. Der Un- 
glüdliche hat, nach der Anfiht der Po- 
lizet, Selbitmord begangen. 

Bon ihrem Gatten vor mehreren 
Tagen verlaffen, jchludte heute früh 
die 26jährige May Robertfon in ihrer 
Mohnung, 500 Oft 31. Straße, Gift, 
wurde aber im Michael Reeje Hofpital 
gerettet. 


— — — — — 


Schwabenverein. 


— 


Der Schmabenverein halt heute 
Abend in der Norbfeite Turnhalle 
feine jährliche Oeneralverfammlung 
a 

=—— — — 

Sagt, er iſt wundervoll. „Ach 
wünſche Ihnen meinen aufrichtigen 
Dank zu ſenden,“ ſchreibt Frau 
Auguſta L. Spongberg von Loomis, 
ſebr. „Forni's Alpenkräuter iſt wirk— 
lich ein wundervolles Heilmittel. Er 
hat meine Geſundheit mehr als einmal 
hergeſtellt, wenn meine Lungen ſchwach 
und wund, und mein Maͤgen außer 
Ordnung war. Er iſt mein Rückhalt 
ſeit vielen Jahren geweſen.“ 

Forni's Alpenkräuter iſt ein Heil— 
mittel, zu melchem man PBertrauen 
haben fann. Er verfehlt niemals, 
Gutes zu tun. Ungleic) anderen Me- 


fcufen. Er wird bireft vom Labo- 
ratorium durch Spezial-Agenten ae- 
liefert, die angeftellt find von den Her- 
Itellern: Dr. Peter Fahrney & Sons 
Co., 19—25 ©o, Hoyne Abe, Chi- 
cago, SU. 


——s — 


Börfennotirungen, 


| Nachtehend die geitrigen Schlußno- 
tirungen an der Probuftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 
Weizen, Dezember, Söc; Mai, 90—90!xe, 
Mais, Dezember, 67%c; Mai, 70c; Juli 60%c. 
Hafer, Dezember, IN; Mat, 424 —42%c. 
‚Die geitrige Anfubr don Weizen für den bie- 
figen Markt ftellte fih auf 300,000. von Mais 
auf 415,000, von Hafer auf 547,000 Bufbels, 
Qerfhidt bon bier wurden 291,000 Bufbels 
Weizen, 288,000 Bufhel3 Mais und 712,000 
Quibels Hafer, 
Int der bergangenen Woche beisug die Aus— 
fubr bon Weizen aus den Ver.Staaten 6,312,000 
Buidels, von Mais 16,000 Buſhels. Für die 
Borwode fiellte fi die Ausfuhr tie fogt: 
eisen 7,416,000 Bufheld, Mais 42,000 Bus 
fbels. und für diefrlbe Woche de3 Vorjahres: 
"eisen 6,384,000 Bufhel8 und Mais 40,000 
Burfbel3. 

Gepöleltes Shmweinefleifd, Januar, 
$19,60; Mai, $19.70. 
Schmalz, Oltober, $10.60; 

Mai, $10.60, 
Rinp hen, Oftober, $10.674; Jan., $10.32%; 
Nat, $10.47T4%. 


— — — 


Banferotterflärung. 


Um Entlajtung bon feinen Berbinblichfeiten 
fudt im DiitriftSgeriht nad: 
Edward WU. Bahand; Berbindlichleiten $660.67, 
Beitände $384.45. 
William D. Innes; Verbindlichkeiten $10,693.17, 


Beitände 8032. 

Cora M. Etraver Fortune: Perbindlichleiten 
$11,970.28, Beitände $2,791.65. 

Francis U. Dadis; Verbindlichleiten $700.60, 
Beitände $365. . 

Balter Woodley: Verbindlichfeiten $19,138.25, 
Beitände $14,466.35. 

John Grant; Berbindbliäleiten $3,902.00, 


Beitände $300, 
Privat 


Dr. SCHWARZ &ı* 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
xde Fair, Deztergebäube, 
älteften beutichen Spezialärzte; in 
Eiicans jett 1891. — Die — 
tind erſabrene dbeusfhe Epeztali« 
Dee und Betradten e8 als eine Ehre, ihre 
idenden Mitmenichen fo fhnell wie . 
lid von ideen Leiden au beilen, @ie beis 
Ien gründli& und unter Garantie alle 
— Krankheiten der Männer und 
vauen; Unterleibölelden und Beldiivers 
den Bei Mädden, Menftruationsftöruns 
gen, Mropf, 3 Dergiftun en, Abfondes 
tungen, berlorene anneblr t, Sera, 
Rungen, Reber, Nieren, Blafen, a⸗ 
en. und Darmleiden, Nerbenleiben, 
ut, ratvert 
u KFettſucht, abnormale 


am —— nentwickelte 
€ — en — 2* 
drohie (neue 2 8* = 
erden bon n 
beit, 


. Nurbreidsllard 
ınden 9 Üdr More. Bis 5 J— 
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Dan., $10.4214; 
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Berühmter Sperialif 
heilt kranke 
Männer und Frauen 


Aa 





Vrof. W. M. Lawhon, M. D. 


eilt alle Kranlheiten von Männern 
und Frauen und kurirte Hunderte von 
Leute, welche bereits alle Hoffnung aufs 
gegeben hatten. Gang gleich, was für 
eine Krankheit Ihr habt, verzweifelt 
nicht, ſondern ſprecht bei Prof. Lawhan 
vor und laßt Euch abſolut frei mit ſeinem 
Atomoscope unterſuchen. Seine Behand⸗ 
lung und wunderbare Maſchine wird Euch 
heilen, wo Andere fehlſchlugen. Sprecht 
heute vor. 


Atomo-Radio Institute 


Brof. W. M. Lawhon, M. D. 
Chefarzt. 

81 W. Randolph Str. 
Amweiter Floor . Tüglih, 9 5i8 8 
Chienge, ZU, runden: Zonnt 9 Dis 1 

4en26 irfaır mit 





Bohltätigfeitstonzert, 


Es findet am nächften Sonntag Hachmits 
tag im Auditorium ftatt. 

Am tommenden Sonntag Nach: 

mittag, 3 Uhr, findet das große 

Mohltätigfeitstonzert im Auditorium 


für daß Deutjche Hofpital und die 
Deutfhe Gefelihaft von Chicago 
Statt. 


Dieje Gelegenheit wird auch be— 
Tonder3 dadurch bemerkenswert, daß 
drei hervorragende Künitler zualeich 
auftreten: Geraldine Farrar, Clarence 
Mhitehil und Frit Kreisler. 

Da die Afuftit des Auditoriums 
ausgezeichnet ift und ein Fahrftuhl 
in dem Wabafh Une. Eingang die 
Bejucher bequem binaufführt, fönnen 
auch bier die Dollarfite empfohlen 
werben, weil im Aubitorium derKon— 
zertbefucher im Dollarfig ebenjogut 
bören fann, wie die Bejucher in den 
83.50 Siken. : 

Die Eintrittäfarten find jet im 
Auditorium zu haben. 

Die nachgenannten Herren und 
Damen- haben Logen zu dem Konzert 
belegt: 

Henry Bartholomay, YojephBolter, 
Rudolph ©, Blome, Edward Butler, 
Jacob Birk, Wiltiam U Birk, 
Horace Brand, Francis N. Demes, 
Foreman Brothers, Dr.$acob Frant, 
J. E. Fleming, George Graue, Carl 
Gottfried, Rudolph Brand, Greene: 
| baum und Söhne, Peter Hand Bre- 
wing Co., J. B. Hopkins, 


Mayor Carter H. Harriſon, 


derſen, Albert H. Loeb Henry 


C. Seipp, Schuettler Brothers, 
Ernſt Saurenhaus, Roger Sullitan 
Charles Strotz, Julius Schwill 


Gottfried, J. Bobſin, 
Lehmann, Harry Rubens. 


— — ———— —— 


Die Liſte noch nicht fertig. 


Die zahlreichen Poliziſten, die ſich 
der Prüfung für die neu zu ſchaffen— 
den Poſten von Detektiveſergeanten 
Klaſſe unterworfen haben, 
rechneten darauf, daß das Prüfungs— 
ergebniß heute bekannt gegeben wer— 
Sie haben ſich in dieſer 
Erwartung indeſſen getäuſcht. Die be— 
treffende Liſte iſt noch nicht fertig ge— 
Sekretär Widdowſon von der 
Zivildienſtlkommiſſion ſagt, die Prüf— 
linge müßten ſich noch einige Wochen 


zweiter 


den würde. 


ſtellt. 


gedulden. 


— —, —e — — 


Todesfälle, 





Nachftehbend beröffentlihen wir die Namen der 
Seuffhen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 


Meldung zuging: 


Amman, Barbara, 62 Y., 
Blum, Marlus, 62 N., 


Bender, Frant M., 


6431 Ebans Ave, 
5245 Indiana Abe, 
50 3., 5846 Green Str. 


Bonn, Bhilippine, 66 I., 4418 Magnolia Ave. 
PBreiemann, Elifa, 62 $., 1439 ©. Ktarlod Ave. 


Egermaher, Joſef, 20 J. 2145 WB. 47. Etr. 


Herman, Dorothy, 83 FT, 3470 N. Keating Ah. 
Hoffman, Maria, 67 %., 3834 N. Baulina Str, 


Haudn, Joſeph, 40 
Strelitz, Sarab, 64 619 Drexel Blod, 
rban, Julia, 24 J. 1248 Dickſon Str. 
Ulorih, Lulu I, 25 Q., 626 €. 36. Sir. 


ee — — — 
‚Scheidungsflanen. 
Wurden eingereidt bon: 


S., Huntleb, SI. 
5,5 





Ella gegen James Greton, Berlaffen; Gergely 
Rofe gegen 
Eli Lipfiets, araufame Behandlung; Nofepbine 
gegen Aler. Honlowätly, graufame Behandlung; 


genen Unna Boneza, Ebebrucs; 


Q. gegen Mabel Boden, Ebebrud; Ada 
& 4. Henry, Verlafien; Marh genen 


9. 
gegen Midhae 
en Elara ; Bannte 








































Charles 
Hermann, Erneit Hamill, Mar Hart, 
Dakar 
Mayer, Frau F. T. Junfin, Adolph 
Karpen, Wm. Koehne, Theodore W. 
— 
A. 
Langhorſt, Albert Madlener, Frau 
Madlener, Edward A. Leicht, Joſeph 
Mohr, Louis Mohr, MandelBrothers, 
Adam Ortſeifen, F. M. Peters, Geo. 
Pruſſing, Hermann PBanpde, Willtam 
H. Rehm, Jakob Rehm, George Rey— 
nolds, R. W. Roloſon, LandonRoſe, 
Frau Conrad Seipp, Frau William 
Dr. 


’ 


— 


Schoenhofen Brauerei, Teich, Rößler, 
Ad. Urlaub, Vopicka, Caſper, Charles 
Wacker, John H. Weib, Frau M. 
Frau Auguſte 


n 
Raro, PVerlaffen; Marie geden Martin Roode, 
Berlaffen: Alfred I. gegen Bera Wuler, Ebe- 
brud; Minnie genen Harry Unoff, Berlaffen; 
Lena genen Eharles Sirieger, - Berlafien ; Ger» 
trude gegen Alwin Kolvig, Berlaffen; Harch 
gegen vr en Verlafien; Carri 


Nopn 


töurben im bee 

NE NR Ceuntbelerts ausneitell: 
Erneft Mafter, Hulda Battermanı, 26, 21, 
Edifon F. Beth, Ellgdia Murpbn, 22, 18. 
Louid Stepner, Frances Ebwarbä, 34, 24. 
Antor NRutlowsli. Zofia Bobomwil, 24, 21. 
William Göfa, Mary Belanufen, 29, 19, 
Sofeph 3. Kaffe, Lillian Young, 24, 21. 
Yofepb Tomel, Mary Balvoda. 28, 23. 

Sred 3. Smith, Johanna Deflorin, 37, 28, 
Jalub Hronel, Marie Rofypel, 63, 43. 
2hitp_ban der Hehden, May Yell, 21, 20. 
as. 9. Meclauley jr., Jol. Maddod, 25, 23. 
Gzeslaw Zuliennif, Lottie Ezarnedi, 23, 32. 
Frederid G.. Lee, Helen ®. Donnellev, 25, 23. 
Ulyifes ©. Blofe, Sarah B. Booth,’ 4U, 35. 
Billiam Zielle, Antoinette Paprodi, 21, 19, 
Ellis E, Handley, Anna Stida, 21, 21. 
Edwkrd DuPont, Elite Smith, 22, 22. 
Albert Kautbad, Antonia Brumner, 24, 22. 
Walter WB. Kadomäti, Anna Subns, 22, 22, 
Anton Gendrolls, Katherine Junterbicz, 26,22 
James Comings, Lelia Motton, 22, 22 * 


* 


Alex. Aranowsti, Paul Maciejewsli, 25, 
Jan Boldlopel, Marvanna Boc, 22, 18. 
George F. Wegener, Alice Nelion, 19, 19. 
Charles Wiſe, Hazel Shields, 23, 20. 
Warzeniec Wanat, Regina Franick, 383, 23, 
Willtam Belley, Dapbien M. Broon, 25, 22. 
Albert 3. Miller, Cabina Gueniter, 20, 21. 
Giovanni Silveitre, Terofina Bosne, 24, 17, 
Matus Orlowsti, Wiltorha Traczpl, 22, 19. 
Jan Suidat, Rozalia »ftabot, 24, 19. 

—— H. Fowles, Eleanor Seley, 32, 23. 
Albert Gelowäti, Katie Dendura, 21, 18. 
Patrid MeLaugblin, March Sullivan, 23, 21 
Paul WR. Eridion, Anna Bearfon, 21, 21. 
yranl Meloun, Anna Oldawa, 35, 40. 
Steven Turlomsfi, Mgnes Janlowsli, 27, 21. 
Arthur W, Hanke, Bertba Weltman, 26, 22. 
sranciszef Lojel, Anna Roltorfil, 21, 22. 
Frau Wells, Yrına White, D4, 42. 

Charles Polichel, Mable C. Thorp, 24, 21. 
Wilbur R. Rogers, Beſſie Janent, 23, 28. 
Carrie M. Brown, Franklin O'Reillh, 2W, 28. 


Hans A. Larſen, Anna M. Hanſen, 23, 22 
Vaul Greenlund, Gertrude Johnſon, 28, 20. 


Dominick Gegta, Fannie Vittoria, 28, 19. 
Leon R. Phillips, Grace M. Blyth, 24, 18. 
George H. Babcock, Tyra A. Larfon, 20, 19. 
Harry ©. Hagne, Alma E. Ernurtb, 25, 22. 
Ron 2. Rodger, Margaret Rinlerton, 26, 20, 
Rihard VA. Gaines, Mollie %. Larrifon, 323, 36 
Arthur $. Steward, Margaret Nones, 25, 23. 
Erneit T. Underfon, Loniie M. Hann, 22, 19. 
Bohn Strobel, Anna Wedli, 22, 18. 

Charles A. Semple, Eitber Ihoren, 25, 23. 
Moderic G. Duimett, Edelyn Welion, 30, 22. 
Andrian Rudowicz, Mary Japinsly, 24, 18. 
George R. Prach, Martha Rotb, 23, 21. 
Vitus Maier, Rofie Seid, 24, 23. 

William H. Bırdett, Alvina Bicel, 32, 23. 
Cheiter Trowäridae, Amanda Jung, 23, 21. 
E. #8. Hoagland, Yillian Shaul, 21, 18. 


Avela Defhatereted, Mary Sullivan, 32, 26. 
Martin U. Koocp, Frances Kotbenzar, 28, 22. 
Anton Plein, Inga Hanflon, 29, 30, 

Jan Hrusfa, Antonie Sveble, 24, 19. 
incentv Warfhol, Wiltoria_ Stvgar, 27, 21. 
Arthır Gondon, Hathrun Fisgerald, 31, 28 
Frantlin Suggo, Blanche Brider, 28, 27. 
Alfred Sohnlon, Ella M. Bearfon, 25, 22 


Fred M. Sohnion, Maria Jones, 40, 30. 
Edward LaBailfe, Marn Laviolette, 41, 40. 
Names Dorling, Etbei Klemb, 32, 22. 
Sohn Goldbera, Frances Miller, 54, 34. 
Antbonn Waldıman, Dilla PBietrzof, 23, 22, 
Maurice Garrell, Alice Richards, 46, 46. 
Albert Turner, Alice Teflington, 25, 19. 
Martin T. Labin, Marh Habes, 24, 22. 
W. K. Criſpe, Janet 9. Anderlon, 21 
Arthur E, Nullen, Elite Schramm, 





20. 
21, 18. 


Peter Echneider, Melomia LaBailie, 37, 3 
Alfred Guitabfon, Adrea Stodelberg 33, 2 
Felir Henderion, Marjorie Lvons, 23, 2 
Albert S. MeEall, Zeile M. mark, 35 
Parnard Sad, Marh Zuirf, 21, 18. 
Kohn Defteis, Stella Gedimaity, 25, 20. 
Henrb E. Schreiber, Winifred Dmens, 21, 
Emil Sargens, Marguerite Dbviatt, 44, 23. 
Tobhn 9. Fergufon, Laura F. Toughe, 42, 
Billiam Rob, Mary Duff, 27, 28. 

Jofeph Seama, Anesla Vaſtit, 24, 21. 
Julian Kuczmä, Aanes Schrieber, 33, 24. 
Inlius Czyzyl, Emila Ruczlo, 23, 214. 
Michael Curtin, Annie White, 65, 50. 
Frant Kucera, Emma Lupinef, 25, 18. 
Erneit X. Gate, Mae Socih, 40, 30. 
Wecchslam Wulodi, Martba Lica, 25, 19. 
Riot Molef, Maria Lepiojla, J 
Nilliam Collore, Anna Hagemann, 21, 18. 
Pen Bagoszi, Dora Coltella, 23, 18. 

Walter Stawidi, Nellis Bogedenfa, 22, 19. 
Fred Stafh, Regina Lewandewsli, 20, 18. 
Nalvb Small, Reba Hill, 23, 20. 

Charles AM, Medpers, Rauline Wellter, 43, 38. 
Samcs G. Tony, Anna Haiel, 26,_25. 

sred I. Mariel, Evaline Horner, 24, 21. 
Yilliam Matelsie, Bertba Prodlorb, 22, 18. 
Sven M. Earlion, Olga B. €. Yund, 41, 28. 
Rolan M. Iobnfon, March MicMabon, 29, 25 
Sohn I. Moba, Kofepbine Sichrovsivn, 24, 22 
Adolf Weidntan, Auguita Sternat, 31, 36. 
Charles 3. Forbert, Mamie Butler, 30, 21. 
Edward Ettinger, Anna Selalslv, 27, 20, 
Adam KHiecdi, Sophia Korchl, 26, 24. 

Ihomas Shechan, Alice Sheeban, 26, 22. 
Frant-Forit, Unna Moila, 48, 47. 
Richard Nocwagen, Frieda Schlee, 24, 22. 
LeRoy Dapidfon, Beifie Wing, 28, 22, 

hm. 3. Nedden, Ida ©. AUnderfon, 28, 19. 
Norbille Williams, Malinda Sherman, 69, 50. 
Rojepbus 2. Porter, Verenice Tavlor, 35, 29, 
Rofepb Sentro, Marcia IM. Wbite/ 23, 37. 
Glarence L.Neeje, Genebiede Pauln, 21, 21. 
dolpb E. Santer, Lillian Mabnte, 22, 21. 
Anton Budwiit, Amelia Micavdicaite, 25, 
Sohn R. Rupp, Caifie M. Brown, 25, 23. 
Alerander Majetwsfi, Martha Galal, 22, 19. 
Edward Zielensiti, Jolie Szunsft, 
Joſef Streici, Bohnslada Obrouft, 27 
Arthur Williams, Eliie Lanfon, 21, 18. 
GSuifeppe Gemente, Gugenia Corbo, 24, 19. 
Gdward Hader, Julia Lengaiber, 23, 20. 
Iving Hutchinſon, Florenee MeCabe, 21, 20. 
Frant Rochyniec, Katarzyna Fulara, 5 
Sobn 2. Hofi, Adelaide M. Gorman, 27, 21. 
Kunigunda Palas, Wladyslaw Aura, 38, 24. 
Patrick Daley, Catherine Farrell, 52, 25. 
Don #. Hayn, Editb C. MeGill, 26, 21. 
William P. Haneh, Elſie Kaebge, 77, 
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22. 





John G. Heuſcher, Louiſa Anefvler, 25, 25 
Orville Thompſon, Verna Roß, 21, 18. 
Erneſt Mueller, Emilia Klebs, 49, 55. 
John Zimmerman, Mary Tobin, 23, 20. 
Bernhardt Stine, Regina Croßman, 52, 47. 
Clyde H. Jones, Ethel Uptono, 21. 20. 
Michal Szezohla, Karoline Kalol, 25, 23 


Thomas J. Galvin, Mary Rocſord, 27, 22. 
Chalys Elgersma, Etta PBolma, 38, 24. 
Kari Schrader, El3bitb Arlenbera, 39, 
Mar Ertl, Gerirude Ebans, 25, 26. 
Armando Schiadone, 3. Machiaroli, 20, 19. 
John Partereusli, Mary Urbaszewsta, 25, 22. 
Frank Kania, Maryh Zeiler, 47, 47. 

John G. Knoll, Thereſa Bierma, 26, 22. 
Wladislaw Swientono, Jozefa Binda, 24, 
Herbert D. Rinne, Ellia 5. Qoeb, 24, 22. 
Alfa ©. Linde, Lillian DO. Panne, 22, 18. 
oe Serman, Elisabetb stluezinäfi, 47, 45. 
J. T. Albert, Love, Cynthia Lindiab, 34, 38. 
Frant Brancher, Lucile Brun, 28, 24. 

Axel Carlſon, Hulda Jsberg, 27, 22. 

Frank F. Soule, Ruth V. Harrower, 24 22. 
Ahram L. Kahe, Zane F. Rollo, 30, 25. 
Charles Arndt, Mary Straus, 20, 21. 

Mit Palslis, Urihnie Zubris, 35, 28. 
Fred. CE. Munfie, Ruby Burnhbam, 28, 27. 
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Irrtümer der Männer 


Viele frohe umd vielder- 
fpreende Lebensläufe find 
dernichteti worden, ehe nod 
das Alter de3 Willens und 
ded Beritändnifies erreicht 
wurbe, und biele find au 
' einem früben Abfhluß ge» 
| bDrapt worden, indem ber 
| Betreffende fi eine Kranf- 
7 | Beit 3u300, die infolge von 

ernadhläfligung u. fchledh- 
er Behandlung die pbhfi- 
de, Stärle und die geiitis 
"gen Gigenichalten tumter- 
"geuben und erfhütterten. — 
bein größerer Irrtum ann 
egangeiı werden, alö wenn 
‚Ihr das erite Zeichen leicht 
nebmt, dab Ihr irgend eine 
Krantheit in Euer Shitem 
aufgenommen babt, oder 
fbenn 3 die eriten Shmp 
tome eines geihmwädhten 
Geiltes und den Beginn 
nerböfer Schwähe u, f. w. 
— nicht beachtet. 

„Eine derartige Gieihgiltigfeit und VBernad- 
läfligung ber erfien Shmptome find verant- 
wortlich für Tauſende von menſchlichen Wracks, 
Fehlſchlägen im Leben und im Geſchäft, Geiftes— 
Icanfbeiten, Selbitmorden ulm. Männer, iveö- 
bald fegt Ahr Euch folh —— Moalichiei 












Kommt zu dem 
Meiſter⸗Spezia⸗ 
liſten und beach⸗ 
tet, wie ein erfah⸗ 
rener Speziali 

Euch behandelt. 
Tr. Howe's Ber | 
andlunsen hei⸗ 
en nachhaltig. . 


ten aus? Das Auftreten der eriten Symptome 
irgend einer Srantheit follten Euch eine W 
nung fein, fofort eaditte m tun, um Euer 

teres Leben und Euer Glüd zu ihüben. br 
folltet alle ungewiflen, erperimentellen, geführ- 
lihen und balben Kuren bermetden, denn bon 
ber eriten Behandlung hängt es oft ab, ob Eure 
Geſundheit ſogleich wieder dergeſtellt wird, fo 
dab alle Spuren der Aranfheit aus Eurem Sys 
ftem aetilgt werden, oder ob der Rranfbeit Zeit 
pgerben wird, daß fie Kronifh wird, fo da T 
ünftigen Anfällen der Rranfbeit ausgeitt eid 
mit den berichiedenen Komplifationen, die da» 
raus folgen. 

St Ener Befinden biefer Art? 

Müde des Viorgens und leicht u & 
Ihr Ihmindlig umd nerbds3? Schmerzen Im Kopf, 
zu e belegt zer Ahr Katarıh, Nale ber 
opft? Safe tım Magen? Hände nd Füße kalt? 
HSandfläßen feucht? Habt Ihr 


at: 
ei» 


















einen dumbfen, 


I n Schmerz ode ein 
Sofephine gegen 9. €. worbes, Trunffucht; —— Sliedern? ek t 8. 
Minna gegen Edward Deder, Berlaffen; 5b. | mus? Habt Ihr piltein, Sämorrbeibenen ucken⸗ 


de oder blutende? Leidet Ih 

Ahr Nieren» oder _Bilafenleiden — labmen 
T&maden Rüden, Schmerzen im Rüden 
lieder? Leidet Ib 
Agutanäihiäeen, Pimples 

e 




















ffe umd ®erluft an Mörbergeividht? 
ed ge 






id; Trunffuht; Fred €. 
Even: x gegen 








ng 
ibeo» | . 






















an Bruh? Habt 















ober 
Blutfrankhetten, En 
mar 








werde Jedermann eu 90 an 
Geld ————— oder gelhletiiher 
Blaſentrantheiten ieidet 


Dieſe —* Offerte gilt allen ® 
e en_ Denen, 
a 
en au be en, da 
ftändig und auf die Dauer furiren werde, 


Erlangt Eure Ge 
Kommt nad meiner Office und confultirt 











te id mir in 16 
Ab werde Euch 


bt fein Gerd and für erfolgiofe 


Geheime 


Krankheiten 
der Mänuner 


werden ſchnell und dauernd 
unter abſoluter Heimlichleit 
furirt. Nerbenihrwäde, ber» 
— ——— — er 
renge, Blutvergiftung, Urin» 
fordite. 


Zungenleiden 


Aftbma, Quftröbren- u, Zum 
genleiden werden nad meiner 
—— Methode pofitib lu⸗ 
rixt. 


Ronſultanon frei. 


Eine dauernde Kur wunſcht —— 7 ich 
Euren Yal anvertraut. Meine Gebühren 
Mebingungen jchr leichte. Kommt heute mach und 


DR. ZINS, 183 ;s 


Sprechitunden: SIIhr VBorm.bid 








































engerung, BI 
ſſerbruch, Krampfaderbruch e 
äche, Hämorrhoiden, Fifteln, Nieren 
ind Sie frant oder ihwach? 


upen dabon zu baben und meine Sonde Mt, 
einzige Methode babe, mit der ih Eie 


eſprochen. hr belommt dem beiten Kat, babt den Rorteil meiner großen Erfahrung, 
Jahren al3 Spezialift obengenannter Kranffeiten angeei babe, 
zeigen, wie Abe Iurirt verdeh . ” — 


Ich kurire poſitiv Magen⸗, Lungen⸗, Nieren⸗ und Blaſ⸗ 


Meine Kur iſt dauernd 


Berühmter Spezia iſt 
Männer und 


find mä 


twiihen Randolp 
Abds. Sonntaas 8 Uhr Vorm.bis 4uhr Nach. 


die ſchon großze Summen Geld 


eit wieder. 
erttauen. Alle Spraden werben 


Fam 


enfranfheiten 
— (Keine Kur, keine Bezahlung) 
Blutvergiftung 


und. alle Sautfranfheiten, wie 
Miteffer, Ausihlag, Beulen, 
SKträße, Sümorrhoiden, Drüs 
fengeihmwülite, Samenberluft, 
ſchleichende Kran deiten. 


Frauen⸗ 
krankheiten 


Pedenfranfbeiten, Rüden« 
ihmerzen, Weikfluß und alle 
andere Leiden furirt. 


Wir ſprechen deutſch. 


Seanen Unterfuchung frei, 


werde Euch volftändig uriren, wenn Yhr mie 
iq, meine Behandiung eine forafältige und bie 
apt Euch von Eurem eiben befr-ien. 


Elart Strahe.— CHICAGO 


u. Late Str. 

















Marktbericht. 


Chicago. den 15. Oltober 1013. 

(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Weizen, Nr. 2, rot, neu, 92—93; Nr. 3, 
rot, nen, VI— lc; Nr. 2, barter Winter: 
weisen, 85a —864c; Nr. 3, 84% —Büc. 

Srübiabrs3meizen Nr 1, STW—87%rc; 
Nr. 2, B—86lgc; Nr. 3, BI Buhac. 

Mais, Nr. 2, 694—60%c; Nr. 2. weiß, 6812 
—70c; Ar. 2, gelb, OR ION Nr. 3, 68% 
—69%c; Ar. 3, weiß, 69-6916; Nr, 3, | 
geld, 69—70c; Nr. 4, weiß, 68—68%c. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 41-—41lgc; Nr. 3, weiß, 
39—40%c: Ne. 4. weiß, ITW—3%R; Stand: 
ard, 40—4Ic. 

Roggen, Nr. 2, 66—H6Yar; Nr. 3, 60—63c; 
Nr. 4, 60 Alc. 

Gerite. „Malting”, 60—82c; 
580; „Screeningd“, 40—5öc. b 

Mehl. „Spring Patents“, 35.20—$5.50 da3 
Fuß; NRoggenmehl, $3.00-—-$3.25; „wWirit 
Eleard*, jute, $3.10—83.60; „Binter Bas 
tent3“, jute, $4.10—$4.25. 

Hen. (Berfauf auf den Geleiien.s — Beites Tis 
mo:bb, $19.50—$20.50; Nr. 1, $17.00— 
$15.00; beites Prairie, $17.50—$18.00; Tr, 
1, $16.00—$17.00; Nr, 2, $15.00—$16.00; 
Radheu, $6.00—$7.00. 


„Feed“, 


52— 






leefamen „County Lois“, $10.00— 
$12.50. 
Ti 7 othyſamen. „Country Lots“, $2.75— 
3.50. 
Del. i 
Standard, weiß, 150............8 0.10% 
UBER, 170 „oucsunesuenesees 0.12 
DCENE oononnnsnnnnn 0000 n00000n 0.1214 
Rapbiba .eusecnunoe on... 0.18 
Galoin une oo aessnnsneneneneee 0.19 
ZeinfamensDel, ırdb, im ab... 0.51 
do., gereinigt, DO. „...0c000... 0,52 
Zerpentin, im Hab oo.csossnee 0.49 
Bemiin. Do. ..... 0.20 


Schlachtvieh. 

Rindex. Gute bis au geſuchte Stiere, 88. 90 — 
$9.55 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Stiere, 357. 5— 88. 753 aute bis ausgeſüchte 
Kühe, $4.85—$9.15: gute bis ausgeſuche 
Kälber, 89.25 3811.258: „Native 
$5.00—$7.75. 

Schweine. Gute bis ausgefuchte Pölelwaare, 
$8.10—$8.30 per 100 Pfund; guie bis aus⸗ 
geſuchte (zum Verſandt), $8.55—$8.70 mitt: 
lere bis ansaeluchte Fleiiherwaare, $8.50— 
$8.70; aute bis ausgeluchte Ferlel, $5.50— 
$8.00; (Eder, $2.00—$3.00, 


Bulls“, 


Schafe. „Native Wetbers“, ver 100 Pfund, 
54.65—$5.15; „seeding Lambs“, $6.00— 
86.75: „Native Pearlings“, $5.00—$5.65; 


„Native Emes*, $1.00—$4.65, 
Mollereiproduite. 









Butter— 
„Ereamerh“, exira, das Pid. 0,29 
„Extra Firits“, das Bfund.. 0.27 
Ne, 1. DES Blund..occcnere 0.25 —0.25% 
Ar. 2. das Plund......ccs 0.22% —0.231% 
Pudwaare, das Pfund... ö 0.21 
Eier 
„Ghed3”, da3 Dusend...... 0.16 —0,17 
„Dirtied“, das Dubend..... 0.20 
„Firits“, das Dusend....... 0.25 —0.26 
„Extras“, das Dugemd..... : 0,31 
Külic-— 
Nahmkfäfe, „Iwins”, d. Bid, 0.13% 
„Doung America”, das Bid, 0.16% 
„Dailies", das Plund....... 0.16% 
Brid, neu, da3 Pfund. ..... 0,16% 
Schweizer, yeu, das Pfund 0.18% 
Limburger, neu, das Piund 0.14 
Geflünel und FSleiſch. 
Geflügel"(lebend)— 
Hübner, da3 Plund......... 0.12% 
„Springs“, da3 Plund...... 0.13 
Irutbübner, dad Pfund..... 0,19 
Hähne, das Plund..... . 0.10% 
Enten, das Pfund... —— 0.12% 
Gänſe, das Pfund.......... 0.13 
Kälber (geihlahtet)— 
50— 60 Bid, Gewicht, Bid. 0.09 -—+0.10 
60— 90 Bid, Gewicht, Bid. 0.12 —0.13 
980—100 Eid. Gewicht, Bid. 0.135 —0.14 
Gemäüfe und friiches_ Dbit, 
Aepfel, das Fab... :creeeneeer. 2,50 —5.00 
Zitronen, Me Riſte............ .. 550 —5.75 
Orangen, die Flfte...ueeeonen. 5.50 —6.00 
Srape Fruit, die Hille... 7.00 
Ananas, die Kiſte. . .. 2.50 —2.75 
Blirfice, Michigan. d. Körbchen 0.10 —0.25 
Deintrauben, dad Körbihen..... 0.19 —0.25 
Kronsbeeren, das Faß.. . 6.25 —7.00 
Surfen, das Kilthen.... . 175 —3.00 
Kraut, die Kifte......... 15 —1.7ö 
Rofenlohl, das QDuart.. .. 0.17 —0.18 
Blumenkobl, die Mifte. onen... 1.00 —1.50 
Sellerie, die Kiſte. .............. 0.35 —0.70 
Kopfſalät, die Kiepe............ 1.00 —2.00 
Blättfalat, die KRiſte. ............ O.i0 —.25 
Meerrettig, der Bund .... 0.655 0 —0.75 
Rote Rüben, neue. 100 Bündchen 1.00 —1.25 
Mohrrüben, neue, 100 Bündchen 1.10 —1.25 
Tomaten, die Kilte ...... on... 0.25 —0.75 
Siviebeln, der Sad..... nern. 1.10 —2.40 
Beterfilie, Dubend Bündchen. ... 0.10 
Rettige, 100 Bündden.......... 1.00 —1.25 
Rüben, neue, 100 Bündhen.... 1.50 —1.75 
Cüßlorn, der_ Sad....rusns00.. 0.50 —0.60 
Spinat, der Rübel...cursserer. 0,40 °—0.50 
Bohbnen— , 
rüne Schnittboßnen, Kiepe 1.00 —2.25 
rodene Bohnen, auserleien 2.00 —2.10 
Rote Nierenbobnen ......... 2.25 —2.30 
Limabobnen, 24 Rints 3.00 —3.50 
Kartoffeln, neue, der Bufbel.... 0.55 —0.75 
Süßlartofteln, das Vaß........ 1.85 —2.75 
— — —— —— 


Alktienbörſe. 
Nachſtehend die Quotirungen an der 
biefigen Attienbörfe: 


ultien. 

— Berläufe. Hoch Niedr. Schluß 
preis 

American Can ........ 400 3% 31% 31% 

2o. bevorzuat......150 93% 92 92 

Am. Shipbuilding ....110 34 33% 337% 

Am. Telephone ........50 120 120 120 

Ebi, Brreu. Tool.......160 53 53 { 





Chi. Rus, Series 2.... 
Do. Series 3........ 10 
Ebi. Title & Truit.... 35 
Gommenmwealtib Cdifon 39 
Eorn Products Ref... .100 
art, ©. & M., bev. 20 
linoid Brid u... 
ational Biscuhit „... 
Beoples Ga8 „ur... 
Qnafer Dovats sure 
Sears-Rochbud ... 
Sritf & En... 
Union Carbibe .;. 
J 400 
Publ. Serv. bevorzugt. 20 


Bonds. 
sooo 3338 Eity Railway 58.... 










3. 
......... ‘ 

1 Yon 58. s.0n00n.. 1014 
5000 Gommonmwealtb Glectric, 58.4...0...101! 
5000 Commonwealth Electric 58. ..u....101 
1000 Bublic Service 58.......u.urrrs000s 
1000 &t. Louis & Iron Mountain 48.... 79 
2000 Sepaing den. WBssoniiangsererünesee Bi 
2000 zip enue 48. 

5000 Rod Aland Coll. as............. 
2000 Seabord ei; — os . 
3000 Union Racific cd. 43....... . 
2000 United States Eteel Ref. 58.:... 


000 Ebicago Eity Railway 58. cur... 
2000 Ebicago Railwmah_ 1it 58... 
1000 Gemmonnealt 








— Eine Kennerin. — Kunfthänd- 
fer: Diefes Bild ‚Waldidyll“ iſt von 





einem berühmten dänifchen Maler, und 
Dis Die Daß Pendant Day. Date 





Sinanzielles,) 


Foreman Bros, 
Banking, Co, 


5..W.sErhe La Calle u. Wafhinglan Ste, 


Chet: Kontos erwünidt. 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeſſertes Chieago Grundeigentum 
zu den niedrigſten Raten geliehen 


Allgemeines Banfgejgäft 
Hettanf 81,500,000 
, an 


Ueberſchnß 
Radikalheilung 


Nervenfchwäche 
— 


Schwache, nerböſe Perſonen, 
nungsloſigteit und ſchlechten Traumen, 
fenden Ausflüſſen, VBruft, Rüden» und Kopf 
merzen, Haarausfall, Ubnahınme des Gehärs 
und Eehfraft, Natarıh, Magendrüden, Efubl- 
beritopfung, Mübdigleit, Erröten, Zittern, Gera. 
Hopfen, Bruitdellemmung, Mengftlifeit und 
Trübfinn — erfahren aus dem „Iugenbfrennd” 
wie alle Folgen jugendlicher Berirrungen Aränd- 
fih in türseiter Zeit, und Strilturen, Phimojis, 
Kram“ faber- und. Waiferdruh nah einer völlig 
neuen Methode auf einen Schlag geheilt werden, 
Diefes auberordentlih intereffante und Iehr- 
reihe Buch (neueite Auflage), weldhes bon Jung 
und Alt, Mann und rau, gelefen werden follte, 
wird gegen Einfendung von 25 Cents in Briel- 
marfen derfiegelt verfandt bon der 


Deutihen Privat: Klinit 
137 East 27. Str, NEW YORK, N. Y, 


„Der Jugendfreund“ iit zu haben in Chicago 
bei Felier Schmidt, 15685 North Haliten En 
üde Norib Abe. imai,mifon® 


4 ruchfeiden fr 


Unfer ‚Eurela” Apva- 
eat Hält jeden Brud ohne 
Schmerzen. Sehr einfadh zu 
handhaben und dauerhaft. 

Wir fabrigiren alle Gorten 
orthopediiche Apparate nad) der 
mweltberühmten Hefiing Metbos 
de, jowie Gummiftrümpfe, fünfts 
liche Gliedmaßen, Geradehalter 
und Binden zur Hebung bon 
Leibbeſchwerden. 


* Vreiſe. Unterſuchung und 
Nat frei. 


Dr. WOLFERZ CO,, 
154 Nord 5. Avenue 


nahe Randolph Str, 





































nicht einen Gent! 
er 36, Tende 







Hd) Sonntags offen von 9 bis 12, . 
% 
Kuftifche Strümpfe, Bandagen, Brudje 
| 
Anie-Stüd— 1 4— 5 
Seide. —“ 1 +70 
— — 
—— ————— dia 
paſſendes jeden. 
Erfahrene 
tags bon 9 bis 12 Ußr, 
Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee A 
Stod — Nebmt den Elebatog, 
Schmerzliofes Zahnzichen 
Wenn ich die X R des Nerbs, bad 
Wſolut ſchmerzlos befor 
— 


bänder, direlt von der Fabrik an Euch. 
e de. ........... 
Rnödyel» 
7... 3:00 
au = Damen. 
äglih von 9 
„Olten eig bon 0 Bm 
Ede Ehic Ade 
Rrönen der U 
eine wunderbare Medizin am dem 


Der mohlfeilite „gute 
21 E. Ban Buren 

ifhen Siegel-Cooper’3 u Baba 5 

a SE SIE A Be 

gen a on *—* 


Konker&heumatifche Tapfellen 


empfeblen wir 
al3 da3 bis } 
Int auberläfft 
mittel gegen 
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tismus, Jeder 
ve es jolort 
en. 





























Rciegsjahe. — Das Jahr ber leberra- 
fdungen. — Das neue BWetterleuchten, 

Ein Rüdblit auf das fjoeben ab- 
gelaufene Sriegsjahr wird, mie id 
glaube, den verehrten Lefern willkom⸗ 
men ſein; denn gerade heute vor einem 
Jahre fuhr durch die Welt ein Sturm 
und Zumult, daß die Börfen erzitter- 


ten und bie Armeen an die Schwerter 


FURNTTURE £ © MPANY 
ariffen. Die vier Baltanftaaten hat- 


ä ten nämlich mobilifiert. Was mußte 


1 Bald halten Froft und alte || TH rn 
ihren Einzug! 


ih blutwenig. Yhr gejellichaftliches 

Leben, Verwaltung und Kultus er— 
Nur noch kurze Zeit u. Sie werben einenHeizofen faufen müffen! Glauben 
Sie nicht, e3 wäre eine gute bee, jchon jegt in unfer Geſchäft zu kom— 


ſchienen uns als ein grotestes Gebilde 
und aus ben Riten übertünchter Zi- 

men, fi) unfere Heizöfen mit Muße anzufehen und bie verfchiedenen 

Vorteile erflären zu laſſen? 


pilifation braden die Schauer ver 
krüppelter kleiner Menſchlichkeiten 
heraus. Wir hielten ſie für Barbaren, 


— aber ohne die Urkraft elementarer 

as Warum werden Sie einen || | Menjchen und ohne organiihe und 

| — 35 “ ftaatengründende Begabung. So un- 
AT „pelerfen ZU: Ofen gefähr war die allgemeine Porftel- 


lung von den Baltanvöltern. Die 
Türkei aber — ja freilich, da war es 
ganz etwas andered, Aus der Ge- 
Ihichte mußten wir wohl, daß die 
ZTürfer in Europa ein untergehendes 
Volt feien und nad) Afien zurüd muß» 
ten und fo fort. Wir mußten aber 
auh von türfiihem Soldatenruhm, 
bon Siegen der Türken aegen Sla= 
ven, Germanen und Romanen und 
Zeitungdartifel bauten dad Phantom 
osmanifcher Siege ftrahlend auf. 

Und nun famen die Weberrafchun- 
gen. Die Bulgaren, deren militäri- 
jheQualitäten man unterfchäbt hatte, 
überrannten mit prächtigem Elan bie 
türfifhen Soldatentraditionen; die 
Serben, die ald Krieger arg gering 
geihäßt murben, marfen bie türfi- 
ſchen NRevif3 auf allen Linien und 
der Vormarfch der Griechen war bie 
feltfamfte Seltfamteit, Died alles ge— 
ihah in fnapp drei Monaten. Und 
nun, da man auf diefes Tempo ſchon 
eingeitelt mar, fam plößlich ber 
Rüdichlag, die Stodung. London 
mit der qutmütig und behäbiq leben- 
den und Tebenlaffenden Botjchafter- 
reunion; meiter das Scheitern der 
fiegreihen Wormärtsbemequng und 
der Stoßfraft der Verbündeten vor 
Iichadaltiha und den TFeitungen von 
Adrianopel, Sfutart und Janina. 
Das halb erjchöpfte Bulgarien er— 
zwingt mit der letten Kraft Adria= 
nopel. Man erwartet den Einzug 
der Bulgaren infonftantinopel. Kon- 
ftantinopel erzittert — aber die Bul- 
garen wagen nod nicht die lebte Kon- 
jfequenz zu ziehen. Nun beginnt Ru= 
mänien zu murren. Zangjam bäm= 
mern die erjten Bliße der bulgarischen 
Tragödie, der Kur Danem beginnt 
ins Ungemwifje eines finnlojen Starr- 
ſinns zu ſteuern. 

Dazwiſchen erfolgt die Schaffung 
Albaniens durch Dejlerreich gegen den 
Willen der Tripel Entente — dabei 
aber die überraſchende Inkonſequenz; 
die Schaffung eines verſtümmelten 
Albaniens als ſtändiger Stoff neuer 


kaufen? 


Weĩl ,Peterſen Füll Oefen“ 
als die beſten, dauerhafteſten u. 
fparfamfien Füll-Defen flabt- 
befannt jind; 

Weil eine ganz befondere 
und vortreffliche Innenkon— 
ftruftion den „Peterfen Füll- 


Defen“ riefige®orteile über alle 
anderen Defen verleiht. 


Weil bei den „Peterjen 
Full-Defen“ die Hite nicht 
gleich in den Kamin binauf- 
geht, fondern in die Wohnung 
refleftirt wird, mad eine große 
Erjparnit an Kohlen bedeutet; 


Meil mir felbit ein fo gro— 
ßes Vertrauen in „Peterjen 
Ful-Defen“ haben, daß mir 
un verpflichten, irgend melche 
Reparaturen im Laufe von 5 
Jahren fojtenfrei vorzuneh- 
men, und wir ‘hnen außerdem 
eine 10jährige Yabrifgarantie 
geben. 


— —— 
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SIE Art Stewart Füll - Defen, ivie 
Abbildung: 
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. Gährungen. Langfam aber ficher 

Diefes maffine Bett:Davenport hat einen patentirten, drehbaren. ib. zerplagen die balfanijchen Befrei— 
Bei Tage ein jchönes Parlor-Viöbelitüd, farın e3 bei Nacht mit einem einzi= ungsiveale und der Balfanbund 
gen Griff in ein beauemes, weiches Bett verwandelt werden. Das Gejtell tft wie Geifenblafen und nebenher 
auß echtem Eichenholz verfertiat, gut und weich austapezirt und mit fchönem, 


geht vor fich das montenegrinijche Sa= 
torjpiel, die in der Gejchichte nie Dage- 
weſene Tatſache, daß ein geographiſch 
faſt verſchwindendes Land ſich gegen 
ganz Europa ſtemmt, wochenlang die 
größte Spannung hervorruft, — bis 
ſchließlich das Ganze als Gaukelſpiel 
verpufft. 

Und nun fommen die großen Ueber- 
rafhungen. Der jhöne Traum von 
der Verbrüderung der Balftanjtaaten 
berjinft ganz. Das Feilfchen um die 
Verträge bei der Aufteilung des ero= 
berten Gebietes enthüllt die baltanifche 


dauerkaften Amperial-2eder überzogen — voll $35.00 
wert — fpegieller Preis 


—2—— 





















Dieſes Geſchuft Dieſes Geſchäft 


eng — 


* 
it offen am Koltekt jebm Pine, und die Verbündeten ehren 
Donnerdtag Abb. Montag, gegen einander die Waffen. Neue un: 

bis 9 Uhr. — erwartete Ueberraſchungen. Die Ueber— 
Samstag Abeud 


und Freitas 


eugung von der bulgariſchen Unbe— 
Abend um 6 Uhr aeugung g ſch 


ſiegbarkeit bricht zuſammen; die unter— 
ſchätzten Serben und die Griechen, die 
immer ohne Flintenſchuß retirirten, 
rücken ſiegreich vor. Es kommt das 
unerwartete Einrücken Rumäniens in 
bulgariſches Gebiet, und damit ein 
Schauſpiel, tragiſch voll geheimer Iro⸗ 
nien und umbrauſt von ehernem Flü— 


bis 10 uhr. 





in dem T Enden 





Diejenigen, wmwelde fid no nie unferen „BDollar” 
Schithverkauf zunutze gemacht haben, werden gut —— 
morgen hier vorzuſprechen. Die Werte werden ſelbſt 
den Tiügiten Käufern die Augen über die au machen⸗ 
den Erivarniife öffnen. Eind begriffen in dieſen Bers 


Zum Verlauf am Donnerstag, dad Paar 
zum Breife von 


|_ 5 $1.00 


Neue ovale „em⸗ 
boſſed“ —“ 


Jede Phologtaphie vergtöhert ie‘, ser 


2* bemerlenswerte Offerte iſt der Beachtung wert; bringt Donnerd- 


“ fauf find Dreß-Schuhe für Damen, in Batentleder » . 
ẽ und Sunmeial, KR ben nenen Serbft-x Leiiten; Shube Ss gelſchlag des Schickſals. Wir erfahren 
_ für iſſes un inder, in geſchnittenen Moden * 
von Dull Calf, oder Vici Kid, mit Batentle eder- Spigen, auch aus Schilderungen von der eckel⸗ 
— —— N bis —— —— gu us Arannig> P und abjcheuerregenden Art der Krieg> 
‚ altigfeit von dauerbaften Schu ıben, Schnür- ober 3 
Ps Be ae "Rnöpfichube, vorhanden: Schulſchuhe fůr führung, den Mord» und Schandtaten. 
N‘ a nen Be Be aa u A || Während der Friede von Vulareft die 
x 9 mwabl_ ton Schnür- oder Knopfihuben; 
N die Größen rangiren bon 9 bis 51a. A Gegenfäe unter ben Balkanſtaaten 


proviſoriſch löſt, erwacht die Türkei 
und es beginnt der unbluttge diploma⸗ 
tiſche Kampf um Adrianopel — und 
Bulgarien muß die bittere Pille 
ſchlucken und ſich von den beſiegten 
Türken den harten Frieden diktiren 
laſſen. 

Auffallend iſt die Apathie Europas 
gegen die Vorgänge und der Ueber— 
druß gegen dieſe Balkandinge. Sind 
nun aber die Ueberraſchungen zu En— 

de? Schon iſt der albaniſche Aufſtand 
aus dem Dunkel geſtiegen und gleich- 








eine Photographie hierher und ſichert Euch eine Vergrößerung der⸗ 
ben in Crayon, Sepia oder Waſſerfarbe, wenn fertig tit fie 14x20 302 


groß. Proben diefer vorzüglihen Arbeit find bier ausgeftellt, und “pie 
garantiren Diele bemerfenswerte Dffertz; wert bon 2.98 bis 4.98, ri 





j zeitig brechen Meldungen von den 

Gefliehtes Anſer Donnerſtag⸗ Verkauf von Garnirte neuen türkifchen und griechifchen Mo- 

Damen: Hüte bilifirungen berein und am Horizont 

Anterzeug S u its J ——— der Zukunft ſchimmern wieder die ge—⸗ 
—— und ST, | !ür amen mittle, magteften Möglichkeiten auf. 

Unterhemden, . E.V A | Büöisen Sraved E3 wer ein Jahr der Ueberrafchun- 

— & vo ats de s Onztehenden gen, ber Umftürze und der Unbegreif- 

® imil Tangen ober ET later & mei-acons; lichkeiten und es ift fraglih, ob die 


1 Sole 


Dızaen 2 Bemes; 
Beinfleider Tom- 
. men in Anlle- 
Längen; regul. 
59 erte, Klei- 
dun 


Bandicleifen be» 
fett; Ihr werdet 
bon den, Werten 
erfreut fein, die 
mir Donnerstag 


J.P. 


12.98 


Euit3 für Damen m. Milfes, 


Ueberrafchungen zu Ende find! 
—— — 
Entwidlung des Menfdhgege: 










rt * a 
F un... a ART no ie Entwidlung des Menjchen aus 
—* magt, nit Draped Shirt; her Feber -_Befaß, feinen affenartigen Vorfahren ift auf 
leider: Braun und in Schwarz, 5 a „sas188 der britiichen Naturforfcherverfamm- 
Stoffe ie + Bögeln und Si | Yung in Birmingham in zwei Vorträ- 
ana | 23 Sr Ste Era, [| ge ber anhropoisgifcen Setion e- 
ee Deinen 19€ — Dunn 


führte aus, daß e3 fich im mefentlichen 
um eine geiftige Entwidlung gehandelt 
babe. Gehirn und Geift hätten ſich zu⸗ 
— —— 5* der beſtän⸗ 

digen Ausleſe geiſtigen erblichen 
Variationen, Die geiftige Entwidlung 


eis, Soc 
69 


AXPIR Sog 


u 12.98 


Bearffin Cont? für 
Kinder 


10c Männer: 
Strümpfe, Tic 
Bearffin Coat3 für Ki * 
für die Kleinen von 2 bis 


Farben: 
Ge 








2 R%' 
KENN ET 


ee 
el 


\ ee En Er she ———— 


mürbe € 
5 u 
Rus eiich; 


annertag, DE 


* Vfu 
Chocolate Nougats, 


ein rn a 


Be 





The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Scololabe, 
requlär 40c; 
das Pfund.. 


Unvergleichliche Werte in zum Hebraud) jerligen Serbft-Tranhten 


ir heißen Vergleiche twillfommen. Nichts befriedigt ung mehr, ald wenn unfere Kunden unfere Kleidungzitüce mit anderen zu 
benfelben Preifen vergleichen. Wir finden, daß unfere Kleibungsftüde durch folche Vergleiche den erften Pla einnehmen. Wenn 


Ahr morgen hierher kommt, möchten wir Euch) erfuchen, diefe Kleidungzftüde genau zu prüfen — beachtet die 
ganz ber Facond. Ahr werdet dann mit uns übereinftimmen, daß diefe Werte unvergleichlich find. 


Third 


D‘ 


in Braun, Grau, Navy und Schwarz. 
Damen und Miffes; für morgen marfirt 


A 


lins. 
Skirts ſind einfache und hübſch drapirte 


E 


und hübfchen Spiben; ein munderpolfes 


tät Satin gefüttert. 





Preife von....... he 









* aiſt s aus feinen Lawns und Voiles, mit niedrigen 

Hübſche Rolling Kragen aus feinen Spitzen und andere mit 

Waiſts hohen Kragen mit feinem Spitzen- und— 1 95 
* 


Schöne 
—AX 


zu 1.95 | Stidereibefat, ange und kurze Aermel. Dieſe 


su 4,95 
MWaifts markirt für Donnerftag fpeziell zu.. 


mit hohen Kragen und 





PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Größen für Damen und Miffes. Donnerftag marfirt zu 
Prahtvolle Seiden : Kleider zu 14.95 


in hübjches Sortiment von jehönen Yacon in feidenen Stleivern zu 

diefem Preife zu haben. E3 find Erepe de Ehine, Charmeufe, 
Meteor und Meffalines; manche mit Dverdrape aus 
Shadow Spiten, andere mit Kragen aus franzöf. Net 


Yarbden und Größen für Damen und Miffes, markirt zu 


Die neneiten Herbſt-Mäntel zu 24.95 
tahtnolle neue Eoatd, gemacht aus vorzüglicher Qualität Stof- 
fen, wie feine Plüfche, Ural Lamb, Boucles, Cheviot3, geitreifte Br 

line3 und Chindillas; viele durchweg mit guter Quali- 
In allen Größen für Damen und 
Milfes; Tpeziell marfirt für den morgigen Verfauf zum 


Braun, Schwarz und Napy; fpez. morgen zu 


Sandfenhe 


1: und 2%Clafp 
Handichuhe für Das 
men — Dreß Kid, 
Pique Kid u. Cape; 
forrefte Facons und 
arben, wert 1.35 
und 1.50; 
zu nur. 

— 





Arbeit, den Bejat, die Ele- 


Hübſch ausſehende Suits zu 19.75 


ie Suits repräſentiren die neueſten und eleganteſten Facons. 
hübſche neue Cutaways mit den langen Rücken, in einfach geſchnei— 
derten und fanch Modellen, einfache und drapirte Skirts. 
Schöne Men’3 Wear Serged, Repps und Miſchungen; 
Alle Größen für 


Es ſind 


192 


sen 


Entzüdende neue Herbſt Suits, 34.95 


ngemöhnlic große Varietät vom modernen Suitz, einfach gefchnei- 

derte und mandıe in fanch Novelty Faconz, feine Broadeloths, —* 
Pebble, „Eheviots, Repps, Men's Wear Serge und Pop- 
In allen modernen Schattirungen zu haben. Die 


Modelle. Alle 


Erepe 


143 


Sortiment von 





243 


aijt3, feines franz. Net und Shadow Spiken mit 
niedrigem flachen Kragen und Frill. Ebenfalls 
jehr elegant ausfehende 


Meſſaline Waiſts 
langen Aermeln. In 


4.95 








Der Milwaukee Zpron E&o.S3 Weberfchuß:Lager zu 1, ab 


DD‘ 3 ift ein $5000 Einkauf von einem der berühmteiten Schürzen-Fabrifanten in Amerita. 


Taufende von Schürzen für Damen und Kinder find ein- 


seräroifen. Diefe find alle gemacht aus der feiniten Sorte — und Gingham, und unfere Preife für die fertigen ze deden un die 














: BD ten — zu ungefähr einem Drittel Rabatt. 


Surgical Schürzen Coverall — 


75c Coverall Schürzen — 


* Skür, 
75c Nurfe Schür Verkaufspreis 


ER: TR a oe 


49 






















Band Schürzen 
25c Bercale Bandfchürzen 
— mit 2 großen Tafchen — 


Schöne aroße u. Meine Bib Schürzen, 
ertra Diralität Bercale, Rid Rad, einf. 
und Bias Band befegt, beite 50c Werte, 


34c 


Sfirt 


25c Bercale Bandiehürgen 
— „Rid Rad“ 
Verkaufspreis 


Hunderte bon fhönen Kleider: und Poppel- 
Service Sinabam und Percalefhürzen, / 
fhöne Mufter, belle und duntle Far: 67€ 
ben, waren immer $1 und $1.25, u... 
Dritter Floor, 


Binding — 
Schürzen — 
1 7e v —— 





Yung die Ausficht auf dauernde Erhals | 


tung verftärfen fann, muß das Indi— 
piduum, das den Fortfchritt zeigt, mit 
den Mitteln ausgerüftet fein, ihn praf= 


tifch zur Gelt bringen. Rurein | Ein n großer Schuh— Bargain 


| 8 von A. EC. T , 2949 er . 
Mefen mit Greifhünden, die bie Anz | Das ganze Lager von horien Diverfey Ave., beftehend ans fei- 


: 2 * Inem hochmodernen Schuhzeug für Männer, Damen und Kinder. Dieſes La— 
weiſungen des Geiftes ausführen konn⸗ ger wurde für Baar gekauft zu ungefähr 52366 am Dollar und kommt zum 
ten, vermochte ſich zum Menſchen zu Berkanf am 

entwideln; eine Aufter mit dem Geifte 

eines Neioton mürbe im Kampfe ums — * und Samflag, den I6., je 18. Sit. 
Dafein in feiner Weife bevorzugt fein. 
Die Entwidlung des Menfchen aus 
bem Affen wurde bejtimmt durch den 
Uebergang von dem Leben auf Bäumen - 
zu dem LXeben auf dem Erdboden be- 
hufs Auffuhung tierifcher Nahrung. 
Während das Raubtier eine vollftom= 
mene Schladtmafcdine ift, die den not» 
mendigen Anftinkt zum Auffpüren und 
Beichleichen der Beute und die notwen— 
dige Ausrüftung mit Musteln, Zähnen 
und Klauen zu ihrer Ergreifung und 
Serftörung beſitzt, mußte der vor—⸗ 
menſchliche Affe, der dieſe Ausrüſtung 
nicht hatte, aber mit Händen und kei⸗— 
nem geringen Grade von Verſtand be— 
gabt war, ſich auf dieſe verlaſſen bei 
ſeiner Jagd auf Beute. An die Stelle 
von blindem Inſtinkt konnte er Stra— 
tegie, an die Stelle natürlicher Waffen 
künſtliche Waffen ſetzen. So begann 
der Verſtand im Kampfe ums Daſein 
mitzuzählen wie nie zuvor, und die 
geiſtige Entwicklung wurde entſpre— 
chend beſchleunigt. Die erſte Verwen—⸗ 
dung roher Waffen durch wenige Ichuf 
ein neues Maß für geiſtige Tüchtigkeit 
und bewirkte (durch Ausmerzung ber= 
jenigen, die unfähig waren, e3 zu er- 
reichen) eine Einftellung der aanzen 
Art auf diefes Mah. Und fo war e8 
mit jedem Yortfchritt in mechanifcher 
und ftrategifcher Geſchicklichkeit. In 
dem Kampfe mußte eine immer höhere 
Intelligenz zur Geltung komen, bis 
ber Menjch einen Entwidlungsgrad er- 
reichte, der vielleicht wenig unter dem 
des primitiven Auftralierz ftand. Mit» 
wirkende Faktoren bei diefer Entwid- 
lung waren die Bolygamie, der Krieg 
zivifchen den Stämmen und endlich 
Einflüffe auf die Entividlung der Ge- 
fühle. Der werdende Menſch war po— 
Iygam tie fein affenartiger Vorfahr. 
Yür die Erlangung von Weibern, die 
anfangs im mejentlichen von ber ro= 
Eu EEE EEE 











2500-2510 W. ‘North 4 as 
Zwei 2 Blocks weſtlich von Weſtern Ave. Ecke Campbell Ave. 
Lagleder Männerfhuhe — Knöpf- umt und Blucher-% Facons, 
mit genähten Sohlen; auch lohfarb. ruſſiſche Kalbleder— 
een horf en ray es beite Qualität 
eder orjens Preis JO bis 35 — 
VIER WIE arena 52. 8) 
Männerfhube — In Gun Metal, Vlucher- und Nmöpf- 
Facond — murden für $2.50 bis $3.00 vr .65 
DEE ernennen » 
Die Schuhe für Damen haben niedrige u. hohe Abſätze, 
auch einige lohfarbige engliſche Promenadenſchuhe in 
dieſer Partie. 
Gun Metal und Knöpfichuhe für Damen — Einige mit 
Quchoberteil, haben genähte Eohlen, auch loh⸗ 
farbige ruſſiſche Kalblederſchuhe, engl. Facon 


genähte Sohlen. Zt orſens Preiſe 82 39 
dr 


3.50 bi3 $4; unjer PBreis....... 


Schuhe für Damen, — An Gun Metal und 
Zadleder; meijten3 alle Größen, fi 19 
83.00 Wert, umer Preis....... Ss + 
Ladieder- u. Gun Metal Schuhe f. Mädchen 
u. Kinder, zum Anöpfen, breite, volle Zehen, 


einige mit RE $2 Wit, „of, 19 


rößen 6 bi3 2, unjer Prei3.. 
k Hl, — 











In 


Schuhe für Knaben. 
Knöpf⸗ u. Blucher⸗Facons, ganz 


jolide, $2 u. $2.25 
Werte, unfer Preis. 


EM EEE RR EENEN. 


HAMBURG-AMERICAN 


London-Paris-Hamburg 
Taten DIS: vanacacsunnca 18, Dlt,, 11 33.81. 


"rar Mafderiee, 25. Dit. | Q 
+Rig Carlton a la Carte Re — 
*Nur zweite Kabine. Hamburg direlt. 
B8- Dampjer Pennfplvania u. Dampfer Pretoria 
fahren ab vom neuen Bier, am Fuße der 33, 
Etr., South Vrooflun. Alle anderen Abfahrten 
in biefem Dienft bon unf. sobolen Piers aus, 


Bor Bofton 
Gleveland. — 17. D8. | Samburg. ..... 28. DM, 
2 Dampfer bieten auergewöhnlihe Be 
— — u (nen wie in zweiten Najüten. 
Baltimore Dampferdienit direft nad urg. 
Zouriften-Dept. für Reifen nad — — 
urg⸗Amerita Lini 
aM —* ei, Dicann 34-848, 
on ain 
* 26fepmomifr,1i 





1.39 


EB: 











ben Gewalt und dem Mute abhing, be= 
gann mit der Zeit auch die geiftige Ent- 
wiclung eine Rolle zu fpielen; ber 
Mann, der qute körperliche Beſchaffen— 
heit mit hoher geiftiger Begabung ver= | 
band, wurde der Führer des Stammes 
und ficherte fih die größte Zahl von 
Nachtommen für die Vererbung feiner 
Vorzüge Der Krieg zwijchen: ben 
Stämmen war ber fohredlichite Kampf, 
ben die Welt gefehen Hatte, und führte 
zur unaufhörliden Vernichtung ber 
menigftbegabten durch bie meiftgegab- 












bie | Kur ee Be | 


Koften des Materiald. Der ganze Einkauf wird morgen auf unferem dritten Floor zum Verkauf gebo- 


Rinder-Schürzen 


gejtr. ır. fanch, dief. 
25 Kimder-Schür 


2 $1.00 Eoverall Schürzen — 7 zen nur ....... 
31.00 Nurſe Schür⸗ 67€ Berlauföpreis...cocccconceice 6 c 40c Hin— 27 
zen, zu.......... Fancy Latz⸗ Schürzen. derſchürz n. c 

$1.00 Surgeon3 7 25c Rercale Lab | 2dc Amoskea 50c Kine 

„2 € 3 steag nn 

Schürzen, zu....... 6 c Schürzen, runder | Gingham-Schürzen; deriehürgen. DC 

$1.50 Surgeons und nik er Schnitt; | einfach u. Ni Nak | = * 

Schürzen, äu...... Ye Terfaufs- 17e | Bound — 17 Schwarze Sateen- 

preis nur. Ifpeziell..... € Schürzen. 


50€ Ichwarze Sateen 
Schürzen, an der 
Seite mit Patent-Be— 


V E02 50c große Gingham Schürzen.............. 240 feſtigern zu ſcießen, 
Verkaufspreis Te 50€ Sreihen Ginabam Schürzel...ene. 34e ind Zafaen, 34c 
nur ..........*** Doppelte Service Dreß-Schürzen. 


as .00 ſchwarze Sa—⸗ 
teen Coverall Aermel— 


6 










75c meike Kimono Wer> ‚50e NKimono und andere Coterall Taujende don Gingham— & 
mel-Schürzen, diejen 49 Cingham und Bercale-Schür- 34c und Bercale-Schürgen für 
Verlauf nur......: zen, Berfaufspreis..... scene. Stinder, alle Größen, farrirt, 






Verkauf. m 
Vic N: 





en Schitisfarten. 


iiber alle Linien zu dev 
billigiten Preijen. 


Der neue Schnelldampfer 


Kaisar Franz Joseph I. 


ab New York am 11. Dftober, befonder8 au 
empfehlen. II. Najüte $65. 


Zngar. Hrkunden u. Dokumente 
jeder Art, jorwie Bälle für Familien in 
Ungarn ausgejitellt. 

Alle Gerichts-, Sppothefen-, Noten» u. 
Erbichanftsiadhen prompt bejorgt. 


Borſchuß auf Erbihaften und Eparlaffen- 
bücher negeben in jeder Höbe. 

Notar’eli beglaubigte Wolimaditen im jeder 
Sprache. 

Wendet Euch an 


K. W.Kempf 


120 N. La Salle Str. 
CHICAGO, ILL'NOIS 


Eunntag3 offen von 9—12 Ußr. 
4Saug,momifa* 


Schiffs⸗Karten 


828 bis 840 im Zwiſchended. 
833 bis 842 in der 3. Kaiute. 
845 bis $60 in ber 2, Kajüte- 
Re nad Auswahl der Linie, 
826 für Freifarten von Entopa. 


Surcbillette nach allen Plägen in Deutiland, 
Deiterreich» Ungarn, Gepäd abgeholt auf 
Sample: befördert. 
Ausländifhe Münaforten anm Tr 
Ber. Staaten Reiiepälie before. 


ANTON B ENERT Generalagent, in 


Chicago feit 1871. 


616 Süd Dearborn Str. 
nahe Boll und Dearborn Str. yy 
Abends, 


Ofien bis 6 Ubr Sonntags bis 1 ude, 
— 


Shilistarten 


nn STEAMSHIP 60,, 
LOG u 
J. V. —— & CO, 


Be Ey 2.8 bis 6 a y—ıa 
e: 610 


Dtlen 8 D10 8 Mbenbg: Connt Mei 


Sdyiffsharten 


über alfe Linien 
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